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Sachenrecht 
von Dr. Klaus Schreibe r, Univ.-Profes­
sor an der Ruhr-Unive rsitä t Boc hum 

2015, 6., neu bearbeitete Auflage, 
326 Seiten, € 26,80 

Re ihe »Rechtswissenschaft he ute« 

ISBN 978-3-415-05449-3 

Konsequent 
prüfungsorientiert. 

WWW.BOORBERG.DE 

Das aktualis ier te Standardwerk g ibt 
einen verständ lichen Überblick über die 
Grundstrukturen des Sachenrechts und 
erleichtert den Zugang zu diesem 
Rechtsgebiet. 

Der Autor stellt die Systematik und die 
Grundlagen des Sachenrechts sowie die 
Kerngebiete wie Eigentum und Besitz, 
aber auch die unterschiedlichen Siche­
rungsrechte a n beweglichen Sachen 
und Rechten sowie a n Grundstücken 
ausfüh rlich dar. 

Klausurnahe Fallbeispiele verdeutlichen 
die Problempunkte des Sachenrechts in 
einprägsamer Weise. Die Gewichtung 
der einzelnen Themenbereiche ent­
spricht den Prüfungsanforderungen der 
Ersten und Zweiten Juristischen Staats­
prüfu ng. 

® IBOORBERG ZU BEZIEHEN BEliHRER BUCHHANDLUNG. 

RICHARD SOORBERG VERLAG STUTTGART MÜNCHEN HANNOVER BERLIN WEIMAR DRESDEN 



Mit Nomos für das 
Jurastudium gut gerüstet 

Baurecht 
mb r 

C)NomOI 

Landesrecht 
Baden-Württemberg 

Text sammlung 

Herausgegeben von RA Prof. Dr. 
Klaus·Peter Dolde, VizePräsBVerfG 
Prof. Dr. Ferdinand Kirchhof und 
PräsStGH B.-W. u PräsOLG a.D. 
Eberhard Stilz 

II. Auflage 2015, 934 5., brosch., 22,- € 
ISBN 978·3·8487· 1935-8 

Kommunalrecht 
Baden-Württemberg 
Von Dr. Rüdiger Engel und 
RA Dr. Torsten Heilshorn 

10. Auflage 2015, 400 5., brosch., 29,- € 
ISBN 978·3·8329·7658-3 

Der Klassiker ist wieder da! 

Baurecht Baden-Württemberg 
Von RA, PräsVG a.D. Dr. Hansjochen Dürr, 
RiVGH Dagmar Leven und RiVGH Sabine Speckmaier 

15. Auflage 2015, 225 5., brosc/1., ca. 28,- € 
ISBN 978-3·8487·2579-3 

Das Kompendium zum Baurecht Baden-Württemberg ist das Standardwerk zum 
öffentlichen Baurecht im Ländle. Gleichermaßen geeignet für Ausbildung und Praxis 
berücksichtigt die 15. Aufiage die jüngsten Novellierungen im Bauplanungs- und 
Bauordnungsrecht und nimmt selbstverständlich die aktuelle Rechtsprechung und 
Literatur auf. Das Lehrbuch ist auf den Prüfungskanon .. öffentl iches Baurecht" - einem 
der häufigsten Prüfungsgegenstände in den Staatsexamina, an den Fachhochschulen 
sowie in der Referendarausbildung - abgestimmt. 

Öffentliches Recht 
Baden-Württemberg 

Von RiBVG Dr. Markus Kenntner 

2013, 336 5., brosch., 32,- € 
ISBN 978·3-8329-7673-6 

Beamtenrecht 
Baden-Württemberg 
Von Prof. Herber! Kienzier und 
Prof. Dr. St efan St ehle 

2. Auflage 2014, 365 5., brosch., 29,- € 
ISBN 978-3-8329-7008-6 

Straßenrecht 
Baden-Württemberg 
Von Dr. Günter Schnebelt, VRiVGH 
a.D. und RegDir Dr. Michael Kromer 

3. Auflage 2013, 172 5., broscll., 28,- € 
ISBN 978-3-8329-7461-9 

Polizeirecht 
Baden-Württemberg 

Von RA StadtRDir i.R. 
Kari· Heinz Ruder 

8. Auflage 2015, 470 S., brosch., 26,- € 
ISBN 978-3-8487-0287-9 
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Grußwort des Dekans 

Liebe Ko mmil ito ninnen und Ko mmilitonen, 

S ie haben sich für ein anspruchsvolles Studium an ei ner klassischen Universität ent­

sch iede n und fü r eine juristische Fakultät mir ausgepragre r internationaler Ausnch­

tung. Verschiedene Erwägungen mögen Sie dabe i geleite t haben - Empfehl ungen, 

Ranglisten , Ergebnisse Ihrer eigenen Nachfo rschungen im Interner oder vor O rt, 

vielleicht ein fach Neugier. Die beiden letzten Punkte sind besonders wich tig. Em1 · 
fehJungen beruhe n me ist auf älteren Erinnerungen, "Ra nkings" sind o ftmals metho­
disch zweife lhaft; eigene Recherche und Interesse an neuen Erfahrungen aber kön­
nen zu wesentlichen G rund lagen Ihres Studienerfolges werden. 

Im Jurastud iu m geht es nicht darum, "G esetze auswe nd ig zu lernen" - und auch 
nicht Theorien. S ie sollen lernen, G esetzestexte zu verstehen un I auszulegen, um sie 

sinnvoll anwende n zu kö nnen, und zwar auf jeden denkbaren Fall. Dazu m üssen S ie 
einiges lernen, aber S ie kö nnen n icht alles lernen, scho n gar n ich t a lles auswe nd ig: 

Der "Sto ff' ist potentiell unendlich. Deshalb besteht die Aufgabe dm·in, das System 
des Rechts kennenzu lernen , um die jeweils anzuwenden len No rmen finde n zu kön­

nen, sowie d ie Methoden der Interpretatio n und die Falllösungstechnik zu lernen 

und einzuüben . Es geh t also um System un I Methode, um präzi e Sprache und Ge­

dankenführung, um Transfer und Reflexio n, um kritisches Bewusstsein und n icht 
zuletzt auch um soziale und ethische Sensibilitä t. 

Ein solches Lernen kann nur als selbständiges gelingen. Vo rlesungen und A rbeits­
gemeinschaften, Bücher, Zeitschriften und elektro n ische Medien bieten wir Ihne n 

reichlich. Für dieses Angebo t geben wir e inen großen T eil unserer Haushal tsmittel 

aus. Erhebliche Su mmen fl ießen auch in Zusatzangebote vo r allem internatio naler 
Ausrichtung, etwa Sprachkurse, englischsprachige pezialvo rlesungen oder Moot 

C ourts, denn wir billen Sie vo m ersten Semester an als internatio nale und eu ropäi­

sche Juristen aus. Alle diese Angebote aber sind nich t mehr als Anregungen. Lernen , 
üben und vor allem denken müssen Sie selbst. 
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Lassen Sie sich nicht entmutigen, wenn in den ersten Semestern vielleich t nicht alles 

so läuft wie erwartet - und sicher werden Sie nicht die Noten bekommen, die Sie aus 

der Schule gewo hnt sind, lenn diese sind in der Juristenausbillung nicht üblich. 

Sprechen Sie mit Ihren Professoren, Dozentinnen und Arbeitsgeme inschaftsleitern, 

bi lden Sie Arbeitsgruppen, arbeiten Sie an Ihrer Lerntechnik - und Sie werden se­

hen, dass Ihre Fähigkeit zu rechtswissenschaftlichem, und das heißt geo rdnetem und 

p räzi em Denken, wachsen wird . 

Wir freuen uns, dass Sie die Rech tswissenschaft gerade bei uns lernen wollen. Sie 

leben und studieren in einer schö nen Stadt mit reizvoller U mgebung und mit einem 

wi senschaftliehen und kulturellen Angebot, um das viele S ie beneiden we rden; an 

einer Fakultät, deren Ziel es ist, die besten Köpfe jeder neuen tude ntengenerat io n 

anzuziehen - seit Jahrhu nderte n und auch heute, im 630. Jahr nach der Gründung 
dieser ältesten Universität in Deutschla nd. Herzlich wi llko mmen an der Ruperto 

Caro la zu Heidelberg. 

Prof. Dr. C hristian Hattenhaue r 

Dekan 

,-
1 
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Hinweis der Redaktion 

Dieses von der Juristi schen Fakultät vorgelegte Verzeichnis soll den Studierenden 
einen ersten Überblick über die im Wintersemester 20 15/ 16 angebotenen Lehrver­
anstaltungen und deren Inhalt verschaffen und ihnen Hinweise für die Vorbereitung 
geben . Änderungen und Ergänzungen - insbes. bei den Zeit- und Ortsangaben -
bleiben vorbehalten . 
Zu Beginn der Vorlesungszeit werden gegebene nfalls erforderliche Änderungen per 
Aushang im Juristischen Seminar sowie auf der H omepage unter http:/ / tvww.jma.nni­

heidel berg.de/.1 wd i 11 m/leh r·vera nsta I tnngen. h tml #crgKVV bekannt gegeben . 

Dr. Daniel Kaiser 

Iei ter. pn 1e[11ngsa 111 t@j 1 !rs.Jm i-heidelberg.de 

RSS-Feed der Homepage der Juristischen Fakultät 

Über aktuelle Entwicklungen, wichtige Aushänge und das Ende wichtiger Fristen 
werd en Sie automatisch informiert, wenn Sie den RSS-Feed der Juristi schen Fakultät 
abonniert haben: http:/ / www.j llra.Jmi-heidelberg.de/ rss.xml (Allgemeine Informationen 
zum RSS-Feeds finden Sie unter: http://tvww.ll l'Z. 1111i-heidelberg.de/ al<tllelles/ m. html ). 

II wmuu wuuu 

;:-­
r·-.. 
~ -., Wenbewerbsrecht und 

Gewerblicher Rechtsschutz ... 
~-. F•Ae •.••<IL.O-'IJ~" '""'de• Pru"' 

@I SOORBERG 

Fä lle und Lösungen 
aus der Praxis. 

von Dr. Andreas Wehlau LL .M., Rechts­
anwalt, Gleiss Lutz, München, und 
Dr. Matthias Werner LL .M., Rechts­
anwa lt, Gleiss Lutz, München, mit 
einer Einführung von Professor Dr. 
Helmut Köhler, Ludwig-Maximilians­
Universi tät, München 

2013,184 Seiten, DIN A4, € 29,80 

Reihe »Referendarausbildung Recht« 

ISBN 978-3-415-04933-8 

~ Leseprobe unter 
~ www.boorb erg.de/a lias/785485 

ZU BEZ IEHEN BE liH RER BUC HH AND LUN G. 
RICHARD SOORBERG VERLAG 
ST UTTGART MÜNCHEN HANNOVER BERLIN WE IMAR DRESDE N 

WWW.BOORBERG. OE 

I 
I 
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GRUNDLAGENVERANSTALTUNGEN 

Lehrveranstaltu ng: 

Dozent: 

Einführung in die Rechtswissenschaft 

Prof. Dr. Balclus 

Ze it und Ort: Dienstag 14.00-18.00 U hr Neue Aula 

Beginn: 13.10.2015[einziger Vorlesungstagl 

0,3 sws 
Zielgruppe: 1. Semester 

Vorkenntnisse: Keine 

Kommentar: Der Kurs will Stud ienanfängern eine ers te Vorstellung vom 
Recht als Kunst der Entscheidung geben und damit zugleich 
auf den Umgang mit typ ischen Schwierigkeiten vorbereiten. 

Literaturhinweise: Johann 8ra11n, Einführung in die Rechtswisse nschaft (4 . Aufl. 

Tübingen 2011). Uwe Wiesel, Juristische Weltkunde (14. Au fl . 
Frankfurt a. M. 2011). 

Sonstige Hinweise: Es wird kein Anwesenheits- oder Leistungsnachweis erteilt. 

GRIFFREGISTER-FOLIEN 
ZUM EINHEFTEN INGESETZE 

Zur dauerhaften Befestigung der Griffregister 
in den Loseblattwerken mit dem rotem Einb 

• Kein Aussortieren 

• Sauberes Einkleben 

• Schutz für das Gesetz 

ll(J h1licn 

lllll' 9,90 € 

Neden unseren Griffregistern online und 

auch in Ihrer Buchhandlung erhältlich 

DÜRCKHEIM VERLAG MÜNCHEN 

Mit tms seit 1993 in jedem Fall auf der richtigen 

ISBN 978-3-935078-54-2 www.duerckheim-register.de 

... ..... 



Leh rveranstaltung: 

Dozent: 

Zeit und Ort: 

Beginn: 

2SW S 

Zielgruppe: 

Vo rkenntnisse: 

Kommentar: 

Sonst ige Hinweise: 

-6-

Deutsche Rechtsgeschichte 

Prof. Dr. iur. Christian Hattenhauer 

Freitag 09.00-ll.OO U hr 

16. 10.20 15 

Pfl ichtvcranstaltung 

ab I . Semester 

historisches Grundwissen 

NUni HS l3 

Die Vorlesung vermittelt einen Überblick über die deutsche 
Recl1[sge chiehre mit ihren europäischen Bezügen von der 
Spätantike bis heute. Den Schwerpunkt billen das Privat­
und das Strafrech t. 

Bei erfo lgreicher Teilnahme an der Abschlussklausur wi rd 
e in Grundlagens hein erte il r. D ie Anmeldung erfolgt dw ~.-h 

Teilnahme an der Klausur. 

Lehrveranstal tu ng: 

Dozent: 

Zeit und Ort: 

Beginn : 

2SWS 

Zielgruppe: 

Vorkenntnisse: 

Kommentar: 

Literaturh i nweise: 

So nstige Hinweise: 
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Römisch es Recht 

Prof. Dr. C hristian Baldus 

Donnerstag 14.00 s.t.- 16.00 Uhr NUni HS I 0 

15. 10.2015 

G ru ndlagenveranstal tu ng 

ab l. Semester 

Keine (lateinische Begriffe werden erklärt). 

Der Kurs verbindet ausgewählte Elemente des römischen 
Privatrechts (sog. Innere Rechtsgeschichte, hier: Eigentum, 
Delikt, Vertrag) mit einer Einführung in die gesch ichtlichen 
Voraussetzungen , unter lenen das römische Recht entstan­
len ist (sog. Äußere Rechtsgesch ichte e inschließlich des Pro­

zessrechts). Es geh t um die Herausbildung juristischer Den k­
formen sowie um d ie geschich tliche Bed ingtheit, Begrenzt· 
heit und Offenheit geltenden Privatrechts. Eine G liederun' 
wird im Internet veröffentli ht. 

Mantlte, Gesch ichte des römischen Rechts, 4. Auf!. München 

20 11 ; Meder, Rechtsgeschichte, 5. Auf!. Köln 2013; Liebs, 
Römisches Recht, 6. Auf!. Göttingen 2004. 

I . Ein Leistungsnachweis nach §§ 9 ll Nr. 2, 3 I 2 JAPrO 
2002 (Grundlagenschein I) kann im W ege einer Klausur er­
worben werden (08.02.20 16 - Montag nach Ende der Vorle­
sungszeit - ).Keine Anmeldung erfo rderlich . 

2. ERASMUS- und LL. M.-Studenten: D ie Veranstaltung 
kombiniert Elemente aus Storia und lstituzioni di diritto 
romano. Prüfungsmo lus: nur Teilnahme an der allgemeinen 
Klausur möglich. 

3. Fachfremde Studierende: Teilnahme am Kurs ohne An­
meldung möglich; bei regelmäßiger Anwesenheit Teilnahme­
schein; benoteter Schein: s.o. I. Bitte klären Sie rechtzeitig 
mit Ihrer Fakultät, welche Anerken nungsregeln bestehen. 

Lehrveranstaltung: Allgenleine Staatslehre 

Dozent: Prof. Dr. Bernd G rzeszick, LL.M . 

Zeit und Ort: Dienstag 18 .00-20.00 Uhr NUni HS 13 



Beginn: 

2SW S 

Zielgruppe: 

Vorken ntnisse: 

Kommentar: 

Li teratu rhitm•eise: 

Sonstige Hinweise: 

Hinweis der 

Redaktion: 

Leh rveranstaltu ng: 

Dozent: 

Zeit und Ort: 

Beginn: 

2SW S 

Zielgruppe: 

Vorkenntnisse: 

Ko mmentar: 
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13. 10.20 15 

Ergänzungsveranstaltung I Schwerpunktbereichsveranstaltung 

SPB 3 I Grundlagenveranstaltung 

ab 3. Semester 

Staatsrecht, nach Möglichkeit Rechtsphilosophie und I oder 

Verfassu ngsgesch ich te. 

Oie Vorlesung führt anhand ausgewählter T exte in die Grund­

lagen der Allgeme inen Staatsleh re ein und verrieft ausgewählte 

Bereiche exemplarisch. 

Erfolgt zu Beginn der Vorlesung. 

Zu Beginn der Vorlesung wird an die Teilnehmer eine Textzu­

sammenstellung ausgeteilt. 

lm Rahmen clie~er Vmle~ung bnn kein Grundlagenschein 

e rwo rben werden. 

Rechtsphilosophie 

Prof. Or. Marrin Bo rowski 

Do nner tag 09.00-11.00 U hr NAula 

22.04.2015 

G rundlagenveransta ltung 

ab I. e mester 

Keine erfo rderlich 

Oie Vo rlesung ist den grund legenden Begriffen, Strukturen 

und Inhalten des Rechts gewidmet- lem Begriff und der Na­
tur des Rechts, der Rechtsno rm, dem Rechtssystem und der 

Ro lle der Gerechtigkeit. Dabei werde n das Moralitätsproblem 
(Rechtspositivismus vs. Naturrecht) und das Nonnatit•itätsprob­

lem (Realismus vs. no rmative Deutung des Rechtsmaterials) im 

Vo rdergrund stehen. Dies wird systematisch und an ausge­

wählten Theorien (insbesondere von H:m s Kelsen und Gustav 

Radbruch) vorgestell t werden . 

Literaturhinweise: we rden in der Vorlesung gegeben 

--~-

Lehrveranstal tu ng: 

Dozent: 

Zeit und O rt: 

Beginn: 

2SWS 

Zielgruppe: 

Vorkenntnisse: 

Kommentar: 

Litera tu rh i mveise: 

Sonstige Hinwei ·e: 
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Einführung in die deutsche Rechtssprache 

Or. Andreas Deutsch , Le iter des Deu tschen Rechtswö rter­
buchs 

Montag 16.00- 18 .00 Uhr NUn i Aula 

19.10.2015 

Ergänzungsveranstaltung I Veranstaltung zum Erwerb von 
Schlü selqualifikatio nen (§ 9 II N r. 4 JAPrO) 

ab I. Semester, auch für Hörer anderer Fakultäten 

keine. 

Der geschickte Umgang mit Sprache ist das Kapital jedes Juris­

lci,. Oie, gi lt iJ I>Uc>ullllc Je fü r die Rechrssprache, die sich seit 

jeher erheblich von der Alltagssprache untersche idet. Oie U n­
terschiede zwischen Rechts- und Allgemeinsprache soll te jeder 

Jurastudierende reflektieren , um unnötige Missverständnisse­
auch später im Beruf- zu vermeiden. Hierzu will die Veran­

sraltung eine Anleitung geben. Besonderheiten der (deut­
schen) Rechtssprache werden beleuchtet; hierbei spielen sys­

tematische, historische und rhetori ehe Aspekte gle icherma­

ßen eine Ro lle. Vertieft analysiert wi rd die Sprache des BOB; 

aber auch d ie Termino logie des Strafrechts ist Gegenstand der 
Veransta ltung. 

Für Studierende, die eine Schlüsselqua li fikatio n erwe rben wol­

len, gibt es die Gelegenheit zu einem Referat (oder Streitge­
Si räch), das hinsichtlich der gelungenen Präsentatio n und 
rheto rischen Ausgefeiltheit bewertet wird. 

erfo lgen in der Veranstaltung; Materia lien werden im Zuge der 

Veranstaltung auf www.AndreasDeutsclt.cle verfügbar gemacht. 

Themen und Ablauf der Schlüsselquali fikat io n werden in der 

ersten Sitzung besprochen, die definitive Anmeldung hierzu 
erfo lgt in der zweiten Sitzung. Vgl. hierzu dann auch die In­

fo rmatio nen unter www.AndreasDeutsclule. 



Leh rveranstaltu ng: 

Dozent: 

Zeit und Ort: 

Beginn: 

3SWS 

Zielgruppe: 

Vo rkenntnisse: 

Ko mmentar: 

Litera tu rhinweise: 

Sonstige Hinweise: 
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Römisches Privab·echt 

Prof. Or. C hristian Baldus 

Freitag 11.00- 14.00 U hr 

23. 10 .201 5 

NUni HS 06 

Schwerpunktbereichsveranstaltung (SB I) I G rundlagenver­

anstaltung (OLS ll) 

ab 5 . Semester (spezifisch Interessierte auch früher). 

Grundlagen chein l Römisches Recht; Anfänoerübung im 

Zivilrecht (oder vergleichbare Kenntnisse ausländischen Zi­

vilrechts). 

Das Römische Rech t wird primär deswegen studiert, weil 

seine Privatrechtsd iskussio nen den gemeinsamen Kern der 

ko n ti nen ta !europäischen Privatrech tc, d ic \\'ich tigste Oru nd­

Jage des BOB und heutiger juristischer Denkformen bi lden. 
Oie Vo rlesung ruft die prozessuale, fa llrechtliche und prob­

lemorientierte Struktm des Rö mischen Rech ts in Erinne· 
rung; sie behandelt näher die bei len Schwerpunkte Sachen· 
recht und Erbrecht. Eine G liederung wird im Internet veröf­

fentlicht. 

Manthe, Geschichte des römischen Rechts, 4. AuA. München 

20 II, und Ulrike Babusicmx, W ege zur Rechtsgeschichte: 

Rö misches Erbrecht (Köln u.a. 20 15). Bei stärkerem Interes­

se a n eine r umfassend systematisierenden Darstellung: Max 
Kaser I Roll Kniitel , Rö misches Privatrech t (20. AuA. Mün­

chen 20 14). W eitere in der Vo rlesung. 

I. Ein Le istungsnachweis für Fo rtgeschrittene nach der 

Schwerpunktbereichsprüfungsordnung der Fakultät (O rund­

lagenschein ll) kann im W ege einer Klausur erworben wer· 
den (8.2.20 16 - Montag nach Ende der Vo rlesungszeit). 

ERASMUS- und LL.M.-Studenten sowie fachfremde Studie· 
ren le sin I willkommen. Anmeldung zur Klausur in der Vor· 

Iesung, Anmeldetermin wirdmündlich a ngesagt. 
2. Fachfremde Studierende: T eilnahme am Kurs o hne An· 

meld u ng möglich; bei regelmäßiger Anwesenheit T eil nah me· 
schein; beno teter Schein: s.o. Bitte klären S ie rechtze itig mit 
Ihrer Faku ltät, welche Anerkennungsregeln bestehen. 

3. Studienarbeiten im SPB I kö nnen nachlaufend geschrie­

ben wer len. 

Leh rveranstal tu ng: 

Dozent: 

Zeit und Ort: 
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Grundlagen der Digestenexegese 

Prof. Dr. Ch ristian Ballus 

Mittwoch 11.00- 1 .00 U hr FEPI. Raum 0 16 

Beginn: 14.l0.20 15 

2 SWS Schwerpunktbereichsveranstaltung (SB L) 

Zielgruppe: ab 5. Semester (spezifisch In teressierte auch früher). 

Vo rkenntnisse: Rö misches Recht sollte absolviert sein oder parallel gehört 

werden, möglichst auch Rö misches Privatrecht. 

Kommentar: o· o· t (U .. b · ·1 · S 1e 1ges enexegese ung JeWel s 1m o mrnersemester) als 
spezifisch rech tsro manistische Form des Seminars setzt ver· 

tiefte Vorkenntnisse über d ie Entstehutw 11nd CJherliefer 111" 

ler heute im Corpus luris ivilis zu find~nden T exte voraus~ 
In diese Textgeschichte, in die heute gängigen Arbe itsmi ttel 

und in die Wissenschaftsge chi hte der Bearbeitung von 

Sach- und Textfragen führt die Veranstaltung ein. Sie richtet 
sich damit auch an Studierende, Juristen wie Phllo logen und 

Historiker, d ie später nicht an einer Exegeseübung oder e i­
nem Seminar teilnehmen wollen . 

Literatu rhinwei ·e: In der Veranstalwng. Es wird ein Rea I er ausgegeben. 

So nstige Hinweise: Kein Orundlagenschein . Auch fü r fachfremde T eilneh mer 

(Phi!. Fakultät) kein Anmeldeerfo rde rnis. Prüfung nur fü r 

ausländische oder fachfremde T eil nehmer und G utachten­
bewerber. Studienarbeiten im SPB I können nachlau fend 
geschrieben werden . 

Lehrveranstaltung: Rechtsvergleichung 

Dozent: 

Zeit und Ort: 

Beginn: 

2SWS 

Zielgruppe: 

PD Dr. Francis Limbach, Maltre en droit (Toulouse) 

Mittwoch 16.15-17.45 U hr NUni HS lO 

14. 10 .20 15 

Schwerpunktbereichsveransta ltung (SB Ba) I G rundlagenver­
anstaltung (Orundlagenschein II) 

ab 4. Semester 



Vorkenntnisse: 

Kommentar: 
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Die ersten drei Bücher des BGB; Kenntnisse der englischen 
und fra nzösischen Sprache sind von Vorteil, aber nicht Vo­

raussetzung. 

Erö rtert werden d ie Ziele und Method ik der Rechtsvergle i­

chung, die trad itionelle Einteilung in Rech tskreise, bestimmte 

Materien des Zivilrechts ausgewählter Rechtsord nu ngen sowie 
verschiedene Instrumente der europäischen und internationa­

len Rechtsverei nheitlichung. 

Literaturhinweise: Kische/, Rechtsvergleichung, 20 15. 

Leh rveranstaltu ng: 

Dozent: 

Zeit und O rt: 

Beginn: 

2SW S 

Zielgruppe: 

Vo rkenntnisse: 

Ko mmentar: 

Koch/Magnusf\XIinkler von Mo/nenfels, IPR und Rechtsverglei­

chung, 4. Aufl. 20 lO (in beck-eBibliothek). 

Sacco, Einführung in die Rechtsvergleichung, 2. Aufl. 201 1. 

Klassiker: 

Zweigerr/ Kötz, Einführung in d ie Rechtsvergleichung, 3 . Aufl. 

1996. 
David/ ]auffret-SfJinosi, Les grands systemes de droit contempo­

rains, II . Aufl. 2002. 

Evangelisches Kirchenrecht 

Dr. Hendrik Stössel 

Dienstag 14.00-16.00 U hr SGU 10 1.7 (Triplex) 

13. 10 .20 15 

Ergii nzu ngsvera nstaltu ng 

Studierende mittlerer Semester insbes. der Ev. Theologie und 

der Rechtswissenschaften , aber gerne auch andere r Fakul täten. 

Vo rkenntnisse werden nich t vorausgesetzt, wo hl aber das In­

teresse am Thema und die Bereitschaft zu aktiver Mirarbeit in 
Gestalt lebendiger mündlicher Beteiligun, sowie u . U . gele­
gentlicher Abfassung und Darstellun, kurzer Impulse. 

W enn wir die Menschwerdung Gottes ernst nehmen , kann 

uns die äußere, gleichsam "menschl iche" Gestalt der Kirche, 
also ihre Struktur und Ordnung nicht gleichgültig sein. Die 

Nazizeit hat gezeigt, welche verheerenden Folgen es hat, wenn 
ki rchliches Recht bzw. kirchliche Verwaltung als uneigentlich 
und nebensächlich abgetan bzw. ausgespielt wird gegen Ver­

kündiguna und Seelsorge als dem vermeintlich "Eigentlichen". 
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Literaturh inweise: aspektbezogen in der Veranstaltung. 

Sonstige Hinweise: Unerlässliches Arbeitsmittel und daher zwingende Teilnah­
mevoraussetzung ist ein Notebook o.ä. mi t Internetzugang fü r 
Rechercheaufgaben währen I der Veranstaltung. 

Lehrveranstaltung: Staatslorchenrecht 

Dozent: 

Ze it und Ort: 

Beginn: 

2SWS 

Zielgru ppe: 

Vorkenntnisse: 

Kommentar: 

Litera tu rhi nweise: 

Dr. Georg Neureither 

Freirag 11.00-13.00 Uhr 'U ni HS 05 

16. 10.2015 

Schwerpunktbereichsveranstal tung (SB 3)/ Ergänzungsveran­
sta ltu ng 

ab mi ttlere Semester 

Idealerwe ise Staatsorganisationsrecht, Grundrech te, Verfas­
sungsprozessrecht 

Sraatskirchenre~ht ist "in" : Beschneidung, KruzifLx, Kopftuch, 

Zeugen Jehovas, Sonntagsshopping, Loyalitätsobliegenheiten 

kirchlicher Arbeitnehmer - um nu r einige heiß diskutierte 

Entscheidungen u.a. des 8Ve1/G der le tzten Jahre zu nennen; 

hinzuko mmt d ie Frage nach der In tegratio n des Islams - in 
rechtlicher, vor allem aber gesellschaftlicher Hinsicht. 
Staatskirchenrech t ist das zwischen dem Staat einerseits und 

den Religio ns- und W eltanschauungsgemeinschaften anderer­

seits geltende Recht. Die Vo rlesung vermittelt die entspre­
chenden Kenntnisse. Ein aktuelles, aufregendes, aber auch 

komplexes Rechtsgebiet, das sich im Übrigen vorzüglich für 
Examensklausuren eignet, wartet auf die Teilnehmer! 

www.religion-weltnnschauung-recht.de. / 11. Cmnpen/wusen/ de W!n ll, 
Staatskirchen recht, 4. Aufl. (2006); Classen, Religionsrecht, 2. 

Aufl . (20 15); Czermal</ Hilgend01f, Religio ns- und Weltan­

schauungsrech t, 2008; ]eancl'Helll/ K01·ioth, G rundzüge des 

Staatski rehenrech ts, 2000 (vergriffen); Neurei ther, Lei ten t­

scheidungen zum Religio nsverfassungs rech t, 20 15; Unwh, Re­

ligio nsverfassungsrecht, 3 . Aufl. (2015); Wlinter, Staatskirchen­
recht der Bundesrepublik Deunhland, 2. Aufl. (2008). 
Weitere Hinweise fo lgen in der Vorlesung. 
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Sonstige Hinweise: Semper apertus: Oie Vorlesung wird zwar von der juristischen 
Fakultät angeboten; Interessierte anderer Fakultäten sind je­
doch herzlich wi llkommen! 

Lehrveranstaltung: Einführung in ostasiatische Rechtsm·dnungen I 

Dozent: Prof. Or. C hristian Förster, He idelberg (Cluster .,Asia and Eu­
rope") 

Zeit und Ort: 

Beginn : 

2SWS 

Zielgruppe: 

Vorkenntnisse: 

Freitag, 30. 10.20 15 
Freitag, 06. I 1.20 15 
Freitag, 13. 11.20 15 
Fre itag, 20. 11.20 15 
Klausur am 04. 12.20 15 

30.1 0 .20 15 

14.15 -17.45Uhr 
14.15 -17.45Uhr 
14.15 - 17.45 Uhr 
14. 15- 17.45 U hr 
14. 15- 15.45 U hr 

NUni HS 01 
NUni HS 0 1 
NUni HS 01 
NUn i HS 0 1 
NU ni HS 0 1 

Ergänzungsveranstaltung/Grundlagenveranstaltung I I 

ab 3. Fachsemester 

keine 

Kommentar: Oie kompakte Veranstaltung bietet einen ersten Einstieg in 
maßgebliche Rechtsord nungen Osta~iens : Japan , C hina und 
Sü lkorea. Ganz unabhängig vom aktuellen .,asiatischen Jahr­
hundert" ist gerade für deutsche Juristen ein Blick in d ie Fer­
ne besonders reizvoll , da das japanische Recht zu großen Te i­
len auf dem deutschen beruh t. Über Japan hat es seinen W eg 
auch nach Südko rea und C hina gefunden. Im Mittelpunkt der 
Vorlesung steht daher auch zunächst die Entwicklung des ja­
panischen Rechtssystems, bevor auch Südko rea und C hina 
miteinbezogen werden. Gegenständlich wir I in erster Linie 
das 1 raktische bedeutsamste Zivil rech t behandelt und sowohl 
systematisch als auch anhand e in iger ausgewählter Gerich ts­
en tsche idungen dargestellt. 

Literaturh inweise: Nützliche Lin ks finden sich auf der Homepage www.jura­

foersrer.cle. Spezielle Hinweise erfo lgen auf Nachfrage während 

Hinweise: 
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der Vorlesungsstunden oder im Anschluss daran . 

Oie Unterlagen zur Veranstalrung wer len zum Download be­
reitgestellt, d ie jewe ils notwend igen Pas'WÖrter werden in der 
Vorlesung mitgete il t. 

Mit der erfolgreichen Te ilnah me an der Abschlussklausur am 
Freitag, 04.12.2015, 14. 15- 15.45 U hr in NU ni HS 0 1, kann 
ein Grundlagenschein 11 in der Rech tsvergleichung erwo rben 
werden. Teilnahmevoraussetzung ist der Besuch aller vier 
Blockveranstaltungen, es wird eine Anwesenheitsliste gefüh rt. 

Vorkenntnisse wie Voranmeldung sind nicht notwen lig, Fra­

gen können Sie jederzeit gerne an cln·isrian.foerster@asia­

europe.uni-heidelberg.de richten. 

Am C luster selbst 

(h ttp://u;u:w.asia..:lirop<:.Hni-hcicldbcrg.,/c/ en/,e:;eu <'clt/ ;ttli iii/J· 

/>rofessorsh i /Js-tmnsclll tlim/-swd ies/ social-sciences. h tm/) 

werden im WS 20 15/ 2016 zudem fo lgende Lehrveranstal tun­
gen in englischer Sprache angeboten, die Studierende der Ju­
ristischen Fakultät nach Rücksprache ebenfalls besuchen kön­
nen (Näheres im LSF .,T ranscultural Studies"): 

• In tro luction to East Asian Law I (Vo rlesung) 
• Legal Consequences of Mo lern Technology (Seminar) 
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ZIVILRECHT UND ZIVILVERFAHRENSRECHT 

Lehrveranstaltung: Gt·undl<urs Zivilrecht I 

Dozent: 

Zeit und Ort: 

Beginn: 

6SWS 

Zielgruppe: 

Vorkenntnisse: 

Kommentar: 

Pro f. Dr. Dres. h.c. W erner F. Ehke, LL.M. 

Oienstag 
Dienstag 
Mittwoch 

14.00-16.00 Uhr 
16.00- 18.00 U hr 
11.00-13.00 U hr 

NUni HS 13 
NAula 
NAula 

20. 10.2015 (in der ersten Semesterwoche findet die Einfüh­
rungsveranstaltung statt) 

Pflichtveranstaltung 

I. Semester 

ke ine (Anfängerveranstaltung) 

Oie Lehrveranstaltung will einen 1 roblemo rientierten Zugang 
zu m Verständnis und zu den Grundfragen des Allgemeinen 
Teils des Bürgerlichen Gesetzbuchs (BGB) und des Allgemei­
nen Schuld rechts vermitteln und den Studierenden die 
Kennmis der Rechtsbegriffe, Normzusammen hänge und Me­
thoden verschaffen, die sie für die Bearbeitung eines zivilrecht­
liehen Falles benötigen. Die In formationen über Gesetze, 
Rechtsprechung und wissenschaftliche Dogmatik werden 
nicht nur als bloße Lerngegenstände verstanden, sonelern 
kommen in Problemzusammenhängen zur Sprache, die es zu 
begreifen gilt. 

Literaturhin-weise: Eine Literatu rliste und die Vo rlesung,übersicht sind auf der 

Home1 age les Dozenten abrufbar (www.igw. rmi-heidelberg.de). 

Sonstige Hinweise: Oie Teilnahme an einer die Vorlesu ng begleitenden Arbeits­
gemeinschaft wird nachdrücklich empfo hlen. 

Lehrveranstaltung: Grundkurs Zivilrecht II 

Dozent: Pro f. Dr. Markus Sto ffels 

Zeit und Ort: 

Beginn: 

Oienstag 
Mittwoch 

13.10.20 15 

14.00-16.00 Uhr 
ll.00-13.00 Uhr 

NUni HS 14 
NUni HS 14 

Das erste MaI ... 
mit dem Lern erfolg ver I i nkt 

Büchern steckt ein ebook mit Entscheidungen und Gesetzestexten 



Topfit im Zivilrecht J 
~-------------------- --------------------~ 

Bürgerliches Rechll 

BGIAT W Vttblljl(r. kN.fdl'tftliltM\St 

.",.". 

·~IBOORBERG 

Das ABW!R-Erfolgsrezept: 

> 20 Fälle mit Lösungen 

> Prüfungsschemata für die gängigsten 
Klausurkonstellationen 

> umfangreiche Definitionensammlung 
informiert über Begriffe in den 
Prüfungsschemata 

> "Fallfinder« zeigt klausurrelevante 
Begriffe in einer Falllösung 

> NEU: »Coaching-Zone«, vertiefende 
und weiterführende Rechtsprechungs­
und Literaturhinweise 

Bürgerliches Recht I 
BGB AT und Vertragliche 
Schuldverhältnisse 

von Professor Dr. Axel Benning, 
Fachhochschule Bielefeld, und 
Professor Dr. Jörg-Dieter Oberrath, 
Fachhochschule Sielefeld 

2015, 6., überarbeitete Auflage, 
ca. 128 Seiten, € 17,80 

ABW!R Arbeitsbücher 
Wirtschaftsrecht 

ISBN 978-3-415-05493-6 

Das im Studium Erlernte auf den 
konkreten Klausurfa ll anzuwenden, 
fällt nicht immer leicht. Hier setzt das 
Arbeitsbuch an. Es gibt den Studieren­
den zahlreiche Prüfungsschemata für 
die gängigsten Klausurkonstellationen 
an die Hand und zeig t die Punkte auf, 
die für die Fallbearbeitung aussch lag­
gebend sind. Randnummern und op­
tische Hervorhebungen machen die 
6. Auflage noch übersichtlicher. 

©I BOORBERC-::~ zu BEZIEHEN BEl iH RER BUCHHANDLUNG 

RICHARD ODORBERG VERLAG !:>TUTTGARI MUNCHEN HANNOVCR BERLIN WUMAR DRESDEN °4» 
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4SWS Pflichtveranstaltung 

Zielgruppe: ab 2. Semester 

Vorkenntnisse: Grun lkurs Zivi lrecht 1 soll te gehö rt wo rden sein . 

Kommentar: Gegenstand der Vorle ung ist der Allgemeine Teil des Sch uld­
rechts 

Lireraturhinweise: Looschdders, Schuldrech t Allgemeiner Teil, 13. Aufl . 20 15; 

Brox/ Walker, Allgemeines Schuld recht, 39. Aufl. 20 15; Medi­

CIIs/ Lorenz, Schuldrecht I, 2 1. Aufl. 2015. 

Sonstige Hinweise: Abruf der vorlesungsbegleitenden Materialien in Mooclle. 

LehrveranRtalrun •: Vertt·agliche Schuldverhältnisse 

Dozent: Prof. Dr. Mare-Philippe W eller 

Zeit und Ort: 

Beginn: 

2SWS 

Zielgruppe: 

Vorkenntnisse: 

Kommentar: 

Montag 16.00-18.00 Uhr NUni HS 13 

19.10.2015 

Pflichtveranstaltung 

ab 3. Semester 

Grundkurs BGB 

Das Schuld recht gehört zu den Kernmaterien der Rech ts­
wissenschaft. Au f den schuld rechtl ichen Gru nd lagen bauen 
alle Nebengebiete des Privatrechts auf; ohne fund ierte Kennt­
nisse im Schuldrecht kö nnen die Ü bungen im BGB und das 
Staatsexamen nicht gemeistert werden. 

Die Vo rlesung knüpft an den Grundkurs BGB an. Behandelt 
werden alle relevanten besonderen Vertragstypen (Kaufvertrag, 
Werkvertrag, Mietvertrag, Schenkung, Maklervertrag, Reise­
vertrag, Auftrag und Geschäftsbesorgung, Bürgschaft etc.); da­
bei werden jeweils die Bezüge zu den sog. "gesetzlichen 
Schuldverhältnissen" (Deliktsrecht, Bereicherungsrecht, GoA) 

hergestellt. 

Literaturhi nweise: Looschelders, Schuldrecht BT, 9 . Auflage 2014. 
W eitere Literaturangaben werden in der Vo rlesung gegeben . 

Sonstige Hinweise: Bitte den "Schönfelder" oder eine vergle ichbare Gesetzes­
sammlung in die Vorlesung mitbringen. 
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Lehrveranstalrung: Gesetzliche Schuldverhältnisse 

Dozent: Prof. Dr. Dr. h .c. Tho mas Pfeiffer 

Zeit und O rt: 

Beginn: 

2SWS 

Zielgruppe: 

Vo rkenntnisse: 

Ko mmentar: 

Litera tu rhinweise: 

Oienstag 09.00-11.00 Uhr NUni HS 13 

20.1 0.20 15 

Pfl ich rveranstaltung 

ab 3. Semester 

Das Wissen des Grundkurses im Bürgerliche n Recht wird vo­
rausgesetzt. 

Gegenstan I der Veranstaltung sind die gesetzlichen Schuld­
verhii l tnis~e im zweiten Buch cleo BGß. Da, umfa,;t inobe,un­

lere das Recht der ungerechtfertigten Bereicherung, der Ge­

schäftsführung o hne Auftrag sowie ler unerlaubten Handlun­

gen, d ie in ihren G rundlagen und Au ·prägungen eingehend 
behandelt werden. 

Es wird geraten, nach eigener Überzeugung ein geeignetes 
Lehrbuch zum Besonderen Schuld rech t auszuwählen und vor­

lesungsbegle itend zu lesen. 

Lehrveranstaltu ng: Mobiliarsachenrecht 

Dozent: Pr f. Or. hristian Baldus 

Zeit und Ort: Freitag 14.00-16.00 U hr NUni HS 14 

Beginn: 2 . 10.2015 

2 SWS Pflichtveranstaltung 

Zielgruppe: 

Vorkenntnisse: 

Ko mmentar: 

ab 3. Semester 

G run lkurs BGB. 

Das Buch 3 ist zen tral für Praxis und Examen (idR zweite Zi­
vi lrechtsklausur) . Oie Vorlesung behandelt das System sowie 
ausgewählte G rundfragen des Rechts der beweglichen Sachen. 

S ie ist damit zugleich G rundlage der im nächsten Semester 

anschließenden Vo rlesung lmmo biliarsachenrecht. (Der Stoff 
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der Grundvorlesung wird dann nicht wiederholt.) Eine G lie­
derung wird im Internet veröffentlicht. 

Li teraturhimveise: Brehm/ Berger, Sachenrecht (3. Aufl. Tübingen 20 14); Priicring, 

Sachenrecht (35 . Aufl. Münche n 20 14); Wolf/ \Xlellenlwfer, 
Sachenrecht (30. Aufl . München 20 15). W eitere in der Vo rle­

sung. 

Sonstige Hin weise: Klausur (8.2.2016 - Mo ntag nach Ende der Vo rlesungszeit) 
nur für ausländische T eilneh mer und Gutach ten bewerber. 

Anmeldung in der Vorlesung. 

l ehrveranstaltung: 

Dozent: 

Zeit und O rt: 

Beginn: 

2SWS 

Zielgruppe: 

Vorkenntnisse: 

Kommentar: 

Immobiliarsachenrecht 

Prof. Or. S tefan J. G eibel, Maitre en dro it (Aix-en-Provence) 

Donnerstag 09.00- I .I .00 U hr c.t. NU ni HS 15 

15. 10.2015 

Pfl ichtveranstal tu ng 

ab 4. Semester 

Allgemeiner Teil des BGB, Schuld recht, Mobiliarsachenrecht. 

Oie Lehrveranstaltung baut auf der Vorlesung Mobil iarsa­

chenrecht auf und behandelt vertiefend insbesondere das Ei­
gentum an G rundstücken (Inhalt, Schutz, Erwerb) mi t ei nem 
Überblick über das G rundbuchrecht, einzelne allgeme in sa­

chenrechtliche Fragen in Bezug au f G rundstücke (z. B. Eigen­
tü mer-Besitzer-Verhältnis) sowie d ie G rundpfandrech te (Hypo­

thek, Grundschuld , Rentenschuld) und ausgewählte andere 

beschränkte d ingliche Rechte an G rundstücken (z. B. Oienst­

barkeiten , d ingliches Vo rkaufsrecht). Bezüge zum eu ro päi­
schen Recht werden an der jeweils relevanten Stelle behandelt. 

Nur ein kurzer Ausblick wird auf das Erbbaurecht und las 

Wohnungseigentum gegeben. ln d ie Vorlesung werden e in­

zelne Fallbearbeitungen speziell zum lmmobiliarsachenrecht 

in tegriert. 

Literaturh inweise: Hin weise zu Lehr- und Fallbearbeitungsbüchern we rden in de r 

Vorlesung gegeben. 

Sonstige H inweise: Präsentationen , Materialien und Fälle werden über M oodle 

zur Verfügung gestell t. 
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Lehrveranstaltung: Wiederholungs- und Vertiefungskurs 
Zivih·echt 1: Bürgerliches Recht in dogmenge­
schichtlicher Vertiefung 

Dozent: Prof. Dr. Stefan J. Geibel, Main·e en lroit (Aix-en-Provence) 
und PD Dr. Francis Limbach, Maitre en clroit (To ulouse) 

Zeit und Ort: 

Beginn: 

2SWS 

Zielgruppe: 

Vo rkenntnisse: 

Ko mmentar: 

(Ge ibel:) Freitag 09.00-1l.OO Uhr 
(Limbach:) Donnerstag 16.00-18.00 Uhr 
Genauer Ze itplan siehe 
unter Ko mmentar 

16. 10.2015 

Pflichtveranstaltung 

ab 5./6. Semester 

NUni HS 14 
NUni HS 15 

Anfänger· und möglichst Fortgeschrittenenübung im Bürgerli­
chen Recht, Vo rlesungen zu den ersten drei Büchern des 
BGB. 

Oie Vorlesung ist Teil des neuen systematischen WuV-Kurses 
in der Mitte des Studiums (WuV-11: Kreditsicherungsrecht, 
WuV-lll: Europäisches Privatrecht). Der WuY.Kurs I dient als 
eine Art "J ustierung" am Beginn der Examensvorbereitung 
(ggf. auch begleitend oder vo rbereiten I zur Fortgeschrittenen­
übung) dazu, in einem zweiten Durchgang einzelne Rechtsin­
stitute des BGB von der heutigen Rechtslage ausgehend da­
raufl1in zu untersuchen, wie sich Iiese Rech tsinstitute entwi· 
ekelt haben und warum sie sich so entwickelt haben. Dabei 
soll eine kritische G rundhaltung weiter eingeübt we rden, die 
ggf. eine heute "h.M." oder "gefestigte Rechtsprechung" im 
Ergebnis hinterfragt oder nach der logmatisch richtigen Be­
gründung sucht. Im Mittelpunkt stehen aktuelle und histori· 
sehe Quellen, vor allem Gerichtsentsche i Iungen zu den aus­
gewählten Rechtsinstituten. Ausgewähl t wurden Rechtsinstitu­
te aus den ersten drei Büchern des BGB. 

Zeitplan: 

16. 10 ., 9-11 U hr (Geibel): Ein füh rung und Überblick über die 
Veranstaltung; exemplarische dogmengeschichtliche Vertie· 
fung und Hinterfragung anhand der "falsa demonstratio no n 
nocet" 
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22. 1 0., 16-18 Uhr (Limbach): Einführung in die clogmenge­
schichtliehe Arbeitsweise; allgemeiner Rahmen des Bürgerli­
chen Rechts im 19. Jh. 

29. 10., 16-18 Uhr (Limbach): Fo rtsetzung und allgemeine Ein­
fü hrung in das Quellenstudium. 

06.1l., 9-1 1 Uhr (Gei bei): Ju ristische Personen (§§ 2 1-89 
BGB), o rganschaftliehe Vertretungsmacht und§ 31 BGB. 

12.11 , 16- 18 U hr (Limbach): Oie Gesamthancl. 

19.1 1. , 16-18 Uhr (Limbach): Oie Bruchteilsgemeinschaft. 

27. 11., 9-11 Uhr (Geibel): Oie Lehre von der fehle rhaften Ge­
sellschaft. 

04.1 2., 9-11 U hr (Geibel): Einzelne Rechtsinstitute des Scha­

demrecl •L~. 

11 .12., 9-1 1 U hr (Geibel): Drittscha lensliquidation. 

17 .12., 16-18 Uhr (Limbach): Gestörte Gesamtschule!. 

08.0 l. , 9-11 U hr (Geibel): Der Vorrang der Leistungskondik­
tion vor der Nichtleistungskondiktion . 

14.01., 16-18 Uhr (Limbach): Wegfall der Geschäftsgrundlage. 

22.01., 9-11 U hr (Geibel): Anwart chaftsrech r. 

29.0 l., 9-11 U hr (Geibel): § 1004 BGB. 

04.02., 16- 18 Uhr (Limba h): G rundschuldund Hypothek. 

Literatu rhinweise: Hinweise werden in der Vo rlesu ng gegeben. Für ei ne rechts· 

historische Begleitlektüre geeignet: z. B. Steplwn Meder, 
Rechtsgesch ichte, 5. Aufl. 2014 (Kapitel über das 19. und 20. 

Jh.). 

Sonstige Hinweise: Absolventinnen des gesamten WuV-Kurses werden nach Ab­
schluss der Fortgeschrittenenübung im Bürgerlichen Recht 
beim Zugang zu Examensarbeitsplätzen in der Villa Hei lel­

Präp! positiv berücksich t igt. 
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Lehrveranstaltung: Europäisches Privatrecht­
WuV-Kurs Zivilrecht III 

Dozent: 

Zeit und Ort: 

Beginn: 

2SW S 

Zielgruppe: 

Vorkenntnisse: 

Kommentar: 

Literaturh inweise: 

Prof. Dr. Dr. h.c. Thomas Pfeiffer 

Mo ntag 16.00- 18.00 U hr NUn i HS 15 

19 .10.20 15 

Pfl ich tveranstal tu ng 

ab 6. Semester 

Die Veranstaltung setzt Kenntnisse der ersten drei Bücher des 

BGB sowie Grundkenntnisse des U nionsrechts voraus. 

Die Veran taltung ist Teil des WuV-Kurses im Zivilrecht. 
Auch das System des Privatrechts wird vielfach als "Mehrebe­
nensystem" beschrieben, das nich t nur durch natio nale, son­

elern auch d urch europäische Rechtsquellen geprägt ist. Die 

Vo rlesung behandelt die Wirkungen des 1 rimären Un io ns­

rechts (vo r allem: G rundfreihe iten cle · Binnenmarkts), die pri­

vatrech tsrelevanten Rechtsakte des sekun lären Unionsrechts 
und die methodischen Fragen der privatrechtsrelevanten Wir­
kungen des EU-Rechts und der europäischen Rechtsanglei­

chung. Im Vordergrund steht dabei die Analyse konkreter 

Entscheidungen des EuGH sowie nationaler Gerichte. 

Lcmgenbucher, Europäisches Privat- un I Wirtschaftsrecht, 

3 . Auflage 20 13; Heiderhoff, Europäisches Privatrecht, 3 . Auf!. 

20 12; Riesen/111ber, EU-Vertragsrecht, 20 13; Schulze/Zoll, Euro­

päisches Vertragsrecht, 2015. 

Lehrveranstaltung: Fanlilienrecht 

Dozent: PD Dr. Francis Limbach, Maltre en droit (Toulouse) 

Zeit und Ort: Mittwoch 14.15-15.45 U hr NUni HS 10 

Beginn: 14. 10.2015 

2SW S Pfl ich tveransta ltu ng 

Zielgruppe: ab 4 . Semester 

Vo rkenntnisse: Kenntnisse der ersten drei Bücher des BGB 

Kommentar: Gegenstand der Veranstaltung ist eine allgemeine Einführung 
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in das Familienrecht mit Vertiefung der examensrelevanten 
Bezüge zum Vermögensrecht (vgl. § 8 Abs. 2 Nr. 1 JAPrO). 

Literaturhi mveise: Derh/off, Fam ilienrecht, 3 1. Auf!. 2015 (im Erscheinen), 

Gern/ll!bet/Coesrer-Wia/ rjen, Familienrecht, 6. Auf! . 20 10, Mu­

se/te/er, Fami lienrecht, . Auf!. 20 13, Sch/iirer, B B­

Familienrecht, 14. Auf!. 20 14 , Schwab, Fa milenrech t, 22. Auf! . 

20 14 (in beck-eBibliothek), Wlellenhofer, Familienrecht, 3. Auf!. 
20 14 (in beck-eBibliothek) 

Leh rveranstaltu ng: 

Dozent: 

Zeit und O rt: 

Beginn: 

2SWS 

Zielgruppe: 

Vorkenntnisse: 

Kommentar: 

Zivilprozessrecht I (Erkenntnisverfahren) 

Prof. Dr. Christoph A. Kern, LL.M. (Harvarcl) 

Dienstag 16 .00- 18.00 U hr NU ni HS 15 

13 .10 .20 15 

Pfl ich tveranstal tu ng 

ab 4. Semester 

Unverzich tbar sind Grundkenntni se im Bürgerlichen Recht, 
insbesondere in den ersten drei Büchern des BGB. 

Das materielle Privatrecht verwirklicht sich am augenfällig·ten 
im Prozess. Deshalb sind Kenntnisse im Zivilprozessrecht für 

eine Juristin und e inen Ju risten unabd ingbar. Ausgehend von 
den G rundfragen des Zivilp rozesses, seiner historischen Ent­

wicklung und der Stellung des deutschen Rechts im Vergleich 
mit anderen Rech tsordnu ngen will die Vo rlesung den Pfl icht­

stoff auf dem Gebiet des Erkenntnisverfahrens vermitteln. S ie 

folgt dabei den verschiedenen Stadien eines Rech tsstreit · und 

behandelt nicht nur den allgemeinen Ablauf, sondern nimmt 
auch die Perspektive der Parte ien und des Gerich ts ein. 

Literaturhinweise: Literaturhinweise werden zu Begin n der Veranstaltung gege­

ben . 

Lehrveransta ltung: Insolvenzrecht 

Dozent: Prof. Dr. C hristoph A. Kern, LL.M. (Hatvard) 

Zeit und Ort: Mittwoch 11.00 (s.t.)-13.30 Uhr NUni Ehem. Senatssaal 
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Beginn: 14.10.20 15 

JSWS 

Zielgruppe: 

\Io rken n tn isse: 

Schwerpli n ktbereichsveransta I tu ng (SB 7) 

ab 5. Semester 

Zum Verständnis sind gute G rundkenntnisse im Bürgerlichen 

Rech t, insbesondere im Sachenrecht und im Recht der Kredit­

sicherheite n, unabd ingbar. Kenntnisse im Zivilprozessrecht 
(Erkenntnisverfahren und Zwangsvollstreckung) sowie im Ka­

p italgesellschaftsrech t sind wünschenswert. 

Kommentar: Zahlreiche materiellrechtliche Rechtsinstitute - vor allem die 

Kreditsicherheiten -sind nur vor dem Hintergrund des Insol­

venzrechts zu verstehen. ln der W irtschaftswelt sind lnsolven­

zen allgegenwärtig; mehrere große lnsolvt!nzfälle im Einzel­
handel haben in den vergangenen Jahren große Aufmerksam­
keit erregt. Oie Vo rlesung behandelt die G run llagen des ln­

solvenzrech ts , den Ablauf eines Regelinsolvenzverfahrens so­

wie d ie besonderen Verfahrensarten. S ie richtet sich in erster 

Linie a n Stud ierende im Schwerpunktbereich 7. 

Li te ratu rhinweise: Literaturhinweise werden zu Beginn der Veranstaltung gege­

ben. 

• MITa ... MliLL" 

Wie löse ich einen 
Privatrec.htsfall7 

A~-M .. It'911U•tfllfti ­
IC.bow..or..vpunll• 

®!I SOORBERG 

Jetzt noch besser. 

von Professor Dr. iur. l<arin Metzler­
Müller, Hessische Hochschule für 
Polizei und Verwaltung 

2015, 7., überarbeitete und ver­
besserte Auflage, ca. 420 Seiten, € 22,-

ISBN 978-3-415-05528-5 

in den gängigen Stores 

ZU BEZIEHEN BEliHRER BUCHHANDLUNG. 
RICHARD BDORBERG VERLAG 
STUTTGART MÜNCHEN HANNOVER BERLIN WEIMAR DRESDEN 

WWW.BOOROERG.OE 
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HANDELS- UND WIRTSCHAFfSRECHT, ARBEITS- UND 
SOZIALRECHT 

Leh rveranstal tu ng: 

Dozent: 

Zeit und O rt: 

Beginn: 

JSWS 

Zielgruppe: 

Kommentar: 

Gesellschaftsrecht 

Prof. Dr. Dr. h.c. mult. Pett! r-Christian Müller-Graff 

Montag I L.00-14.00 U hr NUni HS 13 

12.10.20 15 

Pflichtveranstaltung 

4./5. Semester 

Oie Vorlesung behandelt die Grun llagen und das System des 

Gt!sell chaftsrechts (Rechtstatsächlicht! Dimension, Begri ff, 

Rech tsq uellt!n, SyMenl der Gesellschaftsfo rmen), die Allge­

meinen Lehren des Gesellschaftsrechts, das Recht de r Perso­
nengesellschaften (Gesellschaft les bürgerlichen Rechts, Offe­

ne Handelsgesellschaft, Kommanditgesellschaft, Europäische 
Wirtschaftliche ln teressenverei n igu ng, Partnerschaftsgesell­

schaft, Stille Gesellschaft, Partenreedereil sowie die Grumlzü­
ge des Rechts der körperschaftlich verfassten Zweckverbändt! 

(Verein, Aktiengesellschaft, GmbH). 

Literaturhinweise: W erden in der Vo rlesung bekannt gegeben . 

Lehrveranstaltung: Eut•opäisches tmd internationales Kapital­
marlet- und Finanzdienstleistungsrecht 

Dozent: 

Zeit und Ort: 

Beginn: 

2SWS 

Zielgruppe: 

Prof. Dr. Dres. h.c. Herbert Kranke 

Teilverblockt an fol­
genden Freitagen: 

30.1 0., 6.11., 4.12., 
18.12., 8.1., 15. 1., 
22.1., 5.2. 

30. 10.20 15 

14.00-16.00 Uhr NUni HS 05 

Schwerpunktbereichsveransta ltung (SB I 0 und 8a) 

Stu lierende ab dem 4. Semester 



Vorkenntnisse: 

Kommentar: 
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Solide Kenntnisse des Bürgerlichen und des Handels- und Ge­

sellschafts rechts. Kenntnisse d es Europarechts und des IPR 

sind nützlich, aber nicht Voraussetzung. 

Kapitalmarktrecht wird in manchen Rechtsordnungen vor 

allem a ls das Recht der börsennotierten und kapitalnachfra­

genden Gesellschaften verstanden. In anderen in größere m 

Maße a ls das Rech t de r Investoren und der Finanzintermed iä­
re (vor allem Banken) und das Verhältnis beider zueinander 

dann, wenn erstere die Dienstle istung letzterer in Anspruch 

nehmen . Nim mt man die Dienstleistungen der Banken als 

Service für grenzüberschreitende Transaktionen von Handel 

und Industrie - frü her e in T e il de r klassischen Vorlesung 

"Bankrecht" - hinzu, e rgibt sich der Gegenstand dieser - für 

Hei Ieiberg neuen - Vorlesung. Das Kapitalmarkt- und Fi­

nanzd ienstle istungsrecbt ist heute durchgehend vom Europa­

recht sowie vom internationalen und transnationalen Recht 

geprägt. e ine praktische A nwendung setzt häufig ko ll is io ns­

rechtliche Überlegungen voraus. Zusammen mit Professor 

Ebkes Vorlesung "Deutsches und Europäisches Kapitalmarkt­

recht" stellt diese Veranstaltung d en Kern des S PB 10 dar und 

somit die Basis für eine Nutzung der Koo perationsvereinba­

rung mit der Juristischen und Finanzwirtschaftlichen Fakultät 

der Universire de Luxembourg. Sie ist fe rner Spezialvorlesung für 

Stud ierende mit besonderem Interesse für europäisches und 

inte rnatio nales Handels- und Wirtschaftsrecht (SPB 8a). 

Behandelt werden : Europäisches und inte rnatio nales Bankver­

tragsrecht; Außenhandelsfi nanzierung, insbesondere das 

Rech t d er Akkred itive und Garantien; Finanzmanagement 

(Derivate); Sicherheiten (Allgemeiner T eil); Börsen- und Kapi­

ta lmarktrecht, insbesondere Wertpapierhandelsrecht (interna­

tio nale Aspekte), Verwahrung und Verwaltung von Effekten, 

Geschäftsabwicklung (Clearing & Settlement); Netting; Finan­

zinstrumente als Kredits icherbeit. W enn die Zeit es zulässt, 

zusätzlich e in Überblick über die kapitalmarktmäßige Verbrie­

fung von Forderungen (Securirizarion). 

Literaturbinweise: Oororlu!e Einsele, Bank- und Kapitalmarktrecht, 3. Auf!., Tü­

bingen 20 I 4; Rficliger V eil, Europäisches Kapitalmarktrecht, 2. 
Auf!., Tübingen 2014; George Wall<et/ Roberr Purws/M ichael 

Blair (eds), Financial Services Law, 3d ed ., Oxford 2014; 
A/asrair Hudson, The Law of Finance, 2"d ed., London 20 13; 

Kronke/Melis/ Kuhn, Handbuch Inte rnationales Wirtschafts­

recht, 2. Auf!., Kö ln 2016 (e rscheint demnächst) (1. Auf!. 

Mit Schwung ins Examen. 

Mit JuS fit für die Prüfung 
• JuS-Rechtsprechungsübersicht Neue examens­

relevante Entscheidungen für Sie aufbereitet, mit 
Prüfungsschemata versehen und von Ihren Prüfern 

kommentiert 

• Spitzenaufsatz: Grundlegendes für a lle 
Ausbildungsstufen 

• Studium: Grund wissen, Schwerpunktbereiche, 

Examensvorbereitung 

• Referendariat: Maßgeschneiderte Themen für die 
zweite Ausbildungsstufe 

• Fallbearbeitung: Mit Originalklausuren und -Iösun­
gen 

• JuS-Tutorium: Die Übersicht über die besonders 
examensrelevanten systematischen Beiträge der JuS 

seit 2000. 

JuS- Jetzt testen! 

3 Monate JuS inklusive Zugang zum 
beck·online Modul JuSDirekt kostenlos 
zum Kennenlernen. 
Danach zum Vorzugspreis für Studenten/ 
Referendare von € 47,50 im Halbjahr bei 
einer Mindeslaufzeit von 6 Monaten 
zzgl. Vertriebs-/Direktbeorderungsgebühr 
halbjährlich (( 5,35/€ 1,70) € 7,05. 

Abbestellung der Zeitschrift JuS bis 
6 Wochen vor Laufzeitende. Bestellen Sie 
nicht ab, verlängert sich das Abo JuS· und 
JuSDirekt um weitere 6 Monate. 

Mehr Informationen: 
www.beck-shop.de/bzh 

(!] •. !(!] 
it~. 
l!l •. ~. ' ' 

Das Online-Modul 
... bietet alles für die optimale 

Examensvorbereitung: 

• Die JuS on line: alle Ja hrgänge 
seit 2000 

• das prüfungsrelevante Bundes-, 
Landes- und Europarecht 

• mehr als 16.000 examens­
relevante Entscheidungen zum 
Zivilrecht, Zivilprozessrecht, 

Öffentlichen Recht, Strafrecht, und 
Stra fprozessrecht. 

®?t 
Erhältlich im Buchhandel oder bei: bcck·shop.dc I Verlag C.H.BECK oHG · 80791 ~tünchen I bcslellung@bcck.de C.H.BECK 



Jura für helle Köpfe. ----- - - ... - - - ~- . . . - ~ -~ - - - . 

Staatsrecht 

Peler Tschaikowsky 11840-18931 
1855- 1858 Studium des Rechls i11 Pelersburg, 

1861 Beamter im russ. Justizministerium 

=-=~-

IBOORBERG 

Staatsrecht 
Grundriss des Staatsorganisations­
rechts und der Grundrechte 

von Professor Dr. Wilfried Berg, 
Ordinarius für Öffentliches Recht an 
der Universität Bayreuth 

2011, 6. Auflage, 266 Seiten, € 25,­

Reihe »Rechtswissenschaft heute« 

ISBN 978-3-415-04662-7 

<$r Leseprobe unter 
I www.boorberg.de/alias/270433 

Zu beziehen bei Ihrer Buchhandlung. 
RICHARD SOORBERG VERLAG GmbH & Co KG 
Stuttgart · München · Hannover · Be1lin · Weimar · D1 esden 
\'lww.boorberg.de 

Seit 20 Jahren besticht dieser Grund­
riss durch seine s treng systematische 
Da rstellung der tragenden Prinzipien 
des Staatsrechts . Besonderen Wert legt 
der Autor darauf, den systematischen 
Aufbau des Grundgesetzes aufzuzeigen 
und die wechselseitigen Bezüge zwi­
schen Organisationsrecht und Grund­
rechten herauszuarbeiten. Das Stan­
da rdwerk stellt die Bildung und 
Funktion der obersten Bundesorgane 
genauso anschaulich dar wie den Gang 
des Gesetzgebungsverfahrens und die 
wesentlichen Verfahrensarten vor dem 
Bundesverfassungsgericht. Die Grund­
rechte sind in sachlichen Zusa mmen­
hängen behandelt, um die einzelnen 
Regelungen verstä ndlicher zu machen. 

®IBOORBERG 
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Kronl<e/Melis/ Schnyder 2005). Weitere Hinweise in der Vorle­
sung. 

Sonstige Hinwe i e: Wegen der hauptamtlichen Tätigkeit vo n Professor Kranke in 

Den Haag muss lie Veranstaltung te ilverblockt werden. 

Lehrveranstaltung: Internationales Unternehmens- und Wirt­
schaftsrecht 

Dozent: 

Zeit und Ort: 

Beginn: 

2 SW S 

Zielgruppe: 

Vorkenntnisse: 

Kommentar: 

Li tera tu r-h i nweise: 

So nstige 

Hinweise: 

Leh rveranstal tu ng: 

Dozent: 

Zeit und Ort: 

Beginn: 

2SW S 

Prof. Dr. Mare-Philippe W eller 

Mittwoch 09.00- 11 .00 U hr NU ni HS 09 

21.10.2015 

Ergänzu ngsveranstal tu ng I Schwerpunktbereichsveransta ltung 
(SR R~) 

ab 5. Semester 

!PR·G rundvorlesung 

Behandelt werden die EU-G rundfreiheiten, grenzübersch rei­
tende U n ternehmenstransaktionen und das Internationale 

Gesellschafts- und U n ternehmensinsolvenzrecht anhand aktu­
eller Fallgestaltungen. 

Roth/ \XIeller, Handels- und Gesellschaftsrecht, 8 . Aufl. 2013, 

Teil S (internationales Gesellschaftsrecht). W eitere Literatur­
hinweise werden in der Vo rlesung gegeben. 

Bitte den "}ayme/ Hmmna nn " in d ie Vo rlesung mitbringen, 

ferner einen "Schön/eider" oder eine vergleichbare Gesetzes­
sammlung. 

Kollektives Arbeitsrecht 

Prof. Dr. T he mas Lobinger 

Mittwoch 11 .00 - l3.00 Uhr TriplexP 18 

14.10 .2015 

Ergänzungsveranstaltung I Schwerpu nktbereichsveranstal tu ng 
(SB 4) 
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Zielgruppe: ab S. Semeste r 

Vo rkenntnisse: G rundvorlesung Arbe itsrecht. 

Ko mmentar: Oie Vo rlesung behandelt aus dem ko llektiven Arbe itsrecht das 

Koalitio nsrecht, das T a rifve rtragsrecht und das Arbe itskampf 

recht. Es geht um die Vertiefung dieser in de r G rundvo rlesung 

Arbe its recht nur im Übe rblick und in d en Grundzügen be­

handelte n Mate rien. Dem Betriebsverfassungsrecht ist e ine 

e igene Vo rlesung im Winte rsemester gewidmet. 

Lite raturhinweise: In der Veranstaltung. 

Sonstige Hinweise: Oie Materialie n werden in moodle e ingeste ll t . O ie Teilnahme 

a n der Veransta ltung setzt nicht d ie Be legung des S PB 4 vo­

ra us. Hö re r ande re r S PBe sind herzlich e ingelade n. 

Le h rvera nstaltu ng: 

Dozent: 

Zeit und O rt: 

Beginn: 

I SW S 

Zielgruppe: 

Vo rkenntnisse: 

Ko mmenta r: 

Recht des Betriebsübergangs 

Pro f. Dr. Tho mas Lo binger 

Mo ., 30 . 11.20 1S 

Mo., 18.01.20 16 

30. 1 l.20 1S 

II - 13 U hr 

09-1 8Uhr 

PA ich tvera nsral tu ng/Ergä nzu ng ' Vera nsta I tu ng 

s . Ausha ng 

s. Aushang 

Aufbaustudiengang LL.M . corp. restruc./ S PB 4 (Arbe its- und 

Sozial recht)/ S PB Sb (Unternehmensrecht) 

Arbe itsrechtliche Grundvorlesung 

Oie Ve ra nsta ltung dient de r Wiede rho lung und Vertiefung 

des Rech ts des Betrieb übergangs. S ie rich tet sich in erster Li­

nie a n S tud ie rende des Aufbaustudie ngangs U nte rnehmens­

restrukturie rung, steht aber auch S tudie renden der SPBe 4 

und Sb offen . Die Ve rtiefung soll v.a . durch d ie Be handlung 

jüngere r höchstrichte rlicher E ntsche idungen e rfo lgen. Die 

Be re itschaft zur Übernahme vo n Kurzre fe ra te n wird erwartet. 

Lite raturhinweise: 1n d er Ve ra nstaltung. 

Sonstige Hinweise: De r Vera nstaltungsort steht noch nicht fest. S iehe insoweit 

ges. Aushang und Inte rnet. 
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Le h rve ra nstal tung: Betriebsverfassungsrecht 

Dozent: 

Zeit und O rt: 

Beginn: 

1 sws 
Zie lgruppe: 

Vo rkenntnisse: 

Ko mmenta r: 

Lireraturhi nwe ise: 

Pro f. D r. M a rk Lembke , LL.M . (Cornell), 

Rech tsanwalt, Fachanwalt für Arbei tsrecht, 

Atto rney-at-Law (New Yo rk) 

Dienstag; b lockwe ise an d e n 

fo lgenden cl re i T erminen: 

• 17.1 1.201S 

• 0 1. 12.20 1S 

• 08. 12.20 1S 

17. 11.201S 

Jewe ils 14:00 (c. t.) 

b is 18:00 U hr 

Schwe rpunktbere ichsve ra nsta ltu ng (SB 4) 

ab S. Semes~er 

Sto ff d er G rundvo rlesung Arbeitsrecht 

Ju rSem 

La u-HS 

Oie Vorlesung befasst sich mi t e inem - in der Prax is wich tigen 

- Bere ich des ko llektiven Arbeitsrechts, nä mlich dem Recht 

der betriebsverfassungsrech tl iche n Mitbestim mung durch von 

der Belegscha ft gewähl te Arbeitnehme rver trete r, na me n tlich 

den Be triebsrat. Besprochen werden u.a. d ie G rundstruktu ren 

des Betriebsverfassungsgesetzes, Einrichtung und Organisati­

o n der betriebsverfassungs rech tli chen O rgane, d ie wich tigste n 

Beteiligungs- und Mirbestimmu ngsrechte sowie de r jeweilige 

Ko ntext im Syste m des Arbe itsrechts . 

Oiirz/T/üising, Arbe itsrecht, 19 . Au A. 2014; Edenfeld, Betriebs­

ve rfassungsrecht, 4. AuA. 20 14; H1'0madka/Maschnwnn, Ar­

beitsrech t Bel. 2 , 6 . AuA . 20 14; ./acobs/K1'0is, Kla usurenkurs im 

Arbeits rech t 1! , 20 14; ] Hn i<er, Grundkurs Arbeitsrech t, 13. 

AuA. 20 14; Pl'eis, Arbeits rech t, Praxis-Lehrb uch zum Kollektiv­

a rbe itsrecht, 3 . AuA. 20 1 2; Stoffels/ Reitel/ Bieder, Fälle zu m 

ko llektiven Arbe itsrecht 2009; 11. Ho)•ningen-H11ene, Betriebsver­

fassungsrech t, 6 . AuA. 2007 . 
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Leh rveranstaltung: Sozialrecht I 

Dozent: Pro f. Dr. Peter Axer 

Zeit und O rt: Mo ntag 16 .00-18.00 Uhr N U ni HS 06 

Beginn : 

2SW S 

Zielgruppe: 

Vorkenntnisse: 

Ko mmentar: 

Li teratu rhinweise: 

Leh rveranstaltung: 

Dozent: 

Zeit und O rt: 

Beginn: 

2SW S 

Zielgruppe: 

Vo rkenntnisse: 

Ko mmentar: 

12.10.201S 

Schwerpunktbereichsveranstaltung (SB 4 und SB 9) 

ab S. Semester sowie am Sozialrecht Interessierte 

Es werden keine besonderen sozialrechtlichen Vo rkenntnisse 

erwartet. 

Die Vo rlesung wendet sich nicht nur an T eilnehmer der 

Schwerpunktbereiche "Arbeits- und Sozialrecht" und "Medi­
zin- und Gesundheitsrecht" , sondern auch an Fragen des Sozi­

al rechts interessierte Studierende. Behandelt werden die all­

gemeinen Grundsätze des Sozial- und Sozialversicherungs­

rechts sowie das Recht der gesetzlichen Krankenversicherung. 

Im Mittelpunkt stehen die verfassungsrechtlichen Vo rgaben 

für das Sozialrecht, die Organisatio n und Finanzierung der 

Sozialversicherung, der Rechtsschutz im Sozialrecht sowie das 
Leistungs- und Leistungserbringungsrecht der gesetzlichen 

Krankenversicherung als Beispiel für d ie Bedeutung und Er­

bringung von Sozialleistungen. 

Literaturhinweise werden in der Vorlesung gegeben. 

Personengesellschaftsrecht 

Prof. Dr. iur. Dr. h.c. mult. Peter Ha mmelhoff 

Dienstag 09 .00-11.00 Uhr 

13.10.201S 

Schwerpunktbereichsveranstaltung (SB Sb) 

ab S. Semester 

JurS Lau 

Neben den Pflich tveranstaltungen zum BGB möglichst auch 

Grundkenntn isse des H andelsrechts und des G esellschafts­

rechts 

D ie Veransta ltung dient der Vertiefung des Personengesell­

schaftsrechts und bietet eine Aufa rbeitung des Rechts der Ge-

Li teratu rhi nweise: 

- 3 1 -

sellschaft bürgerlichen Rechts(§§ 70S ff. BGB), der O HG (§§ 
10S ff. HGB), der Kommanditgesellschaft (§§ 16 1 ff. HG B), 

der stillen G esellschaft (§§ 230 ff. HG B) sowie der Partner­
schaftsgesellschaften . 

• Gnmewald, Gesellschaftsrecht, 9 . Aufl . 20 14 

• Sä nger, G esellschaftsrech t, 2. Au fl . 2013 

• \XIindbichler, G esellschaftsrecht, 23. Aufl . 20 13 

• K. Schmidt, G esellschaftsrecht , S. Aufl. (ca. Januar 20 16) 

Lehrveranstaltung: Deutsches und europäisches Umwandlungs­
recht 

Dozent: RA Dr. Tho mas Liebscher 

Zeit und 0 1l: 

Beginn : 

2SWS 

Zielgruppe: 

Vo rkenntnisse: 

Du1t 11c:rstag 10 :00-11.30 U hr (s .r.) Laurenschläger-H ö rsaal 

22. 10.20 1S 

Pflichtveranstaltung / Schwerpunktveranstaltung (SB Sb) 

ab S. Semester 

Keine Vorkenntnisse erfo rderl ich. 

Ko mmentar: Die Vo rlesung d ient als Ein füh rung in das Recht der U nter­

nehmensrestrukturierung. Geboten wird ein Gesamtüberblick 

über d ie Vo rschriften des U mwand lungsgesetzes a nhand von 
Praxisfällen unter Berücksichtigung alternativer Gesta ltungs­
möglichkeiten. Die Erlangung eines Schlüsselqualifikations­

scheins ist optio nal. Zuhö rern steht die Veranstaltu ng offen. 

Literatu rhinweise: Li teraturhinweise werden in der Vorlesung gegeben . 

Sonstige Hinweise: Die Veranstaltung d ient der Verm itdung in terdisziplinärer 
Schlüsselq ualifikatio nen. D ie T ei I neh merzahl ist vorauss ich t­

lich auf 16 Studierende begrenzt. Es besteht Anwesenheits­
pflich t. 

U m Anmeldung mit Name, Matrikelnu mmer und Fachsemes­
ter an das Zen trum für anwrdtso rientierte Juristenausbild ung, 

Juristisches Seminar, Zi. 040, E-Mail: a nwcrltsorientie­

nmg@jllrS. II ni-heidelberg.de, bis zum 1.5. 10 .201S wird gebeten . 
W eitere In fo rmatio nen fi nden Sie auch unter 

·www.j 11ra .11n i-heidelbe1g.de/ a nwal tsorien tien mg 
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Lehrveranstaltung: So spannend ka1m Gesellschaftsrecht sein­
Einige Beispiele grenzüberschreitender Fusio­
nen mit Schaubildern (Shell, Unilever, Dunlop/ Pirelli , 

IVECO, Allianz SE, Daimler/Chrysler, Brenner Basistunnel 

BBT SE, FLAT/Chrysler, u .a.) 

Dozent: 

Zeit und O rt: 

Datum: 

Rechtsanwalt Prof. Dr. iur. Hans-Jürgen Hellwig 

20.10.2015 
11 .00-13.00 U hr 

Vorkenntnisse sind nicht erforderlich . 

20. 10.20 15 (Doppelstunde) 

J u rSem Lau-HS 

Lehrveranstaltung: G1nbH-Recht 

Dozent: Prof. Dr. Stefa n J. Geibel, Maitre en dro it (Aix-en-Provence) 

Zeit und O rt: 

Beginn: 

2SWS 

Zielgruppe: 

Vorkenntnisse: 

Ko mmentar: 

Donnerstag ll .00-!3.00 U hr c.t. NUni HS 07 

15. 10.2015 

Schwerpunktbereichsveranstaltung (SPB Sb), auch geeignet für 

die Vertiefung im Pflichtfach Bürgerliches Recht (Gesell­

schaftsrecht) 

ab 5. Semester 

Pflichtveranstaltu ngen im Zivilrecht der ersten vier Semester 

Nach einer Ein führung in das Recht der Körperschaften des 

bü rgerlichen Rech ts (insbesondere des Vereinsrech ts) und ei­

ner Abgrenzung zum Rech t der Stiftung und zum Rech t der 

Personengesellschaften ist d ie Vo rlesung der G mbH als einer 
(im Gegensatz zur Aktiengesellschaft) "oeschlossenen" Form 
der Kapitalgesellschaft gewidmet. Gegenstand wir I unter an­
derem sein: die G ründungsphase der G mbH , ihre besonderen 

Strukturmerkmale, die Finanz- und Kapita lverfassung der 
G mbH , insbesondere Kapitalaufbringung und Kapitalerhal­

tung, d ie Haftungsverfassung und die Rechtsstellu ng der Ge­
sellschafter, d ie o rganschaftliehe Verfassung der G mbH, ins­

besondere die O rgane (Gesellschafterversa mmlung, Geschäfts­
fü hrer, faku ltative O rgane), die Auflösung, Nich tigkei t, Liq ui­

datio n und Insolvenz einer GmbH. Besonders behandelt wird 
die Rechtsfo rmvariante der U nternehmergesellschaft (haf-
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tungsbeschränkt), ferner die Einpersonen-GmbH und die mit­
bestimmte GmbH . lnzidenter berücksichtigt werden die jewei­
ligen Gemeinsamkeiten und Unterschiede zwischen GmbH 

und Aktiengesellschaft sowie die eu ropäischen und in ternati­
o nalen Bezüge. 

Literaturhinweise: Für den Einstieg gut geeignet: z. B. Windbichler, Gesellschafts­

recht, 23. Auf!. 20 13, S. 205 ff.; weitere Hinweise zu Lehr­
und Fallbearbeitungsbüchern wer len in der Vorlesung sowie 
im l nternet über Moodle gegeben. 

Sonstige Hinwe ise: Präsentationen, Materialien und Fälle werden über Mood le 
zur Verfügung gestellt. 

$ IBOORBERG 

Für Studium 
und Prüfung. 

von Dr. M ichael l<otulla M.A., 
o. Professor an der Universität 
Bielefeld 

2014, 6. Auflage, 232 Seiten, 
DIN A4, € 29,80 

Reihe »Studienprogramm Recht« 

ISBN 978-3-415-051 75-1 

~ Leseprobe unter 
~ www.boorberg.de/alias/1 008895 

ZU BEZIEHEN BEliHRER BUCHHANDLUNG. 
RICHARD BDDRBERG VERLAG 
STUTTGART MÜNCHEN HANNOVER BERLIN WEIMAR DRESDEN 

WWW BOORBFRU Dt 
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STRAFRECHT, STRAFPROZESSRECHT UND 
KRIMINOLOGIE 

Lehtveranstaltung: Grundktu•s Strafrecht I 

Dozent: 

Zeit und Ort: 

Beginn: 

4SWS 

Zielgruppe: 

Prof. Dr. Volker Haas 

Mo ntag 
Do nnerstag 

19.10.2015 

Pflichtveranstaltung 

ab 1. Semester 

14.00-16.00 Uhr 
16.00 -18.00 Uhr 

Neue Aula 
NUni HS 13 

Vorkenntnisse: Keine 

Kommentar: Gegenstand der Vorlesung sind die Grundlagen des Straf­
rechts sowie der Allgemeine Teil des StOB. 

Literaturhinweise: W erden in der Vorlesung bekanntgegeben 

Sonstige Hinweise: Bitte ein StOB mitbringen! 

Lehrveranstaltung: Grundkw·s Strafrecht II 

Dozent: PD Dr. C hristoph Mandia 

Zeit und Ort: 

Beginn: 

4 SW S 

Zielgruppe: 

Vorkenntnisse: 

Kommentar: 

Mittwoch 
Donnerstag 

14.10.2015 

Pflichtveranstaltung 

ab 2. Semester 

18.00-20.00 Uhr 
11.00-13.00 Uhr 

NUni HS 13 
NUni HS 15 

Kenntnisse aus der Vorlesung Grundkurs Strafrecht I inklusi­
ve einer entsprechenden eigenen Vertiefung und Wiederho­

lung 

Nachdem der Grundkurs I in das Strafrecht eingeführt und 
mit dem Allgemeinen Teil vertraut gemacht hat, behandelt der 
G rundkurs li nun auch den Besonderen Teil. G egenstand 
werden vor allem die Delikte gegen die Person (Tötungs- und 
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Körperverletzungsdelikte) sein. Darüber hinaus wird das Wis­
sen zum Allgemeinen wiederholt, vertieft und erweitert. 

Literaturhinweise: Die Teilnehmer sollten sich bereits im ersten Semester mit der 
Grundlagenliteratur vertraut gemacht haben und für sich ein 
geeignetes W erk oder mehrere geeignete Werke gefunden ha­
ben. Weitere Hinweise gibt es in der Veranstaltung. 

Sonstige Hinweise: Kommen Sie bitte nie ohne einen aktuellen Gesetzestext. 
Schreiben Sie nie mehr als maximal eine DIN A-4-Seite mit. 

Lehrveranstaltung: Grundkw·s Strafrecht 111 

Dozent: PD Dr. C hristoph Mandia 

Zeit und Ort: Donnerstag 14.00 -16.00 Uhr NUni HS 15 

Beginn: 15.10.2015 

2 SWS Pflichtveranstaltung 

Zielgruppe: ab 3. Semester 

Vorkenntnisse: Oie T eilnehmer sollten den Stoff der Vorlesungen aus dem 
Grundkurs I undll kennen. 

Ko mmentar: Der Grundkurs III behandelt lie Delikte gegen lie Freiheit 
sowie die Vermögensdelikte. Der Stoff aus den Grundkursen I 
und I! wird wiederholt und ve rtieft. 

Literaturhinweise: Auf Literatur wird in der Vorlesung jeweils gesondert h inge­
wiesen. 

Sonstige Hinweise: Bereits an dieser Stelle ist darauf h inzuweisen, dass vor allem 
wichtige Entscheidungen nachzulesen sind. 

Lehr­
veranstaltung: 

Dozent: 

Zeit und O rt: 

Beginn: 

Grundkw·s Strafrecht IV 
(Strafrecht Besonderer Teil 111) 
• Delikte gegen Rechtsgüter der Allgemeinheit 

Rechtsanwalt Prof. Dr. ]i:trgen Rath 

Mittwoch 14.1 5 - 16.00 Uhr NUni HS 13 

14.10.201 5 



2SW S: 

Zielgruppe: 

Vorkenntnisse: 

Kommentar: 
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Pfl ich t:veranstaltung 

ab 4. Semeste r 

Strafrech t Al lgemeine r T eil 

Strafrecht BT lll - Inhaltsverzeichnis 

1. Teil: Grundlagen 
I. Abschnitt: Delikte gegen R echtsgüter der Allgemeinheit 

- Ein Streifzug durch den BT des StGB 
2. Abschnitt: Zum Begriff des Rechtsguts der Allgemein­

heit 
A. Die Deliktseintei lung des BT nach 

Rechtsgütern 
B. Abgrenzung des Begriffs des Rechtsguts 

der Allgemeinhe it 
C. Problematik des Begriffs des Rechtsguts 

der Allgemeinheit 
D. Zusatz: Zwei Ansätze der Strafrechtsko n­

zeptio n 
E. Legit imierbarkeit der Rechtsgüter de r 

Allgemeinhe it 
aus dem Einzelnen 

F. Eine mögliche Systematisierung der be­
treffenden Delikte 
des BT 

G . Verwendung der Gefährdungsdelikts­

struktur 
H. Besonders prüfungsrelevante Delikts-

gruppen 

2. Teil: Zu den einzelnen D eliktsgruppen 
I. Abschnitt: Delikte gegen die Umwelt und gegen Mitge­

schöpfe 
2. Abschnitt: Gemeingefährliche D elikte 
3. Abschnitt: D elikte gegen die Gesundheit der Bevölke­

rung 
4. Abschnitt: D elikte gegen elementare Gemeinschafts­

pflichten 
5. Abschnitt: Delikte gegen einze lne gesellschaftliche Be­

reiche 
6. Abschnitt: D elikte gegen die Sicherheit des Rechts- und 

Geldverkehrs 
7. Abschnitt: D elikte gegen die Wirtschaftsordnung 

••• 
beck-shop.de 
DIE FACHBUCHHANDLUNG 

C.H.BECI< und alle anderen Verlage 
Bücher Zeitschriften Loseblatt CD 

Leseproben Downloads Rezensionen 

Blick ins Buch beck-online.DIE DATEN BANK 

~ • r~ l4 St~nden für Sie geöffnet - Portofreie und schnelle Lieferung! 

Einfach genial! 
Alle Bücher aller Verlage: 
beck-shop.de 

4 mal Plus für Online-Shopper 
.. ln einem Shop: alle Lehrbücher aller führenden 

juristischen Fachverlage 

.. Kostenlose Tragetasche im Buchformat bei jeder 
Schönfe lder- und Sartorius-Grundwerksbestellung 

.. Zusätzlich kostenlose Acrylglas-Buchstütze bei Fort­
setzungsbezugvon Schönfelder und Sartorius 

.. Garantierter Fortsetzungsbezug bei Online-Beste llung 

Ihr Geschenk bei jeder Schönfelder­
ader Sortorius-Grundwerksbestelfung: 
Die praktische Trogetasche aus Baumwolle 



Topfit im Europarecht 

Europarecht 
,._ 

<liiBOORBERG 

Das ABW!R-Erfolgsrezept: 

> 20 Fälle mit Lösungen 

> Prüfungsschemata für die gängigsten 
Klausurkonstellationen 

> umfangreiche Definitionensammlung 
informiert über Begriffe in den 
Prüfungsschemata 

> "Fallfinder« zeigt klausurrelevante 
Begriffe in einer Falllösung 

> NEU: liCoaching-Zone«, vertie fende 
und weiterführende Rechtsprechungs­
und Literaturhinweise 

Europarecht 
von Professor Dr. Carsten Doerfert, 
Fachhochschule Bielefeld, 
Professor Dr. Jörg- Dieter Oberrath, 
Fachhochschule Bielefeld, 
und Professor Dr. Peter Schäfer 
LL.M., Fachhochschule Hof 

2015, 4., überarbeitete Auflage, 
ca. 128 Seiten, € 17,80 

ABW!R Arbeitsbücher 
Wirtschaftsrecht 

ISBN 978-3-415-05492-9 

Das im Studium Erlernte auf den 
konkreten Klausurfall anzuwenden, 
fällt nicht immer leicht. Hier setzt das 
Arbeitsbuch an. Es gibt den Studieren­
den zahlreiche Prüfungsschemata für 
die gängigsten Klausurkonstellationen 
an die Hand und zeigt die Punkte auf, 
die für die Fallbearbeitung aussch lag­
gebend sind. Randnummern und op­
tische He rvorhebungen machen die 
4. Auflage noch übers ichtlicher. 

~I BOORBERG zu BEZIEHEN BEliHRER BUCHHANDLUNG 

RICHARD SOORBERG VERLAG STUTTGART MUNCHEN HANNOVER BERLIN WEIMAR DRE SDEN " 
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8. Abschnitt: Delikte gegen die öffentliche Sicherheit, den 
öffentlichen 

9. Abschnitt: 

I 0. Abschnitt: 

Frieden und die Funktionsfähigkeit öffentli· 
cher Einrichtungen 
Delikte gegen sonstige öffentliche Interessen 
Delikte gegen den Bestand, die Grundord· 
nung und 
die Sicherheit des Staates 

II. Abschnitt: Delikte gegen die Rechtspflege 
12. Abschnitt: Delikte gegen die vollziehende Staatstätigkeit, 

staatliche Herrschaftsverhältnisse und d ie 
staatliche Autorität 

13. Abschnitt: Delikte gegen die R ichtigkeit der Amtsfüh· 
rung 

14. Abschnitt: Delikte gegen die Völkergemeinschaft 

Sonstige Hinweise: Die prüfungsrelevante aktuelle Rechtsprechung wird aus­
führlich besprochen. Strafprozessrechtliche Bezüge werden 
herausgearbeitet. 
Umfangreiches Lehrmaterial ist abrufbar über: 

www. rech tsa mva lr-prof·ra th.cle 
Menüpunkt: Rechtsgebiete · Materialien zum Recht 

Lehrveranstaltung: Strafverfahrensrecht 

Dozent: 

Zeit und Ort: 

Beginn: 

4SWS 

Zielgruppe: 

Vorkenntnisse: 

Kommentar: 

PD Dr. C hristian Laue 

Mittwoch 
Freitag 

14.10.2015 

Pflichtveranstaltung 

ab 3. Semester 

13.00-14.00 Uhr 
ll.00-13 .00 Uhr 

Kenntnisse des materiellen Strafrechts. 

NUni HS 13 
NUni HS 14 

Die Vo rlesung vermittelt die Grundzüge des Strafverfahrens­
rechts und eine Vertiefung der besonders examensrelevanten 
Gebiete. 

Literaturhinweise: ße11ll<e, Strafprozessrecht, 12. Aufl. 2012. W eitere Hinweise in 
der Vo rlesung. 
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Leh1veranstaltung: Kriminologie 

Dozent: Prof. Dr. Oieter Dölling 

Zeit und Ort: 

Beginn: 

4 SW S 

Zielgruppe: 

Vo rkenntnisse: 

Ko mmentar: 

Li teratu rhinweise: 

Oienstag 
Do nnerstag 

13. 10. 2015 

11.00-13.00 Uhr 
11.00-13 .00 Uhr 

Schwerpunktbereichsveranstaltung (SB2) 

ab 5. Semester 

Grundlagen des materiellen Strafrechts 

NUni HS 08 
NUni HS 08 

Oie Vo rlesung behandelt die Grundlagen ler Kriminologie: 
G egenstand, Aufgaben und Geschichte der Krimino logie; Me­
thoden empirisch-kriminologischer Fo rschung; Kriminalitäts· 
theorien; das Verbrechen (insbes. Kriminalstatistik und Dun· 
kelfelclfo rschung); Fragen zur Täterpersönlichkeit (insbes. Per­
sönlichkeitsmerkmale, Soziald aten und Kriminalprognose); 
das Verbrechensopfer und G rundbegriffe der Verbrechens· 
ko ntrolle. In der Vorlesung wird auch ein Überblick über die 
Sanktio nen des Erwachsenenstrafrechts gegeben. Neben 
Rechtsfragen werden die Sanktionsprax is und krimino logische 
Befund e zu den Sanktio nswirkungen behandelt. 

Meier, Bernd-Oieter: Krimino logie, 4 . Auf!. 2010; Streng, Franz: 
Strafrechtliche Sanktionen, 3 . Auf! . 2012. 

Lehrveranstaltung: Strafverteidigung 

Dozent: 

Zeit und Ort: 

Beginn: 

3 SWS 

Zielgruppe: 

Prof. Dr. Oieter Dölling, RA Stefan AJigeier, RA W erner 

Ruck 

Dienstag, 13 . 10.2015 
Freitag, 18. 12 .2015 
Samstag, 19. 12. 2015 

13.10.2015 

18.00-20 .00 Uhr 
14.00-18.00 Uhr 
9 .00 -18.00 Uhr 

Lau-HS 
Lau-HS 
Lau-HS 

Schwerpunktbereichsveranstaltung (SB 2) I Veranstaltung 
zum Erwerb vo n Schlüsselqualifikatio nen (§ 9 II Nr. 4 JAPrO) 

ab 5 . Semester 

T 

Vorkenntnisse: 

Ko mmentar: 
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Materielles Strafrecht und Strafprozessrecht 

Anhancl vo n Fällen , die der Prax is der Strafverteidigung ent· 
no mmen sind , werden den Studierenelen interdisziplinäre 
Schi üsselqual i fikati o nen vermittelt. 

Literaturhinweise: Kleml<e, 0/aj; Elbs, Han sjörg: Einführung in die Praxis der 
Strafverteicligung, 3 . Auf!. 2013. 

Leh rvera nstaltu ng: 

Dozent: 

Zeit und O rt: 

Beginn: 

2SWS 

Zielgruppe: 

Vo rkenntnisse: 

Ko mmentar: 

Litera tu rh i nweise: 

Examinatorium Kriminalwissenschaften 

PD. Or. C hristian Laue 

Do nnerstag 09.00-11 .00 Uhr JurSem ÜR I 

15.l0.2015 

Schwerpunktbereichsveranstaltung (SB 2) 

Prü fungsvorberei tu ng 

Vo rlesungen des SPB 2. 

In der Veranstaltung sollen die wichtigs ten Prüfungsgebiete 
des Schwerpunktbereichs exemplarisch wiederholt und vertieft 
werden. 

Meier, Kriminologie, 4 . Auf! . 2010; Streng, Jugendstrafrecht, 
3. Auf!. 201 2 sowie weitere Hinwe ise in der Veranstaltung. 

Sonstige Hinweise: Am Ende des Semesters wird entweder ein e Probeklausur oder 
ein e Prüfungss imulation angeboten. 

Lehrveranstaltung: Rechtsmedizin 

D ozent: 

Zeit und Ort: 

Beginn: 

1 sws 
Vo rkenntnisse: 

Bux, C lasen, Gutmann , Haffner, Heger, Krauskopf, Prüfer, 
Schau! , Schmitt, Schwarz, Sko pp, Stro hbeck-Kühner, W eis­
se nberger , Yen. 

Freitag 11:15- 12:15 Uhr Voßstr. 4, 4270 I HS 

16.10. 2015 

Ergä nzungsveranstaltung 

keine erfo rderlich 



Themen 
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Thanatologie: Die ärztliche Leichenschau 
Leichenschau am Fundort 

Der ärztliche Behandlungsfehler 

Fo rensische T oxikologie 

Scharfe G ewalt 
Fah reign u ngsbegutachtu ng 
Klinische Rechtsmedizin, Kindsmisshand­

lung 
Alkohol: Stoffwechselund Wirkungen 
Forensische Sexualmedizin, Blutentnahmen 

für Alko ho lund Drogen 

Fo rensische Psychopathologie 

Ersticken 
Forensische Genetik 
Freiwillige T eilnahme an einer Sektio n · 
Freiwillige T eilnahme an einer Klausur 

Topfit ins Examen. 

Verwaltungsverfahren 
Widerspruchsverfahren 
Verwaltungsprozess 

von Henning Jäde, Ltd. Ministerialrat 

2011, 6. Auflage, 168 Seiten, € 22,­

Reihe »Referendarausbildung Recht« 

ISBN 978-3-415-04613-9 

~ Leseprobe unter 
~ www.boorberg.de/alias/184980 

~;IBOORBERG 
in den gängigen Stores 

ZU BEZIEHEN BEl IHR ER BUCHHANDLUNG. 
RICHARD BOORBERG VERLAG 
STUTTGART MÜNCHEN HANNOVER BERLIN WEIMAR DRESDEN SlOSIS 

WWW.BOORBERG.OE 

T 
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ÖFFENTLICHES RECHT 

Lehrveranstaltung: Grundl,m·s Verfassungsrecht I 

Dozent: Prof. Dr. Ute Mager 

Zeit und Ort: 

Beginn: 

4 SWS 

Zielgruppe: 

Vorkenntnisse: 

Ko mmen tar: 

Donnerstag 
Freitag 

22.10.2015 

Pflich tveranstaltung 

ab l . Semester 

keine. 

11.00-13.00 U hr 

11.00-l .OOU hr 
NUni HS 13 

NU ni HS 13 

Die Bundesrepublik Deutschland ist ihrer Verfassung nach 

ein demo kratischer, föderaler und sozialer Rechtsstaat. Diese 

Prinzipien sowie ihre Ausfo rmung im Grundges tz s inLl 'un 

grundlegender Bedeutung für d as gesamte Studium d es öffent­

lichen Rech ts. Behandelt werden insbesondere die Bildung, 
Aufgaben und Befugnisse der e inzelnen Staatsorgane, die 
staatlichen Funktio nen d er Gesetzgebung, Verwaltung und 

Rechtsprechung sowie d ie Verteilung der Ko mpetenzen in 
Bezug auf diese Funktio nen auf Bund und Länder. Auch die 

Einbindung der Bundesrepublik Deutschland in die Euro päi­

sche Union findet Berücksich tigung. Die für das Staatsorgani­

sa tio nsrecht wichtigen Verfa hren vor dem Bundesverfassu ngs­
gericht werden behandelt. 

Der Stoff wird systematisch un 1 anband von Fällen vermi ttelt. 

Literaturhinweise: Von Miinch/ Mager, Staat recht l - Staatsorganisatio nsrecht 

unter Berücksichtigung der europarechtlichen Bezüge, 

8. überarbeitete Auflage 20 15 (erscheint im Oktober 20 15). 

Weitere Literaturhinweise werden in der Veranstaltung gege­
ben . 

Sonstige Hinweise: Eine Gesetzessammlung zum Verfassungsrecht der Bundesre­

publik Deutschland (Grun lgesetz, Bundeswahlgesetz, Partei­

engesetz, Abgeordnetenge etz, Bundesverfassungsgerich tsge­

setz, Gesetz über die Untersuchungsausschüsse, Geschäftsord­

nungen der obersten Bundesorgane ... sowie der Vertrag über 

die Europäische Union und d er Vertrag über d ie Arbeitsweise 
der Euro päischen U nio n) i t mitbringen. O hne Gesetzestext 

ist juristisches Arbeiten nicht möglich! Mitarbeit ist e r­
wünscht. 
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Lehrveranstaltung: Grundkurs Verfassungsrecht II- Grundrechte 

Dozent: 

Zeit und O rt: 

Beginn: 

4SWS 

Zielgruppe: 

Prof. Dr. W olfga ng Kahl, M.A. 

Oienstag 
Mittwoch 

20. 10.2015 

Pflichtveranstaltung 

ab 2. Semester 

16 .00-18.00 Uhr 
09.00-11.00 U hr 

NU ni HS 14 
NUn i HS 14 

Vorkenntnisse: Verfassungsrecht 1 

Kommentar: Behan lelt werden im Schwerpu nkt d ie Art. 1-19 GO sowie 
die Vcrfassungsbeschwerde. Bezüge Zl!m Landesverfassungs­
recht sowie zum EU-Recht werden berücksichtigt. 

Literaturhinweise: W erden in ler Vo rlesung am 20. 10.2015 gegeben. 

Sonstige Hinweise: Eine G liederungsübersicht und eine Literaturliste werden vor 
Beginn der Vorlesung in Moodle eingestell t. 

Lehrveranstaltung: Deutsches tmd europäisches Umwelb·echt 

Dozent: 

Zeit und O rt: 

Beginn: 

2SWS 

Zielgruppe: 

Vorkenntnisse: 

Prof. Dr. W olfgang Kahl , M.A. 

Mittwoch 11.00-13.00 Uhr 

21. 10.20 15 

Schwerpu nktbereichsveranstal tu ng (SB 3) 

ab 5. Semester 

JurSem HS 

Verfassu ngsrecht, Allgemeines Verwaltungsrech t, Verwal­

tungsprozessrech t 

Kommentar: Behandelt werden aus dem Allgemeinen Tei l das U mwelteu­
ro parecht, das U mweltverfassungsrecht sowie die Prinzipien 
und Instrumente des U mweltschutzes. Im Besonderen Tei l 
wird das Immissionsschutzrech t vertieft und das Naturschutz-
recht in seinen Gru ndzügen erläutert. 

Literaturhinweise: Werelen in der Vorlesung am 2 1.10.20 15 gegeben. 

Sonst ige Hinweise: An Gesetzestexten werden benötigt: Sartorius (Verfassungs-
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und Verwaltungsgesetze) und Dürig (Gesetze des Landes BW) 
oder vergleichbare gebundene Sammlungen (z.B. C.F. Mü ller, 
Nomos). 

Eine Gliederungsübersicht und eine Literaturliste werden vor 
Beginn der Vorlesung in Mooclle eingestellt. 

Lehrveranstaltung: (Block-)Seminar zum Europäischen Verwal­
tungsrecht 

Dozent: 

Zeit und Ort: 

2SWS 

Zielgruppe: 

Vorkenntn isse: 

Kommentar: 

Prof. Dr. Wolfgang Kahl , M.A. 

Mi 20.01.20 16 

Do 21.01.20 16 
14.00-19.00 Uhr 
09.00- 16.00 Uhr 

Schwerpunktbereichsveranstaltung (SB 3) 

ab 7. Semester 

JurSem 217 
JurSem 217 

Übung im Öffentlichen Rech t für Fortgeschrittene, Umwelt­
recht, Europäisches Verwaltungsrecht, Eu ropäisches Verwal­
tungsprozessrech t 

Das Seminar ist ausgebucht. W eitere In teressenten können 
sich in meinem Sekretariat auf eine Warteliste setzen lassen, 
die nach Priori tätsprinzip abgearbei tet wird. Benachrichtigung 
über ein etwaiges Nachrücken erfolgt bis (spätestens) 
15.1 2.2015. 

Lehrveranstaltung: Verwaltungsrecht AT 

Dozent: 

Zeit und Ort: 

Beginn: 

4SWS 

Zielgruppe: 

Vorkenn tnisse: 

Kommentar: 

Prof. Dr. Hanno Kube, LL.M . (Cornell) 

Montag 
Mittwoch 

12. 10.2015 

Pflichtveranstaltung 

ll.00-13.00 Uhr 
09.00-1 1.00 Uhr 

NUni Aula 
NUni HS 13 

ab 3. Semester (Staatsexamensstudierende); BA-Studierende 
mit Begleitfach Öffentliches Recht; ausländische Stud ierende 
(Erasmus, LL.M.) 

Verfassungsrecht l und ll 

Oie Vorlesung erschließt systematisch den Stoff des Verwal­
tungsrech ts AT. Einzelne Abschn itte sind, im Anschluss an 



Li teraturhi nweise: 

Sonstige Hinweise: 
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eine Einführung, den Handlungsformen der Verwaltung, dem 
Verwaltungsverfahren und der Verwaltungsvo llstreckung wie 

auch der Verwaltungsorganisation gewi lmet. 

In der ersten Veranstaltungsstunde 

Parallel zur Vo rlesung werden Arbeitsgemeinschaften angebo­

ten . Oie Vo rlesung dient der systematischen Vermittlung des 

Stoffs. Sie bi ldet die Grundlage für den Examenserfo lg. Im 
Zentrum der Arbeitsgemeinschaften stehen die Fallpraxis und 

d ie unmittelbare Prüfungsvorbereitung. 

Lehrveranstaltung: Verwaltungsrecht BT I (Polizeirecht) 

Dozent: Pro f. Or. Bernd Grzeszick, LL.M. 

Zeit und O rt: lv! i ttwoch 09.00-11.00 U hr NUni HS 15 

Beginn: 2 1. 10 .20 15 

2 SWS Pflich tveranstaltung 

Zielgruppe: ab 4. Semester 

Vo rkenntnisse: Staatsrecht, Nlgemeines Verwaltungsrecht, Verwaltungspro­

zeßrecht. 

Kommentar: Oie Vorlesung soll den notwendigen Sto ff im Pfl ichtfach Poli­

ze irecht vermitteln; weitere Hinweise erfo lgen zu Beginn der 

Vo rlesung. 

Literaturhinweise: Erfolgt zu Beginn der Vorlesung. 

Sonstige Hinweise: Einschlägige Gesetzessammlung nötig. 

Lehrveranstaltung: Verwaltungsrecht Besonderer Teil II, Kommu­
nal- und Baurecht 

Dozent: Pro f. Dr. Peter Axer 

Zeit und O rt: Montag 09.00-1 1.00 U hr NUni HS 15 

Beginn: 12. 10.20 15 

2SWS Pflichtveranstaltung 

Zielgruppe: 5. Semester 

Vorkenntnisse: 

Ko mmenta r: 

Litera tu rh i nweise: 
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Verfassu ngsrecht, Allgemeines Venval tungsrecht, Besonderes 
Verwaltungsrech t 1, Verwaltungsprozessrecht 

Oie Vorlesung behandelt, beginnend mit dem Kommu nal­

recht, die nach § 8 Abs. 2 Nr. 9 JAPrO examensrelevanten 

Bereiche des Kommunal rechts und des Baurechts. Eine G lie­
derung wi rd zu Beginn der Vorlesung ausgegeben . 

zu Begin n der Veranstaltung 

Leh rveransraltung: Raumplanungs-und Baurecht 

Dozent: 

Zeit und O rt: 

Beginn: 

2SWS 

Zielgruppe: 

Vorkenntnisse: 

Kommentar: 

Prof. Dr. Ure Mager 

Oienstag 11.00-13.00 U hr 

13. 10.20 15 

Schwerpunktbereichsvera nstal tu ng (SB 3) 

ab 5. Semester 

NU n i HS 07 

Allgemeines Venvaltu ngsrech t, Verwaltungsprozessrech t, 
Pflichtfach Baurecht 

ln der Veranstaltung wird der Pfl ichtfachstoff des Öffentli­

chen Baurechts vertieft. Ei n Schwerpunkt liegt auf der ö rtli­

chen Bauleitplanung. Darüber hinaus sind die überö rtl iche 
gesamträumliche Planung (Raumordnung) sowie die raumbe­

zogene Fachplanung am Beispiel des Natur- und Landschafts­
schutzes Gegenstand der Vorlesung. Oie Vermittlung des Stof­
fes erfo lgt te ils systematisch , teils fa llbezogen. 

Literaturhinweise: Werden mit der G liederu ngsübersicht in der ersten Veranstal­

tungsstunde sowie themenbegleitend . 

Sonstige H inweise: Im Laufe der Vorlesu ng benötigen Sie das BauGB, die BauN­

VO, die BauO BW sowie das ROG, das LPlG, das BNatschG 
und das LNatSchG. 

Lehrveranstaltung: Arbeitsgemeinschaft zum SB 3 - Deutsches und 
Europäisches Verwaltungsrecht 

Dozent: Anna-Lena Beate 



Zeit und Ort: 

Beginn: 

2SWS 

Zielgruppe: 

Vo rkenntnisse: 

Kommentar: 
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Donnerstag 09.00-11.00 U hr 

15.10.2015 

Schwerpunktbereichsveranstaltung (SB 3) 

ab 6. Semester 

JurSem ÜR 3 

Vorausgesetz werden Grundkenntnisse des Schwerpunktstof­
fes (Bauplanungs- und Raumo rdnungsrecht, Umweltrecht, 

Europäisches Prozessrecht) und solider Umgang mit dem na­

tio nalen Verwaltungsprozessrecht. Oie Übung fü r Fortge­

schrittene im Öffentlichen Recht sowie die Pflichtfachvorle­
sungen im Öffentlichen Recht sollten erfo lgreich absolviert 

wo rden sein. Oie Vo rlesungen im SB 3 sollten zumindest pa­

rallel besucht werden. 

Oie Arbeitsgemeinschaft dient der Vorbereitung auf die 

mündliche Unil-crsitätsprüfung. Anhand vo n Fällen wird der 

Prüfungsstoff aufbere itet und angewandt. Zudem wird 

Schwerpunktspezi fi sche Rechtsprechung besprochen und 
mindestens eine mündliche Prüfung mit den T eilnehmern 
simuliert. Aktive Beteiligung wird erwartet und gefö rdert. 

Literaturhinweise: Erfolgen in der Veranstaltung 

Sonstige Hinweise: Um Anmeldung unter cl.beace@jurs. rmi·heidclberg.de wird gebe­

ten. 

Leh rveranstaltu ng: 

Dozent: 

Zeit und O rt: 

Beginn: 

2SW S 

Zielgruppe: 

Vorkenntnisse: 

Ko mmentar: 

Einkommensteuerrecht 

Prof. Dr. Hanno Kube, LL.M. (Cornell) 

Dienstag 11.00-13 .00 Uh r NUni HS 4a 

13.10.2015 

Schwerpunktbereichsveranstaltung (SB 5a) 

ab 5. Semester (Staatsexamensstudierende); ausländische Stu­

dierende (Erasmus, LL.M.) 

N icht erforderlich 

Das Einkommensteuerrecht steht im Mittelpunkt des materi­

ellen Steuerrechts. ln der Vorlesung werden zunächst die fi­

nanzverfassungsrechtlichen Grund lagen der Einko mmensteu­

er und ihr Standort innerhalb der Steuersystematik vorgestellt. 

Ihr persönlicher Begleiter-
vom 1. Semester bis zum 2. Examen. 

3 Monate kostenlos test~n ' 
inkl. Online Datenbank IAD•rel\t. 

Ausbildungsnah und praxisorientiert! 
Zivilrecht, Strafrecht, Öffentliches Recht- die JA deckt 

den kompletten Stofffür das l.und 2. Staatsexamen ab: 

• Aufsatzteil- mit prüfungsrelevantem Wissen 

• Übungsblätter Studenten- Grundlegendes für das 

notwendige Basiswissen. Examinator iwn fü, die 

sichere Examensvorbereitung. Jeweils mithilfe von 

Original-Klausur- und Hausarbeitssachverhalten 

sowie Musterlösungen. 

• Übungsblätter Referendare - Examensklausuren. 

Musterlösungen und Aktenvorträge 

• Rechtsprechungsübersicht- ausbildungsrelevant. 

prüfungsrelevant und von Ihren Hochschullehrern 

aufbereitet. 

JADirekt - die Datenbank inklusive 
• Die JA online: Alle Beiträge der gedruckten Ausgaben 

abJanuar 2005 

• Umfassende Gesetzessammlung mit prüfungs­

relevantem Bundes-. Landes- und Europarecht 

• Die examensrelevanten Entscheidungen zum 

Zivil recht, Öffentlichen Recht und Strafrecht. insge­

samt mehr als 4.000 in den Lehrbüchern von C.H.BECK 

und Vahlen zitierte Urteile 

• Mobile Nutzung von beck-online auf Smartphones 

und Tablets- praktisch für alle, die viel unterwegs 

sind. 

------------

!t;~." 
www.ja-aktuell.de I www.beck-shop.de/go/ja I 
www.beck·online.de 

JA-Studenten-Abo 

3 Monate kostenlos testen. 

Danach zum Vorzugspreis für Studenten/Referendare von 

€ 44,50 im Halbjahr bei einer Mindeslaufzeit von 6 Monaten 

zzgl. Vertriebs-/Direkt beorderungsgebühr halbjährlich 

(€ 5,35/€ 1.70) € 7,05. 

Abbestellung der Zeitschri ft JA bis 6 Wochen vor Laufzeitende. 

Bestellen Sie nicht ab, verlängert sich das Abo JA um weitere 

6 Monate. 

Mehr Informationen: 

www.vahlen.de/796790 

1!17.,;:,·[!] 
~"!M 
[!](.,!}l!] 

E•hallhch 1m Buchhandel oder be• bedc·shop.dt I Vetlag F1.:mz Vahlen GmbH· 80791 Munchen I be!otellung@btcl de I P1e1!oC' tnll MwSt.ll57S90 Vahlen 
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Einlwmmensteuerrecht 
Für Rechtsreferendare, Studenten und 
Berufsanfänger 

von Ronald Ettlich, Richter am 
Finanzgericht, München 

2011,290 Seiten, DIN A4, € 29,80 

Reihe »Referendarausbildung Recht« 

ISBN 978-3-415-04676-4 

~ Leseprobe unter 
~ www.boorberg.de/alias/306222 

Für Studenten 
und Referendare. 

WWW.BOORBERG.DE 

Das Lehrbuch schafft Verständnis für 
die Strukturen des Einkommensteuer­
rechts, vermittelt die genaue Arbeit mit 
dem Gesetz und übt Falllösungen ein. 
Der Autor stellt das gesamte examens­
relevante Wissen kurz, prägnant und 
systematisch dar. Darüber hinaus ent­
hält das Werk viele Fälle mit ausformu­
lierten Lösungen, die dem Leser zeigen, 
wie man in der Klausur gekonnt formu­
liert. Zahlreiche Übersichten, Prüfungs­
schemata und weiterführende Hinweise 
runde n die Darstellung ab. 

Das Buch wendet sich an bayerische 
Rechtsreferendare, die sich optimal auf 
die Steuerrechtsklausur in der Zweiten 
Juristischen Staatsprüfung vorbereiten 
wollen, sowie an Studenten des Schwer­
punktbereichs Steuerrecht. Es is t aber 
auch für Berufseinsteiger geeignet, die 
sich schnell und erfolgreich in das 
Einkommensteuerrecht einarbeiten 
wollen. 

@IBOORBERG ZU BEZIEHEN BEliHRER BUCHHANDLUNG. 

RICHARD SOORBERG VERLAG STUTTGART MÜNCHEN HANNOVER BERLIN WEIMAR DRESDEN szo11• 
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Den Schwerpunkt bildet die Behandlung der einzelnen Ele­
mente des einko mmensteuerrechtlichen Steuertatbestands 
(persönliche Steuerpflicht, steuerbare und steuerpflichtige 

Einkünfte, Einkünfteermittlu ng, subjektive Abzugsposit io nen, 

Tarif) . Auch die Q uellensteuerverfahren und die Veranlagung 

werden im Überblick dargestellt. 

Literaturhi nweise: In der ersten Veranstaltungsstunde 

Sonstige Hinweise: Das Einkommensteuerrecht ist zentraler Bestandteil des 

Schwerpunktbereichs Sa und möglicher Stoff der Studienar· 
beit wie auch der mündlichen Prüfung im Schwerpunktbe­

reich . Für das Studium des Schwerpunktbereichs Sa wird auf 

die weiteren Info rmatio nen im Internet verwiesen . 

Lebt ve• an>lallu••g: Tirbschaftsteuen echt 

Dozent: 

Zeit und O rt: 

Beginn: 

1 sws 
Zielgruppe: 

Vorkenntnisse: 

Li teratu rh i nweise: 

Sonstige Hinweise: 

Leh rveranstaltung: 

Dozent: 

Zeit und Ort: 

Beginn: 

1 sws 

Prof. Dr. Carl-Heinz Heuer 

Freitag te ilverblockt 09.00 c.t. -13.00 U hr JurSem Ü R 3 

08.01.2016 

Schwerpunktbereichsveranstaltung (SB Sa) 

ab 5. Semester 

Erb- und Gesellschaftsrecht in Grundzügen 

Wlilfried Schulte, Erbschaftsteuerrech t, C. F. Müller, 20 10 

Die Vo rlesung richtet sich primär an Studierende des Schwer­

punktbereichs Sa (Steuerrech t). W illko mmen sind aber auch 

Hörerinnen und Hö rer des Schwerpunktbereichs Sb (U nter­
nehmensrecht) und anderer Schwerpunktbereiche. 

Umsatzsteuerrecht 

MinDirig. A.D. W erner Widmann, Lehrbeauftragter 

Donnerstag 16.00-18.00 Uhr NUni HS 05 

15.10.2015 

Schwerpunktbereichsveranstaltung (SB Sa) 
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Zielgruppe: ab 5 . Semester 

Vo rkenntnisse: Keine 

Ko mmentar: Die U msatzsteuer ist mit mehr als 200 M rd. EUR die auf­

ko mmensstärkste Steuer in Deutschland . S ie belaste t den pri­

vaten und öffentlichen Letztverbrauch und greift so auf nahe­

zu jeden rechtsgeschäftliehen Leistungsaustausch zu. Durch 
die unio nsrechtliche Harmo nisierung der Mehrwertsteuer 
sind die natio nalen Rechtsvorschriften weitgehend d urch EU­

Richtlinien determiniert. Daher gibt es ausgeprägte Beziehun­

gen zum Europarecht und insbesondere die Rechtsprechung 

des EuG H brinot ständig neue Aspekte für die Rechtsanwen­

dung. Die Vo rlesung will neben den systematischen G rund­
fragen des Mehrwertsteuersystems u.a. auch d ie Vollzugsprob­
leme e iner Massensteuer im Rechtsstaat beleuchten . 

Literaturhinweise: Biri</Desens/ Tappe, Steuerrecht 2014/ 20 15, § I 0 

Sonstige Hinweise: Geplant ist wieder e ine Exkursio n zur Steuerabte ilung des Mi­

nisteriums der Finanzen Rheinland-Pfalz in Ma inz als e iner 

Obersten Landesfinanzbehö rde. 

Lehrveranstaltung: Kolloquium Unternehmenssteuerrecht 

Dozent: VorsRiBFH Pro f. Dr. Bernd Heuermann 

Zeit und Ort: Blockveranstaltung 

T ermine: 

Freitag, 23. Oktober 2015, 6. November 2015, 
20. November 20 15, 11. Dezem ber 2015. 
Beginn: I 0.30 U hr s.r. 

Ende: gegen 16 U hr 
Institut für Fi nanz- und Steuerrecht, LS Prof. Dr. Ekkehart 
Reimer, Jur. Seminar (Westtrakt), Raum 229 

2 SWS Zusatzveranstaltung 

Zielgruppe: ab 5 . Semester, v.a. Studierende d es 

Schwerpunktbereichs 5a (Steuerrecht) 

Vorkenntnisse: gediegene Steuerrechtskenntnisse, z. B. aus den Vorlesungen 

"Steuerrecht (Ein füh ru ng)", "Einkommensteuer und Körper­

schaftsteuer" und/ oder "Unternehmenssteuerrech t", sind er­
wünscht, aber nicht Bedingung. 

- ' 
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Kommentar: Das Kolloquium behandelt anhand von ausgewählten, exa­

mensrelevan ten Entscheidungen des BFH und des EuG H spe­

zielle Komplexe Unternehmenssteuerrechts, insbesondere bei 
Personen meh rhei ten (z. B. Personenhandelsgesellschaften, 

vermögensverwaltende Gesellschaften, O rganschaften) . Be­

handelt werden auch besondere Verfahrensstru ktu ren (z.B. 

Feststellungsverfahren, Ko rrekturno rmen) im Ko ntext mi t ma­
teriellem Recht. Stets bedeutsam ist dabei die methodische 

Herangehensweise bei der Fallbearbeitung und das diskursive 

Erschließen von Argumen tationen im Steuerrecht und seinen 
angrenzenden Gebie ten , insbesond ere das Verfassungsrech t, 

Unionsrech t und bürgerliche Recht. 

Li teraturhinweise: Mitzubringen sind die Texte der wich tigsten Steuergesetze 
(AO, EStG, KStG, GewStG, UStG, U mwStG), sowie GG, 

AUEV, BGB, HGB. Materialien und Entscheidu ngen werd en 

den T e ilnehmern elektro nisch zu r Vertügung gestellt. 

Sonstige Hinweise: Es werden b is zu vier Studiena rbeiten ausgegeben (nach lau­
fend). 

Lehrveransraltung: Workshop Bilanzrecht 

Dozent: Sebastian Heinrichs (I nstitu t fü r Finanz- und Steuerrecht) 

Zeit und O rt: Mittwoch , 10.02.2016 09.00- 13.00 U hr JurSem ÜR I 

bis 
Samstag, 13.02.2016 

Begi nn: 10.02.2015 

I SWS Ergänzungsveranstaltung / Schwerpunktbereichsveranstaltung 
(SB 5a, Sb)/ Veranstaltung zum Erwerb vo n Schlüsselqualifi­
katio nen (§ 9 li Nr. 4 JAPrO) 

Zielgruppe: ab 5. Semester 

Vo rkenntn isse: Empfehlenswert s ind G ru ndkenntn isse des Handelsrechts und 
des Ein ko mmensteuerrechts. 

Kommentar: Der W o rkshop gibt eine Ein führu ng in den Aufbau unI die 
Systematik e iner Bilanz sowie die Grundlagen d er Buch füh­

rung. Die Probleme werd en anhand aktueller Fälle dargestellt. 

Der Schwerpunkt wird auf den Bilanzvorschri ften des HGB 

und d es Steuerrechts liegen. Am Ende fo lgt ei n kurzer Aus-
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blick auf internatio nale Rechnungslegungsvorschriften (IFRS). 
Ln diesem Studienjahr kann nunmehr wieder opt io nal auch 
der Erwerb einer Schlüsselqualifikatio n nachgewiesen werden . 
Vo raussetzung ist eine kurze mündliche Präsentation nach 
Absprache mit dem Veranstaltungsleiter zu Beginn der Veran­
sta ltung. 

Literaturhinweise: Ein Skript wird zu Beginn des W o rksho ps ausgegeben. EStG 
und HG B sind mitzubringen. 

Sonstige Hinweise: 1. Der W o rksho p findet einmal jährlich statt, voraussichtlich 
also erst wiede r am Ende des W S 20 16/ 17. 
2. W er an dem W o rkshop te ilnehmen möchte, möge sich bis 

Freitag, 05. Februar 201 6, per Mai! anmelden (hein­

,·ichs@jurs.uni-heidelberg.de). Dabei ist auch anzugeben, ob Inte­
resse an einer mündlichen Leistung und damit verbunden 
dem Erwerb e ines Nachweises über den Erwerb einer Schlüs­
selqualifikation besteht. Oie Teilnehmerzahl ist begrenzt. 
3. Der W o rkshop bereitet auf die Vo rlesung "Rechnungsle­
gung und Publizität" im SB 5b im Sommersemester vo r (insb. 
Buchführung). 

Lehrveranstaltung: Arbeitsgemeinschaft im Steuerrecht 

Dozent: Dr. iur. Benjamin Straßburger (Akad . Rat a.Z.) 

Zeit und Ort: 

Beginn: 

2SW S 

Zielgruppe: 

Vorkenntnisse: 

Ko mmentar: 

Mittwoch 11.00 c. t. -13.00 Uhr JurSem ÜR 5 

2 1.10.2015 

Schwerpunktbereichsveranstaltung (SB 5a) 

ab 5 . Semester 

Oie Arbei tsgemeinschaft richtet sich in erster Linie an Stud ie­
rende, die durch den Besuch der Vo rlesungen Abgabeno rd­
nung, Einkommensteuerrech t, U nternehmenssteuerrecht 
und/oder U msatzsteuerrecht bereits einschlägige Vo rkennt­
nisse erworben haben. Studierende, die mit lem Steuerrecht 
zum ersten Mal in Berührung kommen, sind jedoch ebenfalls 
herzlich wi llkommen. 

Oie Arbe itsgemeinschaft begleitet die Vo rlesungen im 
Schwerpunktbereich 5a. Der do rt behandelte Stoff wird an­
hand von Fällen mit unterschiedlichem Schwierigkeitsgrad in 

-' 
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einem thematisch b reiteren, vorlesungsübergreifenden Zu­
sammenhang wiederholt und vertieft. Das Ziel der Veranstal­
tung ist es, steuerrechtliches W issen durch die Arbeit am Fall 
zu o rd nen und zu festigen. Auf diese Weise sollen d ie Teil­
nehmer gleichsam auf die Prüfungsaufgaben im Schwerpu nkt­
bereich vorbereitet werden. Das Hauptaugenmerk liegt auf 
dem Einkommen- und Unternehmenssteuerrecht sowie auf 
dem Steuerverfahrens- und U msatzsteuerrecht. 

Literaturhinweise: Aktuelle Steuertexte 20 15 - 2. Auflage (Beck ·sehe Textausga­
be) oder W ichtige Steuergesetze, 64. Aufl . 2015 (NWB Text­
ausgabe) sind mitzubringen. Als Lehrbücher werden empfoh­

len Tipke/ Lang [Hrsg.], Steuerrech t, 22. Aufl. 2015 und 

Birk/Desens/ Ta ppe, Steuerrech t, 18 . Aufl. 20 15. 

Der Staat 

$1BOORBERG 
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Grundwissen. 

begründet von Hans-Joachim Hitschold, 
ab der 14. Auflage bearbeitet von 
Dr. Markus Reiners, Politikwissen­
schaftler, Universität Hannover 

2013, 14. Auf lage, 384 Seiten, € 29,80 

ISBN 978-3-415-04938-3 

~ Leseprobe unter 
~ www.boorberg.de/alias/828648 

ZU BEZIEHEN BEliHRER BUCHHAN DLUNG . 
RICHARD BOORBERG VERLAG 
STUTTGART MÜNCHEN HANNOVER BERLIN WEIMAR DRES DEN SZOl\5 

WWW.DOORBERG.OE 
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EUROPARECHT, VÖLKERRECHT, INTERNATIONALES 
UND AUSLÄNDISCHES RECHT 

Lehrveranstaltung: Europarecht I 

Dozent: Prof. Or. Or. h.c. mult. Peter-Christian Müller-Graff 

Zeit und Ort: 

Beginn: 

2SWS 

Zielgruppe: 

Ko mmentar: 

Litera tu rhinweise: 

Sonstige Hinweise: 

Leh rveranstaltung: 

Dozent: 

Zeit und Ort: 

Beginn: 

2SW S 

Zielgruppe: 

Vo rkenntnisse: 

Kommentar: 

Mo nrag 09.00-11.00 Uhr NUni HS 10 

12.10.2015 

Pflichtveranstaltung 

3./4 . Semester 

Oie Vo rlesung behandelt die G rundlinien und die Sys­
temstruktur des Europarechtes mit Schwerpunkt im Recht der 

EU. Einzel themen sind insbesondere: Oie EU im Ko ntext der 

euro päischen Integration; die primärrechtlichen Grund lagen 

ler EU; die tragenden N o rmzwecke und Systemzusammen-

hänge des materiellen Europarechts; die Grundfreiheiten des 
Binnenmarkts; der einheitliche institutio nelle Rahmen; die 
Rechtsinstrumente; die Rechtsetzung und der Rechtsschutz. 

W erelen in der Vorlesung bekannt gegeben. 

Pflichtvo rlesung zum Europarecht. 

Internationales Privatrecht I 

Prof. Or. Or. h .c. Thomas Pfei ffer 

Oienstag 

20. 10.20 15 

Pflich tveranstaltung 

ab 4 . Semester 

14.00-16.00 Uhr NUni HS 15 

Kenntnisse im Bürgerlichen Recht, die lem Pflichtstoff des 1.-

3 . Semesters entsprechen. 

Das immer wichtiger werelende Internationale Privatrecht be­
stimmt, welches Recht auf grenzüberschreitende Sachverhalte 

anzuwenden ist. Es wird von nationalen und europäischen 

Vo rschri ften sowie internatio nalen Übereinko mmen geprägt. 

-53-

Oie Vo rlesung führt in d ieses komplexe Rechtsgebiet ein. Ihr 
Gegenstand ist der gesamte klausurenrelevante Examens­

Pflichtstoff des IPR. Das um fasst fo lgende T eilgebiete des IPR: 

Allgemeine Lehren; IPR der natürlichen Personen, der 
Rechtsgeschäfte, der Schuldverhältn isse nach den Verord nun­
gen Ro m [ und [[und des Sachenrechts. 

Literaturhinweise: Ra11scher, lPR, 4. Auf!. 20 12; von Hoffmann/ Tiwrn, IPR, 
9. Auf! . 2007. 

Leh rveranstal tu ng: 

Dozen t: 

Zeit und O rt: 

Beginn: 

2SWS 

Zielgruppe: 

Kommentar: 

Deutsches, europäisches und internationales 
Wirtschaftsrecht und Wirtschaftsverfassung 

Prof. Dr. Or. h.c. mult. Peter-Christian Müller-Graff 

Monrag 16.00- 18.00 U hr 

12.10.2015 

Schwerpunktveranstaltung (SBe 6, Sa) 

(ab) 5. Semester 

NUni HS 09 

Oie Vo rlesung behandelt die G rundzüge des Wirtschafts­

rech ts: hierbei den Begriff, die Entstehung und das System der 

Rech tsquellen des modernen Wi rtschaftsrechts, das Recht der 
Wirtschaftsverfassung (das Recht der wettbewerbsverfassten 

sozialen Marktwirtschaft in seinen Strukturelementen; die 
wirtschaftlichen Handlungsfreiheiten und deren Schranken; 

das Recht der Globalisierung) und die G rundlagen des O rd­
nungsrechts gegen W ettbewerbsbeschränkungen (Kartell­
recht). 

Literaturhinweise: Werden in der Vo rlesung bekan n t gegeben. 

Lehrveranstaltung: Kolloquium im Wirtschafts- und Europarecht 

Dozent: Or. Roman Guski, Elisa Oegner 

Zeit und O rt: Freitag 14.15-15.45 Uhr FEP 0 16 

Beginn: 16. 10.20 15 

2SWS Schwerpunktbereichsveranstaltung (SB 6) 
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Zielgruppe: ab 5. Semester 

Vo rkenntnisse: Im Europarecht sowie im deutschen und europäischen Privat­

recht erwünscht. 

Ko mmentar: Oie Veranstaltung vertieft systematisch die wich tigsten Gebie­

te des eu ropäischen Wirtschaftsrechts. Anhand von Fallbei­

spielen und aktueller Rechtsprechung wer len das Binnen­
marktrecht, insbesondere die Grundfreiheiten, das Kartell­
recht, die Fusio nskontrolle, das Beihil fenrecht und das Lau­

terkeitsrecht behandelt. 

Literaturhinweise: W erden in der Veranstaltung bekannt gegeben. 

Sonstige Hinweise: Eine Probeklausur wird am Semesterende angeboten. 

Lehrveranstaltung: Internationales Familien- und Erbrecht 

Dozent: Prof. Dr. Dr.h.c.mult. Erik Jayme 

Zeit und O rt: 

Beginn: 

1SWS 

Zielgruppe: 

Vorkenntnisse: 

Kommentar: 

Literaturhi nweise: 

Sonstige Hinweise: 

Lehrveranstal tu ng: 

Dozent: 

Oienstag 

13.10.20 15 

Schwerpunkt 8 a 

ab 3. Semester 

12.00-13.00 U hr Augustinergasse 9 
Seminarraum 

deutsches Fami lien- und Erbrecht G rundkenntnisse hil freich 

Zu jeder einzelnen Vorlesung wird ein Skri ptum verteilt 

j(lyme/Harmnann, Internationales Privat- und Verfahrensrecht, 

17 . Aufl . 20 14, weitere Hinwe ise in den Skripten. 

Der Schwerpunkt der Vorlesungen liegt auf den JUngsten 
Entwicklungen im Europäischen Internationalen Privat- und 

Verfahrensrecht. 

Europäisches und internationales Kapital­
markt- und Finanzdienstleistungsrecht 

Prof. Dr. Dres. h.c. Herbert Kronke 

Ze it und Ort: 

Beginn: 

2SWS 

Zielgruppe: 

Vorkenntnisse: 

Kommenta r: 
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T eilverblockt an fol­

genden Freitagen: 

30.10., 6. 11., 4.12., 
18. I 2., 8 .1. , !5 .1 ., 

22. 1., 5.2 . 

30.10.2015 

14.00- 16 .00 U hr NUni HSOS 

Schwerpunktbereichsveranstaltung (SB 10 und 8a) 

Studierende ab dem 4. Semester 

Solide Kenntnisse des Bürgerliche n und des Handels- und Ge­

sellschaftsrechts. Kenntnisse des Euro parechts und des !PR 
sind nützlich, aber nicht Vo raussetzung. 

Kapitalmarktrecht wird in manchen Rechtsord nungen vor 

allem als das Recht der börsennot ierten und kapitalnachfra­

genden G esellschaften verstanden. In anderen in größerem 

Maße als das Rech t der Investoren und der Finanzintermediä­

re (vo r allem Banken) und das Verhältnis beider zueinander 

dann, wenn erstere die Dienstleistung letzterer in Anspruch 
nehmen. Nimmt man die Dienstleistungen der Banken als 

Service für grenzüberschreiten le Transaktionen von Handel 

und Industrie - früher ein T eil der klassischen Vorlesung 

"Bankrecht" - hinzu, ergibt sich der Gegenstand dieser - für 
Heidelberg neuen - Vo rlesung. Das Kapitalmarkt- und Fi­

nanzdienstleistungsrecht ist heute durchgehend vom Europa­
recht sowie vom internatio nalen und transnatio nalen Recht 

geprägt. Seine praktische Anwendung setzt häufig ko llisio ns­
rechtliche Überlegungen voraus. Zusammen mit Professor 

Ebkes Vo rlesung "Deutsches und Euro päisches Kapitalmarkt­
recht" stell t d iese Veranstaltung den Kern des SPB 10 dar und 

somit die Basis für eine Nutzung ler Kooperatio nsvereinba­

rung mit der Juristischen und Finanzwirtschaftlichen Fakultät 
der Universire de Luxembourg. S ie ist ferner Spezialvorlesung fü r 

Stud ierende mit besonderem In teresse fü r europäisches und 
in ternat io nales Handels- und Wirtschaftsrecht (SPB 8a). 

Behandelt werden: Europäisches und internationale· Bankver­

tragsrech t; Außenhandelsfinanzierung, insbesondere das 

Rech t der Akkreditive und Garantien; Finanzmanagement 
(Derivate); S icherheiten (Allgemeiner Teil); Börsen- und Kapi­

talmarktrecht, insbesondere W ertpap ierhandelsrecht (in terna­

tionale Aspekte), Verwahrung und Verwaltung von Effekten, 

Geschäftsabwicklung (Clearing & Settlement); Netting; Finan-
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zinstrumente als Kreditsicherheit. Wenn die Zeit es zulässt, 
zusätzlich ein Überblick über die kapitalmarktmäßige Verbrie­

fung von Fo rderungen (Sewririzmion). 

Literaturhinweise: Dororhee Einsele, Bank- und Kapitalmarktrech t, 3. Auf!., Tü­

bingen 20 14; Riidiger Veil, Europäisches Kapitalmarktrecht, 2. 

Auf!., Tübingen 20 14; George \Vall<e1/ Roberc P11r-ves/Michae/ 
Bl(lir (eds), Financial Services Law, 3d ed., Oxford 20 14; 

Alasta ir H11dson, The Law of Finance, 2'"1 ed. , London 20 13; 

Kronke/Melis/ K11Im, Handbuch Internationales Wirtschafts­

recht, 2. Auf!., Köln 20 16 (erscheint demnächst) (l. Auf!. 

Kronke/Melis/ Schnyder 2005). W eitere Hinweise in der Vo rle­

sung. 

Sonstige Hinweise: W egen der hauptamtlichen Tätigkeit vo n Professor Kronke in 
Den Haag muss die Veranstaltung teilverblockt werden. 

Lehrveranstaltung: Introductimt to Anglo-American Business Law 

Dozent: Kirk S. Samelson , District ]udge, Ret. 

Zeit und Ort: 

(Blockvorlesung) 

1 sws 
Zielgruppe: 

Montag-Freitag 
16.-20.1 1.2015 

18.00 s.t.-20.00 U hr Juristisches Se­
minar, Lau-HS 

Mo n tag, 23. 11.20 15 18.00 s.t.-20.00 U hr 

Ergänzu ngsveranstaltung 

ab 2. Semester 

Lehrveranstaltung: Kolloquimn: Rechtsvergleichender Arbeitskreis 

Dozent: Dr. iur. Nika Wittebo rg-Erdmann, M.A. 

Zeit und Ort: 

Beginn: 

l SWS 

Mittwoch 

14-tägig 

14. 10 .20 15 

14.00-15.00 Uhr AGasse 9, SR 

I, EG 

Ergänzungsveranstaltung I Schwerpunktveranstaltung (SBe l , 

6, 7, 8a) I G rundlagenveranstaltung 

Gesetzbuch24.de 

~Sie wählen online Vorschriften aus 

~ Wi r drucken Ihr persönliches Gesetzbuch 

~Versandfertig innerhalb von 24 Stunden 

www.gesetzbuch24.de 

® IBOORBERG 
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Die Geschichte des Rechts in einer App. 

.-~· 
- •• ~ ~'"- l 

@IBOORBERG -- ~ Rechtsgeschichte Checkit! 
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KREUTZ 

. Rechtsgeschichte 
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Im ressum 
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~nlos downloade~ I ·· - -G'"aoghe Play Store! . / 
Kostenlos downloaden im 

Apple iTunes Store! 

Mit »Rechtsgeschtchte Clieckit!« lernen Studenten ganz netlentlet die wtchtigsten EIJochen det 
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Der Autocistals Rechtshistoriker an der Universität Augsburg tättg. 

Zielgruppe: 

Vorkenntnisse: 

Ko mmentar: 
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Studierende ab dem 2. Semester, ERASMUS- und LL.M.­
Studierende sowie ausländische Studierende 

Keine 

Behandelt werden lie Rech tssysteme Deutschlands, der 

Schweiz, Ö sterreichs, Gro ßbrita nniens, der Verein igten Staa­

ten vo n Amerika und Frankreichs. Auf Nachfrage können 
weitere Rechtssysteme einbezogen werden. Neben einer Ein­

führung in d ie rechtsvergleichende Arbeitstechni k und der 

Darstellung der jeweiligen Rechtssyste me liegt der Schwer­

punkt der Veranstaltung in der Diskussio n einer T ypen lehre 
im ehelichen Güterrech t anhand höchstrich terlicher deut­

scher U rteile. Jeder Teilnehmer beteiligt sich mit einem Refe­
rat. 

Literaturhi mveise: Erfo lgen in der Veranstaltung 

Sonstige H inweise: Anmeldungen in der ersten Sitzung des Arbeitskreises im 

Institut für ausländisches und internatio nales Privat- und 
Wirtschaftsrecht 

Lehrveranstaltung: Ausgewählte Fragen des islamischen Rechts in 
der Gegenwart 

Dozent: Prof. em . Dr. Omaia Elwa n 

Zeit und O rt: 

Beginn: 

2 SW S 

Zielgruppe: 

Vo rkenntnisse: 

Ko mmenta r: 

Mo ntag 
Freitag 

12.10.20 15 

14.00-16.00 U hr 

14.00- 16.00 U hr 
Seminarraum 

Augustinergasse 9 

(Biockveranstaltung: 4 Std. in der I. Semesterhälfte) 
Ergänzu ngsveranstaltung 

Rech tswissenschaft, lslamwissenschaft, Sozio logie und Po liti­
sche Wissenschaft ab I. Semester 

keine. 

ln mehreren Staaten der Dritten W eit bekennt sich die Mehr­

heit der Bevölkerung zum Islam. Fü r sie gilt mehr oder weni­
ger das islamische Recht, vor a llem im Bereich des Fam ilie n­

und Erbrechts. Der Umfa ng der Geltung des islamischen 
Rechts wird seit mehreren Jahrzehnten un ter dem Druck des 

zunehmenden Verlangens bestimmter G ruppen nach umfas-
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sender Geltung der Scharia erweitert. Mit dem im Jahre 2011 
ausgebrochenen Arabischen Frühling hat diese Fo rderung an 
Nachdruck gewonnen. Dabei spielt insbesondere der Aufstieg 

des sog. poli tischen Islams und die Beteiligung dessen Anhä­
nger an der politischen Macht eine beachtliche Rolle. Die 

Vorgänge werden anhand ausgewähl ter Beispiele (Demokratie, 

Menschenrechte, Säkularismus, Rechtsstaatlichkeit, Status der 
Frau und ihre aktive Beteiligung am politischen Leben, Klei­

dervo rschriften, Scheidungsrecht und Po lygamie, Organtrans­

plantatio n und G entechnik) dargelegt. 

Literaturhinweise: werden zu Beginn der Vorlesung gegeben. 

Leh rveranstal tu ng: 

Dozent: 

Zeit un I Ort: 

Beginn: 

2SW S 

Zielgruppe: 

Vo rkenntnisse: 

Ko mmentar: 

Internationale Organisationen 

Prof. D r. Ma1'tin Borowski 

Dienstag 11.00-13.00 U hr 

13.04.2015 

Schwerpunktbere ichsveranstaltung (S B Sb) 

ab 5. Semester 

Grundkenntnisse im Vö lkerrecht 

NUni HS 15 

G egenstand des Allgemeinen T eils der Vo rlesung sind die ge­
schichtliche Entwicklung vo n internatio nalen Organisatio nen, 
ihre Struktur und O rganisatio n und ihre Rechtsstellung im 

Völkerrecht. Im Besonderen T eil d er Vorlesung werden uni­

verselle sowie regio nale internationale O rgan isatio nen näher 

in den Blick geno mmen. 
Die Veranstaltung richtet sich an S tudieren le des Staatsexa­

mensstudienganges, an LL.M.-Studierende und an Nebenfach­

studierende. 

Literaturhimveise: werden zu Beginn der Vo rlesung gegeben 

So nstige Hinweise: Am Ende des Semesters wird für LL.M.-Studierende und Ne­

benfachstudierende sowie "Erasmusstudierende" eine Klausur 
angeboten, bei deren erfolgre ichem Bestehen ein benoteter 

Schein ausgestell t wird. 

Lehrveranstaltung 

Dozent: 

Zeit und O rt: 

Beginn, T ermine 

1 sws 

Zielgruppe: 

Vorkenntnisse: 

Kommenta r: 
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Internationales Wirtschaftsrecht 

Dr. C hristoph Benedict 

14 tg.; Freitag 11.00 -13.00 Uhr N U ni HS 04 

16.10.2015 I 16. 10., 30.10., 13 .1 1., 27. 11.,11.1 2., 22. t. , 5.2. 

Ergänzungsveranstaltung I Schwerpli nktbereichsvera nstaltu ng 
(SB Sb) 

ab 5. Semester. 

Vö lkerrecht, Internatio nales Privatrecht, EU-Rech t. 

Die Veranstaltung betrachtet den Rechtsrahmen des In terna­
tionalen Wirtschaftsverkehrs. Nach einem Ü berbl ick über 

Rech tsquellen , Subjekte und Bereiche des lnt. W irtschafts­
rechts, werden ausgewählte sektmale O rdnungen hehand <"lt. 

Schwerpunkte werden dabei auf der völkervertraglichen Ord­

nung des Handels mit W a ren und Dienstleistungen im 

WTOIGA TI-System und dem in ternatio nalen Investitio ns­
schutz liegen. 

Literaturhinweise: C.Tierje, In ternatio nales Wirtschaftsrecht, 2009; M.Kmjewski . 
Wirrschaftsvölkerrecht, 3. Auf!., 20 12; Schöbener I Herbst I 
Perkwns, Internatio nales W irtschaftsrecht, 2010; M.Herdegen, 

Internationales Wirtschaftsrech t, 9 .Aufl. , 2011 ; Hilf I Oeter, 

WTO-Recht: Rechtsordnung des W elthandels, 2. Auf!. 20 I 0. 

So nstige Hinweise: Die Veranstaltung wird überwiegend auf Deutsch gehalten . 
Die Sprache der internatio nalen Wirtschaft ist jedoch das 

Englische. G ute Kenntnisse des Englischen sind daher erfo r­

derlich zum Verständnis vieler Materialien und Fallbetrach­

tungen. 
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ÜBUNGEN 

Hausarbeiten: Ausgabe der Sachverhalte und Abgabe der Bearbeitung der in der 

vorlesungsfreien Zeit vo r dem Sommersemester anzufertigenden Hausarbeiten wer­

den vo n den jeweiligen Dozenten festgelegt. Eine Übersicht finden Sie un ter: 

h trp:/ / www.j11ra .1111 i-heiclel berg.cle/ al< ti ielles. h tml 

Übersicht über die Übungen des Wintersemesters 2015/16 

I Übung ---1 Übungsleiter r Zeit -- rl 0- r-t ---

r Anfängerübung Zivilrecht --~ Prof. Stoffels ~ f;: l3 U hr ~~~~ 

r 

!Mi NUni 
Anfängerübung Strafrecht PO Dr. Mandia 1 16_'18 Uh r H S 13 

I Anfängerübung Öffentliches Rech t I Prof. Borowski I ~1\3 U hr I ~~~;~ 

I Fortgeschrittenenübung Strafrecht Prof. Haas I ~:·; 1 Uhr 

I Fo rtgeschrittenenübung Zivilrec~ Prof. Piekenbrack I ~~l6 Uhr 

~ Fortgeschrittenenübung Öffentl i- c= ---~-
lches Recht I Prof. Kube l 14-l 6 U hr 

-------

Lehrveranstaltung: Übung im Bürgerlichen Recht für A.nf':inger 

Dozent: Pro f. Dr. Markus Stoffels 

Zeit und Ort: Dienstag 11.00-13.00 U hr NUni HS 13 

Beginn: 13. 10.20 15 

2 SWS Pfl ichtveranstaltung 

Zielgruppe: ab 2. Semester 

Vo rkenntnisse: G rundkurs Zivil recht I sollte gehö rt wo rden sein . 

Literaturhinweise: Oiederichsen/ \XIagne1/ Thole, O ie Zwischenprüfung im Bürger­

lichen Recht, 4. AuA. 2011. 
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Sonstige Hinweise: Ein T erminplan wird frühze itig auf den Web-Seiten des Lehr­

stuhls veröffentlicht. Abruf der übungsbegleitenden Materia­
lien in Mood le. 

Lehrveranstaltung: Übung im Strafrecht für Anf'anger 

Dozen t: 

Zeit und O rt: 

Beginn: 

2SWS 

Zielgruppe: 

Vorkenn tnisse: 

Kommentar: 

Litera tu rh in weise: 

Sonstige H inweise: 

PD Dr. Christoph Mandia 

Mittwoch 16.00-18.00 U hr NUni HS 13 

14.10 .2015 

PA ich t:veranstaltung 

ab 2. Semester 

G rundkurse Strafrecht l undl l 

ln der Übung wird die stra frechtliche Falllösungspnuds an­

hand ei nzelner Probleme vertieft. Die jeweiligen Fälle kö nnen 

vor der Veranstaltung herunter gela len werden. Nach der je­
weiligen Übung wird eine Lösungsskizze bereitgestellt. 

Lehrbücher zur Falllösung gibt es viele, Ausbildungszeitschri f­

ten veröffentlichen regelmäßig Fälle und Lösungen. ln der 
ersten Übungsstunde wer len Hin weise zur Auswahl un I Ar­

beit damit gegeben. 

Kommen Sie bitte immer mit einem aktuellen Falltext und 
einem aktuellen Gesetz in die Ü bung. 

Lehrveranstaltung: Übung im öffentlichen Recht für A.nf'anger 

Dozen t: 

Zeit und O rt: 

Beginn: 

2SWS 

Zielgruppe: 

Vorkenntnisse: 

Prof. Dr. Martin Borowski 

Mittwoch 11.00-13.00 U hr NUni HS 13 

14.04.2015 

PA ich rveranstal tu ng 

ab 3. Semester 

vorherige Teilnahme am Grundkurs Verfassungsrecht l und 

an der begleitenden Arbeitsgemeinschaft sowie am Grundkurs 

Verfassungsrech t li und der begleitenden Arbeitsgemeinschaft 
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Kommentar: In der Übung werden verfassungsprozessual eingekleidete Fäl­
le im Verfassungsrecht vorgestellt und gelöst. Neben einer 
vor laufenden Ferienhausa rbeit (im Internet abrufbar) werden 
zwei Klausuren ges tellt. 

Literaturhimveise: werden zu Beginn der Übung gegeben 

Lehrveranstaltung: 

Doze nt: 

Zeit und Ort: 

Beginn : 

2SWS 

Zielgruppe: 

Vorkenntnisse: 

Kommentar: 

Übung im Strafrecht für Fortgeschrittene 

Prof. Dr. Volke r Haas 

Freitag 09.00-11.00 Uhr NUni HS 15 

16.10.2015 

Pflicht:veranstal tung 

ab 4. Semester 

Anfängerübung im Strafrecht 

Anhand einer Ferienhausarbei t, zwei Klausuren und Fallbe­
sprechungen wird die Technik der Lösung st rafrechtlicher Fäl-
le erneut geübt und vertieft. Die Besprechungsfälle werden 
jeweils vor der Übungsstunde im Downloadbereich der Juristi­
schen Fakultät zur Verfügung ges tellt. Thematisiert werden 
examensrelevante Delikte des Besonderen Teils in Verbindung 
mit schwierigen Fragen des Allgemeinen Tei ls. 

Literaturhinweise: Literaturempfehlungen werden in der Übung gegeben. 

Lehrveranstaltung: Übung im Bürgerlichen Recht für 
Fortgeschrittene 

Dozent: Prof. Dr. Andreas Piekenbrack 

Zeit und Ort: Montag 14.15-15.45 Uhr 

Beginn: 12.10.2015 

2SWS Pflichtveranstaltung 

Zielgruppe: ab 5. Semester 

Vorkenntnisse: Alle Pflichtvo rlesungen im BGB. 

NUni HS 13 

Kommentar: 
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Die erfo lgreiche Tei lnahme an der Übung im Bürgerlichen 
Recht für Fortgeschrittene gehört zu den Zulassungsvoraus­
setzungen für die Staats- und die U niversitätsprüfung in der 
Ersten juristi sche Prüfung (§ 9 Abs. 2 Nr. I JAPrO). Die 
Übung sollte erst besucht werden, wenn der Pflichtstoff im 
Bürgerlichen Recht(§ 8 Abs. 2 Nr. I JAPrO) vollständig bear­
beitet worden ist. 

Literaturhinweise: \XIerne1/ Saenger, Fälle für Fortgeschrittene im Bürgerl ichen 

Recht, 5. Auflage 20 15; Mediws/ Petersen, Bürgerli ches Recht, 
24. Auflage 2013 . 

Sonstige Hinweise: Ablaufplan 
12.10.20 15 (Abgabe der Hausarbeit; l. Übungsstunde) 
19.10.20 15 (2. Übungsstunde) 
26 .10. 20 15 (3. Übungsstunde) 
02.11.2015 (4. Übungsstunde) 
09 .11. 20 15 (5. Übungsstunde) 
16.11.2015 (Rückgabe der Hausarbeit) 
23. 11.2015 (6. Übungsstunde) 
Samstag, 28.11 .2015 (1. Klausm: 9 - 12 Uhr) 
07.12.2015 (7. Übungsstunde) 
14.12.2015 (8. Übungsstunde- Rechtsanwalt Dr. Tilo Jung) 
21. 12.20 15 (Rückgabe der l. Klausur) 
Sarnstag, 09.01. 2016 (2 . Klausm: 9- 12 Uhr) 
18 .01 .20 16 (9. Übungsstunde) 
25.01.20 16 (10. Übungsstunde) 
01 .02.2016 (Rückgabe der 2. Klausur; Ausgabe der Scheine) 

Lehrveranstaltung: Übung im Öffentlichen Recht für 
Fortgeschrittene 

Dozent: Prof. Dr. Hanno Kube, LL.M. (Cornell) 

Zeit und Ort: 

Beginn: 

2SWS 

Zielgruppe: 

Vorkenntnisse: 
Kommentar: 

Donnerstag 14.00-16.00 U hr NUni HS 13 

15.10.20 15 

Pflicht:veranstaltung 

6. Semester 

Verfassungsrecht und Verwaltungsrecht 
In der Übung werden Fälle aus den Bereichen des allgemeinen 
und des besonderen Verwaltungsrechts erörtert. 
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Litera turhinweise: In der ersten Veranstaltungsstunde 

Sonstige Hinweise: Im Rahmen der Übung werden eine vorlaufende H ausarbeit 

und zwei Klausuren geste llt. Der Sachverhalt zur Hausarbeit 

und die Klausurtermine sind im Internet abrufbar unter: 

h ttfx/ / www.jura. '' n i-heidel berg.de/al< welle.s. h rml. 

Topfit in der Prüfung 
r--------------------- --------------------~ 

1 ...,.,.," ..... " ..... " 
ABWR 
A•fltlfsOOdlt'f \VIrfscllll(Urechl 

Ölftnllldlu Wlrlst.haftsrKhl 

Das ABW!R-Erfolgsrezept: 

> 16 Fäl/e mit Lösungen 

> Prüfungsschemata fiir die gängigsten 
Klausurkonstellationen 

> umfangreiche Definitionensammlung 
informiert iiber Begriffe in den 
Prüfungsschemata 

> »Fal/(indercc zeigt klausurrelevante 
Begriffe in einer Falllösung 

----
) NEU: »Coaching-Zonecc, vertiefende 

und weiterführende Rechtsprechungs· 
und Literaturhinweise 

Öffentliches 
Wirtschaftsrecht 
von Professor Dr. Jörg-Dieter Ober­
rath, Fachhochschule Bielefeld, Pro­
fessor Dr. Alexander Schmidt, Hoch­
schule Anhalt (fH), Bernburg, und 
Professor Dr. Thomas Schomerus, 
Universität Lüneburg 

2015, 4., überarbeitete Auflage, 
ca. 128 Seiten, € 17,80 

ABW!R Arbeitsbücher 
Wirtschaftsrecht 

ISBN 978-3-415-05491 -2 

Das im Studium Erlernte auf den 
konkreten Klausurfall anzuwenden, 
fällt nicht immer leicht. Hier setzt das 
Arbeitsbuch an. Es gibt den Studieren­
den zahlreiche Prüfungsschemata für 
die gängigsten Klausurkonstellationen 
an die Hand und zeig t die Punkte auf, 
die für die Fallbearbeitung ausschlag­
gebend sind. Randnummern und op­
tische Hervorhebungen machen die 
4. Auflage noch übersichtlicher. 

®IBOORBERG ZU DEZlEHEN BEliHRER BUCHHANDLUNG. 

RICHARO BOORBERG VERlAG STUTTGART MUNCHEN HANNOVER BERLIN WEIMAR DRESDEN • 1 
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SEMINARE UND KOLLOQUIEN 

W eitere Seminare werden perAushang und auf d er Ho mepage der Juristischen Fa­

kultät (http:/ / www.jum.uni-heidelberg.de/seminme.hrml) bekannt gegeben. 

Lehrveranstaltung: Rechtshistorisches Kolloquium 

Dozent: Prof. Dr. Christian Hattenhauer 

Zeit und O rt: Freitag (teilgeblockt): 

30.10., 20.1 1, 
ll.l2.2015, 
29.01.2016 

14.00- 17.00 Uhr Friedrich-Ebert-

Platz 2, 

Raum 009 

I SWS Ergänzungsveranstaltung / Schwerpunktbereichsveranstaltung 
(SB I) 

Zielgruppe: ab 5. Semester 

Vorkenntn isse: zivilrechtl iche und rechtshisto ri sche Kenntnisse 

Lehrveranstaltung: Seminar zum Verb·agsrecht 

Dozent: 

Zeit und O rt: 

Prof. Dr. Dr. h.c. Thomas Pfeiffer 

Näheres wird durch Aushang bekannt gegeben. 

~ 
1. Die Richter und 
~ Anwaltsklausur im 

Z1vUrecht 

--~ r -f·----

'\'!BOOABEAG 

Gezielte Examens­
vorbereitung. 

von I< laus Georg Fischer, w. 
aufsichtsrührender Richter am 
Amtsgericht Essen 

2011, 2. Auflage, 470 Seiten, € 36,­

Reihe >> Referendarausbildung Recht« 

ISBN 978-3-415-04618-4 

~ Leseprobe unter 
~ www.boorberg.de/alias/184980 

ZU DEZlEHEN DEI IHRER BUCHHANDLUNG. 
RICHARD BOORBERG V ERLAG 
STUTTGART MÜNCHEN HANNOVER BER LIN WEIMAR DRES DEN 

WW\'I.BOORBERC. .DE 



Leh rveranstalru ng: 

Dozent: 

Zeit und O rt: 

Beginn: 

2 sws 
Zielgruppe: 

Vorkenntnisse: 

Kommentar: 

-66-

Seminar "Quantitative Methoden in der rö­
mischrechtlichen Forschtmg" 

Prof. Dr. Bald us I RA N i tsch 

Donnerstag 16.00-18.00 Uhr FEPI. Raum 016 

22 .10.2015 (Mittwoch; 16- l 8h ; 2. Vorbesprechung); dann 
vo m 3.- 17.12.20 15 und vom 14.1.-4.2.20 16 wöchentlich.-

Schwerpunktbereichsveranstaltung (SB I) 

ab 5. Semester 

Gute Vorkenntn isse des römischen Rechts (idealerweise ein­
schließlich Digestenexegese) und gesteigertes wissenschaftli­
ches Interesse sind unabdingbar. Die Mehrzahl der T hemen 
ist bereits vergeben. 

Das Seminar ist teilweise als rechtsromanistisches Literatur­
seminar angelegt, teilweise geh t es um G renzfragen zur Lin­
guistik. Es erschließt Meilensteine der Überlieferungs- und 
Redaktio nsgeschich te der römischen Quellen unter der Fra­
gestellung, wie belastbare Erkenntnis über den ursprüngli­
chen Zustand dieser Quellen gewonnen werden kann. 

Literarurhinweise: In der 2. Vorbesprechung. 

Sonstige Hinweise: Privatissime; Zulassung weiterer Teilnehmer in der 
2. Vo rbesprechung. Kein G rundlagenschein. Stud ienarbei­
ten im SPB 1 können nachlaufend geschrieben werden. 
Fachfremde Studierende: bitte Rücksprache mit einem der 

Dozenten . 

Leh rveranstaltung: 

Dozent: 

Zeit und Ort: 

Beginn: 

2SWS 

Zielgruppe: 

Kolloquium zu den Grtmdpfandrechten 

Prof. Dr. C hristian Baldus 

Donnerstag 

15. 10.20 15 

11.00-13.00 Uhr FEPI. Raum 
016 

hinsichtlich der geschichtlichen Themen Schwerpunktbe­
reichsveranstaltung (SB 1) 

M itarbeiterl nnen, Doktorand Innen, Examenskandidatln­

nen. 

Offenlllches Recht 
fOrRechtsrelerendare 

..... -4>< ... -ll~t..;>p!.. 
,_ 

~IBOORBERG 

Öffentliches Recht für 
Rechtsreferendare 
Grundprinzipien, Klausurtipps, 
Fallbeispiele 

hrsg. von Dr. Marion Leuze-Mohr, 
Ministerialrätin beim Innen­
ministerium Baden-Württemberg 

2012, 3. Auflage, 352 Seiten, DIN A4, 
€ 32,-

Reihe »Referendarausbildung Recht« 

ISBN 978-3-415-04895-9 

Leseprobe unter 
www. boorberg .de/a lias/691507 

Perfekte 
Vorbereitung. 

WWW.BOORBE RG.DE 

Das Buch vermittelt länderübergreifend 
die Grundstrukturen der Fallbearbeitung 
im Öffentlichen Recht. Es orientiert s ich 
an den drei Bundes ländern Baden­
Württemberg, Bayern und Nordrhein­
Westfalen . Die länderübergreifende 
Konzeption le is tet einen entscheidenden 
Beitrag dazu, dass Rechts referendare 
die Prinzipien, die Systematik und die 
Zusammenhänge des Verwaltungsrechts 
übe r das jeweilige Fachgebiet und Lan­
des recht hi naus rasch erkennen und 
begre ife n lernen. 

De r Band e rleichtert den Examenskan­
didaten sowohl den Einstieg in d ie 
Prüfungsthemen des Öffe ntlichen 
Rechts a ls auch die Wiederholung kurz 
vor der Prüfung. Herausgeberin und 
Autoren wissen als erfahrene Praktike r, 
Prüfer im 2. juristischen Staatsexa men 
und Leiter von Referendara rbeitsge­
meinschaften, worauf es im Assessor­
exa me n ankommt. 

@IBOORBERG ZU BEZIEHEN BEliHRER BUCHHANDLUNG. 

RICHARD BOORBERG VERLAG STUTTGART MÜNCHEN HANNOVER BE RU N WE IMAR DRESDEN szom 
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Vorsd~riltensamm1ung 
Europarec ht 

~IBOORBERG 

iftensammlung 
·echt 
1rung für Studium und Praxis 

Professor Manfred Matjel<a 
ent an der Hochschule für 
~Verwaltung und Finanzen, 
urg, Cornelius Peetz, Haupt­
Fachhochschullehrer an der 
;chule für öffentliche Ver-
nd Rechtspflege in Bayern, 
>r. Christian Welz, For-
iter, Europäische Stiftung 
sserung der Lebens- und 
dingungen, Dublin 

uflage, 1120 Seiten, € 27,50; 
. € 26,-; ab 50 Expl. € 24,-; 
pl. € 22,-

·eise nur bei Abnahme durch 
abnehmerzum Eigenbedarf. 

3-415-05310-6 

Maßgeschneiderte 
Auswahl. 

WWW.BOORBERG.DE 

Die 7. Auflage bietet eine umfassende 
Auswahl relevanter Vorschriften des 
primären und sekundäre n Unionsrechts. 
Abgedruckt s ind der EU-Vertrag (EUV) 
und der Vertrag über die Arbeitsweise 
der Europä ischen Union (AEUV) . Weiter 
sind ausgewählte zugehörige Protokolle, 
die Charta der Grundrechte der Europä­
ischen Union und die Europäische Men­
schenrec htskonvention Bestandteil der 
Ausgabe. 

Bei der Auswahl des Sekundärrechts 
setzt die Sammlung Schwerpunkte in 
den Bereichen 

• Unionsbürgerschaft 
• Freizüg igkeit 
• Arbeit und Soziales 
• Datenschutz und Transparenz 
• Umwelt 
• Verbraucherschutz 

c-C'2. Leseprobe unter 
~ www.boorberg .de/alias/1139191 



die Neurowissenschaften machen auch vor der Juris­
terei nicht halt. Nicht alles, was unter »Neurolernen« 
segelt, funktioniert oder ist wissenschaftlich abgesi­
chert. Ein Grundsatz der Neurowissenschaften ist auf 
alle Fälle hilfreich: Aus vielen konkreten Einzelheiten 
kann unser Gehi rn relativ leicht Unterschiede und 
Gemeinsamkeiten herausziehen. Umgekehrt klappt 
das nicht. Also: Machen Sie sich abstrakte Rechtsbe­
griffe immer an einer Vielzahl von Einzelfällen klar. 

Ich möchte Sie daher einladen, in unserem Studien­
prospekt zu schmökern und unsere Literatur immer 
auch auf die behandelten Fälle zu beziehen. 

Eine n guten thematischen Einstieg geben Ihnen die 
Skripten aus dem >>Studienprogramm Recht«. Beim 
Vertiefen des Stoffes helfen Ihnen die Lehrbücher aus 
unserer Reihe >>Rechtswissenschaft heute«. Die Reihe 

>>AchSo! - Lerne n mit Fällen« vermittelt Ihnen zu 
Beginn Ihres Studiums eine gründliche und umfas­
sende klausurorientierte Einarbeitung in die jeweilige 
Rechtsmaterie. Die Reihe >>Refere ndarausbi ldung 
Recht« ist speziell auf die Informationsbedürfnisse 
der Rechtsreferendare abgestimmt. 

Ihr 

fJrtA~- c&~1lro.~ [tubvr 
Lektor für den Bereich Wissenscha ft und Studium 

Baurecht Raumordnungs- und Landesplanungsrecht 
Hand- und Studienbuch 

Baurecht, Raumordnungs· 
und landesplanungsrecht 

IOJIBOORBERG 

®I SOORBERG 

hrsg . von Dr. Hans-Joachim Koch, Universität Hamburg, 
Richter am Oberverwa ltungsgericht a. D. 

2015, 6., aktualisierte und erweiterte Auflage, ca. 608 Seiten, 
ca. € 49,80 

ISBN 978-3-415-05540-7 

Die Autoren vermitteln die wesentlichen Grundstrukturen. Sie legen 
durchweg die höchstrichterliche Rechtsprechung zu Grunde und gehen 
detailliert auf die länderspezifischen Sonderregelungen ein. Hinweise 
zum Gutachtenaufbau sowie eine Vielzahl von Beispielsfällen und Über­
sichten erleichtern den Einstieg und ermöglichen eine effektive Wieder- · 
holung der wesentlichen Bereiche vor dem Examen. 

in den gängigen Stores 

"fiBOORBERG 

$'IBOORBERG 

Europarecht 
von Professor Dr. Ulrich Fas tenrath, Lehrstuhl 
für Öffentliches Recht, Europa- und Völkerrecht 
an der Tec hnischen Unive rsität Dresden, und 
Dr. Thomas Groh, Wiss. Assistent an der Techni­
schen Universität Dresden 

2015, 4 ., überarbeitete Auflage, ca. 370 Seiten, 
ca. € 22,50 

Reihe >> Rechtswissenschaft he ute« 

ISBN 978-3-415-05593-3 

Besonderes Augenmerk legen die Autoren darauf, 
die Strukturen des Europarechts klar herauszuarbei­
ten und zu erklären. Die kostenlose App >>Europa­
recht Checkit !« ist die optimale Ergänzung zum 
Lehrbuch. 

Kostenlos downloaden 
im Google Play Store! 

Kostenlos downloaden 
im Apple iTunes Store! 

Strafrecht Allgemeiner Teil 
von Professor Dr. Frank Zieschang, Univers ität 
Würzburg 

2014, 4. Auflage, 220 Seiten, DIN A4, € 24,90 

Reihe >>Studienprogramm Recht<< 

ISBN 978-3-415-05296-3 

Auch in der 4. Auflage wird der examensrelevante 
Stoff des Allgemeinen Teils des Strafrechts prägnant 
und in sehr gut verständlicher Form dargestellt. Kon­
trovers diskutierte Probleme bereitet der Autor unter 
Berücksichtigung des Meinungsstands in Rechtspre­
chung und Schrifttum übersichtlich auf, sodass der 
Leser sich gut über die jeweils vertretenen Ansichten 
informieren kann. Zudem veranschaulichen zahlrei­
che Beispielsfälle die maßgeblichen Aspekte. 

Vielfache Hinweise zu Gutachtentechnik, Fallbear­
beitung und Prüfungsaufbau erleichtern nicht zule tzt 
das Anfertigen strafrechtlicher Übungsarbeiten. 

in den gängigen Stores 



Rene Descor tes (1596-1650} 
1616 Lizenziat der Rechte an der Fakultat zu Poitiers 

Staatsrecht I 
Staatsorganisationsrecht 

von Winfried Schwabe und Tasia Walter 

2015, 3., überarbeitete Auflage, ca. 358 Seiten, 
€ 19,80 

ISBN 978-3-415-05561-2 

Die Bearbeiter erlernen anhand der Fälle die Struk­
turen sowie die klausurrelevanten Fragestellungen 
aus dem Staatsorganisationsrecht. 

Staatsrecht II 
Grundrechte 

von Winfried Schwabe 

2015, 2., überarbeitete Auflage, ca. 410 Seiten, 
ca. € 22,50 

ISBN 978-3-415-05543-8 

Ausformulierte Musterlösungen im Gutachtenstil 
erklären, wie der Leser die Grundrechte in der Klau­
sur oder Hausarbeit richtig darstellt. 

Allgemeiner Teil des BGB 
von Winfried Schwabe 

2015, 9., überarbeitete Auflage, 262 Seiten, 
€ 19,80 

ISBN 978-3-415-05513-1 

Sachenrecht 
von Winfried Schwabe 

2014, 9. Auflage, 292 Seiten, € 19,80 

ISBN 978-3-415-05339-7 

Handels- und Gesellschaftsrecht 
von Winfried Schwabe 

2015, 6., überarbeitete Auflage, 336 Seiten, 
€ 19,80 

ISBN 978-3-415-05451-6 

Arbeitsrecht 
von Winfried Schwabe und Nadine Grau 

2014, 6. Auflage, 234 Seiten, € 19,80 

ISBN 978-3-415-05341-0 

Schuldrecht I 
Allgemeiner Teil und vertragliche Schuldver­
hältnisse 

von Winfried Schwabe und Holger Kleinhenz 

2015, 9., überarbeitete Auflage, 350 Seiten, 
€ 19,80 

ISBN 978-3-415-05452-3 

Schuldrecht II 
Gesetzliche Schuldverhältnisse 

von Winfried Schwabe 

2015, 7., überarbeitete Auflage, 344 Seiten, 
€ 19,80 

ISBN 978-3-415-05453-0 

Allgemeines Verwaltungsrecht und 
Verwaltungsprozessrecht 
von Winfried Schwabe und Bastian Finl<el 

2014, 7. Auflage, 324 Seiten, € 19,80 

ISBN 978-3-415-05342-7 

Strafrecht Allgemeiner Teil 
von Winfried Schwabe 

2015, 6., überarbeitete Auflage, ca. 278 Seiten, 
ca. € 19,80 

ISBN 978-3-415-05544-5 

Strafrecht Besonderer Teil 1 
Nichtvermögensdelikte 

von Winfried Schwabe 

2014, 7. Auflage, 348 Seiten, € 19,80 

ISBN 978-3-415-05337-3 

Strafrecht Besonderer Teil 2 
Vermögensdelikte 

von Winfried Schwabe 

2014, 8. Auflage, 314 Seiten, € 19,80 

ISBN 978-3-415-05338-0 

www.achso.de Jurabücher, die jeder versteht! 

--- - ---- --- --



~IBOORBERG 

Anwaltsrecht I 

Aueuorex.1men 
undBerufseinstieg Im 
OllentUchen Rech! 

IBOORBERG 

Examensschwerpunkte: Berufsrecht, Haftung 
und Kanzleimanagement 

von Dr. Thomas A . Degen, Rechtsanwalt, Frank 
E. R. Diem, Rechtsanwalt, Holger Grams, Rechts­
anwalt, Professor lngo Hauffe, Rechtsanwalt, und 
Heidi Luz, gepr. Rechtsfachwirtin 

2015, 6., überarbeitete Auflage, 248 Seiten, 
DIN A4, € 27,50 

Reihe »Referendarausbildung Recht« 

ISBN 978-3-415-05409-7 

Die Neuauflage behandelt das anwaltliehe Berufs-, 
Haftungs- und Vergütungsrecht sowie die Formen 
anwaltlicher Berufsausübung. Die anschauliche Dar­
stellung, zahlreiche Beispielsfälle mit Lösungen, 
Checklisten und einprägsame Klausurtipps sowie 
examensorientierte Formulierungsvorschläge helfen 
in der Anwaltsstation und bei der Examensvorberei­
tung. 

in den gängigen Stores 

®I SOORBERG 

Assessorexamen und Berufseinstieg 
im Öffentlichen Recht 
Anleitung für Referendarinnen und Referendare 
sowie Berufseinsteiger 

von Dr. Sören Delfs, Richter am Oberverwal­
tungsgericht Hamburg, und Friedrich-Joachim 
Mehmel, Präsident des Oberverwaltungsgerichts 
Hamburg, unter Mitarbeit von Dr. Jörg Arzt-Mer­
gemeier, Bankkaufmann und Jurist, Harnburg 

2015, 222 Seiten, DlN A4, € 28,90 

Reihe »Referendarausbildung Recht« 

ISBN 978-3-415-05332-8 

Ein Schwerpunkt des Buches liegt auf der Examens­
vorbereitung, insbesondere auf der Klausurtechnik. 
Die Autoren vermitteln, wie man in fünf Stunden 
einen in der Regel unbekannten Sachverhalt einer in 
sich stimmigen, juristisch vertretbaren Lösung 
zuführen kann. Ein besondererTeil widmet sich der 
praktischen Arbeit in der Verwaltungs- bzw. Verwal­
tungsgerichtsstation. 

in den gängigen Stores 

Wettbewerbsrecht und Gewerblicher 
Rechtsschutz 
Fälle und Lösungen aus der Praxis 

von Dr. Andreas Wehlau LL.M., Rechtsanwalt, 
und Dr. Matthias Werner LL.M., Rechtsanwalt 

2013, 184 Seiten, DIN A4, € 29,80 

Reihe >>Referendarausbildung Recht<< 

ISBN 978-3-415-04933-8 

Die Autoren zeigen anhand von acht Fällen, die alle 
an aktuelle Originalfälle aus der anwaltliehen Praxis 
angelehnt sind, w ie wettbewerbsrechtliche Ansprü­
che und gewerbliche Schutzrechte in der Praxis 
durchgesetzt werden können. 

in den gängigen Stores 

<{!!IBOORBERG 

-
Slr.lfverfahrensrecht 

•··~'"""'~-· .... u v-- ... ""'9 
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<f-IBOORBERG 

Prüfungsschwerpunkte im materiellen 
Strafrecht 
von Dr. Judith Ledermann, Richterin am OLG 
München, hauptamtliche Arbeitsgemeinschafts­
leiterin, Klaus Ledermann, Oberstaatsanwalt bei 
der Generalstaatsanwaltschaft am OLG München, 
und Dr. lsolde Hannamann, Richterin am Amtsge­
richt Wolfratshausen, derzeit wiss. Mitarbeiterin 
beim BGH 

2014, 3. Auflage, 352 Seiten, DIN A4, € 29,80 

Reihe »Referendarausbildung Recht« 

ISBN 978-3-415-05127-0 

Die 3. Auflage ist speziell auf die Anforderungen der 
Zweiten Juristischen Staatsprüfung zugeschnitten 
und so konzipiert, dass sich Referendare ein Basis­
wissen aufbauen können, mit dem sie auch bisher 
unbekannte und neue Problemstellungen als solche 
erkennen und einer zutreffenden Lösung zu führen 
können. 

Da es im Assessorexamen viel weniger auf Mei­
nungsstreitigkeiten ankommt, werden die Probleme 
auf das Wesentliche reduziert. Formulierungsvor­
schläge, wichtige Querverweise zum Prozessrecht 
und praktische Hinweise führen die Leser zum Klau­
surerfolg. 

Giova11ni Boccaccio ( 1313-1375) 
1332 Beginn des Swdiurns der Rechte in Neapel, 

ab 1340 Tätigkeil n/s RidJter und Notar in Florenz 

Strafverfahrensrecht 
Rechtsprechungsorientierte Vorbereitung für die 
Zweite Staatsprüfung 

von Jupp Joachimski, Vors. Richter am Bayer. 
Obersten Landesgericht a.D., und Christine Hau­
mer, Richterin am Oberlandesgericht München 

201 5, 7., neu bearbeitete Auflage, 305 Seiten, 
DlN A4, € 28,90 

Reihe »Referendarausbildung Recht« 

ISBN 978-3-415-05427-1 

Die Autoren vermitteln das Vers tändnis für die 
Zusammenhänge im Strafprozessrecht Ausgangs­
punkt der Betrachtung ist immer die Verfahrenssi­
tuation, wie sie sich typischerweise in der Klausur 
oder im mündlichen Assessorexamen stellt. Für die 
dort auftauchenden Hürden gibt der Leitfaden viele 
Hilfestellungen wie Klausur- und Lösungsschemata 
und macht Vorschläge zur erfolgreichen Vorberei­
tung auf das Examen. 

M it der Neuauflage wurde die neuere Rechtspre­
chung eingearbeitet und die Übersichtlichkeit deut­
l ich verbessert. 
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Verwaltungsblätter für Studenten 
und Referendare 

Die »Verwaltungsblätter« befassen sich mit dem 
gesamten Bereich des öffentlichen Rechts, insbeson­
dere dem Verwaltungsrecht. Sie zeichnen sich u.a. 
durch wissenschaftliche Beiträge, verwaltungsrecht­
liche Entscheidungen und Prüfungsaufgaben mit 
Lösungsskizzen aus. Sie erscheinen in sechs, jeweils 
spezie ll auf das Bundesland zugeschnittenen Ausga· 
ben: Baden-Württemberg · Bayern · Niedersachsen · 
Nordrhein-Westfalen · Sachsen · Thüringen . 

Kostenlose Probehefte unter www.boorberg.de. 
f'l 

Bitte bestellen Sie bei Ihrer Buchhandlung. 

---

Auch in Ihrer 
Fachbuchhandlung erhältlich! 

Der Wirtschaftsführer für 
junge Juristen 

Der kostenlos erhältliche »Wirtschaftsführer für 
junge Juristen« bietet aktuelle Beit räge zu Studium, 
Referendariat und Berufseinstieg. Besonders emp­
fehlenswert ist die umfangreiche Zusammenstellung 
von Firmenprofilen: Hier präsentieren sich bekannte 
Unternehmen und Kanzleien und stellen dar, in wel· 
eher Funktion und Spezialisierung Juristen bei ihnen 
tätig werden können . Diese Jobbörse ist auch als 
kostenlose Wifü·App für unterwegs erhältlich. 

Kostenlos downloaden 
im Google Play Store! 

Kostenlos downloaden 
im Apple iTunes Store! 

Weitere Informationen zu den Werken finden Sie unter www.boorberg.de. 

@\BOORBERG RICHARD BOORBERG VERLAG GmbH & Co KG 
Stuttgart · München· Hannover· Berlin ·Weimar· Dresden 

Vorkenntnisse: 

Kommentar: 

Li teraturhitl\\'eise: 

Sonstige Hinweise: 

Lehrveranstal tung: 

Dozent: 

Zeit und Ort: 

Beginn: 

3SWS 

Zielgruppe: 

Vo rkenntnisse: 

Kom mentar: 
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Sachenrecht I und 11 oder ve rgleichbare Kenntnisse auslän­
dischen Rechts. 

Die Grundschuld als nichtakzessorisches Sicherungsrecht ist 
in Deutschland praktisch zentral; unterschiedlich wird beur­

teilt wird, ob die Hypothek eine Renaissance erleben beur­

te il t, ob der Hypothek eine gewisse Renaissance bevorsteht. 

Das Kolloquium behandelt aktuel le dogmatische Fragen ak­
zessorischer wie nichtakzessorischer Grundpfandrechte, aber 

auch historische und vergleichende Aspekte. 

Wie zum Sachenrecht (siehe dort); für Themen zum 19. Jh. 

auch Windscheid/ Kipp, Dernb11rg und dort nachgewiesene 

T exte (im Institut vh .). 

1. Privatiss ime. Zulassungsanfragen bitte direkt an Frau 

Akad. Mitarbeiterin Sieve rt: sie·verr@igr.rmi-heidelberg.de. 
2. Seminararbeiten und Stud ienarbeiten können nach Rück­

sprache mit dem Dozenten geschri eben werden. Die Veran­

staltung ist dann Seminar auch im Sinne der JAPrO, d er 
PromO und der ECTS-Regeln. 

Kriminalwissenschaftliches Seminar über 
Probleme des Wirtschaftstrafrechts 

Prof. Dr. Dieter Dölling 

D onnerstag, 15.10.20 15 
Freitag, 04.12.2015 
Samstag, 05 .12.20 15 

15 .10.20 15 

18.00-20 .00 Uhr 
9.00-18.00 Uhr 
9 .00-14.00 Uhr 

Schwerpunktbereichsveranstaltung (SB 2) 

ab 6. Semester 

Lau-HS 
Lau-HS 
Lau-HS 

Der Schwerpunktbereich 2 sollte mindestens ein Semeste r 

studiert worden sein. 

Das Seminar hat kriminologische und strafrechtliche Proble­

me d es Wirtschaftsstrafrechts zum Gegenstand. In d em Sem i­
nar werden schriftliche Studienarbeiten geschrieben. Di e Zu­

lassung zu den Stud ienarbeiten ist bereits erfolgt. 
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Lehrveranstaltung: Zivil- und arbeitsrechtliches Seminar 

Dozent: Prof. Dr. Thomas Lobinger 

Zeit und Ort: Blockveranstaltung 28 .0 1.- 30.01.2016 Heidelberg 

Beginn: 28.0 1.2016 

2SWS 

Zielgruppe: 

Pfl ichtveranstaltung I Schwerpunktveranstaltung (SB 4) 

(ab) 5. Semester 

Vo rkenntnisse: Möglichst gro ßer 8GB-Schein und Grundvorlesung Arbeits­
recht 

Ko mmentar: In der Veranstaltung werden aktuelle und grundlegende Prob­

leme des bürgerlichen Vermögensrechts und des Arbeitsrechts 
behandelt. Neben dem Erwerb eines Seminarscheins ist die 
Anfertigung arbeitsrechtlicher Studienarbeiten für den SPB 4 
möglich (Anmeldung über das Prüfungsamt). 

Literaturhinweise: Bei der The menvergabe 

Sonstige Hinweise: Freie Themen kö nnen ab sofort im Lehrstuhlsekretariat ge­

bucht werden (Schwerpunktarbeiten werden ausschließlich 
über das Prüfungsamt vergeben). Ggf. wird eine Warteliste 
geführt. Vorbesprechung: Di, 20.10.2015, 14:30 Uhr, Lau­
tenschlägerhörsaal. 

Lehrveranstaltung: Sen1inar in1 Arbeitsrecht 

Dozent: Prof. Dr. Markus Stoffels 

Zeit und Ort: Blockseminar nach Vereinbarung 

2 SWS Schwerpunktbereichsveranstaltung (SB 4) 

Zielgruppe: ab 5. Semester 

Vorkenntnisse: Oie Grundvorlesung Arbeitsrecht und möglichst auch die 

Vo rlesungen Betriebsverfassungsrecht sowie Koalitio ns-, Tarif­
vertrags- und Arbeitskampfrecht sollten bereits gehö rt worden 
sein. 

Kommentar: In die em Seminar werden aktuelle un I grundlegende Prob­

leme des Arbeitsrechts erörtert. Neben dem Erwerb eines Se­
minarscheins ist die vorlaufende Anfertigung arbeitsrechtli­
cher Stud ienarbeiten für den SPB 4 möglich . 

Sonstige Hinweise: T hemenvergabe hat bereits stattgefunden. 
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Lehrveranstaltung: (Block-)Seminar zum Europäischen Verwal­
tungsrecht 

Dozent: Prof. Dr. Wolfgang Kah l, M.A. 

Zeit und Ort: Mi 20.01.20 16 

Do 2 1.01.2016 

14.00-19.00 U hr 
9.00- 16.00 U hr 

2 SWS Schwerpunktbereichsveranstaltung (SB 3) 

Zielgruppe: ab 7. Semester 

JurSem 2 17 

JurSem 2 17 

Vorkenntnisse: Übung im Ö ffentlichen Recht für Fo rtgeschrittene, Umwelt­
recht, Europäisches Verwaltungsrecht, Europäisches Venval­

tu ngsprozessrech t 

Kommentar: Das Seminar ist ausgebucht. Weitere Interessenten können 

sich in meinem Sekretariat auf e ine Warteliste setzen lassen, 

die nach PriOritätsprinzip abgearbeitet wird. Benachrichtigung 
über ei n etwaiges Nachrücken erfolgt bis (spätestens) 15.12. 

Lehrveranstaltung: Seminar "Internationales Zivilprozessrecht" 

Dozent: Prof. Or. C hristoph A. Kern, LL.M . (Harvard) 

Zeit und Ort: Blockveranstaltung am Ende der Vorlesungszeit 

Vorbesprechung: Zu Semesterbeginn findet eine Vo rbesprechung statt. Zeit und 

O rt werden auf der Ho mepage des Lehrstuhls bekann tgege­

ben . 

2 SWS Ergänzungsveranstaltung I Schwerpunktbereichsveranstaltu ng 

(SB 7 und 8a) 

Zielgruppe: ab 5. Semester 

Vorkenntnisse: Wünschenswert sind Grun lkenntnisse im Zivilprozessrecht 

und im Internatio nalen Privatrecht; Fremdsprachenkenn tn isse 

sind von Vo rteil. 

Kommentar: Das Seminar behandelt ausgewählte Fragen des Internationa­
len Zivilprozessrechts unter Einsch luss des Europäischen Zi­

vil prozessrechts und rech tsvergleichender Aspekte. 
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Literaturhinweise: Unverzichtbar ist die aktuelle Auflage der Textsammlung ]a y­

me/Hailsnwnn, Internationales Privat- und Verfahrensrecht; 
weitere Literaturhinweise werden in der Vorbesprechung ge­
geben. 

Sonstige Hinweise: Das Seminar richtet sich in erster Lini e an Studierende der 
Schwerpunktbereiche 7 und Sa. Es dient primär dazu, eine 
selbständige Se minarleistung zu erbringen, nach Rücksprache 
kann aber auch zu einer Studienarbeit ein Seminarvo rtrag ge­
halten werden. 

Lehrveranstaltung: Seminar im Völkerrecht 

Dozent: Prof. Dr. Bernd Grzeszick, LLM. 

Zeit und Ort: Blockveranstaltung nach Ankündigung 

3 SWS Ergänzungsveranstaltung / Schwerpunktbereichsveranstaltung 
(SB Sb) 

Zielgruppe: ab 5. Semester 

Vorkenntnisse: Staatsrecht, Europarecht, Völkerrecht 

Kommentar: Blockveranstaltung für Studierende, die für das WS 2015/16 
eine Studienarbeit anfertigen möchten . 

Litera turhinweise: In Veranstaltung 

Sonstige Hinweise: Nähere Informatio nen nach Rücksprache. 

Lehrveranstaltung: Kolloquium: Ausgewählte Probleme des inter­
nationalen Menschenrechtsschutzes 

Dozent: Prof. Dr. Anne Peters, LL.M. (Harvard) 

Zeit und Ort: 17. bis 19. November 2015 
Die Veranstaltung find et in einem Drei-Tages-Block von 
Dienstag, 17. November bis Do nnerstag, 19. November 2015 
statt. 
Ort: Max-Planck-lnstitut für ausländisches öffentliches Recht 
und Völkerrecht 
1m Neuenheimer Feld 535, 69120 H eidelberg, Raum: 014 
Zeiten: 9.30- 17 .00 Uhr 

T eilnahme­
voraussetzung 
und Ablauf 

2SWS 

Anmeldung 

Sem inararbeiten 
und 
Studienarbeiten 
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Grundkenntnisse im Völkerrecht und im internationalen 
Menschenrechtsschu tz. 
Das Kolloquium setzt die vorbereitende Lektüre von Ent­
scheidungen und wissenschaftlicher Literatur voraus. Ein ent­
sprechender Leseplan ist auf den Websites der Juristischen 
Fakultät H eidelberg sowie des MP1Ls (s. unten) bereits publi­
zie rt. Des W eiteren bietet die Veranstaltung den T eilnehmern 
die Möglichkeit, eine schriftliche Arbeit (Seminar- oder Stu­
dienarbeit) , einen mündlichen Vortrag während des 
Blockseminars, die Vorbereitung und Leitung einer Diskus­
sion zum Referat eines Kommilitonen und eine aktive Mit­
wirkung an den Diskussionen zu erbringen. Während der 
Kolloquiumstage wird Grund lagenwissen durch die Dozentin 
vermittelt, es werden Referate gehalten und im Plenum disku­
tiert, ggf. vorbereitet und in Gruppen gearbeitet. 

Aus o rga nisatorischen Gründen wird um eine Anmeldung 
zum Kolloquium gebeten, sowohl mit als auch ohne Seminar­
oder Studienarbeit. Kolloquiumsbegleitende Studienarbeiten 
werden separat vom Prüfungsamt der Juristischen Fakultät 
Heidelberg vergeben . 

Seminararbeiten 
Die Then1en für Seminararbeiten werden ab dem 1. Juli 2015 
fortlaufend nach dem Prinzip First come - First senred verge­
ben. Eine Liste mit Themenvo rschlägen wird zu diesem Da­
tum auf der Websire der Jurist ischen Fakultät der Un iversität 

Heidelberg (lmp:// www.jllra.lmi-heidelberg.de/) und des Max­
Planck-lnstituts für ausländisches öffentliches Recht und Völ­
keiTecht 

(http:// www. mpi l. de/de/ p11 b/ a I< welles/ vera nsta l tllngen/ vorles ll nge 

n.cfm) publiziert. Außerdem werden Themen auf Anfrage und 
eigene Themenideen der Teilnehmer berücksichtigt. Als An­
sprechpartnerin für die Themenberatung und -wahl kontaktie­

ren Sie bitte Frau Elif Askin (asl< in@mpil.de; T el.: 06221 482-
405) . 
Bitte senden Sie Ihre Bewerbung um eine Seminararbeit bis 
spätestens Donnerstag, 01.10.2015 unter Angabe von Name, 
Vorname, Matrikelnummer, Adresse, (Mobil-) Telefonnum­
mer, Semesterzahl und zwei Wünschen für Thema und Aus­

weichthema perE-Mail an Frau Eli f Askin (asl<in@mpil.de). 
Die Seminararbeiten müssen elektron isch und schriftlich (ein 
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Exemplar) abgegeben werden. Abgabefrist ist Montag, 
02.11.2015, 14.00 Ulu-. 
Elektronisch (in einer einzigen Datei) an apeters-office@mpil.de. 
Die Hardcopy ist per Post zu senden oder abzugeben bis 
Montag, 02.11.2015, 14.00 Uhr, im Sekretariat von Frau 
Pro f. Dr. Anne Peters, M<Lx-Planck-lnstitut für ausländisches 
öffentliches Recht und Völkerrecht, Im Neuenheimer Feld 
535, D-69120 Heidelberg; Raum 203. 
Eine Anmeldung für eine sonstige Teilnahme am Kolloquium 
ist bis zum 13.11.2015 möglich bei Frau Elif Askin 

(asl<in@mpil .de) . 

Studienarbeiten: 
Bitte wenden Sie sich für die Vergabe an das Prüfungsamt der 
Juristi schen Fakultät. Die Abgabefrist für die kolloquiumsbe­
gleitenden Studienarbeiten endet spätestens am 13. Oktober 
2015 (j nach Ausgabedatum). 
Bitte beachten Sie, dass die T eilnehmerzahl begrenzt ist und 
von Studierenden, die im Rahmen des Kolloquiums Stu· 
dienarbeiten anfertigen, auch die Teilnahme am Kolloqui­
utn erwartet wird. 

Sonstige Hinweise: Leider sind alle Themen für Seminararbeiten bereits vergeben 
(Stand 20.7.20 15). Es existiert eine Warteliste. Die Teiln ahme 
am Kolloquium als Hörer ohne Abfassung einer Seminarar­
beit ist nach Anmeldung mögli ch 

Lehrveranstaltung: Blockseminar Medizinstrafrecht im Verfas­
sungsstaat: Selbstbestimmungsrecht des Pati­
enten, Selbstregulierung und ihre Grenzen 

Dozent: 

Zeit und Ort: 

2SWS 

Zielgruppe: 

Vorkenntnisse: 

Ko mmentar: 

Prof. Dr. Gerhard Dannecker, Prof. Dr. Volker Haas 

Blockseminar T ermin wird noch 
bekanntgegeben 

Schwerpunktbereichsveranstaltung (SB 9) 

ab 4. Semester 

Strafrecht AT und BT 

Studienarbeiten möglich 

Ort wird noch 
bekanntgege­
ben 

Lehrveranstaltung: 

Dozen t: 

Zeit und Ort: 

Beginn: 

2SW S 
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Interdisziplinäres Seminar "Urteilen lernen" 

Prof. Dr. Gerhard Dannecker, Prof. Dr. Silke Hertel, Prof. Dr. 

lngrid Schoberth 

14-tägig Termine werden noch Ort wird noch 
bekannt gegeben bekannt gegeben 

Wird noch bekannt gegebe n 

Zielgruppe: ab 4. Se mester 

Kommentar: Es ist ein Referat zu halten; es besteht auch die Möglichkeit, 
eine Seminararbeit zu schreiben bzw. einen fachdidaktischen 
Se minarschei n (Evangelische Theologie) zu erwerben. 

Sonstige Hinweise: Das Seminar ist als ein interdisziplinäres Seminar angelegt: 
Gemeinsam mit der Erziehungswissenschaft, der Rechtswis­
senschaft und der evangelischen Religionspädagogik wird nach 
dem Urteilenlernen gefragt und es werden konkrete W ege 
erarbeitet, wie eine Befähigung zu Urtei lskompetenz in vielfäl­
tigen Bildungsprozessen ermöglicht werden kann. An konkre­
ten Fällen (Sterbehilfe, politischer Widerstand etc.) soll Urtei­
len lernen erprobt werden und die Kriterien entwickelt wer­
den, wie Urteile sich formen können. 

Leh rveranstaltu ng: Blockseminar Haftungsrecht und zivilrechtliche 
Aspeide des Medizinrechts 

Dozent: PD Dr. Francis Limbach, Maitre en droit (Toulouse) 

Zeit und Ort: 

Beginn: 

Zielgruppe: 

Vorkenntnisse: 

Kommentar: 

Blockveranstaltung 18. und 19. 01.2016 EPL Raum 009 

Vorbesprechung am Mi ., 14.10.20 15, JurSem Übungsraum 5 

ab 5. Semester 

Solide Grundkenntnisse im Schuldrecht 

In der Veranstaltung werden typische med izinrechtliche Prob­
leme des Zivilrechts erörtert. Ein Aushang mit den angebote­
nen Themen sowie dem Ort und den genauen Zeiten erfo lgt 
spätestens Anfang Oktober. 
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WEITERE SEMINARE IM WINTERSEMESTER 2015/16 

Zu Redaktionsschluss liegen noch nicht alle Meldungen vor. Die aktuellen Ankündi­

gungen weiterer Seminare im Wintersemester 20 15/ 16 finden Sie im In ternet auf 

der Seite http:/ / www.jltra.ltni·heidelberg.de/seminare.html. 

PUBLICUS ~-· 

koslenlrei perE-Mail erhalten: 

www.publicus-boorberg.de 

PUBLICUS verbmctet tnteressante Lektore mit unmittel 
barem beruflichem Nutzen. Auf etwa 40 Seiten lesen Sie 
monatlich Beiträge zu allen praxisrelevanten Fragen des 
Öffentlichen Rechts. Darüber hinaus vermittelt der Online­
Spiegel berufsrelevante Neuigkeiten, Hintergrundinlos 
und Fälle aus der Verwaltungspraxis in den verschiede­
nen Rubriken «u.a. Interviews, Rechtsprechungsspiegel, 
Verwaltungsspiegel). Bekannte und ausgewiesene Autoren 
aus Wirtschaft, Verwaltung und Wissen~chaft stellen ihr 
umrassendes fachliches Know·how zur Vedi.Jgung. 

Strategischer Partner: Kooperationspar tner: 

' '~ I ct . " .", 

PUBLICUS direkt: 

0/HEV 
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VORLESUNGSBEGLEITENDE 
ARBEITSGEMEINSCHAFTEN 

Die vorlesungsbegleitenden Arbeitsgemeinschaften werden voraussichdich eine Wo­
che nach Beginn d er Vorlesungen (also ab dem 19.10.2015) an fangen und wie folgt 

angeboten: 
1. Semester: Zivilrech t l, Strafrecht I und Verfassungsrech t I 

2. Semester: Zivi lrecht ll, Strafrecht I! und Verfassungsrecht ll 

3. Semester: Zivilrecht !II 

4 . Semester: Verwaltungsrecht 
5. Semester: Zivil recht LV (nur vierzehntäglich ; bitte beachten S ie den Starttermin) 

Ab dem WS 2015/ 16 stehen keine Qualitätssicherungsmittel (QuaSiMi) mehr zur 

Verfügung. Die QuaSiMi werden in Mittel der G ru ndfinanzierung umgewandelt, 
weshalb es zu fi nanziellen Einbußen auf der Ebene der Fakultäten kommen wird. 

Auch d ie Arbeitsgemeinschaften waren davon betroffen . 

Die zunächst geplante Streichung der Arbeitsgemeinschaften im Zivilrech t 111 , Zivil­

recht LV und Verwaltungsrecht konnte durch Mitte l der Studierendenschaft für las 

WS 2015/16 abgewendet werden. Der Studierenelenschaft wurden 11,7% der ehe­
maligen QuaSiMi zur Verfügung gestell t, die nun unter anderem fü r d en Erhalt der 
Arbeitsgeme inschaften eingesetzt werden. Um d en knappen finanziellen Mitteln ge­

recht zu werden , musste die Gruppenstärke in den betroffenen Arbeitsgemeinschaf­

ten, die erst durch die Studiengebühren ins Leben gerufen worden waren, etwas e r­

hö ht werden . 

Die Anmeld ung zu den Arbei tsgemeinschaften erfolgt über ein O nline­

Anmelclungsverfah ren, welches zugle ich d ie Ko mmunikation zwischen AG-Leitern 

und Stud ierenelen verbessern soll. 

Die T eilnahme am Online-Anmelclungsverfahren ist obligatorisch. W enn Ihnen ke in 

Computer mit Internetanschluss zur Verfügung steht, benutzen Sie bitte den PC 

Pool des Juristischen Seminars (in den Räumen der Seminarbibliothek): (E-Mail /JC· 

pool@jltrS.Itll i·heiclelberg.de) 

Die neu immatrikulierten Studierenden erhalten eine Campus-Carcl (Studentenaus­

weis) mit aufgedruckter Uni-ID. Mit der Karte kö nnen Sie bezahlen, e twa in de r 
Mensa oder im lnfose1vice des URZ und an etlichen anderen Stellen im Bereich der 

Universität. D ie U ni-ID ist Ih r Leseausweis fü r die Universitätsbibliothek (UB). Am 

URZ ist die U ni-ID Ihre Benutzeridentifikation. D iese Uni-ID benötigen Sie zur 

einmaligen Registrierung und zur Anmeldung zu d en Arbeitsgemeinschaften . Bitte 

beachten Sie, dass das Passwo rt maximal 14-stellig sein darf und keine Umlaute oder 

Sonderzeichen enthalten sollte. 

In einigen Fällen kann es zu Problemen beim Login kommen: Es ist bekannt, dass 

es Probleme geben kann, wenn Passwörter Umlaute oder/ und Sonderzeichen ent-
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halten. Unterschiedliche Anwendungen in der Universität können unterschiedlich 
empfindlich auf Passwö rter mit Umlauten oder/ und Sonderzeichen reagieren. In 
diesem Fall muss das Passwort neu gesetzt werden. 

Sie können sich nur zu denjenigen Arbeitsgemeinschaften anmelden, die Ihrem Se­
mester zugeordnet sind. Nur diese werden vom System angezeigt. Volle AG-Listen 
werden sofort geschlossen und erst wieder geöffnet, wen n durch Streichung oder 
Rücktritt ein Platz fre igeworden ist. Bitte melden Sie sich erst zu den Arbeitsgemein­
schaften an, wenn Ihr individueller Stundenplan mit Pflichtveransta ltungen, Übun­
gen und Ergänzungsveranstaltungen sowie mit Sprachkursen oder Veranstaltungen 
anderer Fakultäten feststeht bzw. Sie sich hierüber info rmiert haben. W enn die im 
System angezeigte Semesterzahl nicht ko rrekt sein sollte (z. B. auf Grund eines zwi­
~chenzeitli ch eingelegten U rlaubssemesters), so bitten wir um entsprechende Mel­
dung an Frau Klemann, damit dies ko rrigiert werden kann. 

Für die Anmeldung zu den Arbeitsgemeinschaften gelten fo lgende Begrenzungen: 

I. Es dürfen nur Arbeitsgemeinschaften für das eigene Semester belegt werden. 

2. Jede(r) Studierende kann sich für maximal 3 Arbeitsgemeinschaften anmelden. 

3. Es besteht die Möglichkeit, Plätze in den Arbeitsgemeinschaften zu tauschen. Je­
de(r) Studierende kann maximal zwei Mal einen Platz tauschen. Der Tausch erfo lgt 
dabei in dem zur Verfügung gestellten O nline-System. Ein Tausch außerhalb dieses 
Systems ist nicht möglich , so lass die gewählte Arbeitsgemeinschaft zwingend ist. 

Freischaltungstennine 

1. Semester: Zivilrech t I, Strafrecht I, Verfassungsrecht I: Freitag, 16.10., 12 Uhr 
2. Semester: Zivilrecht ll , Strafrecht ll, Verfassungsrecht ll : Do., 08.10.2015, 11 Uhr 
3. Semester: Zivilrecht lll: Mittwoch, 07.10.2015, 15 Uhr 
4. Semester: Verwaltungsrecht: Mittwoch, 07.10.2015, 11 Uhr 
5. Semester: Zivilrecht IV: Dienstag, 06.10.2015, 11 Uhr. 

Link zur O nline-Anmeldung: https://jura. urz.uni-heide/berg.de/ ags/ 

Bitte beachten Sie: Erst Registrieren (Spalte links Menüpunkt 'Registrierung')- dann 
Login (rechts oben). 

Bei Fragen zu Inhalt un I Organisation der Arbeitsgemeinschaften werden Sie sich 
bitte direkt an die AG-Leiterin/ den AG-Leiter. 

AG-Planung: Karla Klemann (ag@jms.uni·heide/berg.de , Tel.: 06221 - 54 7435). 
Sprechzeiten in der Vorlesungszeit: Mittwoch von 14:00 bis 15:30 Uhr in Raum 016 
des Juristischen Seminars. 

Das Recht 

./ 

Das Rechtder 
Ordnungswidrigkeiten 

~IBOORBERG 

der Ordnungswidrigkeiten 
Lehrbuch mit Fallbeispielen und 
Mustern 

von Professor Dr. Günter Rosenkötter, 
Hochschule für öffentliche Verwal­
tung, Kehl, und Dr. Dr. Jürgen Louis, 
Lehrbeauftragter an der Universität 
Freiburg i. Br. und an der Hochschule 
für öffentliche Verwaltung, Kehl 

2011, 7. Auflage, 380 Seiten, € 25,80 

ISBN 978-3-415-04192-9 

Leseprobe unter 
www. boorberg .de/a I ias/92191 

Verständliche 
Darstellung. 

WWW.BOORBERG.DE 

Die Schwerpunkte der Dars tellung 
liegen im materiellen Recht, einschließ­
lich der Folgen von Ordnungswidrigkei­
ten, und im Verfahren der Verwaltungs­
behörden. 

Insbesondere haben die Autoren auf eine 
verbesserte didaktische Aufbereitung 
des Inhalts Wert gelegt, sodass der 
Leser bereits durch die neue optische 
Gestaltung leicht zwischen Fa llbeispie­
len, de ren Lösungen, Merksätzen, Hin­
weisen und der allgemeinen Stoffbe­
handlung unterscheiden kann. 

Hervorzuheben s ind die vielfältigen 
Fallvarianten, die den einzelnen Kapi­
teln vora ngestellt sind. Grafische Über­
s ichten und vertiefende Hinweise aus 
der Rechtspraxis ergänzen die Darstel­
lung. Rechtsprechung und Literatur 
sind bis Dezember 2010 eingearbeitet. 
Ein Anhang enthält zahlreiche Muster­
vordrucke fü r das Bußgeldverfa hre n. 

@I SOORBERG zu BEZIEHEN BEliHRER BUCHHANDLUNG. 

RICHARD SOORBERG V ERLAG STUTTGART M ÜNCHEN HANNOVER BERLIN WEIMAR DRESDEN szo2" 



Die rechtlichen und 
sleuerlichen Wesensmerkmille 
der verschiedenen 
Gesellschilfl sfomlen 

~IBOORBERG 

Die rechtlichen und steuer­
lichen Wesensmerkmale der 
verschiedenen Gesellschafts­
formen 
Vergleichende Tabellen 

von Professor Dr. Heinz Stehle 
Wirtschaftsprüfer und Steuerbe rater, 
Dr. Anselm Stehle, Wirtschaftsprüfer 
und Ste uerberater, und Dipl. oec. 
Norbert Leuz, Steuerbe rater 

2014,21. Auflage, 89 Seiten, € 19,­

ISBN 978-3-415-05343-4 

Für Studium 
und Praxis. 

WWW.BOORBERG .DF 

In einer kurzen Ei nfü hrung gibt die 
Broschüre a llge meine begr iffliche 
Erklärungen und zeigt d ie g rundsätz­
lichen Strukturmerkmale und Rechts­
q uellen auf. Der ers te Teil enthält eine 
Übersicht übe r die rechtliche n Wesens­
und Unterscheidungsmerkmale der 
versch iede nen Unternehme nsformen, 
wobei zu wesentliche n Krite rie n in 
knapper Form Stellung genommen 
wird. In de r zweiten Übers icht wird die 
s teuerliche Beha nd lung der Gesell­
schaften und der Gesellscha fte r nach 
den wichtigsten Steuerarten dargestellt. 

Die Broschüre wurde volls tändig aktua­
lis iert und a n die Rechtsentwicklung 
angepasst. Insbesondere das MicroBilG 
vom 20.12.2012 und das PartGGuaÄndG 
vom 15.7.2013 sowie das Gesetz zur 
Änderung und Ve reinfachung der 
Unte rnehmensbes teuerung und des 
s teuerlichen Reisekostenrechts vom 
20.2.2013 s ind eingearbeite t. 

@I BOORBERG zu BEZIEHEN BEliHRER BUCHHANDLUNG. 

RICHARD SOORBERG VERLAG STUTTGART MÜNCHEN HANNOVER BERLIN WEIMAR DRESDEN szom 
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EXAMENSVORBEREITUNG 

Mehr als Rep: HeidelPräp! 

U nsere S tud ierenelen um fassend präparieren und nicht n u r W issen repetieren - das 
ist d ie Id ee hinte r H eideiPräp!. "Mehr als Rep" ist deshalb d urchaus wörtl ich zu 
nehmen: Wir wollen mit der Examensvo rbereitu ng nich t erst do rt beginnen , wo 

vieles, was fü r den Erfo lg in der Prüfu ng wesentl ich ist, bereits versäumt wurde. 

V ielmehr setzen wi r au f e ine "ganzheitl iche" Examensvorbereitung, die über 

ambitionierte Lehrprogramme in der Zeit unmi ttelbar vor dem Examen deutlich 

hinausgeh t: Wir wollen d urch frühzeitige Beratung und gezielte U n terstützung von 

Eigenini t iative und Selbstverantwortung dazu bei tragen , dass nach den großen 
Scheinen mi t Blick auf d as Examen keine Panik aufkommen m uss und Rettung n ur 

fremd e e ingekaufte Hil fe zu versprechen schein t. 

Das Angebot von H eidelPr äp! 

Aktive Fö rderung von E igen initiative u nd Selbstständigkeit: 
Bereits zum Ende des G rundstud iums hin helfen wi r bei le r Vermi ttlung privater 
Arbeitsgemeinschaften , fa lls unsere Studierenelen Schwierigkeiten haben sollten , 
(passende) T eilnehmer zu finden. Im Rah men unserer Kapazitäten stellen wi r bei 

Bedarf fe rner Räume zur Verfügung. Schl ieß lich kön nen sich Arbeitsgemeinschaften 

auch von einem erfahrenen Assistenten coachen lassen . Er nimmt an einer Sitzung 

te il und hi lft durch Manöverkritik u nd Verbesserungsvorschläge, das gemeinsame 

Lernen zu optim ieren . 

"Bei d en P rüfern lernen " : D er Dozentenkurs 
Nach dem Hauptstud ium geh t es im Dozentenkurs um d ie W iederholung, 

Vertiefu ng und Aktualisie rung des examensreleva nten Stoffes. Dabei werden in der 

Vo rlesungszeit vor allem die Kerngeb iete abgedeckt. Fü r ko n tinuierliches Lernen 

wird d er Dozentenkurs mit Veranstaltungen zum Handels- und Gesellschaftsrecht, 

zum Familien· und Erbrecht, zum Arbeitsrech t sowie zur Strafprozessordnung un I zu 
ausgewählten Gebieten des öffentlichen Rech ts auch in d ie vorlesungsfreie Zeit 

h inein verlängert. 

"Lernen am großen Fall": Das Exam enstutoriu m 
Im Examenstuto rium steht neben der W iederholung und Vertiefung bereits d ie 

Anwendung und U msetzung des fachlichen W issens in der examenstypischen 

Klausursituatio n im Vordergrund . Moderiert u nd unterstützt d u rch d ie 
Examenstuto ren wir I in in tensiver und au f aktiver M itarbeit beru hender 
Kleingruppenarbeit (max. 20 T eilnehmer) trainiert, umfangreiche und kom plexe 

Fälle, wie sie typischerweise im Examen vo rkommen, ei ner problemorient ierten und 

argumentativ gestützten Lösung zuzufüh ren . Für das Konzept des Examenstu toriu ms 
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erhielt das Tutorenteam 1995 den Landeslehrpreis. Seitdem ist das erfo lgre iche 
Program m stetig we iterentwickelt und verbessert worden. 

"Hart am Ernstfall": Das Klausurentraining 
Hier geht es um die Anwen lung des erlernten Wissens und der methodischen 
Fähigkeiten unter realisti schen Prü fungsbedingungen. Wir bieten hi erfür pro 
Semester ein komplettes Probeexa men, in dem Originalexamensklausuren 
geschrieben und korrigiert werden. Das Probeexamen schließt auch die 
Schwerpunktbereiche e in . Hinzu ko mmen zwei Klausurenkurse während der 
Vorlesu ngszeit. 

U m speziell die Technik des Klausurenschreibens verbessern zu können, hält 
HeideiPräp! die Veranstaltung "Klausurenlehre" bereit. Ein erfa hrener Prüfer ze igt 
anhand von Beispielen aus seiner Ko rrekturpraxis typische Klausurfehler auf und 
hilft , sie zu vermeiden. 

Nach einer Teilnahme am Examenstutorium (mindestens sechs Monate), einem 
Probeexamen und einem Klausurenkurs ermöglichen wir im Rahmen eines 
Probeexamens zudem die "Einze1analyse" einer Examensklausur, d.h. die 
Echtkorrektur sa mt Ein ze lbesprechung mit einem Prüfer der Ersten juristischen 
Prüfung. 

Unter den gleichen Teilnahmevoraussetzungen bieten wir die "Simulation der 
mündlichen Examensprüfung" an. Sie wird ebenfalls mit Prüfern der Ersten 
juristischen Prüfung durchgeführt. 

von 
AGen 

Oo218nlen­
kurs 

Examens­
tutorium 

Klausuren­
Lehre 

Klausuren­
Kur<;e 

Einze~ 

analyse 
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Eigeninitiative und Selbstverantwortung coaching 

Examens <8 
~--------------------------------------~ 
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Nähere In fo rmationen zu den Angeboten und Kontaktmöglichkeiten finden Sie 
unter www.jiiUI .IIni-heiclelberg. cle/e.mmens\'Orbereitllng. 

"Bei den PJ·iifern lel'nen ": Der Dozentenktu·s 

Allgemeines Kursschema 

Mo. Di. Mi. Do. Fr. 

9-11 Uhr Zivilrecht Zivilrecht Zivilrecht 

Strafrecht/ Strafrecht/ Strafrecht/ 

11-13 Uhr Öffentlich es Öffentliches Öffentlich es 
Recht Recht Recht 

Der aktuelle Dozentenkurs 

Zivilrecht Strafrecht Öffentliches Nebengebiete 
Recht 

12.10.2015 
(KW 42) Gesetzliche Strafrecht 

19.10.2015 Schuldver- Allgemeiner 

(KW 43) hältnisse Teil 

26.10.20 15 Prof. Dr. Dr. Sehröder 

(KW 44) Thomas 

02.11.2015 Lobinger 12.10. -

(KW 45) 12. 10.- 25. 11.20 15 

09 .11.2015 17 .11.2015 HS 6 (NUni) 

(KW46) H S 06 (NUni) 

16.11.20 15 
(KW 47) Mobiliarsa-

ehenrecht 
23 .11.2015 Prof. Dr. 
(KW48) Andreas Pie-
30. 11.201 5 kenbrock 

(KW 49) Verwaltungs-

07.12.2015 recht 
18. 11.-

(KW 50) 12. 12.20 15 Prof. Dr. 

14.12.2015 HS 6 (NUni) Ekkehart 

(KW 51) Reimer/ Pro f. 

(1 5 Termine) Peter A;xer 
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21.12.2015 
(KW 52) 01.12.-

23. 12.20 15 
HS 6 (NUni) 

28.12.2015 
(KW 53) W eihnachtsfe- Weihnachtsfe-

04.01.2016 rien rien 

(KW 1) 

11.01.2016 
(KW 2) Im.mobiliarsa· Verwaltungs· 

18.01.2016 ehenrecht recht 

(KW3) Prof. Dr. C hris- Prof. Dr. 

25 .01.2016 toph Ekkehart 
(KW4) Kern, LL.M. Reimer 

01.02 .2016 
(KW5) 11.01. - 11.01.-

11.02.2015 01.02.2015 
HS 6 (NUni) HS 6 (NUni) 

Erb- und Fa-
milieurecht in 

der vorle-

sungsfreien 
Zeit 

RAam BGH 
Richard Lind-

ner 
08.02.2016 
(KW6) Staatshaftungs· 

und Kommu-
nalt·echt in der 

vorlesungsfre i-

en Zeit 
PD Dr. Bernd 

Grzeszick, 

15.02.2016 LL.M . 

(KW7) 
22.02.2016 
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(KW 8) 
29 .02.20 16 Arbeitsrecht 

(KW9) in der vorle-

07.03.2016 sungsfreien 

(KW 10) Zeit 
Lembke 

14.03.2016 
(KW 11) Probeexamen Frühjahr 2016 

21.03.20 16 
(KW 12) 

Termine der Dozentenkurse in der vorlesungsfreien Zeit (Staatshaftungs- und 
Kommunalrecht, Erb- und Familienrecht, Arbeitsrecht) laut Ankündigung auf der 
Homepage (www.j 11 ra .1 111 i-heidel betg.de/ exa mensvorberei tllng). 

"Lernen am großen Fall": Das Examenstutorium 

Zuordnungen der 
Kursleiterl innen 
und Räume sind 
vorläufig 

Zivilrecht 

Strafrecht 

Öffentliches Recht 

Beginn im Sommersemester 2015 
(fortgesetzte Jahreskurse) 

Mo./ Mi. 1 Mo./ Mi. 2 
16-19 Uhr (s. t.) 17- 20 Uhr (s. t.) 

Hörsaal ÜRS 
U uristisches U u ristisches 
Seminar) Semin ar) 

Jan-David Geiger Thomas Raff 

Ludmila Hustus, 
Mag. Rer. Publ. 

Vale11tin Roden/ 
Jaqueline 
Achberger 

Di./ Do. 
17-20 Uhr (s. t.) 
ÜRS 
U uristi sches 
Seminar) 

Dr. Robert 
Magnus 

Ludmila Hustus, 
Mag. Rer. Publ. 

Julia Dietrich 



Zuordnungen der 

Kursleiterl innen 

und Rätune sind 

vorläufig 

Zivilrecht 

Strafrecht 

Öffentliches Recht 
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Beginn im Wintersernester 2015/ 2016 
(neue Jahreskurse) 

Mo./Mi. Di./Do. 1 

16- 19Uhr(s. t.) 17-20 Uh r (s. t.) 

ÜR1 ÜR 1 

U u ristisches U u ristisches 

Seminar) Seminar) 

Maxmilian Hocke/ Dr. C hris T homale 

C hristian Tammert 

Dr. Konstantina C hristian 

Papathanasiou, Scheubner 

LL.M . 

Laura Kanis N.N. 

Di./ Do. 2 

16- 19 U hr (s. t.) 

Hörsaal 

U u ristisches 

Seminar) 

Hannes Wais 

Simona Farhad i 

Sottong/Viktor 

Gorlow 

Lucas Hartmann/ 

Torben Ellerbrok 

Neue Jahreskurse werden vorauss ichtlich am 5./ 6. Oktober 2015 und am 4/ 5. April 
2016 begin nen. Eine Anmeldung ist auf der Internetseite von Heide1Präp1 möglich: 
1Vllllll.j 11m .11 n i-heide/ berg.de/ exnmens'liDrberei t11ng. 

Zusatzveranstaltungen des Examens tu toriums 

Arbeitsrecht Julius lbes Februar/ März 16-20 Uhr 
(jedes Semester) 2016 Ort wird noch 

festgel el!,t 
Gesellschaftsrecht N. N. Februar/ März 16-20 Uhr 
(jährlich) 2016 Ort wird noch 

(estgefe.~t 

Erbrecht Laura Kanis Februar/ März 16-20 Uhr 
(jedes Semester) 2016 Ort wird noch 

fest!!,ele!!,t 
Strafprozessrecht Ludmila Hustus, Mag. Februar/ März 16- 20 Uhr 
(jedes Semester) Rer. Pub!. 2016 Ort wird noch 

(est!(ele.e:t 
Zivilprozessrecht Dr. Florian Kienle, Februar/ März 16-20 U hr 
(jedes Semester) LL.M. 2016 Ort wird noch 

festgelegt 
K11rsive Schrift kennzeichne! noch z11 bestätigende Angaben. 
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"Hart am Ernstfall": Das Klausurentraining 

Probeexamen im Herbst 2015 
Erlaubt und gefordert sind die im Originalexamen zulässigen Hilfsmittel. 

Staatlicher Teil 

Bearbeitung Klausur-Nt-. Klausursteller Besprechung 

(8:30-13:30 Uhr) Fachbereich (c. t.) 

Fr., 18.09.2015 HK 350 Dr. Michael Stauß 7.10.2015 

Hörsaal 10 und 13 Zivilrecht 16-18 Uhr 

(NUni) HS 10 ( NUni) 

Sa., 19.09.2015 HK 35 1 Prof. Thomas Lobinger 09.10.2015 

Hörsaal10 und 13 Zivilrecht 14-16 Uhr 

(NUni) HS 13 (NUn i) 

Mo., 21.09.2015 HK 352 Dr. Matthias Siegmann 02.10.2015 

Hörsaal 10 und 13 Zivi lrecht 14-16 Uhr 

(NUni) HS 10 (NUni) 

Di., 22.09.2015 HK 353 Prof. Dr. Ekkehart 30.09.2015 

Hörsaal I 0 und 13 Öfftl. Recht Reimer 14-16 U hr 

(NU ni) HS 10 (NU ni) 

Do., 24.09.2015 H K354 Prof. Bernd Grzeszick Zeit 11nd Ort werden 

Hörsaal 10 und 13 Öfftl. Recht noch festgelegt 

(NUni) 

Fr., 25.09.2015 HK 355 Prof. lngelfinger 29.09.2015 

Hörsaal 10 und 13 Strafrecht 14-16 Uhr 

(N Uni) HS 10 (NUni) 

Klausurenkurs l 

Bearbeitung Klausur-Nr. Klausursteller/ in Besprechung 

(8:00-13:00 Uhr) Fachbereich (c. t.) 

Sa., 17.10.2015 HK 357 Prof. C hristoph Kern Fr. 23.10.2015 

Hörsaal 14, 15, 6 Zivilrecht 14-16 U hr 

und 7 (NUni) Hörsaal 13 

(N U ni) 
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Sa., 24.10.2015 HK 358 Dr. Lena Kunz, U.M. Fr. 30.10.20 15 

Hörsaal 14, 15 , 6 Zivilrech t 14-16 U hr 

und 7 (NUni) Hörsaal 13 

(NUni) 

Sa., 31.10.2015 HK359 Prof. And reas Piekenbra ck Fr. 13.11.20 15 

Hörsaal 14, 15, 6 Zivilrecht 16-18 U hr 

und 7 (NUni) Hö rsaal 13 

(NUni) 

Sa. , 07. 11.2015 HK360 Prof. D r. Ralph lngelfinger Fr. 13. 11.2015 

Hörsaal 14, 15 , 6 Strafrecht 14-16 U hr 

und 7 (NU ni) Hö rsaal 13 

(NU ni) 

2. Klausur im Strafrecht 

wurde gestrichen. 

Sa., 14. 11.2015 H K 36 1 Prof. Ute Mager Fr. 20.11.20 15 

Hörsaal 14, 15, 6 Öfftl. Rech t 14-16Uhr 

und 7 (NU ni) Hörsaal 13 

(NU n i) 

Sa., 21.11.2015 HK 362 Pro f. U te Mager Fr. 27. 11.2015 

Hörsaal14, 15 , 6 Öfftl. Recht 14-16 U hr 

und 7 (NUni) Hö rsaal13 

(N U ni) 

K11rsi11e Seitrift kennzeichnet noch v r bestätigende A ngaben. 

Klausurenkurs ll 

Bearbeitung Klausur-Nr. Klausursteller/ in Besprechung 

(8:00- 13:00 U hr) Fachbereich (c. t.) 

Sa., 05 .12.2015 H K 363 Dr. Lena Kunz, LL.M Fr. , 11. 12.2015 

Hörsaal 14, 15 , 6 Zivilrech t 14- 16 U hr 

und 7 (NU ni) HS 13 (NUni) 

Sa., 12.12.2015 HK364 D r. Jochen Bern har I Fr. , 18.12.20 15 

Hörsaal 14, 15, 6 Zivil rech t 14- 16 Uhr 

und 7 (NU ni) HS 13 (NU ni) 
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Sa., 19.12.2015 H K 365 Prof. C hrist ian Hattenhauer Fr. , 15 .01.20 16 
Hörsaal 14, 15, 6 Zivil recht 16-18 U hr 
und 7 (N U n i) HS 13 (NUni) 

2. Klausur im Strafrech t 

wurde gestrichen. 

Sa, 09 .0 1.2016 HK 366 Raymo nd Becker Fr. , 15.01.20 16 

Hörsaal 14, 15, 6 Strafrecht 14-16Uhr 

und 7 (NU ni) HS 13 (NUni) 

Sa, 16 .01.2016 HK 367 Dr. Benjamin Strassburger Fr. , 22.0 1.2016 

Hörsaal 14, 15, 6 Öfftl. Recht 14- 16 U hr 

und 7 (NU ni) HS 13 (NUni) 

Sa, 23.01.2016 11 1( 368 Dr. Ilcnjam in Strassburger for. , 29.01.20 16 

Hörsaal 14, 15,6 Öfftl. Rech t 14- 16 U hr 

und 7 (NU ni) 1-IS 13 (NUni) 

K11rsi•vc Schrift kennzeichnet noch Zll bestä tigende Angaben. 

Das P robeexamen Frühjahr 2016 wird voraussichtlich in der zweiten Märzhälfte 
2016 stattfinden. 

Klausurenleh re 

Die Veranstaltu ng wird im Januar/ Februar Dr. Michael Stauß 
20 16 stattfi nden . 
Eine Anmeldu ng wird auf der Internetseite 
von HeideiPräp! möglich sein . 

Änderungen vorbehalten. Aktuel le Info rmationen erhalten Sie auf den HeideiPräp!-
1 n ternetsei ten: 1uww.jrna.rm i·heidelberg.de/exa menswrberei t1 1 ng. 

Villa HeidelPräp! - Haus der Examensvorbereitung 

D as Angebo t 

ln der Villa HeidelPräp! (Villa Manesse, un mittelbarer neben dem Fakultätshauptge­
bäude) stehen seit März 20 15 insgesamt 50 Dauerarbeitsplätze für Examenskandida­
ten zur Verfügung. Diese Plätze werden für 12 Monate personalisiert vergeben. Zum 
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01.04. und zum 01.10. eines Jahres werden jeweils 25 Plätze neu ausgeschrieben. 
Dabei ist es auch möglich, dass sich zwei Examenskandidaten um einen gemeinsa­

men Arbeitsplatz bewerben ("Tandem"). Weiterhin gibt es in der Villa drei Klein­

gruppenarbeitsräume. Zwei davo n stehen grundsätzlich allen Studierenden der Fa­

kultät zur Verfügung. 

Als Pilotprojekt wird den in der Villa arbeitenden Examenskandidaten ein neuarti­
ges Mentorenprogramm angebo ten. Auf der Basis eines mit der Bewerbung einzu­

reichenden Lern- und Vo rbereitungsplans werden mit einem persönlichen Mentor 

aus dem Kreis der Dozenten ca. alle drei Mo nate Gespräche über den Stand der 
Vo rbereitung geführt und eventuelle Änderungs- oder Verbesserungsmöglichkeiten 

erö rtert. 

Wie wird ausgewählt? 

Die Auswahl unter den Bewerbern um einen Dauerarbeitsplatz erfolgt nicht nach 
Noten im bisherigen Studium. Die Kandidaten sollen allerdings scheinfrei sein . W ei­

terhin sollte der Arbeitsplatz in der Villa für die le tzten 12 Mo nate der Examensvor­

bereitung genützt werden , d .h. der Erstversuch (oder ein Wiederholungsversuch we­

gen Nichtbestehens) sollte zeitlich für das Ende der Nutzungszeit geplant sein. Für 
die Vorbereitung auf einen reinen Verbesserungsversuch steht die Villa n icht zur 
Verfügung. 

Auf der Basis der einzureichenden Bewerbungsunterlagen (s.u.) werden d ie Plätze 

vo n einer durch die Studienko mmissio n eingesetzten Ko mmissio n nach der höchs­

ten Bedürftigkeit und dem vo raussichtlich höchsten N utzen für die Examensvorbe­
reitung vergeben. Im Zweifel entscheidet das Los. 

\Ver kann sich bewerben und wie kann ich mich bewerben? 

Bewerben kö nnen sich nm Studierende der Universität Heidelberg. Bei einer Tan­
dem-Bewerbung müssen beide Bewerber an der U niversitä t Heidelberg immatriku­
liert sein. 

Die Bewerbungsunterlagen, bestehend aus dem Bewerbungsfo rmular, einem Semes­

terplan und einem W ochen plan, sind auf der H eidelPräpi-Seite elektro n isch abru f­
bar. 

Bitte reichen Sie Ihre Bewerbung in Papierform e in beim Faku ltätsbeauftragten für 

die Examensvorbereitung, Prof. Dr. Tho mas Lobinger, Fried rich-Ebert-Anlage 6 -
10, 69117 Heidelberg (Ö ffnungszeiten Sekretariat: Mo- Do 8 - !3 U hr). 

Ende der Bewerbungsfrist in dieser Vergaberunde (25 Arbeitsplätze ab 

01.10.2015): Freitag, 14. August 2015 
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ZENTRUM FÜR ANWALTSORIENTIERTE 
JURISTENAUSBILDUNG 

Seit 1997 verfo lgt die Juristische Fakultät der U nivers itä t Heidelberg das Ziel, d ie 

Studierenden frühzeitig und umfassend mit der anwal tliehen Perspektive vertraut 

zu machen. Dies geschieht vor dem Hintergrund, dass weit über 70 % der Absol­

venten den Beruf des Rechtsanwaltes ergreifen. Das Zentrum koordiniert die Akti­
vitäten der juristischen Fakultät im Bereich der anwaltsorientierten Juristenausbil­

dung und bietet eigene Veranstaltungen an. 
Das Konzept der anwaltsorie ntierten Juristenausbild ung stützt sich auf versch iedene 

Säulen , d ie unterschied liche Aspekte der anwaltliehen Tätigkeit - von der Gesta l­

tung über d ie Beratung zu r Verhand lungsführung - beleuchten und in die Ausbil­

dung integrieren. An der Juristischen Fakultät der U niversität Heidelberg haben 
wir daher verschiedene Ko nzepte der Vermittlung anwal tlieber Fertigkeiten en twi­

ckelt: Praktiker berichten in Einzelveranstaltungen im Rahmen des regulären Vo r­

lesungsprugramnh , erläu tern die Schwierigk iten J er gest, lt nclen, beratenden uncl 

verhandelnden Tätigkeit in eigenen Arbeitsgemeinschaften und Ko lloquien zu be­

stimmten inhaltlichen Schwerpunktbereichen. Zum Semesterende kö nnen Stud ie­
rende ihr Verhandlungsgeschick im traditio nsreichen fakul tätseigenen Moot Court 
beweisen. Sch ließlich leitet das Zen trum für anwaltsorientierte Juristenausbildung 

seine langjährigen guten Beziehungen zu gro ßen und mi ttelständ ischen, regionalen 
und in ternatio nalen Kanzleien und Sozietäten im Rahmen des Fakultätskarrieretags 

an Absolventen und fortgesch rittene Studenten weiter, um mit Blick auf den Be­

rufse instieg erste Ko ntakte in gewohnter U mgebung zu knü pfen. 

I . 39· Anwaltsorientierter Moot Court im Bürgerlichen Recht 

Bei diesem Rollenspiel übernehmen die S tudierenden die Aufgabe, als Anwalt d ie 

Interessen ihres Mandanten in einer simulierten Verhand lung - gerichtlich oder 

außergerichtlich - zu vertreten . Zudem besteht die Gelegenheit zum Erwerb eines 

Seminar- und SchI üsselq ual i fikatio nsscheins. 

T ermine 

Zielgruppe: 

Die Veranstaltungen finden jeweils donnerstags ab 19 Uhr im 
Juristischen Seminar statt: 
14.0 1.20 16 Einfü hrung/ Ausgabe Sachverhalt Viertelfinale 

2 1.01 .2016 Viertelfina le/ Ausgabe Sachverhalt Halbfi nale 
28.01.2016 H albfinale/ Ausgabe Sachverhalt Finale 

04.02.20 16 Finale, anschl. Abendessen 

Es wird empfohlen , dass die T eil neh mer die Ü bung im Bür­
gerlichen Recht für Fo rtgeschrittene besucht haben oder in 

diesem Semester an ihr teilnehmen . Interessierte Studierende 

aus darunter Iiegenelen Semestern si nd von der Bewerbu ng 
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jedoch nicht ausgeschlossen. 

Oie zu verhandelnden Fälle en tstammen allesamt der Praxis 

unserer engagierten Partnersozietäten. Oie Juro ren sind Prak­

tiker, Richter oder Rechtsanwälte, sowie akademische Mitar­

beiter mit mehrjähriger Erfahrung auf ler .,Richterbank". 
Im Anschluss an das Finale finden sich Juro ren wie T eilneh­

mer zu einem traditionellen gemeinsamen Abendessen und 

regen Austausch zusammen. 

Sonstige Hinweise: Externe Moor Courts: 
T eams der Universität Heidelberg nehmen regelmäßig auch 

an bedeutenden internatio nalen Moor Courts teil, d ie europa­

ocler sogar weltweit ausgeschrieben sind. W ettbewerbsspra­

chen sind Englisch und Französisch. Genauere Info rmatio nen 
dazu im Abschnitt .,Seminare" oder direkt bei den betreuen­

den Lehrstühlen: 
T he European Law Moor Court Competitiun 
Betreuung: Pro f. Or. Peter-Christian Müller-G raff 

Philip C. Jessup International Law Moor Court Competition 

Betreuung: Ma.x-Planck-lnsti tu t für Völkerrecht 
Concours Europeen des Droits de l'Homme Rene Cassin 

Betreuung: Max-Planck-lnstitut für Vö lkerrecht 
Willem C . Vis International Commercial Arbitration Moor 

Betreuung: Pro f. Dr. H. Kra nke/ Pro f. Dr. T h. Pfe iffer. 

II. Lehrveranstaltungen zur Vermittlung von 
Schlüsselqualifilmtionen 
Oie Fakultät bietet in den Schwerpunktbereichen Lehrveranstaltungen an, in denen 

der Lehrstoff aus der Sicht der beruflichen, vo r allem der anwaltliehen Pra.xis in 
Kleingruppen exemplarisch aufbereite t wircl; in diesen Lehrveranstaltungen werden 

in der Regel zugleich interd isziplinäre Schlüsselqualifikatio nen vermittelt. Oie ein­

zelnen Veranstaltungen finden Sie in den jeweiligen Rubriken des Vo rlesungsver­
zeichnisses. Eine Ü bersich t über sämtliche Veranstaltungen der anwaltsorientierten 

Juristenausbildung finden Sie auch unter 

www.jttra.tt n i-heidelberg.de/ a nwal tsorientientng. 

Leh Pieranstal tu ng: 

Dozent: 

Zeit und Ort 

10. HeidelbergerVerhandlungsworkshop- Wie 
verhandeln Sie ein Vermögen? 

Rechtsanwalt Pro f. Dr. C hristian Duve, MPA (Harvard) 

W S 2015/16 Vo rbesprechung am 20 . 10.20 15, Lautenschlä-
16 .00 - 18 .00 U hr ger Hö rsaal 

Beschreibu ng der 

Veransta ltung 

Inhalt der Veran­

staltung 

Rheto risch­
ko mmunikative 

Elemente 

Ablauf der Veran­
staltung: 
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Verhandlu ngsworkshop a m 

22./23 . Januar 20 16, ganztägig 
Lautenschlä­
ger Hörsaal 

Das Studium ko nzentriert sich auf das Vermitteln der juristi­

schen Methode und des Fachwissens. ln der Praxis kom mt es 

auch darauf an , wie sich Ziele erreichen lassen. Dabei spielen 

die Auseinandersetzung mit unterschiedlichen Persönlichkei­
ten, der U mgang mit widerstreitenden Positio nen sowie d ie 

Erfo rschung konkurrierender Interessen eine wicht ige Rolle. 

Oie Beherrschung vo n Kommunikatio ns- und Argumentati­

o nstechniken können ebenso wie eine zielorientierte Vorbe­

reitung und d ie Entwicklung flexib ler Verhand lungsstrategien 
maßgeblichen Einfluss auf den Erfo lg haben . 

Wie in den letzten Jahren werden d ie T eilnehmer nich t nu r 

nähere Einblicke in die interdiszipl inäre Verhandlungsfor­

schung gewin nen, sonelern auch ih re Verhandlungsfähigkeiten 
praktisch einsetzen kö nnen. 

Ein thematischer Schwerpunkt soll in diesem Semester auf 

Verhandlungen im Finanzsektor liegen: W orauf müssen Sie 
achten , wenn Sie Vermögen aufbauen oder gar investieren 
wollen? Wer sind die geeigneten Verhandlungspartnerl Wel­

che Ziele verfo lgen Sie? Auf welche Konditio nen lassen Sie 

sich ein? Welche Optio nen stehen Ihnen zur Verfügu ng? Wie 
sehen lhre Alternativen aus? W ie bereiten Sie sich vor? Wo­

rauf hätten Investo ren, deren Engagements fehlgeschlagen 
sind , in ihren Verhandlungen achten müssen? Wie verhalten 
Sie sich, wenn ein Investment schlecht läuft ? 

Oie Veranstaltung vermittelt in terdisziplinäre Schlüsselqual i­

fikationen im Sinne des § 9 JA PrO und ermöglicht den Er­
werb eines Seminarscheins. Sie wi rd im W o rkshop-Format 

stattfinden, bieten aber auch Gelegenheit zum Vortrag sowie 
zur Beteiligung an Übungen . 

Oie Teilnehmer werden ausgewählte T hemen präsen tieren 

und anhancl praktischer Beispiele ihre Verhandlungsfähigkei­
ten schulen können. 

Am 20 .10 . 2015 vo n 16-18 U hr findet eine Vo rbesprech ung 
statt , in der ein Überblick über den Verhandlungsworksho p 

sowie Hilfeste llung für die Auswahl der Schlüsselq ualifikati­

o ns- oder Seminararbeitsthemen gegeben wird. 1m Rah men 

des Wo rkshopsam 22./23. Januar 20 16 werden die T eil neh-



Zielgruppe: 
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mer anhancl praktischer Beispiele ihre Verhandlungsfähigkei­

ten schulen und anschließend bei beruflichen Tätigkeiten so­

wie im Privatleben nutzen kö nnen. 

ab d em 3. Semester 

Sonstige Hinweise: Vo rkenntnisse: Keine 

Literaturhinweise Werelen in d er Vorbesprechung bekanntgegeben 

Lehrveranstaltung: Anwaltsorientierte Arbeitsgemeinschaft im Zi­
vilrecht 

Dozent: RAe Haug, Klemt, Dr. Hofmann, Dr. Schube!, Dr. Jung, Dr. 

Bernhard, Dr. Krispenz, Dr. Eschenfelcler, Dr. Fritze, Dr. 
Masuch , Dr. Hauser, Dr. Harbarth, RAinnen Wippich und 

Eisenle hr und Notar Dr. Pohl 

Zeit und O rt: Donnerstags, 17:15-18:45 , ÜR 4 

Beginn: 15. 10.2015. 

2 SWS Schwerpunktveranstaltung (SB l) I Veranstaltung zum Erwerb 

von Schlüsselqualifikationen (§ 9 ll Nr. 4 JAPrO) 

Zielgruppe: 

Vo rkenntnisse: 

Ko mmentar: 

Litera tu rhi nweise: 

Sonstige Hinweise: 

ab 3. Semester 

BGBAT 

Zum Lehrprogramm gehö ren die fallorientierte und prüfungs­

relevante Aufbereitung des Schuld- und Sachenrechts sowie 

einzelner Nebengebiete in Kleingruppen . Ziele der Arbeitsge­

meinschaft sind die Vo rbereitung auf die kautdarjuristische 
Klausur in der Übung für Fortgeschrittene im Bürgerlichen 

Recht, die Vo rbereitung au f die Führung von Mandantenge­

sprächen und die Vermittlung von Ko nzepten zu Vertragsver­
handlungen und Vertragsgestaltungen in Theorie und Praxis. 

Literaturhinweise werden in der Veranstaltung gegeben. 

Oie Veranstaltung dient d er Vermittlung interdisziplinärer 

Schlüsselquali fikationen. Oie Tei lnehmerzahl ist auf max. 18 
begrenzt. Um Anmeldung mit Name, Matrikelnummer und 
Fachsemester wird gebeten. Kontakt: Zentrum für anwaltsori­

entierte Juristenausbildung, Juristisches Seminar, Zi. 040, E­

Mail: anwaltsorientierung@jurs. uni-heide/berg.de, T el.: 0622 1 54-

Leh rveranstal tu ng: 

Dozent: 

Zeit und Ort: 

Beginn: 

1SWS 

Zielgruppe: 

Kommentar: 

Li te ratu rh i nweise: 

Sonstige Hinweise: 
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7488. W eitere Informatio nen finden S ie auch un ter 

11/ltlltl.jl tra .1 111 i·heidelberg.de/ a nwa I tsorien tien mg 

"Schlichten oder Richten?" Mediation in der 
arbeitsrechtlichen Praxis 

Diverse, siehe zu den Einzelterminen unten 

Die Veranstaltung findet te ilverblockt im ÜR 4 , JurS sta tt: 

04.11.2015 Dr. Arnim Powietzka 

Der Anwalt in der Arbeitsrech tskanzlei 

11.11.20 15 Dr. Mark Lem bke 
Einführung in die Streitschlichtung und Mediatio n 
18. 11.2015 Dr. Hanns-Uwe Richter 

Kündigungsschutzprozess - W eiterbeschäftigung oder Abfin­

dun ? 
02. 12. 20 15 Michael Eckert 
Betriebsrat- Fluch oder Segen1 

13.01.2016 Dr. Andreas N o tz 

Abmahnung - Baustein für die verhalten bedingte Kündigung 
27 .01.20 16 Dr. Richterund Dr. Notz 
Mündliche Prüfung 

04. 11.2015 

Schwerpunktveranstaltung (SB 4) I Veranstaltung zum Erwerb 

von Schlüsselqualifikatione n (§ 9 LI Nr. 4 JAPrO) 

ab 4 . Semester 

Ziel der Veranstaltung ist die Vermittlung anwaltlieber Schlüs­

selqual ifikatio nen, wie anwaltl iehen Denkens und Handelns, 
Verha ndlungsführung und -techn iken, T aktik und Strategien . 

Oie Dozenten sind erfahrene, auf Arbeitsrecht spezialisierte 
Praktiker. Die Veranstaltung bietet d ie C hance, Ko ntakte zu 
reno mmierten Kanzleien zu knüpfen. Der Stoffinhalt wird 

praxisnah vermittelt und umfasst Ro llenspiele sowie den Be­

such vo n Verhandlungen beim Arbeitsgericht. 

Literaturhinweise werden in der Veranstaltung gegeben. 

Die Veranstaltung dient der Vermittlung interdisziplinärer 
SchI üsselqual i fikatio nen . Die Teil neh merzah I ist voraussich t­

lich auf 16 Studierende begrenzt. Es besteht Anwesenheits­

pflicht. 
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Um Anmeldung mit Name, Matrikelnummer und Fachsemes­

te r an das Zentrum für anwaltsorientierte Juriste nausb ildung, 

Juristi sches Seminar, Zi. 040, E-Mail: a11waltsorie11tie-

111.11g@j11rs. lmi-heidelberg.cle, bis zum 30.09.2015 wird gebeten. 

W eitere Informatio nen finden S ie auch unter 

www.j nra .1111 i-heidelbeJg. cle/ a nwa I tso1ie11 ti cn 111g 

Lehrveranstaltung: Anwaltliehe Vertragsgestaltung 

Dozent: Rechtsa nwälte Dr. T. Liebscher, Dr. Edgar Mat:yschok, Dr. J. 

Schlotte r, Dr. J. Scheel, LL.M ., Dr. P. Bollacher 

Zeit und Ort: Donnerstags, 11.30-13.00 s.t., Lautenschläger-Hö rsaal, JurSe m 

Beginn: 22. 10.20 15 

2 SW S Schwerpunktveranstaltung (SB 1) I Veranstaltung zum Erwerb 

von Schlüsselqualifikatio nen (§ 9 li Nr. 4 JAPrO) 

Zielgruppe: 

Vorkenntnisse: 

Kommentar: 

ab 4 . Semeste r 

Vorkenntnisse sind nicht erfo rderlich. Als T eilnehmer sollten 

S ie aber die Übung fü r Fortgeschrittene im Bürgerlichen 

Recht begleitend zu r Veranstaltung besuchen oder bereits be­

sucht habe n . 

Die Veranstaltung bietet e ine Einführung in die amvaltli che 

Vertragsgestaltung anband von praxisnahen Fällen . Behandelt 

werden z.B. die Gestaltung internatio nal er Verträge, der U n­

ternehmenskauf oder erbrechtli che Gestaltungsm öglichkeiten. 

Literaturhinweise: Literaturhinweise werden in der Veranstaltung gegeben . 

Sonstige Hinweise: U m Anmeldung unter Angabe von Na men , Matrikelnummer, 

Fachsemester und E-Ma il-Adresse wird gebe ten . Kontakt: 

Zentrum für anwaltsorientierte J u ristenausbi Iei u ng, Juristisches 

Seminar, Friedrich-Ebert-Anlage 6-10, 69117 Heidelberg. T el.: 

0622 1 54-7488. E-Mail: amvalts0licl1ticnll1g@jllrs.lmi-heiclelberg.cie 

Die Tei lnehmerza hl ist voraussichtlich auf maximal 20 Studie­

rende begrenzt. Nähere Info rmatio nen find en S ie auch unter 

1vww.j11 ra .1111 i-heiclel berg. cle/ a 11 wa I tsorie11 tien 111g 
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Lehrveranstaltung: Deutsches und em·opäisches Umwandlungs­
recht 

Dozent: RA Dr. Thomas Liebscher 

Zeit und Ort: D o nnerstag 10:00-11.30 Uhr (s. t.) Lautenschläger-H örsaal 

Beginn: 22. 10.20 15 

2SWS Pflichtveranstaltung I Schwerpunktveranstaltung (SB Sb) 

Zielgruppe: ab 5. Semester 

Vorkenntnisse: Keine Vorkenntn isse erfo rd erlich. 

Kommentar: Die Vorlesung dient als Einführung in das Recht der Unter­

nehmensrestrukturierung. Geboten wird e in Gesamtüberbl ick 

über die Vorschriften d es Umwandlungsgesetzes anhand von 

Praxisfällen unter Berücksichtigung a lterna tiver Gestaltungs­

möglichkeiten. Die Erlangung eines Schlüsselqualifikations­

scheins ist optio nal. Zuhörern steht die Veranstaltung offen . 

Lite raturhinweise: Literaturhinweise werden in der Vorlesung gegeben . 

Sonstige Hinweise: Die Veranstaltung dient der Vermittlung interdi sziplinärer 

Schlüsselqualifikationen . Die Teilnehmerzahl ist voraussicht­

lich auf 16 Studi erende begrenzt. Es besteht Anwesenheits­

pflicht. 

Um Anmeldung mit Name, Matrikelnummer und Fachsemes­

ter an das Zentrum für anwaltsorientierte Juristenausbildung, 

Juristisches Seminar, Zi. 040, E-Mail: al1waltsorientie-

1'1111g@ji-ITS. IIni-heiclelberg.cie , bis zum 15 .10.20 15 wird gebe ten. 

W eitere Informatio nen finden S ie auch unter 

Wl!I{V.jl lrcl .n11i-heiclel berg.de/a mva I tsorie11 tie11111g 

Lehrveranstaltung: Techniken außergerichtlicher Streitbeilegung­
Verhandlungsfiihrung, Mediation, Schiedsge­
richtsbarkeit 

Dozent: Rechtsanwältinnen Dr. Angela Kö lbl, Cornelia Sab ine 

Thomsen, Rechtsa nwälte Manfred Wissmann, Dr. Reinmar 

W o lff 

Zeit und Ort: Blockveranstaltu ng: 

RA Manfred Wissmann, Mo., 16. 11.20 15,09:30- 12:00, Hör­

saal JurS; Mi., 18.11.2015 , 09:30-13:00 Uhr, Lautschläger 

Hörsaa l; Do., 19.11.201 5, 09:30-13:00 Uhr, H ö rsaal JurS 
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RAin Dr. Angela Kölbl, Mo., 30.11.20 15,09:00 -17:00 Uhr, 

Hö rsaal JurS 
RA Dr. Reinmar Wolff, Fr. , 04.12.20 15, 09:00- 17:00 U hr, 

Hö rsaal JurS 
RAin Cornelia Thomsen, Fr., 07 .1 2.20 15, I 0 :00-16:00 U hr, 

Lautenschläger Hö rsaal 

2 SWS Schwerpunktveranstaltung (SBe 1, 2, 7, 8al b) I Veranstaltung 
zum Erwerb von Schlüsselquali fikatio nen (§ 9 11 N r. 4 JAPrO) 

Zielgruppe: ab 5. Semester 

Vo rkenntnisse: keine erfo rderlich . 

Kommentar: Wie bestehende Ansprüche vor den staatlichen Gerichten 

durchgesetzt werden können, ist zentraler Gegenstand des ju­
ristischen Studiums. In der Praxis landen allerdings d ie we­
nigsten Auseinandersetzungen unmittelbar vor Gericht. Die 

Parteien weichen vielmehr häufig auf Lösungsmechanismen 

aus, die weniger Zeit und Kosten beanspruchen und ihre be­

stehenden Beziehungen schonen. Die wichtigsten dieser Me­

chan ismen stellt die Vorlesung vo r. 1nsbe o ndere in Rollen­
spielen werden einige grundlegende Techniken praktisch ein­
geübt, um Streitigkeiten außergerichtlich erfolgreich beilegen 

zu können. 

Sonstige Hinweise: Die Veranstaltung dient der Vermittlung interdisziplinärer 

Schlüsselquali fikationen. Die Tei lnehmerzahl ist voraussicht­

lich auf 16 Studierende begrenzt. Es besteh t Anwesenheits­
pflicht. 
Um Anmeldung mit Name, Matrikelnummer und Fachsemes­

ter an Ia~ Zentrum für anwaltsorientierte Juristenausbildung, 

Juristisches Seminar, Zi. 040, E-Mail: anwaltsoriel1tie­

nmg@jllrs.lll1i-heidelberg.de, bis zum 30.09.20 15 wird gebeten. 

W eitere Info rmatio nen fin len Sie auch unter 

www.j11ra .1111 i-heidelberg.de/ anwal tsorientienmg 

Lehrveranstaltung: Kolloquium zum Ablauf eines Unternehmens­
kaufs 

Dozent: RAin Dr. Alexandra Schluck-Amend, RAe Dr. Fabian, Dr. 

Zeit und O rt: 

Lennarz 

Donnerstag, 16.00-17.30 U h r, jeweils am 29.10 ., 05. 11 ., 

19 . 11., 10.1 2.2015 , 14.01., 21.01.20 16 im Übungsraum 3 

Beginn: 

I SWS 

Zielgruppe: 
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29.10.2015 

Schwerpunktveranstaltung (SB Sb) I Veranstaltung zum Er­
werb von Schlüsselquali fikatio nen (§ 9 ll Nr. 4 JAPrO) 

Studierende ab dem 5. Semester, insbesondere d es SPB Sb 

Vorkenntnisse: Gesellschaftsrech t 

Kommentar: Anhand ko nkreter Beispielfä lle erläutern Ihnen erfahrene 

Wirtschaftsanwälte die rechtlichen Fragestellungen und prak­

t ischen Schwierigkeiten bei d er Durchführung eines Unter­

nehmenskaufs. 

Literaturhinweise: Literaturhinweise werden in der Veranstaltung gegeben. 

Sonstige Hinweise: Die Veranstaltung dient der Vermittlung interdisziplinärer 
Schl üsselqualifikationen . Die T eilnehmerzahl ist voraussich t­

lich auf 16 Stud ierende begrenzt. Es besteht Anwesenheits­

pfli ch t. 
U m Anmeldung mit Name, Matrikelnu mmer und Fachsemes­
ter an das Zentrum für anwaltsorientierte Juristenausbildung, 

Juristisches Seminar, Zi. 040, E-Mail: al1walrsoriel1tie­

rrtl1g@jllrs.lll1i-heidelberg.de, bis zum 15. 10.2015 wird gebeten. 

W eitere Info rmationen finden Sie auch unter 

www.j11ra .1111 i-heidelberg.de/ a nwa I tsoricl1tierr tng 

Lehrveranstaltung: Anwaltsorientierter Workshop zur asyl-und 
ausländerrechtliehen Beratung 

Dozent: Rechtsanwältin Anne Feßenbecker, Rech tsanwalt Bertho ld 

Münch, Rechtsanwalt Jörg Schmidt-Rohr 

Zeit und Ort: Blockveranstaltung am 23. 10.15 13-18 U h r und 24.1 0.15 9-18 

U hr im L1utenschläger Hörsaal JurS, 
Hospitation in der Flüchtlingsberatung von Pro Bono e.V. , 
Fallpräsentation am 25.0 1.1 6 und 27.01. 16 jewei ls 17-20 U hr 

im Lautenschläger Hörsaal JurS 

2 SWS Veranstaltung zum Erwerb vo n Schlüsselquali fikatio nen (§ 9 

II N r. 4 JAPrO) 

Zielgruppe: 

Vorkenntnisse: 

ab 4. Semester 

wünschenswert sind Grund kenntnisse im Allgemeinen Ver­

waltungsrecht und im Verwaltungsprozessrecht 
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Ko mmentar: Ziel der Veranstaltung ist das Erlernen von Beratungskompe­
tenzen und die Anleitung zur Rechtsberatung von Asylbewer­

bern. Der Schwerpunkt der Veranstaltung liegt auf der Ver­

mittlung interkultureller Kompetenzen und dem Kennenler­

nen und Ei nüben einer asylrechtliehen Beratungssituatio n. 

Bei ler Schulung zu Beginn des Semesters werden zunächst 

die Grundzüge des materiellen Rechts, insbesondere des Asyl­
verfahrensgesetzes, erlernt und Hintergrundkenntnisse zur 

Lebenssituation von Asylbewerbern, insbesondere zum Asyl­
bewerberleistungsgesetz und zu Fragen der Abschiebung, ver­

mittelt. Sodann werden G rundlagen der Kommunikations­

theorie im Hinblick auf die Beratung von Mandanten in 

schwierigen Lebenslagen erörtert. Auf die Schulung folgt die 
Hospitatio n an mindestens einem Termin in der Flüchtlings­

beratung von Pro Bono e. V. Die Bewertung für den Erwerb 

des Schlüsselqualifikatio nsscheins nach § 9 11 Nr. 4 JAPrO 
erfo lgt aufgrund der Präsentation eines Fallbeispiels aus der 

Beratung an einem der beiden weiteren Term ine im Januar. 

Literaturhimveise: Mitzubringen ist d ie aktuelle dt:v-Ausgabe Ausländerrecht. Die 
Teilnehmer werden gebeten die Einführung der Gesetzes­

sammlung bereits vor dem W o rkshop zu lesen. 

Sonstige Hinweise: Die Anmeldung ist ab 14.10.15 ab 9 U hr bis einschließlich 
2 1.10. 15 möglich . Anmeldungen vor dem 14.10.15 werden 

nicht berücksichtigt. Die Anmeldung erfolgt per Mai! an: 

schl~tesselq~talifilwtion@prabono-heidelberg.de. Es sind Name, Vo r­

name, Matrikel-Nummer, Gebu rtsdatum und -ort sowie das 
aktuelle Fachsemester anzugeben. Aufgrund der eingeschränk­

ten Platzanzahl in den Beratungsteams ist die T eilnehmerzahl 

begrenzt. Sollten mehr Anmeldungen zugehen als Plätze zur 

Verfügu ng stehen, entschei Iet die ze itliche Reihenfolge des 

Eingangs der Anmeldungen. 
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RECHTS- UND FREMDSPRACHENAUSBILDUNG 

Veranstaltungen zum Enverb von Fremdsprachenkompetenz (obligatorisch gemäß 

§ 9 I Nr. 3 JAPrO) und Ergänzungsveranstaltungen. Beachten Sie bitte auch die auf 

drei Semester angelegten Zusatzqualifikationen mit Abschlussprüfung und Zertifikat 

"Einführung in das Französische Recht und lie zugehörige Rech tssprache" und 
"Einführung in das anglo-amerika nische Recht und die w gehö rige Rechtssprache"­

in den beiden fo lgenden Abschnitten. 

Leh rveranstaltu ng: 

Dozent: 

Zeit und Ort: 

1 sws 
Zielgruppe: 

Vorkenntnisse: 

Kommentar: 

Litera tu rhinweise: 

Sonstige Hi nweise: 

Leh rveransta l tung: 

Dozent: 

Zeit und Ort: 

Beginn: 

Stilübungen für Juristen 

Prof. Dr. Christian Hattenhauer 

Blockveranstaltung am 22./23. Januar 2016, 9-18 U hr 
Friedrich-Ebert-Piatz 2, Raum 009 

Ergänzungsveranstaltung 

ab 2. Semester (Ziel: Erste Juristische Prüfung, LL.M . oder 

Promotion) 

zivilrechtliche Grundkenntnisse, mind. eine Hausarbeit in 

den Anfängerscheinen 

Neben der Wiederholung grammatischer Regeln geht es am 

Beispiel juristischer Texte um die Merkmale eines anspre­

chenden allgemeinen und juristischen Sprachsti ls. 

L11dwig Reiners, StilfibeL Der sichere Weg zu m guten 

Deutsch, 1963; Friedrich E. Sclw pp, Stilfibel für Juristen, 

2004. 

keine Schlüsselqualifikatio nsveranstaltung 

Beschränkung auf 20 T e ilnehmer 

Anmeldung ab dem 11 . Januar 20 16 im Sekretariat des In­
stituts für geschichtl iche Rechtswissenschaft, Gennanisti­

sche Abteilung. 

Latein für Juristen I 

Rechtsanwalt Andreas Nitsch 

Mo ntag 18.00-20.00 Uhr NUni HS 06 

12.10.2015 



2SW S 

Zielgruppe: 

Vorkenntnisse: 

Ko mmentar: 

Litera tu rh i nweise: 
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Ergänzungsveranstaltung/Schwerpunktveranstaltung (SB 1) 

Studierende ab dem I. Semester; Doktoranden 

keine. 

Die lateinische Sprache ist eines der tragenden Fundamente 
der deutschen und europä ischen Rechtswissenschaft. Viele 
Rechts-grundsätze und Rechtsgeda nken werden auch heute 
noch mit la-teinischen Begriffen oder Lehrsätzen bezeich­
net, vor allem im Zivilrecht, aber auch im Strafrecht. Oie 
Beschäftigung mit der late inischen Sprache schult zudem 
die für Juristen unabdingbare Fähigkeit, Texte sorgfältig zu 
analys ieren und eigene Gedanken präzise zu formulieren . 
Die Veranstaltung vermittelt in der Form eines Sprachkur­
ses die Grundkenntnisse der lateinischen Sprache anhand 
einfacher juristi scher Texte aus römischer Zeit, darunter 
Auszüge aus dem Lehrbuch des rö mischen Juristen Gaius 
und Fragmente aus dem Corpus luris Civilis des os trö mi­

schen Kaisers Justinian, dessen Werk nahezu alle modernen 
Rechts-ordnungen maßgeblich beeinflusste . 

Literaturhinweise werden in der Vorlesung gegeben. 

Sonstige Hinweise: Die Veranstaltung wird im fo lgenden Sommersemester mit 
der Vorlesung "Latein für Juristen Il" fortgeführt; ein Leis­
tungs-nachweis wird am Ende der Veranstaltung "Latein für 
Juristen ll" angeboten 

Hinweis der Redakti- Hierbei handelt es sich nicht um eine Veranstaltung zum 
o n: Erwerb vo n Fremdsprachenkompetenz (§ 9 I Nr. 3 JAPrO). 

Hinweis: Bitte beachten Sie auch die evtl. in der vorlesungsfreien Zeit vor dem 
Sommersemester 2015 stattfindenden Sprachkurse als Blockveranstaltung. 

Sie werden rechtzeitig auf der H o mepage der Fakultät (http:www.jllm.llni­

lwidelberg.de/a l<tllelles .html) und dem "LSF" bekannt gegeben. 

Lehrveranstaltung: Comparative Constitutional Law 

Dozent: Prof. Dr. Ancln\s Jakab 

Ze it und Ort: geplant: eine W oche Blocklehrveranstaltung Mitte Februar 
2016 

Beginn: Semesterende 

2SWS 

Zielgruppe: 

Vorkenntnisse: 

Ko mmentar: 

Empfohlene 
Literatur: 
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Veranstaltung zum Erwerb von Fremdsprachenkompetenz (§ 9 
I Nr. 3 JAPrO) 

Studenten ab dem erste n Semester. 

In der Vorlesung werden schwerpunktmäßig die Grundele­
mente des Verfassungsrechts in der kontinentaleuropäischen 
Trad itio n besprochen. Die Vorlesungsthemen sind folgende: 
1. Allgemeine Staatslehre, Verfassungslehre, Verfassungsver­
gleichung, allgemeines Staatsrecht; 2 . Begriff des Staates und 
der Verfassung, Souveränität; 3 . Methoden der Verfassungsin­
terpretation, verfassungsrechtliche Denkstile; 4. Minderhei­
tenschutz, Bundesstaatlichkeit; 5. Legitimation, Staat und Ge­
se llschaft, Völkerrecht und staatliches Recht; 6. Staatsformen 
und Regierungsformen; 7. Rechtsstaatlichkeit und Gewalten­
teilung; 8 . Demokratie und Parlamente; 9. Die Exekutive; 10. 
Die Judikat ive und die Verfassullgsger ich tsbarke ir; 11. Sraars­
no tstand; 12. Staaten und eu ropäische Integratio n; 13. Konsti­
tutionalisierung des Völkerrechts. 

Arm in von Bogdandy I Pedro Cruz Villaion I Peter M. Huber 

(Hrsg. ), l11s P11bliwm E11ropae111n, 2007, Bel . I-I I. 

Brun-Otto Brycle, Konstitutionalisierung des Völkerrechts und 

Internatio nalisierung des Verfassungsrechts, Der Staat 2003. 
61-75. 

Norman Da rsen e.a. (H rsg.), Comparati11e Constitl!tionalism: 

Cases and Materials, 2003. 

Constance Grewe I Helene Ruiz-Fabri, Droits constit11tionnels 

e11ropeens, 1995 . 

Aalt Willem Heringa I Phitipp Kiiver, Constitl!tions compared: 

(ill introd11ction to comparati11e constitl!tionallaw, 2. Aufl. 2009 

Vi cki C. Jackson I Mark V. Tushnet, Camparati11e Constitlltion­

al Lmu, 2. Aufl. 2006. 

Anclras Jakab, Neutralizing the Sovereignty Question. Com­
promise Strategies in Constitutional Argumentations about 
the Concept of Sovereignty before European Integration ancl 

since, E11ropean Constitl!tional Law Reuiew2006l3 . 375-397. 
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And ras Jakab, Die Österreichische ö ffentlichrechtliche Dogma­

tik aus deutschem Blickwinkel. Ex contrario fia t Iux, Der 

Staat 2/2007. 268-29 1. 

Andras Jakab, Parliamentarisatio n of the EU without C hang­

ing the Treaties. Why W e Sho uld Aim fo r 1t and How lt Can 

be Achieved, MTA PT/ \XIorl<ing Papers 20 10/1. 

(http:/ /www.m wpri. h 11/ pclf/ wp _ja kab _a ndras. Jxlf). 

Ancln\s Jakab, The Rule of Law and the T errorist C hallenge. A 

Map of Possible Arguments in the Dilemma of Securit)' vs. 

Libert)', in: Ju lia lliopoulos-Strangas e.a. (Hrsg.): R11le of Law, 
Freedom cmd Sewrity in E11rope (Athens e.a.: Sakkoulas e.a. 

2010) 17-45. 

Friedrich Koja, Allgemeine Staatslehre, 1993. 

Albrecht \XIeber, E11ropäische Verfassllngwergleiclmng, 2010. 

Bernd Wieser, Vergleichendes Ver[ass11ng.wecht, 2005. 

Sonstige Hinweise: Die Vo rlesung wird auf Englisch gehalten . Deutsche Studen­
ten bekommen einen Teilnahmenachweis. Erasmus-Stuclenten 

kö nnen auch ei.ne mündliche Prüfung (auf Englisch) ablegen , 

wenn sie es möchten. 

Leh rveranstaltung: 

Dozentin: 

Zeit und O rt: 

Beginn: 

2SW S 

Zielgruppe: 

Vo rkenntnisse: 

Ko mmentar: 

Introduction to the Law and Legal System of the 
United States 

Cynthia Wilke, J.D. 

Freitag 11.00-13.00 Uhr NUni Aula 

am 22.0 1.1 6 im HS 04 1 

23. 10.2015 

Veranstaltung zu m Erwerb von Fremdsprachenko mpetenz (§ 9 

I Nr. 3 JAPrO) 

ab 2 . Semester 

English language proficiency 

The goal of this course is for stuclents to acquire a basic un­

derstanding of ancl introcluction to the U .S. legal system. 

Stuclents will study the o rigins and clevelopment of the com-
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mo n law in the U nited States, as weil as certain fundamenta l 
differences between the U.S. common law system ancl a civi l 

law legal system. Additio nal topics wi ll inclucle case law, the 
principle o f precedent in U.S. legal analysis, ancl the structure 

ancl role of the fecleral ancl state court systems. Special atten­

tio n will be paicl to the unique procedural aspects of the U.S. 

system, such as the role of the jury and the aclversary system of 
clispute acljudicatio n. Stuclents wi ll also receive an overview of 
legal eclucation ancl the practice of law in the U.S. Several 

hours will be clevotecl to an introcluctio n to the U.S. Constitu­

tion ancl selectecl to pics in substantive law. 

Literaturhinweise: O utlines, terminology lists, suggestio ns fo r outsiele reacling 

and helpful websites wi ll be provided througho ut the course. 

Sonstige Hinweise: There is a requi red written test at the end of the course. 

Lehrveranstaltung: Einführung in das italienische Recht 

Dozent: Dr. Tommaso Beggio, Universit)' o f Helsinki-Universita degli 

Stucli cli Trento 

Zeit und Ort: 

Beginn: 

2SWS 

Zielgruppe: 

Vorkenntnisse: 

Kommentar: 

Montag 18.00-20.00 U hr NUni HS05 

12.10.2015 

Veranstaltung zu m E rwerb von Fremdsprachenko mpetenz (§ 9 

I N r. 3 JAPrO) 

ab 1 . Semester 

Die Veranstaltung rich tet sich a n Studierende aller Fachse­

mester und an Erasmus- bzw. LL.M.-Studenten, die Interesse 

an der italien ischen Sprache haben und die grundlegenden 
juristischen Begriffe der italienischen Rech tsordnung lernen 

möchten . 

G rundkenntn isse der italien ischen Sprache werden nich t vo­

rausgesetzt. 

Der Kurs gibt einen Überblick über das italienische Rech tssys­
tem und die italienische juristische Terminologie. Im ersten 

T eil der Veranstaltung wird das italienische Verfassungsrecht 

behandelt, darunter das Staatsorgan isationsrecht und die 
G rundrechte. Im zweiten Teil werden Fragen des italienischen 
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Zivil rechts behandelt mit besonderer Rücksich t auf die wich­
tigsten Unterschiede zum deutschen BGB. 

Li teraturh imveise: Cavagnoli S./Wloe/1< ]. , Einführung in d ie italienische Rechts­

sprache (2. Auf! .), 2004; Kineller P., Einführung in das italieni­
sche Recht. Verfassungsrecht, Privatrecht und Internatio nales 
Privatrecht (2. Auf! .), 2008. 

W eitere Literaturhinweise erfo lgen in der Vo rlesung. 

Lehrveranstaltung: Einführung in das polnische Recht und die pol­
nische Rechtssprache- Schwerpunld: Privat­
recht 

Dozent: 

Zeit und O rt: 

Beginn: 

2 SWS: Voraus­
sichtl ich Blockver­
anstaltung 

Zielgruppe: 

Vorkenntn isse: 

Kommentar: 

Li te raturhin weise: 

Dr. iur. Kamila Szutowska-Simon 

Montag 18.00-20.00 U hr 

19.10.2015 

JurSem Lau-HS 
(erste Doppelstd.) 

Veranstaltung zu m Erwerb von Fremdsprachenkompetenz (§ 9 
l Nr. J JAPrO) 

ab l . Semester 

G rundkenntnisse der polnischen Sprache sind nich t notwen­
dig. 

Die Veranstaltung soll den Teilnehmern d ie G elegenheit bie­
ten, Ken n tnisse der G rund lagen der polnischen Rech tso rd­
nung und Rechtstermino logie zu erwerben. Lm Rahmen der 
Vorlesung werden der geschich tliche Hintergrund und das 
polnische Verfassungsrech t behandelt. Schwerpunkt der Ver­
anstaltu no b ildet aber das poln ische Privatrech t, insbesondere 
der Allgemeine Teil des Zivilgesetzbuches, sowie das Schuld­
und Sachenrecht. Abschließend wird das Rech t der Handels­
gesellschaften kurz besprochen. 

Liebsclle1/ Zol/ (H rsg.), Einführung in das po lnische Rech t, 
C. 1-1 . Beck, 2005; das polnische Zivilgesetzbuch in deutscher 
Übersetzu ng: Po lnische Wirtschaftsgesetze, C. H. Beck, 
6. Auflage (2004) oder 8. Auflage (20 10). 

W eitere Literaturhinweise werden während des ersten Vo rle­
sungsterm ins angegeben. 
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Sonstige H inweise: Der erste Vo rlesungsterm in am 19. 10.20 15 findet von 18 b is 
20 U hr statt. Die weiteren Termine (höchstwahrscheinlich in 
Form einer Blockveranstaltung) werden mi t den interessierten 
Veranstaltungste ilnehmern vereinbart, daher bringen Sie bitte 
ihren Stu ndenplan mit! 

Lehrveranstaltung: Einführung in das arabische Recht und die ara­
bische Rechtsterminologie 

Dozent: Dr. Bawar Bammarny, LL.M. 

Zeit und Ort: Do nnerstag 18.00-20.00 U hr NUni HS08 

Beginn: 22.10.2015 

2 SWS Veranstaltung zu m Erwerb von Fremdsprachenkompetenz (§ 9 

I Nr. 3 JAPrü) 

Zielgruppe: Alle Semester, Erasmusstu lenten, Studierende der 
Poli tologie, Ethnologie, Religio nswissenschaft und 

Islamwissenschaft. 

Vorkenntnisse: Keine. 

Kommentar: in der Vo rlesung wi rd es eine Einführung in die arabische 
Sprache und arabische Rechtsterminologie geben. Die mo ler­
nen Kod ifika tionen der arabischen Länder und aktuellen 
Entwicklungen werden behandelt, aber auch d ie gesch ich tli­
chen Hintergründe, um ein klares Bild zu Besonderheiten des 
arabischen Rechts darzustellen. Durch Rechtsvergleich werden 
fo lgende Fragen beantwortet: W elche Gemeinsamkeiten und 
welche Untersch iede haben arabische Länder zueinander? Wie 
weit ist das Rech t dort vom Islam beeinflusst? W elche Kon­
fl iktpunkte gibt es mi t dem Westen? W ie sind die Zukunfts­
perspektiven des arabischen Rechts in der immer mehr globa­

lisierten Welt? 

Literaturhi nweise: Werelen zu Begin n der Vorlesung bekann t gegeben. 

Sonstige Hinweise: S1 rechstunde nach Vereinbarung - vor oder nach der Vorle­

sung. 



Leh rveranstaltung: 

Dozent: 

Zeit und O rt: 

Beginn: 
Ende: 

2SWS 

Zielgruppe: 
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Einführung in die spanischsprachigen Rechte 

Ass. Prof. Or. Adolfo W egmann (aus Santiaga le C hile) 

Montag-Donnerstag 
(Blockvo rlesu ng) 

Mo ntag 08.02.2016. 
Donnerstag 18 .02.2016 

15.00-19.00 Uhr IGR (Ebert-Platz) 
Raum016 

Veranstaltung zum Erwerb von Fremdsprachenkompetenz (§ 9 

I Nr. 3 JAPrO ) 

ab 1. Semester. 

Oie Veranstaltung richtet sich an Studierende aller Fachse­
mester und an Erasmus- bzw. LL.M.-Studenten, die Interesse 
an der span ischen Sprache haben, und die grundlegenden ju­
ristischen Begriffe sowie Grundrisse der Geschichte der spa­
nischsprachigen Rechtsordnungen lernen möchten. 

Studierende des Instituts für Übersetzen und Dolmetschen 
sind auch herzlich willkommen . 

Vorkenntnisse: G rundkenntnisse der spanischen Sprache sind vorausgesetzt 

Kommentar: Ziel der Veranstaltung ist es, die Teilnehmer mit den G rund­
zügen der spanischsprachigen Rechte un I Rechtstermino logie 
am Beispiel spanischen und chilenischen Privatrech ts vertraut 
zu machen. Nach einer Einfü hrung in die iberoamerikanische 
Kodifikatio nsgeschichte werden die grundlegenden Begriffe 
und Rechtsinstitute der spanischsprachigen Privatrechtsord­
nungen eingegangen. Im Focus dieses Kurses liegt das Vermö­

gensrecht. 

Literaturhinweise: Literaturhinweise werden zu Beginn !er Vo rlesung bekannt 

gegeben. 

Sonstige Hinweise: Oie Veranstaltung findet in den Ferien statt (vom 08.02.2016 

bis zum 18.02.2016). 

Lehrveranstaltung: Einführung in das Brasilianische und Pm·tugie­
sische Recht 

Dozent: Rafael Longh i/ Dr. C laudia Schallenmüller Ens 

Zeit und O rt: Montag 18.00-20.00 U hr NUni HS07 

Beginn: 

2SWS 

Zielgruppe: 
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12.10.2015 

Veranstaltung zu m Erwerb von Fremdsprachenkompetenz 
(§ 9 I N r. 3 JAPrO) 

ab I. Semester. 

Oie Veranstaltung richtet sich an Studierende aller Fachse­
mester und an Erasmus- bzw. LL.M.-Studenten, d ie Interesse 
an !er portugiesischen Sprache haben , und die grundlegen­
den juristischen Begriffe der po rtugiesischen und brasiliani­
schen Rechtsordnungen lernen möchten. 

Studierende des Instituts für Übersetzen und Dolmetschen 

sind auch herzlich willkommen. 

Vorkenntnisse: Grundkenntnisse der portugiesischen Sprache werden nicht 
vorausgesetzt. 

Kommentar: Im ersten Teil der Veranstaltung werden Fragen des b rasilian i­
schen i.111d portugiesischen Privatrechts behandelt, insbeson­
lere des Allgemeinen T eils, des Schuld rechts und des Sachen­

rechts, sowie die entsprechende Terminologie. Im zweiten Tei l 
wird das brasilianische und portugiesische Verfassungsrecht 
behandelt, darunter das Staatsorgan isatio nsrecht und die 
Grundrechte. 

Literaturhinweise: Sclunidt, Zivil rechtskod ifikation in Brasilien, 2009. Geraldes 
Fen·eira, Oie europäischen Traditio nen im brasilianischen Erb­

recht, in: Gnmdmann/ Bald11s/ Herzog, Rechtssystem und ju ris­
tische Person - Sistema juridico e pessoa juridica, 20 12, S. 

129- 140. Geraldes Fmeira, Das Brasi lianische Recht und die 

europäische Romanistik, in: Bald11s/ Miglietta/ Sanwcci/ Stolfi, 
Dogmengeschichte und histo rische Individualität der römi­
schen Juristen - Sto ria dei dogmi e individualita sto rica dei 
giu risti romani, 20 12, S. 89- 116. Silva/Scltmidt (Hrsg.), Verfas­
sung und Verfassungsgerich t: Deutschland und Brasilien im 
Vergleich, 2012. Sclwllenmiiller Ens, Oie Vereinbarkeit des Na­

turschutzrechts mit der verfassu ngsrechtlichen Eigentumsga­

rantie in Deutschland und Brasilien, 20 13. Herzog, Anwen­
lung und Auslegung von Recht in Portugal und Brasilien : 

eine rech tsvergleichende Untersuchung aus genetischer, funk-
t io naler und postmoderner Perspektive; zugleich ein Plädoyer 
für mehr Savigny undweniger Jheri ng, 2014. 

W eitere Literaturhimveise erfolgen in der Vorlesung. 
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Sonstige Hinweise: T eilnahme a m Kurs ohne Anmeldung tnöglich; bei regelmä­

ßiger Anwesenheit Teilnahmeschein. Ein beno teter Schein 

setzt regelmäßige Anwesenheit und das Bestehen der Klausur 

vo raus. 

Lehrveranstaltung: Einfiihrung in das türkische Recht und die tür­
Irische Rechtssprache - Schwerpunkt: Zivil­
recht 

Dozent: 

Zeit und Ort: 

Beginn: 

2SW S 

Zielgruppe: 

Vo rkenntnisse: 

Ko mmentar: 

Priv. Dozentin Necla Akdag Güney 

Blockveranstaltung: 08.02.-12.02.20 16 Augustinergasse 9, 
09.00-13.00 U hr Seminarraum 

08.0 2.2016 
Oie Veranstaltung ka nn gegebenenfalls in Absprache mit den 

T eilnehme rn zeitlich verlegt werden. 

Veransta ltung zum Erwerb vo n Fremdsprachenkompetenz (§ 9 

1 Nr. 3 JAPrO) 

Die Veranstaltung richtet sich an Jura Studenten ab 1. Semes­
ter und an Studenten der Wirtschaftswissenschaften , Po litik 

und Do lmetschern 

Grundkenntn isse der türkischen Sprache sind vorausgesetzt. 

Ziel der Veranstaltung ist es, die Teilnehmer mit den G rund­
zügen der türkischen Rechtsordnung und Rechtstermino logie 
vertraut zu machen. Nach einer Einführung in das türkische 

Rechtssystem werden die grundlegenden Begriffe und Rechts­
institute des Zivilrechts eingegangen. Im Focus dieses Kurses 

liegt nebe n dem Familien-. Erb- und Sachenrecht der a llge­

meine T eil des neuen türkischen Schuldrechts. Das tü rkische 

Gesellschaftsrecht wird auch anhand des neuen Handelsge­
setzbuchs behandelt. Oie Kenntnis des türkischen Rechts ist 
nicht nur von theoretischer Bedeutung, sondern es b ieten sich 

auch viele Gelegenheiten, dieses Wissen und diese erworbe­

nen Erkenntnisse in der Praxis direkt anzuwenden. Studieren­

de, lie die Veranstaltung erfo lgreich abgeschlossen haben, 
sind in der Positio n, dritte auf dem Gebiet des türkischen 
Rechts zu beraten. Darüber hinaus bietet das Programm die 

Gelegenhe it, Studierende, die an einem Erasmusprogramm 
mit einer Partneruniversität in der Tü rkei teilnehmen wollen, 

auf ein solches Auslandsstudium vorzubereiten. 
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Literaturhinweise: werden zu Beginn der Vo rlesung bekannt gegeben. 

Sonstige Hinweise: Sprechstunde vor der Vorlesung !PR Raum 37 

EINFÜHRUNG IN DAS FRANZÖSISCHES RECHT UND 
DIE FRANZÖSISCHE RECHTSSPRACHE 

Lehrveranstaltung: Einfiihrung in das französische Recht- Zivil­
recht 

Dozent: 

Zeit und O rt: 

Beginn: 

2SWS 

Zielgruppe: 

Vo rkenntnisse: 

Kommentar: 

Literaturhi nweise: 

Leh rveranstal tu ng: 

Dozent: 

Jade Jarretou, Mo ntpellierass istentin 

Mo n tag 18 .00-20.00 U hr NUni HS 09 

19. 10.20 15 

Veranstaltung zu m Erwerb von Fremdsprachenkompetenz (§ 9 

I Nr. 3 JAPrO) 

ab 1. Semester 

G ute französische Sprachkenntnisse. 

Ziel der in französ ischer Sprache gehaltenen Lehrveranstaltung 

ist es, das Interesse am französischen Zivil- und Wirtschafts­

rech t und der Sprache au ·zubauen. Sie soll die T eil nehmer 

mit dem Grundzügen eines anderen Rechtssystems vertraut 
machen und sie sprachlich und juristisch befähigen , selbstän­
dig weiterführende Recherchen (z. B. im Rahmen eines Semi­

nars) aus dem Gebiet der Rech t ve rgleichung durchzu führen. 

Ferner bietet die Lehrveranstaltung S tudierenden, die an ei­

nem Austauch programm mit einer fra nzösischen Universitä t 
teilnehmen wo llen , eine Vo rbereitung auf das Auslandsstud i­
um. 

werden in der Vorlesung bekannt gegeben. 

Einfiihrm1g in das französische Recht und die 
dazugehörende Rechtssprache - Öffentliches 
Recht 

Jade Jarretou, Montpellierass istentin 



Zeit und Ort: 

Beginn: 

2SWS 

Zielgruppe: 

Vo rkenntnisse: 
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Donnerstag 18.00-20.00 Uhr NUni HS09 

22. 10.2015 

Veranstaltung zum Erwerb von Fremdsprachenkompetenz (§ 9 I 

Nr. 3 JA PrO) 

ab I . Semester 

Gute französische Sprachkenntnisse. 

Literaturhinweise: Empfohlene T extbücher bzw. weitere Literaturhinweise werden 

am ersten Vorlesungstag besprochen . 

EINFÜHRUNG IN DAS ANGLO-AMERIKANISCHE RECHT 
UND DIE ZUGEHÖRIGE RECHTSSPRACHE 

Leh rveranstal tu ng: 

Dozent: 

Zeit und Ort: 

Beginn: 

2SWS 

Zielgruppe: 

Vorkenntnisse: 

Hinweis: 

Li teratu rhi nweise: 

US. Amerikanisches Recht: Zivilrecht 

Prof. Dr. iur. Hartmut Schwarzkopf, 
Pro fessor Maryland University, Rechtsanwalt 

Mittwoch 14.00-16.00 Uhr 

14.10.20 15 

NUni HS07 

Veranstaltung zum Erwerb vo n Fremdsprachenkompetenz (§ 9 

I Nr. 3 JAPrO) 

ab 4. Semester 

Englischkenntnisse; Vorkenntnisse im BGB. 

Kursteil I. 

Business Law T oday - Miller & Jentzen, West Publisher. 
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ZENTRALESSPRACHLABOR-SPRACHENZENTRUM 

ZSL 

Fremdsprache nausbildung 

Sprecherziehung und Sprechwissenschaft 

Plöck 79-8 1, D-691 1 7 H eidelberg 

H omepage: http:/ / www.ll n i-heidel berg.de/ zsl/ fwndspra chen/ i ndex. h tml 

Im Jahre 1974 grün lete die U niversität Heiclelberg mit dem Zentralen Sprachlabor 

(ZSL) eine neue Universitätseinrichtung für die studien begleitende Fremdsprachen­

ausbildung. Damit trug sie der zunehmenden Internatio nalisierung von Wissen­
schaft, Industrie und Wirtschaft Rechnung. Zielvo rstellung der Universität war es, 

Studierenden nichtphi lo logischer Fächer die Chance zu geben, neben dem eigentli­
chen Fachstudium neue fremdsprachliche Kenntnisse zu erwerben und vo rhandene 

Kenntnisse zu vertiefen. 

Das Zentrale Sprach labor ist Mitglied des AK~ (Arbeitsheis der ~prachenzentren , Sprach­
lehrinstiwte 11nd Fremdspracheninstitltte) und damit in lie hochschulpolitische Diskus­

sio n um eine qualifizierte universitätsspezifische Fremdsprachenausbildung einge­

bunden. 

Oie Fremdsprachenausbildung erfolgt in drei Stufen: Grundstufe, Mittelstufe und 

Oberstufe. Oie in der Regel 4- stündigen Lehrveranstaltungen gliedern sich in all­

gemeinsprachliche und fachbezogene, landeshm !liehe Kurse. 

Als Zusatzqualifikation zum jeweil igen Hochschuldiplom bzw. Staatsexamen kann 

ein Sprachzeugnis (es bestätigt eine allgemeinsprachliche Grundkompetenz) oder 

aber ein Sprachzertifikat (es bestätigt eine fachbezogene Sprachkompetenz) erlangt 
werden. Maßgeblich hierfür sind die Vorgaben des Wissenschaftsrats. 

Oie Grundstufe ist a llgemeinsprachlich ausgerichtet und umfasst ein Curriculum 
von 16 SWS (Grundkurs I, G rundkurs ll, Aufbaukurs I, Aufbaukurs I!). Die erfolg­

reiche T eilnahme am Aufbaukurs I! und einer mündlichen Prüfung führt zum 

Sprachzeugnis. 

Oie Mittelstufe ist als Brückenkurs konzipiert und umfasst 4 SWS. Der erfolgreiche 

Abschluss ermöglicht den Besuch der fachbezogen Iandeskundlichen Kurse und er­

laubt Studierenelen mit soliden Vorkenntnissen den Querei nstieg im Hinblick auf 

ein angestrebtes Sprachzertifikat. 

Oie Oberstufe ist fachbezogen landeskundlieh ausgerichtet und umfasst 8 SWS; die­

se setzen sich aus zwei vierstüncligen Kursen zusammen: Kurs A und Kurs B. Nach 
erfolgreicher Tei lnahme an beiden Kursen und einer mündlichen Prüfung wird das 

Sprachzertifikat ausgestellt. Oie Voraussetzungen zum Erfüllen der Zerti fikats· 

Module können Sie in den Sprachsektionen erfragen . 
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Zusätzlich zum Semesterprogramm werden während der vorlesungsfreien Zeit lnten· 
sivkurse angeboten, deren erfo lgreicher Abschluss zur Teilnahme an we iterführen­
den Sprachkursen im folgenden Semester berechtigt. 

Für alle Studierenelen besteht außerdem die Möglichkeit des Selbststudiums von 
Fremdsprachen mittels Audio- und Videokassetten in der Mediothek des ZSL. 

Das Sprachlehrzentrum bietet außer der Fremdsprachenausbildung noch die Sektion 
Sprechwissenschaft und Sprecherziehung. 

Alles Wichtige: 

Allgemeine Einstufungs- und Einschreibtermine WS 2015/2016 für alle Sprach· 
kurse: 
Anmeldung für Veranstaltungen in allen Sprachen 

Montag, 12. Oktober 2015,9-12 Uhr undl3-15 Uhr 
Dienstag, 13. Oktober 20 15,9-12 Uhr undl3-15 Uhr 

Vorgezogene Termine für die Einstufung und Einschreibung 

Diegenauen Termine vor Beginn der allgemeinen Vorlesungszeit des Wintersemes­
ters 2015/2016 werden noch bekanntgegeben. 

Für d ie Sp rachen Englisch, Französisch, Italienisch, Russisch und Spanisch gilt das 
auf einem getrennten Aushang beschriebene Einstufungsverfahren. 

Worum geht es bei uns? 
Das Zentrale Sprachlabor (ZSL) bietet als Sprachlehrze ntrum für studienbegleitende 
Fremdsprachenausb ildung Sprachkurse für Studierende aller Fachrichtungen. Um 
den Erfordernissen der stetig zunehmenden Internationalisierung in allen Lebensbe­
reichen Rechnung zu tragen, soll auf diese W eise den Studierenelen aller Fächer ne­
ben dem eigentlichen Fachstudium die C hance gegeben werden, solide fremdsprach­
liche Kenntnisse zu erwerben und zu vertiefe n, wie sie für den internationalen Wett· 
bewerb unerläss li ch sind . 

Nach welchein System sind die Kurse gegliedert? 
Die studienbegleitende Fremdsprachenausbildung im ZSL gliedert sich in drei Stu­
fen: 

1. Grundstufe 
G rundkurs I 
Grundkurs 11 
Aufbaukurs I 
Aufbaukurs 11 

Die Grundstufe ist allgemeinsprachlich ausgerichtet. Die Kurse können nuT in dieser 
Reihenfolge besucht werden, da sie aufeinander aufbauen . Ein Quereinstieg mit ent· 
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sprechenden Vorkenntnissen ist möglich . Nach erfolgreich abgelegten schriftli chen 
und mündli chen Prüfungen wird d ie Grundstufe mit dem Sprachzeugnis abge­
schlossen. Dieses bestätigt eine allgemeinsprachliche Grundkompetenz. 

2. Mittelstufe 
Brückenkurs 

Die Mittelstufe soll den Übergang in die fachbezogenen Iandeskundlichen Kurse er­
möglichen . Sie erlaubt Studierenden mit soliden Vorkenntnissen den Quereinstieg 
zum Enverb eines fachbezogenen Sprachzertifikats. 

3. Oberstufe 
Die Kurse der Oberstufe gibt es für fächerübergreifende Großgruppen und für ein­
zeln e Studi engänge: 
Für jeden Bereich werden ein Kurs A und/oder ein Kurs B angeboten: 
Kurs A und B können in beliebiger Reihenfolge besucht werden. 
Nach erfolgreichem Abschluss der Kurse A und B sowie einer mündlichen Prüfung 
wird ein Sprachzertifikat ausgestellt . 
Das Kursangebot füT die einzel nen Sprachen finden Sie auf der "Wiiikommen-Seite" 
der jeweiligen Sprachsektion: 

Geistes - und Sozialwissenschaften (Englisch, Französisch, Italienisch, Spa· 
nisch) 
Naturwissenschaften und Medizin (Englisch) 
Wirtschafts- und Rechtswissenschaften (Englisch, Französisch, Spanisch) 

Für Studierende einzeln er Studiengänge werden angeboten: 
Engl isch für Studierend e der Politischen Ökonomik (Economics) 
Englisch für Studierende der Politischen Wissenschaft 

Welche Sprachen bieten wir an? 
Gegenwärtig werden Kurse in zwölf Sprachen angeboten: 

• Arabisch 
• Chinesisch 
• Englisch 
• Französisch 
• Italienisch 

• Japanisch 
• Po lnisch 
• Po rtugiesisch 
• Russ isch 
• Schwedisch 

• Span isch 
• Tschechisch 
• Türkisch 
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Die Sprachen Arabisch, C hinesisch, Japanisch , Po lnisch, Tschechisch und Türkisch 
werden nur in der Grundstufe angebo ten. 

Wie hoch sind die Kosten? 
Die T eilnahme an einem 4 Semesterwochenstunden umfassenden Sprachkurs kostet 
80 Euro. Ermäßigungsberechtigten wird ein Gebührennachlass eingeräumt. Die Ein­
zelheiten regelt eine G ebührensatzung. [Hinweis der Redaktion: Die Kosten können 

nicht von der Juristischen Fakultät übernommen werden1[ 

Welchen Zeitaufwand muss ich für einen Kurs einkalkulieren? 
Die Kurse umfassen in der Regel vier W ochenstunden, verteilt auf zwei T age (Mon­
tag und Mittwoch bzw. Dienstag und Donnerstag); dazu kommt eine angemessene 
Vor- und Nachbereitungszeit. 

Nur regelmäßige Teilnahme an den Kursen garantiert den gewünschten Studiener­

folg für die angestrebte Zusatzqualifikation. 

Wann, wo und wie kann ich mich anmelden? 
'vVer? Als Teilnehmer zugelassen sind nur Studierende, Promovierende, Beschäftigte 
und Auszubildende der Ruprecht-Karls-U niversität Heidelberg. Bei freien Plätzen 
können Studierende der Universität Mannheim an der Pädagogischen Hochschule 
zugelassen werden. 
Wo? Die Anmeldung kann nur persönlich im ZSL vo rgenommen werden. Die An­

meldung perE-Mail bzw. Telefon ist nicht möglich. 
'vVann? Wird noch bekannt gegeben: 

http:/ / 1vww.1111 i-heidelberg.de/ zsl/fremdspmchen/ wichtig. h tml 
Für die Sprachen Englisch, Französisch, Italienisch, Russisch und Spanisch gilt das 
auf e inem getrennten Aushang beschriebene Einstufungsve rfahren. 
Was muss ich mitbringen? Ein gültiger Studentenausweis ist erfo rderlich und wird 
ko ntrolliert. 
Wie viele Kurse darf ich machen? Jeder kann sich nur für einen Kurs (d. h. auch 

nur für eine Sprache) anmelden! 
Ab wann geht's dann los? Wird noch bekannt gegeben: 

http:/ / wwtv.lllli-heidelberg.de/ zsl/fremclsprachen/ wichtig.html 
Vergabe der Plätze im Losverfahren Da die Vergabe der Plätze bei großer Nachfrage 
im (gerechten) Losverfahren erfo lgt, muss niemand, der sich erst am frühen Montag­

nachmittag noch einschreibt, Nachteile befürchten. 
Rückmeldung W er im jewe ils vo rangegangenen Semester bereits einen Sprachkurs 
besucht hat und weitermachen will, der muss sich zu den selben Zeiten persönlich 
"zurückmelden". Nur dann ist sein Platz im weiterfü hrenden Kurs auch gesichert. 
Bezahlung Die Bezahlung erfo lgt mit der Campus-Karte ! 

- 113-

Welches Niveau ist für mich richtig? 

Bei den Einschreibeterminen sind Lehrende der jeweiligen Sprache anwesend, die 
Fragen zur Ei nstufung beantworten können. Diese Beratung sollte auf jeden Fall in 
Anspruch genommen werden. Außerdem beginnen lie Kurse in der Regel mi t e iner 
Einstufung, um gegebenenfalls einen Kurswechsel noch planen zu können . 
Für die Sprachen Englisch, Französisch, Italienisch , Russisch und Spanisch gilt das 
auf einem getrennten Aushang besch riebene Einstufungsverfahren. 

Intensivkurse 
Zusätzlich zum Seme terprogramm werden während der vorlesungsfreien Zei t In ten­
sivkurse angeboten , deren erfolgreicher Abschluss zur Tei lnahme an weiterführen­
den Sprachkursen im fo lgenden Semester berechtigt. 

Sprachnachweise für Auslandsaufenthalt 
Oie Ausstellung von Sprachzeugnissen, wie sie für lie Bewerbungsunterlagen zum 
Studium im Ausland (DAAD, ERASMUS, Fulbright etc.) vom Akademischen Aus­
lanclsamt geforcle rt we rclen, kann für die am ZSL , ngebo tenen Spra hen in clen 
Sprechstunden der Dozenten beantragt werden. Diese Prüfu ngen sind grundsätzlich 
gebührenpflich t ig. 

Lern· und Arbeits· 
technlken für 
das Jurastudium 

~IBOORBERG 

Lernen leicht gemacht. 

von Professor Dr. Bernhard Bergmans, 
Institut für Rechtsdidaktik und 
-pädagogil<, Fachbereich Wirtschafts­
recht, Westfälische Hochschule, 
Reddinghausen 

2013, 256 Seiten, € 28,90 

Reihe »Rechtswissenschaft heute" 

ISBN 978-3-415-04975-8 

~ Leseprobe unter 
~ www.boorberg.de/a lias/891 090 

ZU BEZIEHEN BEl iH RER BUCHH ANDLUNG. 
RICHARD SOORBERG VERLAG 
STUTTGART MÜNCHEN HANNOVER BERLI N W EIM AR DRESDEN 

WWW.BOORBERG.OE 
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EFFIZIENTE LITERATURRECHERCHE 

Einführung in die Benutzung der Bibliothek 
der Juristischen Fakultät 

Zu Semesterbeginn werden an folgenden Terminen "Einführungen in die Fakultäts­
bibliothek" angeboten. 

\XIährend der ca. 45-minütigen Führung erfahren Sie alles, was Sie zur N utzung der 
Biblio thek und ihrer Bestände wissen müssen. Die Veranstaltung richtet sich an Erst­
semester und Studienortwechsler. 

Diegenauen Termine werden Zu Beginn der Vorlesungszeitper Aushang und auf der 
Fakultätshornepage unter "Aktuelles" (!Jttp:l I JJ!JJIJ/ljllltt.lllli-beiddlmg.del t:f.f.X/11/) bekannt 
gegeben. 

Die Teilnehmerzahl ist begrenzt. Bitte tragen Sie sich in die in der Ausleihe ausliegen­
de Teilnehmerliste ein. 

Ihr Bibliotheksteam 

Universitätsbibliothek 

Schulungsveranstaltungen: Rechtswissenschaft 
Anmeldung unter: 

bttp:l I J/11/IJ/I.IIU.IIIIi-bt:iddbetg.del belio.rl)fa-bi!lfol J/11/JJII/ .rl."blllmtgl illdex.IJ!IIII 

RECHT professionell recherchieren für die Hausarbeit: Juris und Beck-online 
(Grundlagenveranstaltung) 

In der Veranstaltung lernen Sie die zwei bedeutenden juristi schen Fachdatenbanken 
Juris und Beck-Online kennen. Anband praktischer Rechercheübungen werden Ihnen 
die besonderen Funktionen der Datenbanken vermittelt. Sie erlernen erfolgreiche Re­
cherchestrategien und erhal ten nützliche Hinweise und Tipps, wie Sie in diesen Da­
tenbanken effi zient nach Rechtsinformationen für Klausuren, Seminar- oder Hausar­
beiten recherchieren können. Hinweis: Die Veranstaltung richtet sich an Studenten ab 
dem ersten Semester. 

Sie interessieren sich für diese Veranstaltung, aber es wird gerade kein Termin angebo­
ten? Bitte nehmen Sie Kontakt [Schulung@ub.un.i -heidelberg.de] zu uns auf. Bei ent­
sprechender Nachfrage bieten wir gerne zusätzlich Termine an. Für Gruppen ab 5 
Personen besteht die ~v[öglichkeit, einen individuellen Schulungstermin zu vereinbaren. 

Zur Vorbereitung eines Auslandsstudiums werden folgende Kurse empfohlen: 
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Anglo-amerikanisches RECHT professionell recherchieren für die Studien­
oder Seminararbeit (Westlaw, Heinünline, LexisNexis) 

Die Veranstaltung führt in die Inhalte der Fachdatenbanken \\les tlaw International , 
H ei.nOnline und Lex.isNexis Wirtschaft ein, die den Zugriff auf internationale Rechts­
quellen bieten mit Schwerpunkt auf angloamerikanischen Rechtsinformationen. An­
hand konkreter Rechercheaufgaben können Sie Ihre Recherchekenntnisse ausbauen 
und vertiefen. Hinweis: die Veranstaltung richtet sich an Studierende ab dem 4. Se­
mester. 

Sie interessieren sich für diese Veranstaltung, aber es wird gerade kein Termin angebo­
ten? Bitte nehmen Sie Kontakt [Schulung@ub.uni-heidelberg.de] zu uns auf. Bei ent­
sprechender Nachfrage bieten wir gerne zusätzlich Termine an. Für Gruppen ab 5 
Personen besteht die i'vlöglichkeit, einen individuellen Schulungstermin zu vereinbaren. 

Europäisches RECHT professionell recherchieren (Eur-Lex) 

Die Veran staltung bietet einen Überblick über clie Funktionsweisen und Inhalte des 
Rechtsportals der E uropäischen Union E ur-Lex, das den kostenlosen Zugang zu den 
europäischen Recl1tsc1uellen ermöglicht. Anband konkreter Rechercheaufgaben kön­
nen Sie Ihre Recherchekenntnisse ausbauen und vertiefen sowie effiziente Recher­
chestrategien entwickeln. Hinweis: Die Veranstaltung richtet sich an Studenten ab dem 
4. Semester. 

Sie interessieren sieb für diese Veranstaltung, aber es wird gerade kein Termin angebo­
ten? Bitte nehmen Sie Kontakt [Schulung@ub.uni-heidelberg.de] zu un s auf. Bei ent­
sprechender Nachfrage bieten wir gerne zusätzlich Termine an. Für Gruppen ab 5 
Personen besteht die J'vlöglichkeit, einen individuellen Schulungstermin zu vereinbaren. 

Französisches RECHT professionellrecherchieren für die Studien- oder Semi­
nararbeit (LexisNexis JurisClasseur) 

Die Veranstaltung führt in die Inhalte und Funktionsweisen der Fachdatenbank Le­
x.isNex.is JurisClasseur ein, clie den Zugriff auf französische Rechtsquellen bietet. An­
hand konkreter Rechercheau(gaben können Sie Ihre Recherchekenntnisse ausbauen 
und vertiefen. Hinweis: D er Kurs richtet sich an Stuclierende ab dem 4. Semester. 

Sie in teressieren sich für diese Veranstaltung, aber es wird gerade kein Termin angebo­
ten? Bitte nehmen Sie Kontakt [Schulung@ub.un.i -heidelberg.de] zu uns auf. Bei ent­
sprechender Nachfrage bieten wir gerne zusätzlich Termine an. Für Gruppen ab 5 
Personen besteht die J'vlöglichkeit, einen i.nclividuellen Schulungstermin zu vereinbaren. 

Online-Kurs "FIT für Jura-Studierende" 

REC HT FIT ist ein interaktives und sto rybasiertes Info rmationskompetenz-Training 
für Jura-S tudenten. Das Tuto riai führt mit mehreren Kapiteln in die effi zien te Suche 
nach Literatur und Informationen sowie deren N utzung ein: htrp://www.llb.lmi­

heidelberg.de/schlllllng/fi ts/FIT/UR/ index. htm!. 
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INFORMATIONEN FÜR AUSLÄNDISCHE STUDIERENDE 

Den Lehrveranstaltungen an der Juristischen Fakultät sind fo lgende ECTS­

Anrechnungspunkte zugeordnet: 

Vorlesung/Kolloquium: 
1 stündig 

2 stündig 

3 stündig 

4 stündig 

5 stündig 

6 stündig 

Seminar: 

2 credits 

3 credits 

5 cred its 
6 credi ts 

8 credits 

9 credits 

I stündig ohne schriftlich ausgearbeitetes Referat 2 credit 

1 stünclig mit schri ftlich ausgearbeitetem Referat 4 credits 

2 stündig o hne schri ftli ch ausgearbeitetes Referat 3 creclits 
2 stündig mit schriftlich ausgearbeitetem Referat 6 credits 

3 stündig ohne schri ftlich ausgearbeitetes Referat 4 creclits 
3 stündig mit schriftlich ausgearbeitetem Referat 7 credits 

(Ein Blockseminar ist in der Regel eine 3stündige Veranstaltung) 

Moor Court mit Referat 
Übung 

Propädeutische Übung 

14 credits 

An der Juristischen Fakultät gibt es keine regelmäßigen U niversitätsprüfungen am 

Ende des Semesters. W enn Sie im Rahmen des ERASMUS Programms hier studie­
ren , können Sie in Abstimmung mit dem jeweiligen Hochschullehrer oder Dozenten 

am Ende des Semesters e ine münd liche oder schriftliche Prüfung ablegen. Bitte be­

achten Sie eventuelle Anmeldefristen , d ie in der Veranstaltung, durch einen Aus­
hang oder im kommentierten Vo rlesungsverze ichnis bekanntgegeben werden 1 Bei 
erfolgreichem Abschluß eines Kurses erhalten Sie von dem Hochschullehre r oder 

Dozenten einen Leistungsnachweis. 

Eine bloße T eilnahmebescheinigung gibt es in der Regel nicht. 

Die Beno tung erfolgt nach folgendem System: 
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Punkte nach dem ECTS-gracle 
deutschen N o tensystem 

12- 18 A 

9- ll B 

7-8 c 
5-6 0 
4 E 

1-3 FX 
0 F 

AUSLANDSSTUDIUM 

ERASMUS-Programrn der Europäischen Kommissio n zur Studierenden­
und Dozentenmobilitä t 

Frau Dr. N ika Witteborg-Erd mann, M.A. 

ERASMUS - Beauftragte der Juristischen Fakultät 

Inst itut fü r auslä nd isches und internationales Privat- und Wirtschaftsrech t 
Augustinergasse 9 , 69 11 7 Heidelberg 

Tel.: 0622 1 /54 -2250 (während der Sprechzeiten) 

E-Mail: emsmlls@i/JLIIlli-heidelberg.de 

weitere Info rmat io nen: htrp:/ / www.jura.lllli-lteidelberg.de/ i n terna tional/emsmus/ 

Im Rahmen des ERASMUS-Austauschprogra mms besteht d ie Möglichkeit nach er­
fo lgreiche m Abschluss der Zwischenprüfung ein bzw. zwei Semester an einer Juristi­

schen Fakultät einer U niversität im Ausland zu studieren. Die Juristische Fakultät 
Heidelberg bietet e ine Auswahl vo n 41 U niversitäten in 19 Ländern und vergibt 
jährlich über 100 Plätze. 

D ie Juristische Fakultät Heidelberg ist zur Zeit mit fo lgenden euro1 ä ischen Rechtsfa­

kultäten durch das ERASMUS-Programm zur Fö rderung der Studierenelenmobilitä t 
verbunden: 
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Land Universität Unterrichtssprachen 
Belgien Leuven* Eng I isch/N iederländ isch 
Estland Tallinn Englisch/ Estnisch 
Dänemark Kopenhagen Englisch/ Dänisch 
Frankreich U niv. Cath . de Lilie Französisch 

Montpellier Französisch 
Nancy Französisch 
Poitiers Französisch 
Straßbu rg Französisch 
Toulouse I Capitole Französisch 

Griechenland Athen Eng! isch/G riech isch 
Thessalo niki Englisch/G riechisch 

Groß- Aberystwyth Englisch 
britannien King's College, London Englisch 

Leecis Englisch 
Italien Bologna Italienisch 

Ferrara * Italienisch 
Flo renz Italien isch 
Ro ma Ill , Rom Italien isch 

Litauen Vilnius Eng! isch!Li tau isch 
Luxemburg Luxemburg Französisch 
N iederlande Leiden Eng! isch/N iederländ isch 
Norwegen Bergen Eng! isch/ Norwegisch 

Oslo Englisch/ Norwegisch 
Po len Krakau Eng! isclvPol n isch 
Portuga l Po rto Portugiesisch 
Schweden Lund* Englisch/Schwed isch 

Uppsa la Eng! isch/Schwed isch 
Schweiz Fribourg Französisch 

Genf Französisch 
Lausanne Französisch 
Neuchi\tel Französ isch 

Spanien Barcelona Autonoma* Span isch 
Barcelona Spanisch 
Complutense, Madrid Spanisch 
Deusto, Bilbao Spanisch 
La Lagu na/T eneriffa Spanisch 
Sa n Pablo CEU, Madrid Spanisch 

Tschechien Prag Eng! isch/T schechisch 
Türkei Yeditepe, lstanbul Englisch/ Türkisch 

lstanbul Ü niversites i Englisch/ Türkisch 
Ungarn Budapest Eng] isch/U ngarisch 

Plätze 

5 
2 
2 
3 
6 
2 
3 
5 
2 
3 
2 
2 
2 
2 
6 
2 
2 
2 
3 
3 
3 
5 
2 
3 
2 
3 
2 
2 
2 
I 
2 
2 
4 
4 
2 
2 
2 
2 
4 
2 
3 
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In ein em Studienj ahr werden ca. 50 Studierende von den Partn erunivers itäten er­
wartet, die Juristische Fakultät entsendet ca. 100 Studierenden an die befreundeten 
ausländischen Fakultäten. 

Das Mobilitätsstipendium für deutsche Studierende beträg t zur Ze it pro Monat ca. 
150 €; die erste Rate wird zu Beginn des Auslandsa ufenthaltens gewährt. Die zweite 
Rate wird nach Rückkehr aus dem Ausland und Abgabe der gefo rderten Unterlagen 
ausbezahlt. Die Stipendiaten sind an der Gastunivers ität von der Zahlung von Stu­
diengebühren befreit und erhalten vor Ort gegebenenfalls weitere ad ministrat ive und 
o rganisatorische Unters tützung. Es kann nicht nur Studierenden , sond ern auch 
Graduierten und Do ktoranden bewilligt werden (siehe mit * gekennzeichnete Part­
nerunivers itäten). Diese kö nnen sich während der Sprechzeiten über die Möglichkei­
ten informieren. 

Die Bewerbung erfo lgt für das darauf folgende akademische Jahr in H eidelberg, je­
weils am Ende des Wintersemesters in Heidelberg. Weitere Auskünfte in den 
ERASMUS Sp rechstunden (siehe Aushang oder Homepage). 

Dr. Nika Witteborg-Erd mann, M.A. und da ERASMUSTeam 

Akademisches Auslandsamt: 
\V eitere Austauschprogranune der Universität H eidelberg 

Dezernat für Intern at iona le Angelegenheiten/ 
Akademisches Auslandsa mt 
Seminarstraße 2 
69 117 H eidelberg 
Tel.: +49 622 1 54-5454 
E-Mail: stlldiHm@llni-heidelberg.de 

H eidelberger Studi erende, die für einen Studien- oder Praktikumsa ufenthalt ins Aus­
land gehen möchten, erhalten Info rmationen zu Austausch- und Pa rtnerschaftspro­
gramm en , zur Fina nzierung sowie zu den rechtlichen Aspekten des Aufenthalts. Ers­
te Anlaufstelle ist das Infozimmer für H eidelberger Studierende zum Studium und 
Praktikum im Ausland 139. Außerdem stehen Ihn en die Austausch-Koordi­
natoriN Nen für weitere Fragen zur Verfügung. 
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Infozimmer Studium und Praktikum im Ausland, Sem.inarstraße 2, Raum 139 

Öffnungszeiten 
Montag 10 bis 15 Uhr 
Oienstag 
Mittwoch 

10 bis 16 Uhr 
10 bis 15 Uhr 

Donnerstag 10 bis 15 Uhr 
Freitag 10 bis 13 Uhr 

Keine Voranmeldung! 

Das Akademische Auslandsa mt bietet Studierenden Information und Beratung für 
die Planung und Durchführung ihrer Studienaufenthalte und Praktika im Ausland. 
Erste Anlaufstelle für die Planungsphase ist das Info-Zimmer (Nr.l39), in dem Sie 
eine umfangreiche Sammlung von Adressen, Katalogen und Vorlesungsverzeichnis­
sen aus ländischer Universitäten finden. Zudem stehen Ihnen dort die Länder- und 
Stipendienführer des Deutschen Akademischen Austauschdienstes (OAAD) sowie 
Informationen zu den Austauschprogrammen der Universität H eidelberg zur Verfü­
gung. Darüber hinaus erhalten Sie im Infozimmer Bewerbungsunterlagen sowie 
Hinweise zur finanziellen Unterstützung Ihres Auslandsaufenthaltes und können 
Erfahrungsberichte ehemaliger Teilnehmerinnen und Teilnehmer an Austauschpro­

grammen einsehen. 

Bevor Sie mit der Vorbereitung ihres Auslandsaufenthaltes beginnen, sollten Sie sich 

darüber klar werden, 
• wohin Sie gehen möchten, 
• zu welchem Zeitpunkt und für wie lange Sie ins Ausland gehen möchten, 
• ob Sie auf eigene Faust oder im Rahmen eines Austauschprogramms wegge­

hen möchten, 
• ob Sie für einen Studienaufenthalt, einen Sprachkurs oder ein Praktikum ins 

Ausland gehen wollen, 
• was Sie mit Ihrem Auslandsaufenthalt erreichen wollen . 

Informationen für Heidelberger Studierende mit Interesse an einem Auslandsauf­

entha1t, Sprechstunden: 

Montag, Mittwoch und Donnerstag 10 · 15 Uhr 
Oienstag 10 · 16 Uhr 
Freitag 10 · 13 Uhr Raum 139 
E-Mail: a!lslandsstlldi:tm@zllv.:tni-heiclelberg.de 
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Austauschprogranune Chile, Brasilien, Kolumbien, Westeuropa, Coimbra Group 
Student Exchange Network, Heidelberg Center Lateinamerika, Internationale 
Studiengänge, Stipendien zum Auslandsstudium 

Abteilungsleitung: Nicoline Dorn, Sprechstunden: 
Montag- Freitag 10- 12 Uhr 
Oienstag 14- 16 Uhr 
Raum 134 
Tel.: +49 6221 54-2490 
E-Mail: dorn@z:nJ.:tni-heiclelberg.de 

Austauschprogramme USA, Verbindungsbüro New York 

Elisabeth Trnka-Hammel, Sprechstunden: 
Montag- Freitag 10- 12 Uhr 
Dienstag 14- 16 Uhr 
Raum 127 
Tel.: +49 622154-2172 
E-Mail: trnlw@z:w.llni-heiclelberg.de 

Austauschprogramme Kroatien, Polen, Russland, Tschechien, Ukraine, Ungarn, 
Israel, Andn\.ssy·Universität Budapest, Türkisch-Deutsche Universität, DAAD­
Programme Enl:\vick1ungsländer, Sommersprachkurse 

Katharina Reinhardt (Fischer), Sprechstunden: 
Montag· Donnerstag 10 - 12 Uhr 
Oienstag 14-16 Uhr 
Raum 124 
Tel.: +49 6221 54-3697 
E-Mai I: Iw thari na . rein harcl t@zllv .ll n i-heidelberg.cle 

Austauschprogramme China und Taiwan, Konfuzius Institut 

Or. Oietlind Wünsche, Sprechstunden: 
Montag- Donnerstag 10- 12 Uhr 
Raum 132 
T el.: +49 6221 54-2493 
E-Mail: Wllemche@zllv.:m i-heidelberg.de 

Austauschprogrmnme Süd- und Ostasien (außer China und Taiwan), deutsch· 
japanisches Hochschulkonsortium, Heidelberg Centre South Asia in New Delhi 

Oliver Piller, Sprechstunden: 
Montag· Donnerstag 10- 12 Uhr 
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Raum 137 
T el. : +49 6221 54-3695 
E-Mail: oli·ver.piller@z_li11.11Hi·heidelberg.de 

Austauschprogramme Kanada, Australien, Neuseeland, Besuchergruppen 

Do ris Treichler, Sprechstunden: 

Mo ntag- Donnerstag \0 - 12 Uhr 

Raum 126 

Tel. : +49 6221 54-3672 
E-Mai I: treichler@ZJ!11.111li·heidelberg.de 

Austauschprogramm ERASMUS, EU-Progranune 

Alexandra Braye, Sprechstun len: 

Mo ntag- Fre itag lO - 12 U hr 

Oienstag 14 - 16 Uhr 

Raum \33 

T el. : +49 6221 54-2489 
E-M a i I: erasm11s·koord in ier11 ng@z_llv. 11 n i·heidelberg.de 

Fit im Steuerrecht . 
• BALL;.;I<l;...;."';:;.'z~-----"'1 

von Dmitrij Balliet, Wiss. Mitarbeiter, 
Universität Tübingen, und Fabian Friz, 
Wiss. Mitarbeiter, Universität 
Tübingen 

2012, 224 Seiten, € 19,80 

Reihe >>Studienprogramm Recht« 

ISBN 978-3-415-04751 -8 

rC;". Leseprobe unter 
~ www.boorberg.de/a lias/380653 

t!'liBOORBERG in den gängigen Stores 

ZU BEZIEHEN BEl iHRER BUCHHANDLUNG. 
RICHARD SOORBERG VERLAG 
STUTTGART MÜNCH EN HANNOVER BER LIN WEIMAR DRESDEN SZ08 \S 

W W W.BOOR8ERG.OE 
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CAREER SERVICE DER UNIVERSITÄT HEIDELBERG 

Seminarstraße 2 (Raum 145) 
69117 H eidelberg 

T el.: 06221/54-3655 
E-Mail : careersen,ice@llni·heidelberg.de 

Internet: www.careerservice. 11 11 i·hd.de 

Eine gute H ochschulausbildu ng ist mi t S icherheit die beste Basis für e inen er­

fo lgre ichen Start in das Berufsleben. Mi t dem Stud ium der Rechtswissenschaften 

legen S ie diesen wich tigen G rundstein. In der Prax is werd en jedoch e ine Reihe wei­

te rer Anforderungen an Bewerberi n nen und zu kün ftige Mi ta rbeiterli111en gestellt. 

Zusätzliche Q ualifika tio nen für d ie Berufsweit ve rschaffen d en Absolventin nen d er 
Universitä t wichtige S ta rtvorte ile. 

Der C areer Service d er Universitä t Heidelberg ist an d er Sch n ittstelle von Hochsch u­

le und Arbeitswelt tä tig und a rbeitet für e ine engere Verzahn ung vo n Wissenschaft 

und Praxis. Unser Angebot soll Studie rend e p rax isnah auf den Einst ieg in das Be­
ru fsleben vorbereiten . Dazu b ietet de r Career Service e in umfangre iches Veranstal­
tungs- und Beratungsprogramm an. 

D ienstle istungen des Career Service 

für Studierend e, Absolven ten und Do ktoranden 

Angebote zu m Erwerb berufl icher Schlüsse lko m petenzen im Rahmen e ines 
Vo rtrags- und Kursprogramms zur beruflichen O rientie rung, Berufsvorbereitung u nd 

Bewerbungsphase in Zusammenarbeit mit exte rnen Leh rbeauftragten und Un­
te rnehmen d er Regio n 

Einzelberatung zu folgenden Themen: 

o Berufliches Ko mpetenzprofil 

o Bewerbungsphase und Berufseinstieg 

o Bewerbungsmappen·Check 
Praktikumsbera tung und -Verm ittlung 

O nlinebasierte Praktikums- und Stellen börse (www.pra/<tik llmsboerse.llni·hd.de) 

Zugang ZLl ka rrierebezogener Li tera tur und Daten ban ken zu Firmenpro filen, 
Assessment C en ter-Abläufen und E inst iegsgehälte rn 

Der Career Service bietet auch Kurse speziell für Jurastudentinnen und Juras ru­
clenten an . D ie Termine d er Veransta ltungen im W S 20 15/ 16 werden unter 

http:/ / www.j 11m .11 11 i·heidelberg.de/ stJid i llm/ st11dienbera t11 ng/ career_service. h tml 
bekannt gegeben. 
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STUDIENFÜHRER 

Satzung der Universität Heidelberg über 
Ausbildung und Prüfung in den Schwerpunlctbereichen 

im Studiengang Rechtswissenschaft 
vom 26. März 2015 

(Mineilungsblatt cks Rektors Nr. 9 /20 15 Ausgabedatumo 28.04.20 15) 

Aufgrund vo n § 32 des Gesetzes C1ber die Hochschulen in Badcn~\Vürnemberg (Land~shochschulgesetz - LHG), 
zu lt:tzc ge:indert durch d~s dritte G~sctz zur Änderung hochschulrechtlicher Vorschriften (Drincs Hochschul recht~ 
sänderungsgeseu - 3. HRÄG), vom I. April 20 14 (OBI. vom 8. April 20 14, S. 99), in Verbindung mit § I Abs. 3 
)AG vom 16. Juli 2003 (OBI. 2003, S. 354), zulem geändert am 25. Januar 20 12 (OBI. 65) und§ 26 Abs. 2 unJ § 
3 1 Abs. I )APrO vom 8. Oktober 2002 (OBI. S. 391), zuletzt geändert :un 24. Nm·cmhcr 2014 (OBI. 712) hat der 
Senat der Universität He idelbcrg am 24. lvlärz 20 15 d ie nachstehende Satzung C1Uer Au~Lildung in Jen Schwer· 
punktbl.'re ichen im Srudiengang Rcchrswissensd wft beschlossen. Der Rekror hat seine Zu::.rinmw ng am 26. März 
2015 erteilt 

§ 1 Gegenstand 

Oie Satzung regelt die Ausbi ld ung und Prüfung im Schwerpunktbere ich des S tudi­

enganges Rechtswissenschaft. 

§ 2 Zweck des Schwerpunktstudiums und der ·prüfung 

(l) Das Studium im Schwerpunktbereich soll wissenschaftliche Durchdringung des 

Pflichtsto ffs und Praxisorientie rung verbinden; der Pflichtsto ff wird vertieft und e r­

gänzt. Rechtsberatung und Rechtsgestaltung ist besonderer Raum zu geben . ln a llen 

Schwerpunktbere ichen ist mindestens ein Grundlagenfach mit e inzubeziehen . 

(2) Ln der Prüfung im Schwerpunktbere ich ist festzustellen, o b die Kandidaten bzw. 

Kandidatinnen d ie Zusammenhänge des Lehrsto ffes im gewählten Schwerpunktbe­

re ich überblicken und die Fäh igkeit besitzen, wissenschaftl iche Method en und Er­
kenntnisse anzuwenden . 

§ 3 Schwerpw1ktbere iche 

A ls Schwerpunktbere iche s ind vo rgesehen: 

I. Rechtsgeschichte und histo rische Rechtsvergle ichung 

2. Kriminalwissenschaften 

3. Deutsches und Europäisches Verwaltungsrecht 

4. Arbeits- u nd Sozialrecht 

Sa. Steuerrecht 

Sb. Unternehmensrecht 

6. Wirtschaftsrecht und Euro pa recht 

7. Zivilverfahrensrecht 

8 . In te rnatio nales Recht mit d en alternativen T eilbere ichen 

8a. Internationales Privat- und Verfahrensrecht 

Sb. Vö lkerrecht. 

9. Medizin- und Gesundheitsrecht 

I 0. Europäisches und inte rnatio nales Kapitalmarkt- und Finanzdienstle istungsrecht 
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§ 4 Festlegungen durch d en Fakultätsrat 

Der Fakultä tsrat beschließt, welche Schwerpunktbere iche e rö ffnet werden . Er kann 

d ie Bezeichnu ng der Schwerpunktbere iche än lern , neue Schwerpunktbereiche ein­

fü hren und bestehende beenden . Im Falle d e r Been ligung e ines Schwerpu nktbe­

re ichs trägt die Fakultät So rge, dass e r von Studie renden , d ie sich dazu bere its ange­

melde t haben , abgeschlossen werden kann. Der Fakultä tsra t legt A rt und Umfang 

der zur Schwerpu nktausbildung zugehörigen Lehrveransta ltu ngen in e inem S tudien­

plan fest. Die Beschlüsse des Faku ltätsrates sind im Mitte ilu ngsbla tt des Rektors d er 
Universität H eidelberg zu verö ffentlichen . 

§ 5 Praxisorientierung und Schlüsselqualifikationen im Schwerpunktbereich 

Oie Fakultä t bietet in d en Schwerpu nktbere ichen Lehrveranstaltungen an , in denen 

d er Lehrsto ff aus der S icht der beruflichen, vor a llem !er anwaltliehen Praxis in 

Kle ingruppen exemplarisch aufbere itet wird; in Iiesen Lehrveranstaltungen werden 
in der Regel zugle ich inte rdisziplinäre Schlüsselqualifikatio nen (§ 3 Absatz 5 JAPrO) 
vermittelt. 

§ 6 Anrechnung von Studien- und Prüfungsleistungen 

(1) Prüfungsle istu ngen im Schwerpunktbereich (§ 11) kö nnen durch die e rfo lgre iche 

T eilnahme an e iner Stud ien-o le r Prüfungsle istung, d ie an e iner anderen rechtswis­

senscha ftliehen Fakultät im Geltu ngsbere ich d es Deutschen Rich tergesetzes abgelegt 

wurde, e rsetzt werden , sofe rn die Studien- od er Prüfungsle istung vom Prüfungsaus­

schuss auf Antrag a ls d en in dieser Sa tzung geste llten Anford erungen gle ichwertig 
anerkannt wurde. 

(2) O ie Anerken n ung e iner Stud ienarbeit, die nach bestandener Zwischenprüfu ng im 

Rahmen e ines rechtswissenschaftl iehen Auslandsstud iums a ngefertigt wurde, be­
stimmt sich nach§ 3 l Absatz 2 JAPrO sowie nach§ 35 LHG. 

(3) Für die Anrechnung vo n Studienzeiten gilt Absatz [ en tsprechend. 

§ 7 Wahl des Schwerpunktbereichs und Anmeldung zur Prüfung 

(1) Jeder Student und jed e Studentin wählt nach der Zw ischenprüfung e inen 

Schwerpunktbere ich ; e r bzw. s ie gibt dabei sechs Präferenzen an. Oie W ahl des 

Schwerpunktbere ichs wird durch den Prüfungsausschuss bestätigt. Ist die Prüfungs· 
kapazität im Bere ich der e rsten Präferenz e rschöpft, bestätigt d e r Prüfungsausscl1Us 

den mit der zweiten Präfe renz gewähl ten Schwerpunktbere ich . Das G le iche gilt für 

die weite ren Präferenzen . Es wird vermutet, dass die Prüfungskapazität der in e inem 

Schwerpunktbere ich Lehrenden be i e iner Überbuchu ngsquote vo n 150 vom Hun­

dert e rschöpft ist. Dabei bedeutet 100 vom Hundert: die Zahl der Stud ierenden , d ie 

be im jeweiligen Meldete rmin im Durchschni tt auf e inen Schwerpunktbere ich en tfal­
len. 

(2) Oie notwendige Auswahl un ter denen, die e inen bestimmten Schwerpunktbe­

re ich gewähl t haben, wird nach d em in der Zwischen prüfung e rre ichten Rang getrof-
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fen. Bis zum Beginn des zweiten auf das lnkrafttreten der Einführung eines Ranges 
bei d er Zwischenprüfung fo lgenden Semesters wird durch das Los entschieden. 

(3) Die W ahl des Schwerpunktbereiches ist zugleich die Anmeldung zur Prüfung; s ie 
erfo lot in dem Semester nach dem Abschluss der Zwischenprüfung. Für die Erbrin-

"' gung der einze lnen Prüfungsleistungen ist e ine gesonderte Anmeldung erfo rderlich. 

(4) Ein W echsel d es Schwerpunktbereichs findet in d er Regel nicht statt; über Aus­

nahm efä ll e entsche idet d er Prüfungsausschuss. 
(5) Der Fakultätsrat beschließt das Nähere zum Verfahren d er Wahl d es Schwer­

punktbereichs, zur Zulassung d er S tudierenden zu den einzeln en Schwerpunktberei­

chen sowie zur Erbringung der ein ze lnen Prüfungsleistungen . Der Beschluss ist im 

Mitteilungsb latt des Rekto rs der Universität Heidelberg zu verö ffentli chen. 

§ 7a Zulassung zur Studienarbeit 
Zur S tudienarbeit wird auf Antrag zugelassen , wer 
I . an je einer Ü bung für Fo rtgeschrittene im Zivilrecht, Strafrecht und Ö ffentlichen 

Recht sowie an einer Lehrveranstaltung im Rö mischen Privatrecht, in d er Deutschen 
11nd Euro päischen Privatrechtsgeschichte, der Meth0den lehre, d l" r Rl"chtsvl" rglei­

chung oder d er Rechtssozio logie und zusätzlich an einer Lehrveransta ltu ng in einem 
anderen Grund lagenfach im Sinne vo n § 3 Abs. I Sa tz 2 JAPrO erfo lgreich teilge· 

no mmen hat. Die Leistungsnachweise kö nnen durch vergleichbare Leistungsnach­

weise ersetzt werden , di e an einer and eren Universität im ln-oder Ausland erbracht 
wurden; ein d en Anfo rderungen d es § 22 Abs. 2 Nr. 3 JAPrO entsprechendes Aus­

landss tudium ersetzt den Leistungs nachwe is in der Rech tsvergleichung; und 

2 . sich fri stgerecht zur Studienarbeit angemeldet hat. 

§ 8 Rücktritt 
(I) Ist der Kandidat bzw. die Kandidatin wegen Krankheit oder aus e inem wichtigen 

G rund gehindert, die Stud ienarbeit zu erstellen, wird der Rückt ri tt auf schriftlichen 
Antrag genehmigt. Der Ant rag ist unverzüglich zu ste llen, im Fa lle ein er Erkra nkung 

unter Beifügung e ines amtsärztli chen Zeugnisses, das die für die Beurteilung d er Prü­

fungsunfähigkeit nö tigen med izinischen Befundtatsachen enthält. Nach ~bgabe d er 
Studienarbeit ist der Rücktritt vo n der Studienarbeit ausgeschlossen . Im U brigen gilt 

§ 12 Absatz 2 JA PrO entsprechen l. 
(2) Wird der Rückt ri tt vo n de r Studienarbeit genehmigt, gil t die Studienarbeit als 

ni cht unterno mmen. Wird der Rücktr itt nicht ge nehmigt, so wi rd d ie Studienarbeit 

mit nu ll Punkten bewerte t und d ie Prü fung fortgese tzt. 
(3) Für den Rücktritt vo n d er mündlichen Prüfung gilt Absatz 1 entsprechend. 

N immt ein Kand idat od er eine Ka ndiclatin ganz oder teilweise ni cht an d er mündli­
chen Prüfung te il , so gil t di es als Rücktr itt. Wird der Rücktritt ge nehmigt, verbleibt 

d er Kandidat bzw. die Kandidatin in der Prüfung. Wird d er Rücktritt nicht geneh­
migt, geht das Ergebnis der münd lichen Prüfung mit null Punkten in die Berech­

nung der Endno te ein . N ach T eilnahme an der mündlichen Prüfung ist der Rück­

tritt hiervon ausge-chlossen. 
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§ 9 Prüfungsausschuss 

( I) Für die O rga nisa tio n und Durchführung d er Prüfung ist e in ständiger Prüfungs­

ausschuss verantwo rtlich . Er trifft d ie nach dieser Satzung erfo rderlichen Entschei­
dungen, soweit keine anderen Zuständigkeiten begründet sind . 

(2) Der Prüfungsa usschuss bes teht aus dem S tudiendekan bzw. der Studienei ekan in 

als Vorsitzend em bzw. als Vo rsitzender und drei weiteren Pro fessoren bzw. Pro fesso· 

rinnen sowi e einem Vertreter od er ein erVertreterin des wissenschaftlichen Dienstes 

der Fakultä t. A ls G eschäftsführer od er G eschäftsführerin d es Prüfungsausschusses ist 
e in weiterer wissenschaftlicher Mitarbeiter bzw. eine weitere wissenschaftl iche Mita r­

beiterin mit beratender Stimme beteiligt. Die Mitglied er d es Prüfungsausschusses 

werden durch den Faku ltätsrat fü r 2 Jahre bestell t. Die Amtszeit beginnt und endet 
mit der Amtszeit des Stud iend ekans bzw. der Studi endekanin . 

§ 10 Prüfer und Prüferinnen 

(1) Prüfer und Prüferinnen sind d ie d er Faku ltä t angehö renden Professoren, Priva t­

dozenten, Pro fessorinnen und Privatdozentinnen. Der Prüfungsausschuss kann Ho­
nurarpro fesso rinn en und Honorarprofessoren, emeritierte oder im Kuhesta nd be­

find liche Pro fessorinnen und Professoren m it d eren Zustimmung zu Prüferinnen 
beziehungsweise Prüfern bestellen. 

(2) Soweit d ie Prüfungsleistungen veransta ltungsbegle itend abgeno mmen werden, 

sind sie vom veranstaltenden Pro fessor od er Priva tdozenten bzw. von der vera nstal­
tenden Pro fessorin oder Privatdozentin zu bewerten . 

(3) Stehen Pro fessoren und Pri vatdozenten sowi e Professorinnen und Pri vatdozen­

tinnen nicht in genüge nder Zahl zur Verfügung, kö nnen vo m Prüfungsa usschuss 
wissenschaftliche Assistenten od er wissenschaftliche Assisrentinnen, wissenschaftli­

che Mitarbeiter oder wissenschaftl iche Mitarbeiterinnen, Lehrbeauftragte und die 
ein e Pro fessu r vertretenden Privatdozenten bzw. Privatdozentinnen zu Prüfern und 

Prüferinnen bestell t werden. in begründeten Ausnahm efäll en ka nn der PrüFunosaus­
schuss eine faku ltä tsexterne Person mit besond erer Fach kenntnis zum Prüfer bes tel­
len. 

§ 11 Prüfungsleistungen 

Die Prüfung im Schwerpunktbereich besteht 
1. aus e iner Studienarbeit und 
2. aus einer münd lichen Prüfung. 

§ 12 Studienarbeit 

Oie Studi enarbeit wird als vierwöchige Hausarbeit geschrieben . Di es kann auch ver­
anstaltungsbegleitencl, zum Beispiel im Rahmen e ines Seminars, gescheh en. Eine 

veranstaltungsbegleitende Studienarbeit in di ese m Sinne lieg t vor, wenn d er Kand i­
dat oder die Kand iclatin an d er be treFfenden Lehrveranstaltung te ilgeno mmen hat. 
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§ 13 Mündliche Prühmg 
(I) Oie mündliche Prüfung wird d urchgeführt, nachdem der Kandidat bzw. die Kan­

didatin alle Pflichtveranstaltungen des gewählten Schwerpunktbereiches besucht hat 
und nachdem die Studienarbeit bewertet wurde; das Ergebnis der Studienarbeit wird 

vorher mitgeteilt. 
(2) Die mündliche Prüfung wird von einem Prüfer bzw. einer Prüferin in Gegenwart 

eines bzw. einer vom Prüfungsausschuss bestimmten Beisitzers bzw. Beisitzerin abge­
no mmen. Es kö nnen bis zu vier Kandidaten und Kandidatinnen gemeinsam geprüft 

werden . Jeder Kandidat und jede Kandidatin wird 15 Minuten geprüft. 
(3) Im Anschluss an die mündliche Prüfung teilt der Prüfer bzw. die Prüferin das 

Endergebnis d er Prüfung im Schwerpunktbereich mit. Über d en Verlauf der münd­

lichen Prüfung ist e ine Niederschrift zu fertigen. 

§ 14 Bewertung der Prüfungsleistungen 
(I) Oie einzelnen Prüfungsleistungen sind mit e iner der folgenden Noten und 

Punktzahlen zu bewerten: 

sehr gut: eine besonders hervorragende Leistung 

= 16 - 18 Punkte 

gut: e ine erheblich über den durchschnittlichen Anforderungen liegende Leistung 

= l3 - 15 Punkte 

vollbefriedigend: eine über d en durchschnittlichen Anfo rderungen liegende Leistung 

= 10- 12 Punkte 

befriedigend: e ine Leistung, die in jeder Hinsicht durchschnittlichen Anfo rderungen 

entspricht 
= 7 - 9 Punkte 

ausreichend: e ine Leistung, die trotz ihrer Mängel durchschnittlichen Anforderun­

gen noch entspricht 

= 4 - 6 Punkte 

mangelhaft: e ine an erheblichen Mängeln le idende, im ganzen nicht mehr brauchba­

re Leistung 
= 1-3 Punkte 

ungenügend: e ine völlig unbrauchbare Leistung 

= 0 Punkte 

Zwischennoten und von vo llen Zahlenwerten abweichende Punktzahlen dürfen nicht 

verwendet werden. 
(2) Prüfungsleistungen sind von den Prüfern bzw. Prüferinnen persönlich zu begut-

achten. 
(3) Wird eine Studienarbeit nicht oder nicht rechtzeitig abgegeben, so erte ilt d er Prü-

fungsausschuss die Note ungenügend (0 Punkte). 
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§ 15 Gewichtung der Prüfungsleistungen 
Für die Endnote d er Prüfung im Schwerpunktbereich werden die Ergebn isse der 

Einzelnoten wie folgt berücksichtigt: 

- die Note der Studienarbeit mit 50 v. 100 

- die Note d er münd lichen Prüfung m it 50 v. 100 

Aus der Endpunktzahl e rgibt sich die Endnote d er Prü fung im Schwerpunkrbereich, 

wobei den Endpunktzahlen fo lgende Notenbezeichnungen entsprechen: 

14,00- 18,00 Punkte: sehr gut 

LI ,50- 13,99 Punkte: gut 

9.00- 11,49 Punkte: vollbefried igend 

6,50 - 8,99 Punkte : befried igend 

4,00 - 6,49 Punkte: ausreichend 

1,50- 3,99 Punkte: mangelhaft 

0,00 - I ,49 Punkte: ungenügend 

§ 16 Zeitpunkt der Universitätsprüfung 
(l) Der Kandidat bzw. die Kandidatin muss die U niversitä tsprüfung bei e rstmaliger 

Teilnahme spätestens in der zwe iten Kampagne, d ie d er bestandenen Staatsprüfung 
fo lgt, beendet haben . Oie Un iversitätsprüfung ist mit der Erbringung der letzten Prü­

fungsle istung (§ II) beendet. 
(2) Für Prü fungsleistungen, d ie innerhalb der in Absatz I genannten Fristen nicht 

erbracht werden, wird die Note ungenügend (0 Punkte) erteilt. Im Falle des geneh­

migten Rücktri tts s ind die Prüfungsleistungen zum nächsten möglichen Zeitpunkt 

abzulegen; geschieht dies nicht, gilt Satz 1 entsprechend . 

§ 17 Wiederholung der Prüfung 
( 1) Der nicht bestandene Erstversuch d er Prüfung im Schwerpunktbereich kann n ur 

einmal wiederho lt werden. Eine Wiederho lung einze lner Prüfungsleistungen ist 

nicht statthaft. 
(2) Der Kandidat oder die Kand idatin kann den bestandenen Erstversuch durch Er­
klärung gegenüber d em Prüfungsamt innerhalb von einer W oche nach d er mündl i­
chen Prüfung verwe rfen. ln diesem Fall wird d er Erstversuch mit allen T ei lle istungen 

gegenstandslos. Nach Verwerfung des Erstversuchs steh t e in Zwe itversuch offen. 

Wird der Zweitversuch bestanden , bestimmt sich das Ergebnis der Prüfung im 
Schwerpunktbereich a lle in nach dem G esamtergebnis des Zweit:versuchs. Eine Ver­

werfung des Zweitversuchs ist nich t möglich. 
(3) Der nicht bestandene Zweitversuch im S inne des Absatzes 2 kann nur ein mal 
wiederho lt werden. Diese Wied erho lu ng ist ausgeschlossen, wenn das Nichtbestehen 
auf e inem nicht genehmigten Rücktritt in d er mündlichen Prüfung beruht. 
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§ 18 Bestehen der Prüfung 
Die Prüfung im Schwerpunktbereich ist bestanden, wenn mindestens die Endno te 

"ausreichend" erreicht wurde. Für das Bestehen des Erstversuchs ist darüber hinaus 

erfo rderlich, dass die Frist fü r die Verwerfung d es Erstversuchs abgelaufen ist. 

§ 19 Täuschungsversuch 
( l) Unternimmt es e in Kandidat oder eine Kand idatin , das Ergebn is d er Studiena r­
beit durch Täuschung oder Benutzung nicht zugelassener Hilfsmittel od er durch Ein­

flussnahme auf einen Prüfer bzw. e ine Prüferin zu eigenem oder fremdem Vorteil zu 

beeinflussen , so kann unter Berücksichtigung der Schwere d es Verstoßes eine Prü­

fungsleistung m it null Punkten bewerte t, die Endnote zum Nachteil des Kandidaten 

bzw. der Kandidatin abgeändert oder d er Ausschluss von d er Prüfung, in besonders 
schweren Fällen auch d er endgültige Ausschluss o hne Wiederholungsmöglichkeit 

ausgesprochen werden . Auf die in Satz l vorgesehenen Fo lgen kann auch erkannt 
werden, wenn e in Kandidat bzw. e ine Kandidatin gröblich gegen die Ordnung ver­

stößt. Ln minder schweren Fällen kann von der Verhä ngung einer Sanktio n abgese­

hen werden. W ird eine Sanktion ausgesprochen, ist eine Verwerfung des Erstver­

suchs gem. § 17 Absatz 2 Satz l ausgeschlossen . 
(2) Besteht in d er mündliche n Prüfung der Verdacht d es Mitsichführens unzulässiger 

Hilfsmi ttel, ist der Kandidat bzw. die Kandidatin verpflichtet, an der Aufklärung 
mitzuwirken und die Hil fsmi ttel herauszugeben. Verweigert er bzw. sie die Mitwir­
kung oder die H erausgabe, wird die mündliche Prüfung mit null Punkten bewertet. 

(3) Absatz l gilt fü r die mün lliche Prüfung entsprechend, und die Absätze I und 2 

gelten für sonstige En tscheidungen im Verfahren der Prüfung im Schwerpunktbe­

reich entsprechend. 
(4) Stellt sich nachträglich heraus, dass die Voraussetzungen des Absatzes I oder 3 

vo rlagen oder dass d ie Zulassung zur Prüfung durch eine fa lsche Angabe erschlichen 
wurde od er tre ten nach träg[ ich Tatsachen ein oder, werden solche Tatsachen be­

kannt, die zu einer Versagung d er Zulassung zur Prüfung geführt hätten, kö nnen die 

ergangene Prüfungsentscheidu ng zurückgeno mmen und die in Absatz 1 Satz l ge­
na nnten Maßnahmen getroffen werden. Die Rücknahme ist ausgesch lossen , wenn 

seit Beendigung der Prüfung mehr a ls fü n f Jahre vergangen sind . 

§ 20 Verfahrensfehler, Akteneinsicht 
Für Verfahrensfehler gilt § 25 JAPrO en tsprechend . Innerhalb von sechs Monaten 
nach Bekanntgabe d es Ergebnisses d er Prüfung im Schwerpunktbereich kann der 

Kandidat bzw. die Kandidatin die Prüfungsakten e insehen . 

§ 21 Übergangsregelung 
(l) Übergangsweise kann d ie U niversitätsprüfung auch nach lnkrafttreten der Neu­
fassung, die eine Schwerpun ktbereichsprüfung mit zwe i Prüfungsleistungen einführt 

(neues Recht) , unter bestimmten Voraussetzungen mit drei Prüfungsleistungen nach 

Maßgabe d es Rechts, das unmittelbar vo r lnkrafttreten der Änderungssatzung und 
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der dazu ergangenen Verfa hrensordnung nach § 7 Absatz 5 d ieser Satzung galt (altes 
Recht), abgelegt werden. Es werden Aufsichtsarbeiten nach altem Recht für den 

Erstversuch nur noch im März 2015, September 2015 und in den Schwerpunktbe­

re ichen 4 u nd 9 noch im März 2016 angeboten , für den Verbesserungsversuch zu­

dem im März 2016 und in den Schwerpunktbereichen 4 u nd 9 noch im September 
2016. 
(2) Die Anmeldung zu einer der Aufsichtsarbeiten im Mii rz 2015 oder September 

2015 (in de n Schwerpun ktbereichen 4 und 9 auch noch im März 2016) im Rahmen 
e ines Erstversuchs gilt a ls Antrag, die Prüfung nach altem Recht abzulegen. Dieser 

Antrag ist nach Ablauf der Anmeldefrist nicht widerru flich. Wurde die U niversitäts­

prüfung bereits mit einer Aufsichtsarbeit begonnen , die benotet und deren Note 

dem Kandidaten mitgete il t wurde, so wird die Prüfung nach den Bestimmungen des 
alten Rechts durchgeführt. 

(3) Meldet s ich ein S tudierender nach Erbringung der Studienarbeit zur mündlichen 
Prüfung, o hne sich vorher zu einer Aufs icht arbeitangemeldet zu haben, gilt dies als 

Antrag, die U niversitätsprü fung nach neue m Rech t abzulegen . Dieser Antrag ist 

nach Ablauf der Anmeldefri<t nicht widerruflich 

(4) Eine Wiederho lung der Prüfung zur N o tenverbesserung nach§ 17 Absatz 3 a. F. 

dieser Satzung ble ibt übergangsweise in d er Fo rm der Prüfung nach Maßgabe des 
alten Rechts möglich, so lange Aufsichtsarbeiten nach Absatz I Satz 2 Bestandteil 

e ines Verbesserungsver uchs sein können. 
(5) Sollte in besonderen Ausnahmefällen ein gewichtiges Vertrauenssch utzinteresse 

bestehen , dem die Übergangsregelung in Absatz l bis Absatz 4 nicht hinreichend 
Rechnung trägt, ist der Prüfungsausschuss ermächtigt, innerhalb von drei Jahren 

nach lnkrafttreten des neuen Rechts im Einzelfall d ie Anwend ung von Bestimmun­
gen d es a lten Rechts anzuo rdnen. 

§ 22 lnkrafttreten 

Diese Satzung tritt am ersten T age des auf die Verö ffen tlichung im Mitteilungsblatt 
d es Rektors fo lgenden Mo nats in Kraft. 

Heiclelberg, den 26. März 20 15 
gez. Prof. Dr. Bernhard Eitel 

Rektor 
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Nachträgliehe Anfertigung von Hausarbeiten 
(Beschlüsse des Fakult<its rats vom 16.07. und 15. 10.2008 sowie Senatsbesch luss vom 16. 12.2008 Veröffent· 
licht im Mitteilungsblatt Nr. 4/09 des Rektors vom 30.0 1.2009, S. l67 if. : 
wwtv.VltJ. uni-lteidelherg.de/ imperia/ md/ conren r/ einricluHngen/ zulVredH _H__gremien/ mrb/ 2009/mrb_04-09.pdf 

I. Hausarbeit und Klausur sind zwingend in einer Übung zu bestehen. Es ex istieren 
drei normierte Ausnahmetatbestände. Die bestandene Hausa rbeit des unmittelbar 
folgenden Semesters kann auf die Klausurleistung des Vorsemesters angerechnet 
werden bei 

1. erfolglosem, ernsthaftem Versuch (echtes Durchfallen, kein Plagiat) 
2. Studienortwechslern in ihrem ersten Semester in Heidelberg 
3 . sonstigen Härtefällen (insbes. Rückkehrer aus einem Urlaubssemester, Teil­

nehmer an einem internatio nalen Moor Court in dem Semester nach Be­
endigung des Moor Courts) 

Im Fall Nr. 1 ist ohne weiteres eine Nachschreibemöglichkeit gegeben, ein Antrag ist 
nicht erford erlich ; in all en and eren Fäll en muss hei der Stucli enheratung ein Antrag 
auf Nachschreiben der Hausarbeit gestellt werden . Der Antrag ist unverzüglich, spä­
tes tens eine W oche nach Rückgabe der letzten Aufsichtsarbeit der entsprechenden 
Anfängerübung, zu stellen. Der Leistungsnachweis wird nachträglich in der Übung 
erworben, in der eine Klausur bestanden wurde. Die bestandene Hausa rbeit ist dem 
Lehrstuhl nachzuweisen. 

11. Die Orientierungsprüfung besteht aus einer bestandenen Anfängerübung im 

Bürgerlichen Recht oder im Strafrecht; eine vorherige Wahl ist nicht erfo rderlich. 

lll. Die Orientierungsprüfung muss im. zweiten Sentester versucht worden sein, 
damit im dritten Semester eine Wiederholungsmöglichkeit gegeben ist. Auch hier 
gelten die Grundsätze des "ernsthaften Versuchs". 

IV. Die Zwischenprühmg muss bis zum vierten Semester bestanden worden se in; 
eine vViederholungsmögUchkeit im fünften oder sechsten Semester ist gegeben, 
wenn die jewe ilige Anfängerübung bis zum vierten Semester einmal versucht wurde. 
Auch hier gelten die Grundsätze des "ernsthaften Versuchs". 

V. Die Anzahl der Prüfungsversuche ist nicht beschränkt, geregelt sindled iglich die 
Fristen, innerhalb derer d ie Leisrungen zu erbringen sind: 

1. Orientierungsprüfung im zweiten, spätestens im dritten Semester 
2. Zwischenprüfung im vierten Se mester; Wiederho lungs möglichkeit der jeweili­

gen noch nicht bestandenen Übung im fünften oder im sechsten Semester, 
wenn diese bis zum vierten Semester wenigstens einmal versucht worden ist. 

3. Es sind jeweils Fristverlängerungen aus Härtegründen möglich. 
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Anfängerübung als Zulassungsvoraussetzung für die Teilnahme 
an der Fortgeschrittenenübung 

Der Fakultätsrat hat am 23.07.2009 beschlossen: 

"Die bestanden e Anfängerübung ist Zulassungsvoraussetzung für die Teilnahme an 
der Fortgeschrittenen übung." 

Die Teilnahme an einer Fortgeschrittenenübung ist nur dann zulässig und ein Leis­
tungsnachweis kann nur dann erworben werden, wenn zuvor die korrespo ndierende 
Anfänge rübung bestanden wurde. Bei Studienortwechslern entspricht der Anfänger­
übung die schriftliche Anerkennung der jeweilige n Prüfungsleistungen durch das 
Prüfungsamt oder die bestandene Zwischenprüfung an der Heimaruniversität. 

Die Studierenden weisen die bestandene Anfängerübung nach, indem eine (einfa­
che) Kopie des Leistungsnachweises der Hausarbeit der Fortgeschrittenenübung bei 
der Abgabe lose beigelegt wird. 

Da im Strafrecht die Anfängeriibung im dritten Semester 1md die Fortgesdnitteneniibung im 
11ierten Se mester bes 11 cht wird 1

, gilt hier eine besondere Regelung hinsichtlich nachge­
schri ebener H ausa rbeiten: Studierende, welche die Hausarbeit der Anfängerübung 
im Strafrecht nachschreiben, da diesetrotzernsthaften Versuchs in der Übung nicht 
bestanden wurde oder d ie auf Grund anderer Umstände die Hausarbeit nachschrei­
ben dürfen (H ochschulo rtwechsler, Rückkehrer aus einem Auslandsaufenthalt, Ge­
nehmigung) müssen vers ichern, an der Wiederholungshausarbeit teilzunehmen und 
weisen die nachträglich besta ndene Hausarbeit unverzüglich nach. 

ln dem (höchst seltenen) Fall, dass die nachgeschri ebene Hausarbeit nochmals ni cht 
bestanden, die Fo rtgeschrittenenhausarbeit aber bestanden wurde, kann die Fortge­
schrittenenübung im Strafrecht elennoch abso lviert werden z Die bestandene Fortge­
schrittenübung ersetzt dann aber nicht die Anfängerübung, die zum Bestehen der 
Zwischenprüfung weiterhin erforderlich ist. E ine Studienzeitverlängerung durch die­
se Regelung ist daher ausgesch lossen. Die Regelung dient der Umsetzung des Stucli­
enplans, dem zufolge die Anfängerübungen im 2. und 3. Semester und die Fo rtge­
schrittenenübung im 4., 5. und 6. Se mesters zu abso lvieren sind . 

[Antragsformu lar nächste Seite] 

1 Hinwe is d er Redaktion: Diese Regel ung ist wegen Ände rung der Zwisc henprü fungsordnung und 

d es Studi enplans (j etzt: 2. Semester Anfängerübungen im Bürge rli chen Recht und im Strafrecht, 

3 . Semeste r Anfängerübung im Öffentli chen Recht) nur noch in we nigen Fällen e insc hlägig. 
1 G leiches gilt bei Hochschulo rtwechslern in allen Fäche rn , we nn An fä ngerh ausa rbeiten als A uflage 

für die Anerkennung von Studi enleistunge n als Zwische nprüfung zu bestehe n sind. 



Antrag 

Name 

Vo rname 

__________________ _) ____ . FS 

Matrikelnummer, Fachsemester 

An den 

Lehrstuhl 
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Juristische Fakultät der Un iversitä t Heidelberg 
Friedrich-Ebert-Anlage 6- LO 

D-69117 Heidelberg 

Sehr geehrte Damen und He rren, 

Heidelberg, den _ . __ . 20 __ 

hiermi t bestätige ich , dass ich an der A nfängerübung im Strafrech t in dem der Fo rt­

geschri ttenenübung vorangegangenen Semester te ilgenommen habe und auf Grund 
des Nichtbestehens der Hausarbeit bei einem ernsthaften Versuch oder mit besonde­

rer Genehmigung des Prüfungsamts die Möglichkeit habe, die Hausarbeit der Anfän­

gerübung nachzuschreiben . Ich in fo rmiere Sie durch Vorlage des Le istungsnachwei­
ses der Anfä ngerübung unverzüglich , wenn ich diese nach träglich bestanden habe. 

Mit freundliche n G rü ßen 

U nterschri ft 
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Anerl<:ennung ausländischer Leistungsnachweise 
(§ 9 Abs. 5 JAPrO Baden-Württemberg 2002) 

Die T eilnahme a n einer Übung, an einem Seminar, an einer Grundlagenveranstal­

tung sowie an einer Lehrveranstaltung zur Verm ittlung interd isziplinärer Schlüssel­

qualifikatio nen kann durch die erfolgreiche T eilnah me a n einer von der Ju ristischen 

Fakul tät als gleichwertig anerkan nten Veranstaltung einer rechtswissenschaftliehen 

Fakultät im Ausland ersetzt werden . Es kann aus dem Auslandsstudium nur ein 
Schein3 anerkannt werden. Vo raussetzungen hierfür sind: 

1. Veranstaltung einer rechtswissenschaftliehen Fakultät im Ausland: Anders als 

im Zusammenhang mit der Freiversuchs- und No tenverbesserungsregelung muss es 

sich um eine Lehrveranstaltung einer ausländischen rechtswissenschaftliehen Fakul­

tät handeln. Oie T e il nahme kann im Rahmen einer o rdnungsgemäßen Immatrikula­

tio n, aber auch im Rahmen eines Ko nföderatio nsabkommens o hne Immatrikulation 
im Ausland (z.B. Euro päische Ko nföderation der oberrheinischen U niversitäten -
EUCOR) erfo lgen. 

2. Gleichwertigkeit: Nicht erfo rderlich ist, dass die Übung, das Seminar oder d ie 

G rundlagenveransta ltung deutsches Recht zum Gegenstand haben. Ln der Regelwird 
G leichwertigkeit unter fo lgenden Voraussetzungen angeno mmen: 

a) Übung für Fortgeschrittene: Das Rechtsgebiet der ausländischen Lehrveranstal­

tung muss - entsp reche nd dem zu ersetzenden Übungsschein - dem Zivi lrech t, dem 
Strafrecht oder dem Öffentlichen Recht zugeordnet werden können. Dabei kom men 
nur solche Vera nstaltungen in Betracht, die den Kern des Zivil-, Straf- oder Öffentli­

chen Rechts berühren. Eine rein völkerrechtl iche Veranstaltung kann beispielsweise 

nicht die Übung im Öffentl ichen Recht für Fo rtgeschri ttene, eine solche allein des 

Internatio nalen Privatrechts nicht d iejenige im Bü rgerlichen Recht für Fo rtgeschrit­
tene ersetzen. Ei ne rein europarech tl iche Veranstaltung kann allenfalls bei Ko mbi na­
tion mit einer weiteren im Verfassu ngsrecht oder Verwaltu ngsrecht die Ü bung im 

Ö ffentlichen Recht für Fo rtgeschri ttene ersetzen. Außerdem muss es sich um ei ne 
übungsähnl iche Lehrveranstaltung handeln, in der je mit Erfo lg eine umfangreichere 

schriftliche Arbeit (Klausur, Hausarbeit I in G roßbritannien ersatzweise zwei "Essays" I 
oder ein schri ftlich ausgearbeitetes Referat !nicht nur Kurzrefe rati) erstellt und au­

ßerdem eine weitere schriftliche Prüfung abgelegt worden ist. Oie weitere Prüfung 
muss in derselben oder einer anderen, demselben Rech tsgebiet (Zivilrecht, Strafrecht 
oder Öffentliches Recht) zuzuordnenden Leh tveranstaltung absolviert werden. Eine 

mündliche Prüfung reich t als weitere Prüfungsleistung nich t aus. Achtung: Es kann 
nur ein Übungsschein für Fortgeschrittene d urch ei nen Leistungsnachweis aus dem 

Ausland ersetzt werden! Ein an den U niversitäten Genf oder Lausan ne erworbener 

Übungsschein im Deutschen Bü rgerl ichen Recht wird h ierbei nicht mitgezäh lt. 

b) Seminar: Es muss mit Erfo lg ein schriftlich ausgearbeitetes Referat (nicht nur ein 
Kurzreferat) erstattet wo rden sein . Ausnahmsweise kann auch die Anfertigung einer 

\ Zusätzlich kann allerdings dn~ wi:\scnschaftliche Arbeit als S tudie narbei t im Schwerpunktbereich anerk:1nnr 

werden. Siehe hierzu den niichstcn Abschnitt. 
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Hausarbeit zusammen mit einer mündlichen Prüfung in derselben Lehrveranstaltung 
genügen. In Einzelfällen können auch andere Studienleistungen im Ausla nd das Zu­

lassungserfo rdernis der erfolgreichen Teilnahme an einem Seminar erfüllen, so bei 

T eilnahme an "moot courts" oder "concours", allerdings nur bei Anfertigung einer 

eigenen und abgrenzbaren schriftlichen Ausarbeitung. 

c) Grund1agenveranstaltung: Die Vera nstaltung muss einem der in § 3 Abs. 1 Satz 2 

JAPrO genannten G rundlagenfächer zugeordnet werden kö nnen. Nicht erfo rderlich 
ist, d ass das Grundlagenfach aus deutscher Sicht behandelt wird. Es muss mit Erfo lg 

eine Aufsichtsarbeit oder H ausarbeit gefertigt oder ein schriftlich ausgearbeitetes Re­

ferat erstattet worden sein. 

d) Veranstaltung zur Vermittlung interdisziplinärer Schlüsse1qualifikationen: Es 

kann sich um eine Veranstaltung handeln, die juristische Inhalte in einer Art und 

W eise vermittelt, die die Vo raussetzu ngen e iner Schlüsselqualifikatio n erfüllt (z. B. in 

Fo rm eines Moor Courts, einer nachgestellten Verhand lungssituation , anhancl prak­
tischer, zur Med iatio n geeigneter Ko nflikte). Ebenso kann es sich um eine außerjuris­

tische Veranstaltung handeln, die sich auf Querschnittsko mpete nzen (etwa Rhetorik, 
Mediatio n etc.) bezieht oder G rundkenntnisse in Nachbarwissenschafte n mit Bedeu­

tung für den rechtswissenschaftliehen Sekto r vermittelt bzw. Fachwissen anderer Dis­

ziplinen vermittelt, soweit es für das Berufsfeld der Juristen Bedeutung hat. lm Rah­

men dieser Veranstaltung muss ein Vo rtrag gehalten oder eine vergle ichbare münd li­

che Prüfungsleistung erbracht wo rden sein. 

3. Nachweis: Durch Bescheinigung der ausländ ischen U niversitä t, aus der sich erge­

ben müssen: 

• Semester oder Studienjahr, 

• Titel der Veranstaltung bzw. Prüfungsfach , 

• Art der erbrachten Le istung (Aufsichtsarbeit , Hausarbeit, schri ftlich ausgear­
beitetes Referat, Vo rtrag, mündliche Prüfung), 

• Bestehe n der Prüfung und Bewertung der Leistung. Fremdsprachigen Be­

scheinigungen- außer englisch- und französischsprachigen · ist ein Überset­

zung beizufügen , d ie vo m Studenten oder der S tudentin selbst angefertigt 

werden kann; die Anfo rderungen einer amtlich beglaubigten Übersetzung 

bleibt vorbehalten. 
4 . Durch die im Rahmen einer ausländ ischen Lehiveranstaltung in einem Semester 
absolvierten Prüfungen kann auch da nn, wenn die Anzahl der bestandenen Prü­

fungsleistungen gemäß o ben Ziffe r 2 für mehrere Scheine "ausreichen" würde, je­

weils nur ein zulassungsrelevanter Inlandsschein ersetzt werden. 

Beachten Sie auch das Merl<blart zur Anrechn11ng \ lOH im Ausland erbrachten Prii[Hngsleis­

tllngen und die Z11sa tzhin111eise fiir die Anerkellllllng a uslä ndischer Leistllngsnachweise. 

E inzelfragen zur Beantwortung von Anerkennungsfragen können Sie an Herrn 

Rüdiger Pfaffendo rf, Leiter des Prüfungsamts der Juristischen Fakultät, rich ten: Iei­

ter. pn 1e[11 ngsa m t®jms. 11 n i-heidel berg.de 
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Studienarbeit im Ausland 

Seit der Änderung der Juristenausbildungs- und Prüfungsord nung vom April 2013 

(Gesetzblatt 2013 , N r. 5 vom 6 . Mai , Seite 86f.) besteh t in Baden-Württemberg d ie 
Möglichke it, d ie schriftliche Studienarbeit der Universitätsprüfung im Schwerpu nkt­

bereichs während e ines rechtswissenschaftliehen Auslandsstud iums zu absolvieren . 

Die Möglichkeit der Anerkennung ei ner während ei nes Auslandsstudiums angefer­
tigten wissenschaftlichen Arbeit als Studienarbeit im Schwerpunktbereich besteht 

neben (also zusätzlich zur) Möglichkei t, Studienle istungen als (einen!) zulassungsrele­

vanten Schein anerkennen zu lassen (z. B. Fo rtgeschrittenenübung oder Seminar­
schein). 

§ 31 Abs. 2 JAPrO: "Eine Studienarbeit, die nach bestandener Zwischenprüfung im 
Rahmen eines rechtswissenschaftliehen Auslandsstudiums angefertigt wurde, wi rd 

anerkannt, sofern hinsichtlich der erworbenen Ko m petenzen kein wesen tl ich r U n­

terschied zu der Stu Iienarbeit nach den Vo rgaben der jeweiligen universitä ren Prü­

fungsordnung für das Schwerpunktbereichsstudium besteht. Über die Anerkennu ng 
entscheidet die U niversität, an der das Stu lium fortgesetzt wird." 

Die Anerkennung setzt voraus, dass 

• Eine wissenschaftliche Arbeit (Themenarbeit, U rteilsbesprechung, Fall lö­
sung), 

• die nach bestandener Zwischenprüfung (keine Anerkennung vo n Prüfungs­
leistungen aus einem Vo rstudium), 

• während eines rechtswissenschaftliehen Auslandsstudiums absolviert wurde 

(unerheblich ist, ob es sich um ein ERASMUS-Semester, um ein Auslands­

studium im Rahmen eines anderen Austauschprogramms oder um ein eigen­
ständig o rganisiertes Auslandsstudium handelt). 

• Die erworbenen Kompetenzen müssen zu le m im Wesentlichen gleich sein . 
Das Niveau der wissenschaftlichen Auseinandersetzung muss also im W esent­

lichen dem entsprechen, was von Stud ierenelen m indestens mitderer Semes­
ter gefordert werden kann. Das Thema der Arbeit muss zudem den Prüfungs­

inhalten eines an der Universität Heidelberg angebotenen Schwerpunktbe­

reichs entsprechen . (siehe: Beschreibfingen der Sc/nverpunl<tbereiche) Die Aufga­

benstellung muss aus einem vergleichbaren Themengebiet der Rechtsord­

nung des Gastlandes stammen oder d ie euro pä ischen , internatio nalen oder 
rechtsvergleichenden Bezüge eines Schwerpunktbereichs betreffen . 
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• ln der wissenschaftliche Arbeit, muss sich die Kandidatin I der Kandidat) in 
ausreichendem Umfang mit Literatur und Rechtsprechung auseinanderge­

setzt haben. 

Formelle Voraussetzungen 

• In der Regel 20-30 Seiten T ext (ohne Deckblatt, Inhalts- und Literaturver­

zeichnis). 

• Die Arbeit muss innerhalb einer Bearbeitungszeit von 4 bis 6 Wochen ange­

fertigt worden sein. 

• Das Thema wurde zugeteilt (also gestellt, nicht vom Bearbeiter ausgewählt). 

• Es erfolgte keine Betreuung während der Bearbeitung durch den Aufgaben­

steiler. 

Antragstellung 

Es sind fo lgende Unterlagen e inzureichen: 

• Antrag (formlos, schri ftl ich), s.u. 

• lnunatrikulationsbescheinigung des Semesters nach dem letzten Auslands­
semester (also des ersten Semesters, das (wieder) aktiv in Heidelberg sntdiert 
wird). 

• Bewertung der Arbeit nach dem 18-Punkte-Schema (§ 15 Abs. 1 der 
Schwerpunktbereichssatzung). Dem Prüfer wird ein Bewertungsbogen zur 
Verfügung gestellt, in dem das juristische Notensystem und die Vergabepraxis 

erläutert wird . 

• Bewertete Arbeit (im O riginal oder - wenn die Arbeit dauerhaft bei der 
Universität im Auslan I verbleibt- ein Zweitausdruck der Arbeit) und (wenn 
vom Prüfer zur Verfügung gestell t) die Begründung der B ewertung. 

• Die Arbeit als elektronische Datei (im W ord-, pdt: oder 0 1 en Office-Format) 

• Bei außereuropäischen Sprachen kann zudem die Vorlage einer deutschen 
Übersetzung verlangt werden. 

Der Antrag soll beinhalten: 

• Bezeichnung der Ausländischen Universität und des Auslandssemesters 

• Name des AufgabensteHers 

• Titel der Arbeit 

• Schwerpunktbereich , in dem die Arbeit als Studienarbeit anerkannt werden 

soll. 
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• Der Antrag ist an das Prüfungsamt der Juristischen Fakultät zu richten. Es 
entscheidet d ie Dekan in I der Dekan. Zur Frage der Vergleichbarkeit der er­
worbenen Kompetenzen wird vom Prüfungsamt eine Stellungnahme einer im 
Schwerpunkbereich lehrenden Professorin I eines Professors eingeholt. 

Verhältnis zm Studienarbeit in H eidelberg und Möglichkeit der \Viederholung 

Eine Anerkennung ist ausgeschlossen , wenn die Studienarbeit bereits in Heidelberg 
im Rahmen ei ner Universitätsprüfung unternommen wurde (genauer Zeitpunkt: 
Ausgabe des T hemas). 

Wurde eine während eines Auslandsstudiums erbrachte Arbeit anerkannt, so kann 
die Studienarbeit im Rahmen e iner Un iversitätsprüfung nicht nochmals absolviert 
werden . Eine "Notenverbesserung" ist also nicht möglich. 

Wird die Universitätsprüfung (zum Bestehen oder zu r Verbesserung) wiederholt 
(§ 18 der Schwerpunktbereichsprüfungsordnung), ·o muss nochmals eine Stud ien­
arbeit angefe rtigt werrl f' n. A11r h hiPr gilt, da." der S h verpu ktbereich nur insge­
samt, mit allen drei Tei lleistungen) wiederholt werden kann . 

Da typischerweise das Auslandsstudi um vor der W ahl des Schwerpunktbereichs er­
fo lgt, kan n der Antrag ebenfalls bereits vor der Wahl des Schwerpunktbereichs ge­
stell t werden. In d iesem Falle wird die Anerkennung unter der Bedingung ausge­
sprochen, dass der passende Schwerpunktbereich gewählt wird und ggf. nach einem 
Auswahlverfahren , eine entsprechende Zuteilung erfolgt. In der Anerkennung der 
Studienleistung liegt keine Zusicherung der Zuteilung eines Platzes im Schwer­
punktbereich. Auch hier gelten die allgemeinen Regelungen des Auswahlverfahrens 
(bei deutlicher Überbuchung Auswahlentscheidung nach der Durchschn ittsnote der 
Zwischenprüfu ng). 

Wirkung der Anerkennung 

Die Anerkennung wird in einem schriftlichen Bescheid ausgesprochen. Die Ausfer­
tigung der Arbeit sowie der Datenträger mit der elektronischen Datei werden nach 
den allgemeinen Regeln archiviert. 

Die Anerkennung gilt nur für die U niversitätsprüfung in H eidelberg. 

Die Anerkennung entbindet nicht von den sonstigen Voraussetzw1gen der Univer­
sitätsprüfung (Wahl des Schwerpunkts, Mindeststud iendauer, Bestehen der dre i 
Fo rtgeschrittenen übungen und des G rundlagenschei ns ll). 

Die schriftl iche Arbeit kann, wenn weitere Voraussetzungen (v. a. Referat) erfüll t 
sind, zugleich als Seminararbeit anerkannt werden. Eine gleichzeitige Anerken nung 
als Teilleistung e iner Fortgeschrittenenübung ist nicht möglich . 
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A uswirkungen auf Freiversuch und verbesserungsfähigen Versuch 

Bitte beachten Sie: Oie Anerken nung hat Auswirkungen auf die Semesterzählung im 

Rahmen des Freiversuchs und verbesserungsfähigen Versuchs: 

§ 22 JAPrO: Freiversuch 
(I) N immt ein Kandidat nach ununterbrochenem rechtswis enschaftl ichem Studium 
spätestens an der am Ende des ach ten Sernesters beginnenden Staatsprüfung teilund 

besteh t er die Prüfung nicht, so gilt diese als nich t unterno mmen (Freiversuch). Eine 

mehrmalige Inanspruchnahme d ieser Regelung ist ausgeschlossen. 
(2) Bei der Berechnung der Semesterzahl nach Absatz I bleiben unberücksichtigt 

und gelten nicht als Unterbrechung des Stud iums: 

[ .. . 1 

3. bis zu drei Semester eines rech tswissenschaftliehen Auslandsstudiums, wenn der 

Kandidat 

-an einer auslä ndischen U niversität eingeschrieben war, 

-in angemessenem U mfa ng, in der Regel von mindestens ach t Semesterwochenstu n­

den , rechtswissenschaftliche Lehrveranstaltungen im ausländ ischen Recht besucht 

hat, 

-je Semester mindestens einen Leistungsnachweis im auslän lischen Recht erwo rben 

hat und 

-an der inländischen U niversität zum Zwecke des Auslandsstudiums beurlaubt war, 

dies gilt nicht für Sem ester, in denen der Kandidat eine Leistung erbringt, die er 

sich nach § 31 Absatz 2 anerkennen lässt; 

1 ... 1 

- 14 1 -

HINWEISE: VORLESUNGSZEITEN, DEKANAT, 
STUDIENBERATUNG 

Semesterzeiten (siehe auch http:/ /www.Hni-heidelberg.de/swdiltm/ termine/) 

Wintersem ester 2015/ 2016 I 2. Oktober 20 15 bis 06. Februar 2016 
Vorlesungsfre ie Zeit/ Winterferien: 24. 12.2015 bis 06.01.2016 

Sommersemester 2016 18. April b is 30. Juli 20 16 
Vo rlesungsfreie Zeit: Die gesetzlichen Feiertage des Landes Baden-Württemberg 

Wintersetnester 2016/ 2017 17. O ktober 2016 bis 11. Februar 2017 
Vorlesungsfre ie Zeit/ Winterferien: 24.12.2016 b is 08.01.2017 

Studieneinführung fiir Erstsemester 

Hauptfach R echtswissenschaft 

Begrüßung durch Dekan und Stuclienclekan, Vorstellung der student ischen 
Gruppen: Montag, 12. 10.2015, 15:00- I 6:00 Uhr, Neue U niversität, Aula 

Info rmatio nsveranstal tung zu Stud ium und Prüfu ngen (Dr. Kaiser, Kle mann): 
Dienstag, 13.10.20 15, 11:00-13:00 U hr, Neue U niversität, Aula. 

Bachelor B egle idach Öffentliches R echt (25%) 
Donnerstag, den 08.10.2015, von 10:30 U hr bis 12:30 Uhr im Übungsraum 5 

im Juristischen Seminar, Friedrich-Ebert-Anlage 6-10. 

Legum Magister in R ech tswissenschaften (LL.M., A ufbaustudiengang für im Aus­
land graduierte J mistinnen und Juristen) 

Begrüßung und In formationen zum Studium: Programmbeauftragter Prof. Pfeiffer 
und Fakultätsrefe rent Dr. Keil am Donnerstag, dem 08. 10.2015, um ll h c. t., im 
Manfred-Lautenschläger-Hö rsaal des Gebäudes "Juristisches Seminar" der Ju risti­
schen Fakultät, Friedrich-Ebert-Anlage 6 - 10 

Für Studieninteressierte: Studieninformationstag 18.11.2015 
Lernen Sie die U niversität Heiclelberg am Studieninfo rmationstag am I 8. November 

2015 vor Ort ken nen: Oie Universitä t H eidelberg bietet Ihnen an d iesem Tag ein 

vielfältiges Programm. An über 50 Informatio nsständen können Sie sich rund um 
das Studium an der Un iversität informieren . Ein ganztägiges Vo rtragsprogramm bie­
tet u .a. Einblicke in einzelne Studienfächer, Bewerbung und Zulassung, d ie Leh r­
amtsausbilclung und Wege zur Stuclienentscheidung. 

Das Veranstaltungsprogramm wird auch in diesem Jahr von 9:00-16:00 U hr statt· 
finden . Ort: Campus 1m Neuenheim.er Feld, 69120 H eidelberg 

Informationsveranstaltung zur Wahl der Schwerpunktbereiche 
Nach besonderer Ankündigung: Bitte abonnieren Sie den RSS-Feecl, siehe S. 4 



Dekanat: 

Studienberahmg: 

Hatlptfach: 
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Friedrich-Ebert-Anlage 6-10, Zi. 013 
Frau Eckert, T elefon 54-763 1 
Sprechzeiten: Mo-Fr 09.30-12.00 U hr 

Mo-Do 14.30-16.00 Uhr 

Dr. Daniel Kaiser (Leiter des Prüfungsamts): 
montags, 09.00-11.00 und 14.00-16.00 U hr und 
donnerstags, 09.00-ll .OO und 14.00-16.00 Uhr (Zimmer 0 19) 

Nebenfach, Begleit- 11nd \.XIahlpflichrfach (M.A., B.A., Dip!. ): . . . 
Akad. Mit. Km·la K1emann: Sprechstunde in der Vorlesungszelt 0 1enstag und Mitt­
woch 10.00- 12.00 U hr. Juristisches Seminar, Zimmer 0 16. ln der vorlesungsfreien 
Zeit findet die Sprechstun le nicht regelmäßig statt. Bitte schicken Sie im Bedarfsfall 

ci nc E-Mail. sttldicnbcm tllng. ncbcnfach@jJll'S.IJni-heidelberg.de 

BA[öG: . 
Ausschließlich Dr. Rainer Keil: Montags und donnerstags, 9.00-11 .00 Uhr (Z1. Oll). 

Promotion: Qmp:/ / www.jllm.llni-heidelberg.de/promotion.html) 
Klärung des Ablaufs und der Formalia: Frau Eckert (Zi. 0 13). 
Sprechzeiten: Mo-Fr 09.30- 12.00 U hr 

Mo-Do 14.30-16.00 U hr 
Beratung: Dr. Rainer Keil: Mo ntags und donnerstags, 09.00- 11.00 Uhr (Zi. Oll). 

LL.M.: 
Dr. Rainer Keil: Montags und donnerstags, 09.00-11.00 U hr (Zi. 0 11). 

Prüfungsamt: 

LL.M.-Studiengang: 

Dr. Danie1 Kaiser, Leiter des Prüfungsamts 
Frau Zdunek, Zi. 020, T elefon: 54-7440 

Frau Wh·th, Zi. 008, Telefon: 54-7444 
Sprechzeiten: Mo 10.00-12.00 u. 13.00-15.00 U hr 
sowie Oi, Mi u. Do 10.00-12.00 Uhr 

Erasmus-/Montpellier-Sprechstunden: (lnstitutsgebäude Augustinergasse 9) 

siehe Aushang und http:// www.jHm.J ini-heidelberg.de/ international/emsmHs/ 

Falrnltätsgleichstellungsbeauftragter: 
Dr. C hris Thomale 

Qualitätsmanagement-Beauftragte der Juristischen Falrnltät: 
Akademische Mitarbeiterin Karla Klemann 
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SCHWERPUNKTBEREICHE 

Es werden zwölf Schwerpunktbereiche (SB) angeboten: 

Schwerpun ktbereich I Rechtsgeschichte und historische Rechtsvergleichung 
Schwerpunktbereich 2 Kriminalwissenschaften 

Schwerpunktbereich 3 Deutsches und europäisches Verwaltungsrecht 
Schwerpunktbereich 4 Arbeits- und Sozialrecht 
Schwerpunktbereich 5a* Steuerrecht 
Schwerpunktbereich Sb* Unternehmensrecht 
Schwerpunktbereich 6 Wirtschaftsrecht und Europarecht 
Schwerpunktbere ich 7 Zivilverfahrensrecht 
Schwerpu nktbereich 8a* Internationales Privat- und Verfah rensrecht 
Schwerpunktbereich Sb* Völkerrecht 
Schwerpunktbereich 9 Med izin- und Gesundheits recht 
Schwerpunktbere ich 10 Kapitalmarkt- und Finanzdienstleistungsrecht 
(* 5a/ 5b 11nd Ba/ Sb sind jeweils eigenständige SchwerpHn/<tberciche) 

KORREKTURENUNDERGÄNZUNGEN 

Korrekturen des Kommentierten Vorlesungsverzeichnisses und nach R edaktions­
schluss organisierte Vorlesungen werden im "LSF" und unter lwp://www.jtlra.llni­
heidelberg.de/ stlldillm/ lehrveranstaltllngcn.html#ergKV\I veröffentlicht. 

INDEX: VERANSTALTUNGSARTEN 

Arbeitsgemei nschaften 7 5 
Auslandsstudium I 06, 107, 113, 114, 

117, 125, 126, 135, 137 
Bibliotheken 114 
Career Service 123 

Fremdsprachenveranstaltung 97, 98, 
100, 101 , 102, 103, 104, 106, 108 , 
111 

G rundlagenveranstaltung 6 , 7, 8 
Grundlagenveranstaltung II 10, LI, 14 
HeideiPräp! 77 

SB 1 10, 56, 65, 66, 90, 92, 93, 97 

SB 2 38, 39, 67, 93 
SB 3 7, 13, 42, 43, 45,69 
SB4 27,28, 29,30,68,91 

SB 5a 46, 47 , 48, 49, 50 
SB Sb 28, 30, 3 1, 32, 47, 49, 93 , 94 
SB 6 32, 53 , 56 
SB 7 23, 56, 69, 93 

SB 8a 11 , 25, 27, 52, 53, 54, 56, 69, 
93 

SB Sb 58, 70, 93 
SB 9 39, 72, 73 
SB 10 25, 52,54 
SchI üsselq ual i fi ka ti onsveransraltu ng 

9,3 1, 38,49,87,88,90,91,92,93, 
94, 95 

Seminare 43, 65, 66, 67, 68, 69, 70, 
72, 73, 74 

Übungen 60 
Villa HeideiPräp! 21, 85 
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Verwaltungsblätter für 
Baden-Württemberg (VBIBW) 
Zeitschrift für öffentliches Recht und 
öffentliche Verwaltung 

Erscheint am 1. jeden Monats und 
enthält den kostenfreien Zugang zum 
Online-Dienst VENSA, der verfassungs­
und verwaltungsgerichtlichen Entschei­
dungssammlung des Vorschriften ­
dienstes Baden-Württemberg 
(www.vd-bw.de); Jahresbezugspreis 
€ 262,20; für Studenten und Referen­
dare (gegen Nachweis) € 195,60; 
jeweils inkl. Versandkosten 

ISSN 0720-2407 

WWW.BOORBERG.DE 

Die »Verwaltungsblätte r für Baden­
Württemberg« (VBlBW) bieten zum 
Beispiel: 

Wissenschaftliche Beiträge 
Namhafte Autoren schreiben zu aktuel­
len Problemen des öffentlichen Rechts 
und der öffentlichen Verwaltung unte r 
besonderer Berücksichtigung la ndes­
rechtlicher Besonderheiten. 

Rechtsprechung mit VENSA 
Jeder Beziehe r erhä lt e inen kos tenlosen 
Zugang zu m Online-Dienst VENSA, der 
verfassungs- und verwaltungsgericht­
lichen Entsche idungssammlung im 
Internet. VENSA umfasst über 14.000 
Entscheidungen des VGH Baden-Würt­
temberg sowie des VG Freiburg, VG 
Stuttgart, VG Karlsruhe und VG Sigma­
ringen. 

Ausbildung und Prüfung 
Prüfungsfälle mit me thodischen Anlei­
tungen und Lösungsvorschlägen unter­
stützen Studierende und Referendare 
bei der Vorbereitung auf die juristischen 
Examina. 

® IBOORBERG ZU BEZIEHEN BEl IHRER BUCHHANDLUNG. 

RICHARD SOORBERG VERLAG STUTTGART MÜNCHEN HANNOVER BERLIN WEIMAR DRESDEN szom 

Nomos Gesetze 
Die Textsammlungen enthalten eine systematische Zusammenstell d . . 
und Verordnungen. Ausführliche Sachregister Satznum d . ung er WIChtigsten Gesetze 

. ' mern un eme alphabef h S h II.. . erleichtern den Zugang. lsc e c ne ubers1cht 
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Hömig 

Grundgesetz für die 
Bundesrepublik Deutschland 
Handkommentar 

mitbegründet von Kari-Heinz Seifert t 

10. Auflage 2073, 919 S., brosch., 34,- € 

ISBN 978-3-8487-0270-1 

Schulze u.a. 

Bürgerliches Gesetzbuch 
Handkommentar 

8. Auflage 2014, 2.879 S., geb., 69,- € 

ISBN 978-3-8487-1054-6 

. .. 

Strafgesetzbuch 

Nomos 
Kommentare 

............ ...._... 

...-

Die aktuellen Studienkommentare von Nomos 
sind besonders übersichtlich, zeigen Zusammen­
hänge auf und vermitteln das Verständnis für 
eine sachgerechte Problem Iösung. 

o-
Natürlich gibt es den perfekten Nachweis von 
Literatur und Rechtsprechung für die Hausarbeit. 

Kindhäuser 

Strafgesetzbuch 
Lehr- und Praxiskommentar 

6. völlig neu bearbeitete Auflage 2015, 

1.382 S., brosch., 42,- € 

ISBN 978-3-8487-1757-6 

Fehling I Kastner I Störmer 
Verwa I tu ngsrecht 
VwVfG I VwGO I Nebengesetze 

Handkommentar 

4. Auflage 2015, co. 3.500 S., 
geb., co. 128,- € 
ISBN 978-3-8487-2501-4 

Erscheint ca. Oktober 2015 

Saenger 

Zivilprozessordnung 
Familienverfahren I 
Gerichtsverfassung I 
Europäisches Verfahrensrecht 

Handkommentar 

6. Auflage 2015, 3.488 S., geb., 98,- € 

ISBN 978-3-8487-1798-9 



NOMOS LEHRBÜCHER 
DIE WERTVOLLE STUDIENHILFE 

Juristische M ethodenlehre 

Von Prof. Dr. Franz Reimer 

2015, 301 S., brosch .• 24,- € 
ISBN 978-3-8329-7711-5 

in Zeiten. in denen die Fluten von Normen und Gerichtsentscheidungen immer unüberschau­
barer werden, wird der Kompass der Juristischen Methodenlehre immer wichtiger. Das Buch 

versteht Methodenlehre nicht nur als Instrument zur Sicherung der Gesetzesbindung. sondern 

als Hilfe für die Rechtsanwendung. Das Lehrbuch wendet sich mit zahlreichen Beispielen an 
fortgeschrittene Studierende, mit der Darstellung der Querbezüge auch an fertige Juristen, 
Praktiker wie Theoretiker. Die das Buch durchziehenden Falllösungshinweise machen die 

Relevanz der Aussagen für Studium und Prüfung deutlich. 

Grundrechte 

Von Prof. Dr. Lothar Michael und 
Prof. Dr. Martin Morlok 

5. Auflage 2015, 526 S., brosch .• 24,- € 

ISBN 978-3-8487-2366-9 

Staatsorganisationsrecht 

Von Prof. Dr. Martin Morlok und 
Prof. Dr. Lothar Michael 

2. Aufloge 2015, 425 S .• brosch .• 24,- € 
ISBN 978-3-8487-0656-3 

Bürgerliches Gesetzbuch 

Allgemeiner Teil 

Von Prof. Dr. Florian Faust 

5. Aufloge 2015. 312 5 .. brosch., 24,- € 
ISBN 978-3-8487-2125-2 

Schuldre cht Allgemeiner Teil 

Von Prof. Dr. Frank Weiler 

3. Auflage 2015, 467 S .• brosch .• 24,- € 
ISBN 978-3-8487-2198-6 

Kommunalrecht rmtl 
Von PD Dr. AndreasEngels und 
PD Dr. Daniel Krausnick 

2015, 342 S .• brosch .• 26.- € 
ISBN 978-3-8329-6387-3 

Strafrecht Besondere r Teil I 
Straftaten gegen Persönlichkeitsrechte, 

Staat und Gesellschaft 

Von Prof. Dr. Dres. h.c. Urs Kindhäuser 

Z völlig neu überarbeitete Aufloge 2015. 
502 S., brosch .• 24,- € 
ISBN 978-3-8487-0606-8 

Bestellen Sie jetzt telefonisch unter 07221/2104-37. 

Portofreie Buch-Bestellungen unt er www.nom os-shop.de 

Schuldrecht 

Vertragliche Schuldverhältnisse 

Von Prof. Dr. Klaus Tonner 

4. Auflage 2015, 308 S .. brosch. 24,- € 
ISBN 978-3-8487-2158-0 

Wettbewerbs- und lmD 
Kartellrecht 

Von Prof. Dr. Jörg Fritzsche 

2015, ca. 300 S .• brosch, 24,- € 
ISBN 978-3-8329-1996-2 

Erscheint ca. Oktober 2015 

Sache nrecht I 
Bewegliche Sachen 

Von Prof. Dr. Ralph Weber 

4. Auflage 2015, 433 S .• brosch .• 24,- € 
ISBN 978-3-8487-0654-9 

Nomos 
3784 
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Kommentiertes Vorlesungsverzeichnis 
WS 2015/16 

Auf den folgenden Seiten finden Sie Korrekturen (vor allem Raum- und 
Zeitänderungen) sowie zusätzliche Veranstaltungen, siehe auch 
http://www.jura.uni-heidelberg.de/studium/lehrveranstaltungen.html#ergKVV 



Universität Heidelberg https :/ /lsf. uni-heide I berg. de/ q isserver/rds ?state=verpu b lish&status=i. .. 

LSF: Lehre, Studium und Forschung lnformationssystemderuniversitätHeidelberg 

.§tartseite ßnmelden 

Veranstaltungen Einrichtungen Räume und Gebäude Personen Semester: WiSe 2015/16 I Übersicht I @ll 

2 von 2 

Sie sind hier: 

• Informationen 

• Verifikation von 

Bescheinigungen 

[histom1] 

Aktienrecht 

Belegen I Abmelden 

Die Veranstaltung wurde 1 Mal im VVZ WiSe 2015/16 gefunden: 

Vorlesungsverzeichnis 

Juristische Fakultät 

Handels- und Wirtschaftsrecht; Arbeits- und Sozialrecht [1.] 

Grunddaten 

Semester 

Veranstaltungskürzel 

sws 
Erwartete Teilnehmer 

Sprache 

Belegungsfrist 

Termine 

WS 2015116 

2 

Deutsch 

aktuelle Ontine­
Belegung: 
Juristische Fakultät 
WH 
01.10.2015-
31.03.2016 

Tag Zeit Rhythmus Dauer 

Veranstaltungsnummer 

Veranstaltungsart 

Leistungspunkte 

Max. Teilnehmer 

Studienjahr 

LSF#217989 

Vorlesung 

Dozent Raum Status fällt Max. 
aus Teilnehmer 
am 

Mi. 09:00 wöch 
bis 11:00 

von 14.10.2015 Ebke Grabengasse 
3-5- neue 
Uni I HS 07 

Belegen I Abmelden 

Zuordnung zu Einrichtungen 

Juristische Fakultät 

Zusätzliche Informationen 

Voraussetzungen 

Kurzkommentar 

Kommentar 

Literatur 

Nach Möglichkeit Kenntnisse im Bereich des 
Kapitalgesellschaftsrechts. 

• Schwerpunktbereichsveranstaltung (SB 5b) 

• ab 5. Semester 

• Von den Studierenden wird erwartet, dass sie vorbereitet, in 
die Lehrveranstaltung kommen. 

Die Lehrveranstaltung will den Studierenden einen 
problemorientierten Zugang zu den Grundlagen des deutschen und 
europäischen Kapitalgesellschaftsrechts vermitteln. Im Mittelpunkt 
der Veranstaltung steht das Recht der Aktiengesellschaft und der 
Europäischen Aktiengesellschaft (SE). Die einschlägigen Normen, 
Normenzusammenhänge, Methoden, die Rechtsprechung und die 
Dogmatik werden nicht nur als Lehrgegenstände verstanden, 
sondern kommen in Problemzusammenhängen zur Sprache. 

Eine Literaturliste und die Vorlesungsübersicht sind auf der 
Hornepage des Dozenten abrufbar (www.igw.uni-heidelberg.de). 

©Copyright Universität Haideiberg Impressum I 
Kontakt 

Bemerkung 

Zurück 

21.10.2015 17:25 
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LSF: Lehre, Studium und Forschung Informationssystem der Universität Heide/berg 

.§tartselte 8nmelden 

Veranstaltungen Einrichtungen Räume und Gebäude Personen Semester: WiSe 20151161 Übersicht I~ 

Sie sind hier: 

Kolloquium: Rechtsvergleichender Arbeitskreis 

Belegen I Abmelden 

Die Veranstaltung wurde 2 Mal im VVZ ltWSe 2015/16 gefunden: 

Vorlesungsverzeichnis 

Juristische Fakultät 

Seminare [1.] 

Europarecht, Völkerrecht, Internationales und Ausländisches Recht [2.] 

Grunddaten 

Semester 

Veranstaltungskürzel 

sws 
Erwartete Teilnehmer 

Sprache 

Belegungsfrist 

WS 2015116 

Deutsch 

aktuelle Online­
Belegung: 
Juristische Fakultät 
WH 
01.10.2015-
31.03.2016 

Termine 

Tag Zelt Rhythmus Dauer 

Mi. 14:00 14tägl von 21.10.2015 
bis 15:00 

Belegen I Abmelden 

Veranstaltungsnummer 

Veranstaltungsart 

Leistungspunkte 

Max. Teilnehmer 

Studienjahr 

Dozent 

Willeborg­
Erdmann 

Raum 

Augustinergasse 
9 I Jur.-Fak. SR 

LSF#219529 

Colloquium 

Status fällt Max. 
aus Teilnehmer 
am 

Zuordnung zu Einrichtungen 

Juristische Fakultät 

Zusätzliche Informationen 

Voraussetzungen 

Kurzkommentar 

Kommentar 

Literatur 

lhistom7B) 

Keine 

• Ergänzungsveranstaltung I Schwerpunktveranstaltung (SB 1, 
6, 7, 8a) I Grundlagenveranstaltung 

• Studierende ab dem 2. Semester, ERASMUS- und LL.M.­
Studierende sowie ausländische Studierende 

• Anmeldungen in der ersten Sitzung des Arbeitskreises im 
Institut für ausländisches und internationales Privat- und 
Wirtschaftsrecht 

Behandelt werden die Rechtssysteme Deutschlands, der Schweiz, 
Österreichs, Großbritanniens, der Vereinigten Staaten von Amerika 
und Frankreichs. Auf Nachfrage können weitere Rechtssysteme 
einbezogen werden. Neben einer Einführung in die 
rechtsvergleichende Arbeitstechnik und der Darstellung der 
jeweiligen Rechtssysteme liegt der Schwerpunkt der Veranstaltung 
in der Diskussion einer Typenlehre im ehelichen Güterrecht anhand 
höchstrichterlicher deutscher Urteile. Jeder Teilnehmer beteiligt sich 
mit einem Referat. 

Literaturhinweise erfolgen in der Veranstaltung. 

©Copyright Universität Heldeiberg Impressum I 
Kontakt 

Bemerkung 
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.§.tartseite e,nmelden 

Veranstaltungen Einrichtungen Räume und Gebäude Personen Semester: WiSe 2015/161 Übersicht I~ 
Sie sind hier: 

Sozialisation und Kriminalität 

Belegen I Abmelden 

Die Veranstaltung wurde 3 Mal im VVZ WiSe 2015/16 gefunden: 

Vorlesungsverzeichnis 

Juristische Fakultät 

Seminare [1.] 

Strafrecht, Strafprozessrecht und Kriminologie [2.] 

Fakultät für Wirtschafts- und Sozialwissenschaften 

Soziologie 

Bachelor Soziologie 

Modul 09: Soziologisches Wahlmodul [3.] 

Grunddaten 

Semester 

Veranstaltungskürzel 

sws 
Erwartete Teilnehmer 

Sprache 

Belegungsfrist 

Termine 

WS 2015/16 

2 

Deutsch 

aktuelle Online­
Belegung: 
Juristische Fakultät 
WH 
01.10.2015 -
31.03.2016 

Veranstaltungsnummer 

Veranstaltungsart 

Leistungspunkte 

Max. Teilnehmer 

Studienjahr 

LSF#219500 

Seminar 

Tag Zeit Rhythmus Dauer Dozent Raum Status fällt Max. Bemerkung 

Mi. 

Fr. 

Sa. 

k.A. 

k.A. 

k.A. 

Belegen I Abmelden 

von 14.10.2015 Hermann 

von 05.02.2016 Hermann 

von 06.02.2016 Hermann 

aus Teilnehmer 
am 

Vorbesprechung 

Blockveranstaltung 

Blockveranstaltung 

Zuordnung zu Einrichtungen 

Juristische Fakultät 

Zusätzliche Informationen 

Voraussetzungen 

Kurzkommentar 

Kommentar 

Literatur 

Mindestens ein Studiensemester im Schwerpunktbereich 2 

• Blockveranstaltung am Freitag, den 5. und Samstag, den 
6.2.2016 im Lautenschläger-Hörsaal 

• Schwerpunktbereichsveranstaltung (SB 2) 
• ab 6. Semester 
• Eine Vorbesprechung findet am Mittwoch, den 14. 10.2015 

um 15.15 Uhr im Hörsaal des Juristischen Seminars statt. 

Unter ,Sozialisation' versteht man die Prozesse, die beim Menschen 
zu einer Ausbildung und Veränderung der Identität führen. Dazu 
gehört auch die Internalisierung von gesellschaftlich akzeptierten 
Verhaltensweisen, sozialen Normen und Werten. Dies erklärt, 
warum Defizite in der Sozialisationsentwicklung in zahlreichen 
Kriminalitätstheorien als Ursache für spätere Delinquenz angesehen 
werden. ln der Veranstaltung sollen die gängigen 
Sozialisationstheorien dargestellt, die sozialisationstheoretischen 
Aspekte in Kriminalitätstheorien herausgearbeitet und die daraus 
abgeleiteten Hypothesen mit empirischen Studien konfrontiert 
werden. Zudem soll der Einfluss von Oustiznahen) 
Sozialisationsinstanzen auf Kriminalität näher beleuchtet werden. 

• Gottfredson, Michael R.; Hirsch!, Travis (1990): A generat 
theory of crime. Stanford, Calif.: Stanford Univ. Pr. 

• Hermann, Dieter (2003): Werte und Kriminalität. Konzeption 
einer allgemeinen Kriminalitätstheorie. Wiesbaden: 
Westdeutscher Verl. 

• Hurrelmann, Klaus (2006): Einführung in die 

21.10.2015 17:26 
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Sozialisationstheorie. 9., unveränd. Aufl. Weinheim, Basel: 
Beltz (Beltz-Studium). 

• Schauz, Desiree (2008): Strafen als moralische Besserung. 
Eine Geschichte der Straffälligenfürsorge 1777 - 1933. Teilw. 
zugl.: Köln, Univ., Diss., 2005. 

• Stelly, Wolfgang (2011): Erziehung und Strafe. Symposium 
zum 35-jährigen Bestehen der JVA 

©Copyright Universität Heldeiberg Impressum I 
Kontakt 
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Sie sind hier: 

• Informationen 

• Verifikation von 

Bescheinigungen 

Kriminalprävention 

Belegen I Abmelden 

Die Veranstaltung wurde 1 Mal im VVZ WiSe 2015116 gefunden: 

Vorlesungsverzeichnis 

Juristische Fakultät 

Seminare [1.] 

Grunddaten 

Semester 

Veranstaltungskürzel 

sws 
Erwartete Teilnehmer 

Sprache 

Belegungsfrist 

Termine 

WS 2015/16 

2 

Deutsch 

aktuelle Online­
Belegung: 
Juristische Fakultät 
WH 
01.10.2015. 
31.03.2016 

Veranstaltungsnummer 

Veranstaltungsart 

Leistungspunkte 

Max. Teilnehmer 

Studienjahr 

LSF#219481 

Seminar 

Tag Zeit Rhythmus Dauer Dozent Raum Status fällt Max. Bemerkung 
aus Teilnehmer 
am 

Mo. k.A. 11.01.2016 bis 12.01.2016 Hermann 

Belegen I Abmelden 

Zuordnung zu Einrichtungen 

Juristische Fakultät 

Zusätzliche Informationen 

Voraussetzungen 

Kurzkommentar 

Kommentar 

Literatur 

Mindestens ein Studiensemester im Schwerpunktbereich 2 

• Schwerpunktbereichsveranstaltung (SB 2) 
• ab 6. Semester 
• Eine Vorbesprechung findet am Mittwoch, den 14. 10. 2015 

um 14.15 Uhr im Hörsaal des Juristischen Seminars statt. 
• Blockveranstaltung am 11. und 12.1.2016 im Lautenschläger­

Hörsaal 

in der Veranstaltung werden theoretische, empirische und 
praktische Aspekte der Kriminalprävention behandelt. Dazu zählen 
Studien über die Wirksamkeit kriminalpräventiver Maßnahmen, die 
Auseinandersetzung mit ethischen und wirtschaftlichen Aspekten 
der Kriminalprävention und mit Strafzwecktheorien. Zudem werden 
an ausgewählten Beispielen Fragen zur praktischen Umsetzung 
von Kriminalprävention sowie theoretische Grundlagen der 
Kriminalprävention thematisiert. 

Bubenitschek, Günther; Greulich, Reiner; Wegel, Metanie (2014): 
Kriminalprävention in der Praxis. Heidelberg, München, Landsberg, 
Frechen, Hamburg: Kriminalistik-Verl. 

Müller, Nadja (2015): Kriminalprävention durch Baugestaltung. 
Zsfassung aus: Heidelberg, Univ., Diss., 2014. Online verfügbar 
unter htlp://archiv.ub.uni-heidelberg.de/volltextserver/18332. 

Spirgath, Toblas (2013): Zur Abschreckungswirkung des 
Strafrechts. Eine Metaanalyse kriminalstatistischer 
Untersuchungen. Zugl.: Heidelberg, Univ., Diss., 2012. 

Thomsen, Stephan (2015): Kosten und Nutzen von Prävention in 
der ökonomischen Analyse : Gutachten für den 20. Deutschen 
Präventionstag "Prävention rechnet sich. Zur Ökonomie der 
Kriminalprävention". Hannover: Deutscher Präventionstag 2015 

Vormbaum, Thomas (2011 ): Moderne deutsche Strafrechtsdenker. 
Berlin, Heidelberg: Springer Berlin Heidelberg. 

Blockveranstalte 
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Sie sind hier: 

• Informationen 

• Verifikation von 

Bescheinigungen 

lhistom1] 

Medizinstrafrecht 

Belegen I Abmelden 

Die Veranstaltung wurde 1 Mal im WZ WiSe 2015116 gefunden: 

Vorlesungsverzeichnis 

Juristische Fakultät 

Strafrecht, Strafprozessrecht und Kriminologie [1.] 

Grunddaten 

Semester 

Veranstaltungskürzel 

sws 
Erwartete Teilnehmer 

Sprache 

Belegungsfrist 

Termine 

WS 2015116 

2 

Deutsch 

aktuelle Online­
Belegung: 
Juristische Fakultät 
WH 
01.10.2015-
31.03.2016 

Veranstaltungsnummer 

Veranstaltungsart 

Leistungspunkte 

Max. Teilnehmer 

Studienjahr 

LSF#219601 

Vorlesung 

Tag Zeit Rhythmus Dauer Dozent Raum Status fällt Max. 

Block 14.03.2016 bis 18.03.2016 Mandia 

Belegen I Abmelden 

Zuordnung zu Einrichtungen 

Juristische Fakultät 

©Copyright Universität Heldeiberg Impressum I 
Kontakt 

aus Teilnehmer 
am 

Bemerkung 

Blockvorlesung: 
Weitere 
Informationen 
folgen 

Zurück 
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Sie sind hier: 

• Informationen 

• Verifikation von 

Bescheinigungen 

[histom11 

Personengesellschaftsrecht 

Belegen I Abmelden 

Die Veranstaltung wurde 1 Mal im VVZ WiSe 2015116 gefunden: 

Vorlesungsverzeichnis 

Juristische Fakultät 

Handels· und Wirtschaftsrecht; Arbeits- und Sozialrecht [1.] 

Grunddaten 

Semester 

Veranstaltungskürzel 
·-· ......... ----· ----
sws 
Erwartete Teilnehmer 

Sprache 

Belegungsfrlst 

WS 2015116 

2 

Deutsch 

aktuelle Online­
Belegung: 
Juristische Fakultät 
WH 
01.10.2015-
31.03.2016 

Veranstaltungsnummer 

Veranstaltungsart 

Leistungspunkte 

Max. Teilnehmer 

Studienjahr 

LSF#218925 

Vorlesung 

Termine 

Tag Zeit Rhythmus Dauer Dozent Raum Status fällt Max. 

Di. 09:00 wöch 
bis 11:00 

Belegen I Abmelden 

von 13.10.2015 Hammelhoff Friedrich­
Ebert­
Anlage 
6-10 I 
Jurs Lau 

aus Teilnehmer 
am 

Zuordnung zu Einrichtungen 

Juristische Fakultät 

Zusätzliche Informationen 

Voraussetzungen 

Kurzkommentar 

Kommentar 

Literatur 

Neben den Pflichtveranstaltungen zum BGB möglichst auch 
Grundkenntnisse des Handelsrechts und des Gesellschaftsrechts 

• Schwerpunktbereichsveranstaltung (SB 5b) 
• ab 5. Semester 

Die Veranstaltung dient der Vertiefung des 
Personengesellschaftsrechts und bietet eine Aufarbeitung des 
Rechts der Gesellschaft bürgerlichen Rechts (§§ 705 ff. BGB), der 
OHG (§§ 105 ff. HGB), der Kommanditgesellschaft(§§ 161 ff. 
HGB), der stillen Gesellschaft(§§ 230 ff. HGB) sowie der 
Partnerschaftsgesellschaften. 

• Gnmewa/d, Gesellschaftsrecht, 9. Aufl. 2014 
• Sänger, Gesellschaftsrecht, 2. Aufl. 2013 
• Windbichler, Gesellschaftsrecht, 23. Aufl. 2013 
• K. Schmidt, Gesellschaftsrecht, 5. Aufl. (ca. Januar 2016 

©Copyright Universität Heldeiberg Impressum I 
Kontakt 

Bemerkung 

Beginn doch 
bereits in der 
ersten 
Vorlesungswoc~ 

(zwischenzeitlicl 
2. Woche 
geplant)! 

Zurück 
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Sie sind hier: 

• Informationen 

• Verifikation von 

Bescheinigungen 

[hislom1] 

Raumplanungs- und Baurecht 

Belegen I Abmelden 

Die Veranstaltung wurde 1 Mal im VVZ WiSe 2015/16 gefunden: 

Vorlesungsverzeichnis 

Juristische Fakultät 

Öffentliches Recht [1.] 

Grunddaten 

Semester 

Veranstaltungskürzel 

sws 
Erwartete Teilnehmer 

Sprache 

Belegungsfrist 

Termine 

WS 2015116 

2 

Deutsch 

aktuelle Onilne­
Belegung: 
Juristische Fakultät 
WH 
01.10.2015 -
31.03.2016 

Veranstaltungsnummer 

Veranstaltungsart 

Leistungspunkte 

Max. Teilnehmer 

Studienjahr 

LSF#87279 

Vorlesung 

Tag Zeit Rhythmus Dauer Dozent Raum Status fällt Max. 

Di. 11:00 wöch 
bis 13:00 

Belegen I Abmelden 

von 20.10.2015 Mager Grabengasse 
3-5- neue 
Uni I HS 07 

aus Teilnehmer 
am 

Zuordnung zu Einrichtungen 

Juristische Fakultät 

Zusätzliche Informationen 

Voraussetzungen 

Kurzkommentar 

KommentM 

Literatur 

• Allgemeines Verwaltungsrecht, 
• Verwaltungsprozessrecht, 
• Pflichtfach Baurecht 

• Schwerpunktbereichsveranstallung (SB 3) 
• ab 5. Semester 
• Im Laufe der Vorlesung benötigen Sie das BauGB, die 

BauNVO, die BauO BW sowie das ROG, das LPIG, das 
BNatschG und das LNatSchG. 

ln der Veranstaltung wird der Pflichtfachstoff des Öffentlichen 
Baurechts vertieft. Ein Schwerpunkt liegt auf der örtlichen 
Bauleitplanung. Darüber hinaus sind die überörtliche 
gesamträumliche Planung (Raumordnung) sowie die 
raumbezogene Fachplanung am Beispiel des Natur- und 
Landschaftsschutzes Gegenstand der Vorlesung. Die Vermittlung 
des Stoffes erfolgt teils systematisch, teils fallbezogen. 

Werden mit der Gliederungsübersicht in der ersten 
Veranstaltungsstunde sowie themenbegleitend . 

©Copyright Universität Heldeiberg Impressum I 
Kontakt 

Bemerkung 

Beginn erst in dt 
zweiten 
Vorlesungswach 

Zurück 
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Sie sind hier: 

• Informationen 

• Verifikation von 

Bescheinigungen 

[histom1] 

Arbeitsgemeinschaft im Arbeitsrecht (SB 4) 

Belegen I Abmelden 

Die Veranstaltung wurde 1 Mal im VVZ WiSe 2015/16 gefunden: 

Vorlesungsverzeichnis 

Juristische Fakultät 

Handels- und Wirtschafts recht; Arbeits- und Sozialrecht [1.] 

Grunddaten 

Semester 

Veranstaltungskürzel 

sws 
Erwartete Teilnehmer 

Sprache 

Belegungsfrist 

Termine 

WS 2015116 

2 

Deutsch 

aktuelle Onllne­
Belegung: 
Juristische 
Fakultät WH 
01.10.2015. 
31.03.2016 

Veranstaltungsnummer 

Veranstaltungsart 

Leistungspunkte 

Max. Teilnehmer 

Studienjahr 

LSF#226104 

Arbeitsgemeinschaft 

Tag Zeit Rhythmus Dauer Dozent Raum Status fällt Max. 
aus Teilnehmer 
am 

Do. 11:00 wöch 15.10.2015 bis 04.02.2016 Kleine 
bis 13:00 

Belegen I Abmelden 

Zuordnung zu Einrichtungen 

Juristische Fakultät 

Zusätzliche Informationen 

Voraussetzungen 

Kommentar 

Zielgruppe: Studiernde des Schwerpunktbereichs 4 

ln der Veranstaltung wird die Bearbeitung arbeitsrechtlicher Fälle 
in der Weise eingeübt, die auch in der mündlichen Prüfung 
verlangt wird. Die Studenten sollen lernen, sich mit den 
Argumentationsmustern der Rechtsprechung 
auseinanderzusetzen und Rechtsansichten ihrer Prüfer 
diskutieren. Außerdem wird aktuelle Rechtsprechung behandelt. 
Im Vordergrund steht das kollektive Arbeitsrecht. 

©Copyright Universität Heldeiberg Impressum I 
Kontakt 

Bemerkun~ 

Juristisches 
Seminar, 
Übungsraun 
4 

Zurück 
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Sie sind hier: 

• Informationen 

• Verifikation von 

Bescheinigungen 

[histom1] 

Kolloquium im Wirtschafts- und Europarecht 

Belegen I Abmelden 

Die Veranstaltung wurde 2 Mal im VVZ WiSe 2015116 gefunden: 

Vorlesungsverzeichnis 

Juristische Fakultät 

Seminare [1.] 

Europarecht, Völkerrecht, Internationales und Ausländisches Recht [2.] 

Grunddaten 

Semester 

Veranstaltungskürzel 

sws 
Erwartete Teilnehmer 

Sprache 

Belegungsfrist 

Termine 

WS 2015116 

2 

Deutsch 

aktuelle Online­
Belegung: 
Juristische Fakultät 
WH 
01.10.2015-
31.03.2016 

Veranstaltungsnummer 

Veranstaltungsart 

Leistungspunkte 

Max. Teilnehmer 

Studienjahr 

LSF#219552 

Colloquium 

Tag Zeit Rhythmus Dauer Dozent Raum Status fällt Max. Bemerkung 
aus Teilnehmer 
am 

Fr. 14:00 wöch von 23.10.2015 Guski Friedrich­
Ebert-Piatz 
21 JurFak 
R 016 

bis 15:45 

Belegen I Abmelden 

Zuordnung zu Einrichtungen 

Juristische Fakultät 

Zusätzliche Informationen 

Voraussetzungen 

Kurzkommentar 

Kommentar 

Literatur 

Vorkenntnisse im Europarecht sowie im deutschen und 
europäischen Privatrecht erwünscht. 

Es wird um Anmeldung perE-Mail gebeten: roman.guski@igw.uni­
heidelberg.de 

• Dozent: 
o Dr. Roman Guski 
o Elisa Degner 

• Schwerpunktbereichsveranstaltung (SB 6) 
• Ab 5. Semester 
• Eine Probeklausur wird am Semesterende angeboten 

Die Veranstaltung vertieft systematisch die wichtigsten Gebiete des 
europäischen Wirtschaftsrechts. Anhand von Fallbeispielen und 
aktueller Rechtsprechung werden das Binnenmarktrecht, 
insbesondere die Grundfreiheiten, das Kartellrecht, die 
Fusionskontrolle, das Beihilfenrecht und das Lauterkeilsrecht 
behandelt. 

Wird in der Veranstaltung bekannt gegeben. 

© Copyright Universität Heldeiberg Impressum I 
Kontakt 

Beginn erst in der 
zweiten 
Vorlesungswoche I 
Der Ersatztermin 
wird in der 
Veranstaltung 
bekanntgegeben. 

Zurück 
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Sie sind hier: 

• Informationen 

• Verifikation von 

Bescheinigungen 

lhistom1] 

Kolloquium im Medizinrecht 

Belegen I Abmelden 

Die Veranstaltung wurde 2 Mal im VVZ IMSe 2015/16 gefunden: 

Vorlesungsverzeichnis 

Juristische Fakultät 

Seminare [1.] 

Zentrum für anwaltsorientierte Juristenausbildung [2.] 

Grunddaten 

Semester 

Veranstaltungskürzel 

sws 
Erwartete Teilnehmer 

Sprache 

Belegungsfrlst 

Termine 

WS 2015116 

2 

Deutsch 

aktuelle Online­
Belegung: 
Juristische Fakultät 
WH 
01.10.2015-
31.03.2016 

Veranstaltungsnummer 

Veranstaltungsart 

Leistungspunkte 

Max. Teilnehmer 

Studienjahr 

LSF#226244 

Vorlesung 

Tag Zelt Rhythmus Dauer Dozent Raum Status fällt Max. 
aus Teilnehmer 
am 

Block 11.12.2015 bis 13.12.2015 Deiderer findet 
statt 

Belegen I Abmelden 

Zuordnung zu Einrichtungen 

Juristische Fakultät 

Zusätzliche Informationen 

Voraussetzungen 

Kurzkommentar 

Kommentar 

Literatur 

Schwerpunktbereich 9 - Medizin und Gesundheitsrecht 
V8fanstaUung LU(fl E(Wefb von Scldüsselquallfikationen (§ 9 II Nr. 
4 JAPrO) 

Zielgruppe: ab 4./5. Semester 

Vorkenntnisse: keine 

Blockveranstaltung: 11. bis 13.12.2015, 

Freitag, 11.12.2015, 16-18 Uhr: JurSem Hörsaal 
Samstag, 12.12.2015, ganztägig: JurSem Hörsaal 
Sonntag 13.12.2015, ganztägig: JurSem Lau-Hörsaal 

Vorbesprechung voraussichtlich am 27.11.2015, 16-17 Uhr, 
JurSem Hörsaal 

Um Anmeldung per email: Anja_Dolderer@web.de wird gebeten. 
Genauere Informationen zum Kolloquium erfolgen durch 
Aushang. 

Gegenstand des Kolloquiums sind aktuelle Fälle aus der 
anwaltliehen Praxis, insbesondere aus dem Bereich des 
Arzthaftungsrechts, des Medizinstrafrechts und des ärztlichen 
Berufsrechts. Verhandlungsmanagement, Taktik und Rhetorik 
werden anhand simulierter Gerichtsverhandlungen trainiert. 

Literaturhinweise erfolgen im Kolloquium 

©Copyright Universität Heldeiberg Impressum I 
Kontakt 

Bemerkung 

Zurück 
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Sie sind hier: 

• Informationen 

• Verifikation von 

Bescheinigungen 

[hlstom1] 

lntroduction to the Law and Legal System of the United States 

Belegen I Abmelden 

Die Veranstaltung wurde 2 Mal im VVZ WiSe 2015/16 gefunden: 

Vorlesungsverzeichnis 

Juristische Fakultät 

Rechts- und Fremdsprachenausbildung [1.] 

Heldeiberg Center for American Studies (HCA) 

M.A. in American Studios (MAS) 

Lee tu res [2.] 

Grunddaten 

Semester 

Veranstaltungskürzel 

sws 
Erwartete Teilnehmer 

Sprache 

Belegungsfrist 

WS 2015116 

2 

Englisch 

aktuelle Online­
Belegung: 
Juristische Fakultät 
WH 
01.10.2015-
31.03.2016 

Veranstaltungsnummer 

Veranstaltungsart 

Leistungspunkte 

Max. Teilnehmer 

Studienjahr 

LSF#219551 

Vorlesung 

Termine 

Tag Zeit Rhythmus Dauer Dozent Raum Status fällt Max. 

Fr. 11:00 wöch 
bis 13:00 

Belegen I Abmelden 

von 23.10.2015 Wilke Grabengasse 
3-5- neue 
Uni I Neue 
Aula 

aus Teilnehmer 
am 

Zuordnung zu Einrichtungen 

Juristische Fakultät 

Zusätzliche Informationen 

Voraussetzungen 

Kurzkommentar 

Kommentar 

Literatur 

English language proficiency 

• Veranstaltung zum Erwerb von Fremdsprachenkompetenz 
(§ 9 I Nr. 3 JAPrO) 

• ab 2. Semester 
• There is a required written lest at the end of the course. 

The goal of this course is for students to acquire a basic 
understanding of and introduction to the U.S. legal system. 
Students will study the origins and development of the common 
law in the United States, as weil as certain fundamental 
differences between the U.S. common law system and a civillaw 
legal system. Additional topics will include case law, the principle 
of precedent in U.S. legal analysis, and the structure and role of 
the federal and state court systems. Special attention will be paid 
to the unique procedural aspects of the U.S. system, such as the 
role of the jury and the adversary system of dispule adjudication. 
Students will also receive an overview of legal education and the 
practice of law in the U.S. Several hours will be devoted to an 
introduction to the U.S. Constitution and selected topics in 
substantive law. 

Outlines, terminology lists, suggestions for outside reading and 
helpful websites will be provided throughout the course. 

© Copyright Universität Heldeiberg Impressum I 
Kontakt 

Bemerkung 

am 
22.01.2016 
und am 
05.02.2016 
in HS 15! 

Zurück 

21.10.2015 17:28 
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.§tartseite ßnmelden 

Veranstaltungen Einrichtungen Räume und Gebäude Personen Semester: WiSe 2015116 I Übersicht I SB 

I von 2 

Sie sind hier: 

• Informalionen 

• Verifikation von 

Bescheinigungen 

lntroduction to Anglo-American Public Law II 

Belegen I Abmelden 

Die Veranstaltung wurde 2 Mal im VVZ WiSe 2015/16 gefunden: 

Vorlesungsverzeichnis 

Juristische Fakultät 

Einführung in das Anglo-Amerikanische Recht [1.] 

Haideiberg Center for American Studies (HCA) 

B.A. in American Studies (BAS) 

Zusatzmodul Recht [2.] 

Grunddaten 

Semester 

Veranstaltungskürzel 

sws 
Erwartete Teilnehmer 

Sprache 

Belegungsfrist 

Termine 

WS 2015116 

2 

Englisch 

aktuelle Online­
Belegung: 
Juristische Fakultät 
WH 
01.10.2015-
31.03.2016 

Tag Zeit Rhythmus Dauer 

Veranstaltungsnummer 

Veranstaltungsart 

Leistungspunkte 

Max. Teilnehmer 

Studienjahr 

Dozent Raum 

LSF#226349 

Vorlesung 

Status fällt Max. Bemerk 
aus Teilnehmer 
am 

Do. 16:00 wöch 
bis 18:00 

22.10.2015 bis 04.02.2016 Less Grabengasse findet 

Belegen I Abmelden 

Zuordnung zu Einrichtungen 

Juristische Fakultät 

Zusätzliche Informationen 

Voraussetzungen 

Kurzkommentar 

Kommentar 

Literatur 

3-5- neue statt 
Uni I HS 06 

Deutsches Verfassungsrecht; Der Kurs ist englischsprachig; deshalb 
sind gute Englischkenntnisse Voraussetzung. 

Zielgruppe: ab 4. Semester 

Ergänzungsveranstaltung I Veranstaltung zum Erwerb von 
Fremdsprachenkompetenz (§ 9 I Nr. 3 JAPrO) 

im WS 2015116: Kursteil II 

Die Veranstaltung richtet sich an mittlere Semester. Teilnehmer, die 
auch den Kurs im anglo-amerikanischen Zivilrecht besuchen, haben 
die Möglichkeit, nach drei Semestern diese 
Ergänzungsveranstaltung mit einer Prüfung und einem Zertifikat 
abzuschließen. Siehe dazu 
die einschlägige "Prüfungsordnung der Universität Heldeiberg für 
die Prüfung der Grundzüge des angloamerikanischen Rechts und 
der zugehörigen Rechtssprache" auf den Internetseiten der Jur. 
Fakultät, die alle Einzelheiten regelt. Regelmäßige Lektüre der 
Materialien vor der Veranstaltung sowie deren Diskussion in dem 
Kurs werden vorausgesetzt! 

Literaturhinweise werden in der detaillierten Kursbeschreibung 
gegeben. 

BeginnE 
zweiten 
Vortesur 
Am05.1 
und 10.1 
im 
Lautens< 
Hörsaal 
Juristiscl 
Seminar 

21.10.2015 17:29 
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Veranstaltungen Einrichtungen Räume und Gebäude Personen Semester: WiSe 2015/16 I Übersicht I ~ 

1 von 2 

Sie sind hier: 

• Informationen 

• Verifikation von 

Bescheinigungen 

Einführung in das Brasilianische und Portugiesische Recht 

Belegen I Abmelden 

Die Veranstaltung wurde 2 Mal im VVZ WiSe 2015/16 gefunden: 

Vorlesungsverzeichnis 

Neuphilologische Fakultät 

Übersetzungs- und Dolmetschwissenschaft 

Ergänzungsfach Rechtswissenschaft [1.] 

Juristische Fakultät 

Rechts- und Fremdsprachenausbildung [2.] 

Grunddaten 

Semester 

Veranstaltungskürzel 

sws 
Erwartete Teilnehmer 

Sprache 

Belegungsfrist 

WS 2015/16 

2 

siehe Kommentar 

aktuelle Online­
Belegung: 
Juristische Fakultät 
WH 
01.10.2015-
31.03.2016 

Veranstaltungsnummer 

Veranstaltungsart 

Leistungspunkte 

Max. Teilnehmer 

Studienjahr 

LSF#219252 

Einführung 

Termine 

Tag Zeit Rhythmus Dauer Dozent Raum Status fällt Max. Bemerkung 
aus Teilnehmer 
am 

Mi. 18:00 wöch von 21.10.2015 Grabengasse 
3-5- neue 
Uni I HS 03 

bis 20:00 

Belegen I Abmelden 

Zuordnung zu Einrichtungen 

Juristische Fakultät 

Zusätzliche Informationen 

Voraussetzungen 

Kurzkommentar 

Kommentar 

Literatur 

Grundkenntnisse der portugiesischen Sprache werden nicht 
vorausgesetzt. 

Dozenten: 

• Rafael Longhi 
• Dr. Claudia Schallenmüller Ens 

Veranstaltung zum Erwerb von Fremdsprachenkompetenz (§ 9 I Nr. 
3 JAPrO) 

Teilnahme am Kurs ohne Anmeldung möglich; bei regelmäßiger 
Anwesenheit Teilnahmeschein. Ein benoteter Schein setzt 
regelmäßige Anwesenheit und das Bestehen der Klausur voraus. 

Im ersten Teil der Veranstaltung werden Fragen des brasilianischen 
und portugiesischen Privatrechts behandelt, insbesondere des 
Allgemeinen Teils, des Schuldrechts und des Sachenrechts, sowie 
die entsprechende Terminologie. Im zweiten Teil wird das 
brasilianische und portugiesische Verfassungsrecht behandelt, 
darunter das Staatsorganisationsrecht und die Grundrechte. 

• Schmidt, Zivilrechtskodifikation in Brasilien, 2009. 
• Geratdes Ferreira, Die europäischen Traditionen im 

brasilianischen Erbrecht, in: Grundmannt Baidust Herzog, 
Rechtssystem und juristische Person- Sistema juridico e 
pessoa juridica, 2012, S. 129-140. 

• Geratdes Ferreira, Das Brasilianische Recht und die 
europäische Romanistik, in: Baidust Miglietta/ Santueeil 
Stolfi, Dogmengeschichte und historische Individualität der 
römischen Juristen - Storia dei dogmi e individualita storica 

Um 
Veranstaltungsk 
für Teilnehmer z 
vermeiden wurd 
Vorlesung auf 
Mittwoch verlegt 

21.10.2015 17:29 
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dei giuristi romani, 2012, S. 89-116. 
• Silva/Schmidt (Hrsg.), Verfassung und Verfassungsgericht 

Deutschland und Brasilien im Vergleich, 2012. 
• Schallenmüller Ens, Die Vereinbarkeil des Naturschutzrechts 

mit der verfassungsrechtlichen Eigentumsgarantie in 
Deutschland und Brasilien, 2013. 

• Herzog, Anwendung und Auslegung von Recht in Portugal 
und Brasilien : eine rechtsvergleichende Untersuchung aus 
genetischer, funktionaler und postmoderner Perspektive; 
zugleich ein Plädoyer für mehr Savigny und weniger Jhering, 
2014. 

Weitere Literaturhinweise erfolgen in der Vorlesung. 
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